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(Geliefert Dom Der „Uifertaten Brepe.,) 
Ausland. 


Nuffiihe Zinleihe in Berlin. 
port Arthurs Schieffal ift jet angeblich 

befieaelt. 

St. Beteriburg, 3. Die Ver: 
bandlungen zur — einer An—⸗ 
leihe von $100,000,000 in Berlin find 
abgefchloffen, und mit Paris find Un- 
terhandlungen tmegen einer zimeiten 
Anleihe von $200,000,000 im Gange. 
Erjtere jol anfangs Xanuar, leb. € 
im April auf den Markt kommen. 

Tokio, 3. Dez. Ein fechsftündiger 
Maffenitillftand fand geftern por Port 
Arthur ftatt, behufts Entfernung ber 
Zodten und Beriwundeten. 

Am Donnerftag Abend machten bie 
Ruſſen einen Sturmangtriff auf bie 
Höhen von Machuananku in ber 
Mandfchurei 
Hunatipietatiku, 
geichlagen. 

Hier berrfcht allgemein die An 
licht, daß das ruffihe Geſchwader 
einen Nusfall machen mird, jobald es 
fih als unmöalich ergibt, Port °- ihur 
länger zu halten. Die meiften ruffi- 
ſchen Kriegsſchiffe ſind ſtark beſchädigt 
und dienſtuntüchtig, beſitzen aber etwas 
Kampfkraft. Die Ruſſen ſetzen die 
Fortſchaffung der Seeminen fort, au— 
genſcheinlich, um ſich einen Weg zur 
Flucht zu öffnen. Port Arthurs Wi— 
berftandäafraft ift gebrochen, jobald 
auf dem 203 Meter-Hügel jchivere Ge- 
ſchütze aufgeſtellt find. 

Die Hoffnung auf Port Arthur iſt 
aufgegebn worden, und der Zar wird 
wahrſcheinlich in einigen Tagen Gene— 
ral Stöſſel befehlen, zur Vermeidung 
von weiterem Blutvergießen die Fe— 
ſtung zu übergeben. 

Mukden, 3. Dez. General Rennen— 
tampf hat mehrere japaniſche Geſchütze 
erobert, wird aber von 40,000 Japa— 
nern und chineſiſchen Räubern am 
Rückzug auf ſeine Stellung verhin— 
dert. 

Während des ganzen Nachmittags 
unterhielten die Ruſſen ein ſtarkes Ge— 
ſchützfeuer in der Gegend von Tehia— 
tun bei Schakhe. Ein langer Zug mit 
Verwundeten iſt von hier nach Noxrden 
abgeſandt worden, um Raum in den 
Hoſpitälern zu ſchaffen. 

Colombo, Ceylon, 3. Dez. Auf Be— 
fehl der engliſchen Regierung herden 
Kohlenladungen für kriegführende 
Mächte nicht geſtattet werden, und 
Schiffe, welche Kohlen laden wollen, 
müſſen die Erlaubniß der Ortsbehör— 
den einholen. 

Antwerpen, 3. Dez. Rußland be— 
müht ſich wiederum, Dampfer zu pach— 
ten zum Transport von Lebensmitteln 
und Munition nach Vladiwoſtok. Hie— 
ſige Redner verſichern, es ſeien 822.50 
die Tonne Fracht geboten worden, und 
Schadloshaltung im Falle der Be— 
ſchlagnahme der Schiffe durch die Ja— 
baner. 

Tanger, 3. Dez. Der rujfijche 
Kreuzer Dnieper und zwet Iorpebo- 
bootzeritörer find hier heute eingelau= 
fen. 

Iichifu, 3. Dez. Der franzöfifche 
Dampfer Binh-Thuan, meldher am 
0. November von Japan nad hier 
abfuhr, berichtet, daß Japan die be= 
Ihädigten Kriegsschiffe mit möglichſter 
Gile ausbeffere, um dem fich nähern= 
den neuen ruffiichen Gefchmwader ae- 
genüber gerüftet zu fein. Die Torpe- 
dobopt-Flotille ift zum Theil in Port 
Dalny. 

Berlin, Z. Dez. In den höchſten 
Regierungskreiſen gewinnt allgemein 
bie Ueberzeugung oberhand, daß Ruß: 
land für ganz Europa fampft, und 
diefe Anfchauung erklärt fich in zuneh- 
menber Herzlichfeit aegenüber Ruß- 
land und Ren Ablehnung gegen 
über Japan. Das Auswärtige Amt 
hat SKenntnik erhalten, daß Hunderte 
bon japanifchen Agenten in China 
Flugfchriften verbreiten, in denen ber 
Gedante „Wien für die Afiaten“ aus: 
geführt ift, und monad) feine euro- 
pätiche Macht Handel3= oder Gebiet3- 
borrechte in Alien beſitzen ſolle. Ja— 
pan führe den Krieg für ganz Afien, 
heißt es meiter, indem e8 Rußland zu= 
rüddränge Hier erwartet man, daß 
der näcdhjlte Boreraufitand von Japa— 
nern geleitet werden wird und den An= 
ftoß zur Gründung eines neuen orien= 
talifhen Riefenreich!, bis zur Ural, 
geben joll. 

Tofiv, 3. Dez. Premier Katjura 
und Finanzminifter Gone hielten heute 
bei lnterbreitung bes Regierungs- 
haushalt3 im Abgeordnetenhaufe be- 
deutfame Reden. Katjura beglüd- 
mwünfchte das Heer und die Flotte zu 
ihren alänzenden Siegen, und erinnerte 
daran, daß die Söhne des Landes An— 
fang bei furchtbarer Hite und dann 
bei furhtbarer Kälte fümpfeg mußten, 
trotzdem aber ich mader gehalten hät- 
ten. Die Nation fei geeint, und daher 
rühre die im Allgemeinen günftige 
Lage. Die Rede fand großen Beifall. 

Der Finanzminijter verivies darauf, 
daß die Nation jeit Eröffnung der 
Teindfeligfeiten eine uneriwartete@raft 
und Fähigkeit, die Raften des Krieges 
zu tragen, entwidelt habe. Die That: 
fraft des Volkes und feine militcrifche 
Stärfe feien undermindert. Die’e Zus 
jtände feien ber nationalen Einhe‘t zu⸗ 
zufchreiben und Tießen dem künftigen 
Sedeihen des Reiches froh entgegen- 
fhauen. Für Kriegszwecke würden 
$390,000,000 verlangt, : einfchließlich 


wurden aber zurüd- 


(10 Seiten.) 


und am freitag auf | 


der Sinfen auf die bereits gemachten 
Im nächſten Jahre brauch— 
ten infolge gewaltiger ——— 
nur $225,000,000 geborgt zu werben, 
da an gewöhnlichen Verwaltunasaus- 
gaben %50,000,000 
fönnten. Much diefe Rede fand Bei: 
fall. 

London, 3. Dez. Der ruffifche Bot: 
Ichafter, Graf Bentendorff, ift über 
Sonntag Gaft auf dem Landaut des 
Minifters des Wusmärtigen, LZans- 
done, moraus man hier Tchließt, daß 
die Beziehungen zwifchen England und 
Rußland feinesmwegs jo geipannt find, 
wie die Breife beider Länder vermu= 
tben läßt. 

Das oberfte Prifengericht hat die 
Beihlagnahme der Dampfer Arabia 
und Thea, leßterer dem Aheder Died- 
richfen in Kiel aehörend, aufgehoben. 
Diedrichfen fordert $195,000 Scha= 
denerſatz. 

Der finniſche Laudtag. 
Eine liberalere Stömung ſcheint ſich geltend 
zu machen. 

Helſingfors, Finnland, 3. Dez. Der 
Zar hat angeordnet, daß alle in den 
Landtag erwählten Abgeordneten, die 
oerbannt wurden, gemäß den Land— 
tagsſtatuten für die Zeit der Land— 
tagsſitzung zurückkehren dürfen, auch 
die Häupter aller Erbadels-Geſchlech— 
ter. Der Landtag tritt am 10. De— 
zember zuſammen, und in allen Krei— 
ſen der Bevölkerung ſieht man der 
für die Zukunft des Großherzogthums 
außerordentlich wichtigen Sihung mit 
großer Spannung entgegen. Die Ver— 
faſſungspartei hat in den Wahlen die 
Mehrheit in drei Ständen: Adel (121 
Mitglieder), Bürger (45 Mital.), und 
Bauern (50 Mitgl.), während im vier- 
ten, Getftlichfeit, Stimmengleichhett 
herrſcht. Generalgouverneur Bobri— 
koff hatte den Landtag bitter angefein— 
det, weil er ſich als ſtarkes Bollwerk 
gegen die Ruſſifizirung des Landes er— 
wies, und wie Erlöſung von ejnem 
Bann wurde ſeine Ermordung durch 
Schaumanns Kugel empfunden. Der 
neue Generalgouverneur und die Wie— 
dereinberufung des Yandtages auf'das 
Sahr 1907, jtatt 1909, durch den Za= 
ren haben eine ruhigere Stimmung er- 
zeugt, und die Wahlen aingen auf 
ohne amtlihen Drud der ruffiichen 
Beamten vor fid. 

— —— — — 


Inland. 


Anleihen. 


Geſteigerte Ausfuhr, höhere 

Fracht. 
Nerv York, 3. Dez. In den letzten 
drei Wochen hat die Ausfuhr von Ge— 
treide nach Europa ſolchen Umfang 
angenommen, daß die Raten der 
Schiffsfracht bedeutend geſtiegen ſind, 
in manchen Fällen bis zu hundert 
Prozent der bisher üblichen niedrigen 
Raten. Für anderes Frachtgut iſt 
der Preisaufſchlag nicht ſo bedeutend. 
Viele der ſeit längerer Zeit unbenutzt 
gebliebenen Dampfer werden jetzt wie— 
der in Dienſt geſtellt. 

Portland, Ore. 3. Dez. Bis auf 
fünfzehn Millionen Buſhels wird in 
den nächſten zwei Monaten der Ver— 
ſandt der nach dem Oſten verkauften 
Getreideernte der nördlichen Pazifik— 
ſtaaten vollendet ſein. Die Ae— 
berland -Bahngeſellſchaften haben 
gleichzeitig für Getreidebeförderung 
nach Orten öſtlich von Chicago einen 
Preisaufſchlag von einem Cent für 
hundert Pfund von allen Orten in 
Oregon, Waſhington und Idaho ein— 
treten laffen. 


Einbrechers Ende 


New York, 3. Dez. Der 28jährige 
Einbrecher Adolph Newman murde 
heute früh in einem Pelzwaarenladen, 
456 W. 14. Str., nachdem er Pelze im 
Merthe bon 35000 zufammengepadt 
hatte, überrafcht und ftürzte auf der 
Sluht dur) das Glasfenfter eines 
zweiten Kellers 25 Fuß tief, wo er in- 
nerlich jchwer verlegt und mit gebro= 
chenen Beinen liegen blieb. Sein 
Schmerzensgeſchrei lodte bald eins rie: 
fige Menge herbei, aber erft, nachdem 
Poliziften an Geilen herabgel fen 
morden waren und ihm ein folches ur: - 
gelegt hatten, fonnte er herausgezogen 
werben. Sein Gejchrei während dieſes 
Transports war entſetzlich. Der Nann 
liegt im Sterben. 


Die neue Ausſtellung. 


Portland, Ore. 3. Dez. Die ſechs 
hauptſächlichen Gebäude für die im 
nächſten Jahr hier ſtattfindende und 
nach den Pionieren Lewis und Clark 
benannte Ausſtellung werden in der 
nächſten Woche vollendet werden, das 
für fremdländiſche Ausſtellungsgegen— 
ſtände iſt ſchon fertig. Dieſe Eile er— 
klärt ſich daraus, daß in einigen Sagen 
die erſten Sendungen Ausſtellungsge— 
genſtände hier aus St. Louis eintref- 
fen werden. Selbſt das Rieſengebäude 
der Bundesregierung auf der Halbinſel 
am Guild's Lake wird einen Monat 
vor der Eröffnung der Ausſtellung 
fertig. 


Haudelsſchule für Milwautee. 


Milwaukee, 3. Dez. Der hieſigeVer— 
ein der Fabrikanten und Kaufleute hat 
die Gründung einer Handels⸗ und In— 
duſtrieſchule für Knaben und junge 
Leute beſchloſſen, und will die Fonds 
durch Sammlungen aufbringen. 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 
Sar Rranziste: Geelic non Kongkong 
Rem Dorf: Chemnig han Bremen; Ge Toureine 
bon Henre; Erruria von Lirerbonl; — Luiſe 
von Grmun; Mein; Osfar bon Neapel, 


geipart merben ! 


ı nifche 


Ghicago, Samitag, deu 3. Dezember 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die fommende Kongreifigung. 
Es wird „fortgewurftelt“ wervent. 


Wafhington, 3. Dez. Montag Mit- 


tag tritt der Kongreß in Sikung. Da |! 


der Senat fi anläßlich des Mblebens 
der Senatoren Hoar und Duay jofort 
bertagen wird, jo wird die Präfiden- 
tenbotfchaft erjt am Dienftag verlejen 
werden. Dem Kongreß liegen genug 
Geihäfte vor, um ihn ein ganzes Jahr 
beichäftigt zu halten, doch wird er au= 
Ber den Vermilligungsporlagen mohl 
menig erledigen. &s ift die Rede da= 
bon, neue Ginnahmequellen zu jchaf- 
fen, um den Fsehlbetrag zu erfegen. 
Gegen eine Ertratagung zur Repifion 
der SZollgefege gibt fih eine jtarfe 
Strömung fund, ebenfalls gegen eine 
Beichränfung der Ausgaben. Im Se— 
nat will Lodge verfuchen, die philippi- 
Eifenbahnbau-Borlage (unter 
Garantie der Einnahmen durd) bie 
Regierung) zur Annahme zu bringen, 
und der Präfident und Kriegsfefretär 
Zaft treten für eine bedeutende Herab- 
jegung oder gänzliche Aufhebung der 
30le auf Zuder und Iabaf von den 
Philippinen ein, was die Tabaf- und 
Zuder=ntereffenten bislang zu verei- 
teln vermochten. 

Sm Haufe dürfte Richter Swayne 
von Florida gemäß Empfehlung einer 
Mehrheit des Unterſuchungsausſchuſ— 
ſes in Antlogezuftanb verjeßt werden. 


Die Frage der Verfchärfung des Chi= 


neſen-Einwanderungsgeſetzes, dieHan— 
delsflotte-Subventionsbill und eine 
neue Einwanderungsvorlage (Anſtel— 
lung eines Agenten und Arztes in je— 
dem europäiſchen Auswanderungsha— 
fen) ſind unter den wichtigeren Vorla— 
gen, welche zur Sprache kommen wer— 
den. 

Ob hinſichtlich des Panamakanals 
weitere Geſetze erlaſſen werden, hängt 
von Sekretär Tafts Bericht ab. 

Im Senat oder Hauſe ſind folgen— 
de wichtige Vorlagen in der Schwebe: 
Verſandt von Kriegsmaterial und Le— 
bensmitteln für Heer und Flotte aus— 
ſchließlich auf amerikaniſchen Schiffen; 
Schutz der Wälder undSchaffung wei— 
terer Forſtreſerven; Zahlung von 
8200,000 an die frühereKönigin Liliu— 
kolani von Hawaii; den Verſandt von 
Spirituoſen im zwiſchenſtaatlichen 
Handel den Geſetzen des Staates, wo 
die Waare verkauft werden ſoll, zu un— 
terwerfen; Verſchärfung der Lotterie— 
geſetze. 

An einem Vormittag werden die 
Wohlmännerſtimmen für die Präſi— 
dentſchafts⸗ und · die Vizeprã ſident⸗ 
ſchaftskandidaten gezählt werden; die 
Berichte werden von den einzelnen 
Staaten an die Vorſitzer der beiden 
Häuſer geſandt. DasErgebniß wird 
verkündet, eine amtliche Benachrichti— 
gung des Erwählten findet aber nicht 
ſtatt. 


Zwei neue Senatoren werden ihr 
Amt antreten, P. C. Knox als Nach— 
folger von Quay von Pennſylvanien, 
und W. Murray Crane als Nachfol— 
ger von Hoar von Maſſachuſetts. 


Die Baummwollenerute. 
Waſhington, D. K., De 


heute erfolgter Sasse 
Acderbaudepartements mar Die 
fammte Baummoliernte im Lande 
diefem Jayre 12,762,000 Ballen. 

An der New Yorker Baumwollernte 
berrichte heute, ehe der Bericht be- 
fannt wurde, eine erheblichelufrequng, 
und die Preife jtteaen und janten aanz 
plößlich. 

New Orleans, 3. Dez.  \snfolge 
des Berichtes des Aderbauamtes fpiel: 
ten fich auf der hiefiaen Baummollbör: 
fe aufregende Szenen ab, da die Vor: 
räthe nad) jenem Bericht um eine Mil: 
ton Ballen arößer find, als nad ir: 
gend einer Ernte. Die Preife fanten 
Ihnel um 48 bis 50 Bunkte, oder 
$2.50 für den Ballen; unter den Ber: 
lterenden find viele Bankbeſitzer vom 
Lande, welche auf die Ernte Burfchüffe 
bis zu acht Cents per Pfund ger.ährt 
hatten. Später erholten fich die Prei- 
fe etwas. 


Die beiden ‚‚Boffe‘“. 


Mafhington, 3. Dez. Bundesſe— 
nator Platt hat Heute erklärt, daß 
Goup. Ddell zehn Tage vor der’ Wahl 
darauf verzichtet habe, die Legislatur 
und die Wahl eines Nachfolgers für 
Bundesfenator Depew zu beherrichen, 
und er halte ihn beim Wort. Nicht 
Dpdells Kandidat, Er-Goup.Blad, fon- 
dern Depeim werde in den Bundesjenat 
wiedererwählt werden, andernfalls fei 
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ı es Zeit, daß alle anjtändigen republi- 


fantihen Parteiführer ſich aufknüpf— 
ten. 
Boftbotenieiden in Alasta. 


Seattle, Wafh., 3. Dez. Furchtbare 
Leiden haben laut Nachrichten aus 
Damfon die zmifchen VBaldez undfFair- 
bant3 thätigen Briefträger zu erbulden 
gehabt. infolge der Schneetreiben 
fonnten jie lange Zeit nicht durchlom- 
men, ihre Lebensmittel gingen aus, 
und ihre Hunde erlagen der Kälte und 
dem Hunger. Geitdem der Fluß zu= 
gefroren ift, ift von Fairbant3 in 
Damfon feine Poft eingetroffen, und 
in diejer Stadt will man um Einrich- 
tung einer bireften Verbindung ein- 
fommen. 


Dampfernacriditen. 
Angelonmen. 


Dapre: To Batengne bon Neo Dorf. 
Rotterdam: Ryndam non Rn Vorf 
Sihrelter: König Albert von Men Ver! 
Linerpool: Umbrie bon Rem 
Finmontb: St. Raul von Rem Ort. 


SEK Giosge se: 


Rem York: Philadelphia nach 
penia nad — Aurnefiia 
Graf Malderfee nab Samburz. 


„Breund‘‘ Gafito. 
Wajhinaton, 3. Dez. In jehr feiter 
Spracde ift die venezuelanijche Regie— 
rung heute von der Bundesregierung 
bon deren Enttäufchung über bie 
Nichterledigung der Anfprüde ber 
American Asphalt Co. in Kenntnif 
gejegt worden. Auch Großbritannien, 
Franfreih und Jtalien haben ernite 
Beichwerden meagen ihrer Unfprüche, 
ihres Handel3 und ihrer Bürger, und 
diefe Länder miürden es fehr gerne 
ſehen, wenn die Bundesregierung mit 
dem „diden Knüppel® Ordnung 
Tchaffte. Sobald die Asphaltfache er= 
ledigt ift, werden die anderen Un: 
fprüche porgejchoben werden. 
Angeklagte Bantiers. 


Beaumont, Ier., 3. Dez. Die Buns | 


desgeichtvorenen |prachen heute Y. P. 
MWithers, früheren Präfidenten der 
American National Ban, von der An= 
Hlage der Veruntreuung von $38,000 
Bantgeldern frei. 

Lima, D., 3. Dez. 3. DO. Wood3, 
Sekretär der hiefigenSparkaffe, murbe 
heute wegen Unterfchlagung von $25,= 
000 Bankeinlagen zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er verbot fei- 
nen Bertheidigern, Berufung anzu 
melden. 

Erfolgreiche Luftſchiffahrt. 


Alameda, Kal., 3. Dez. Geo. €. 
Heaton machte mit dem von ihm er— 
fundenen Luftſchiff eine erfolgreiche 
Fahrt. Dasſelbe iſt 76 Fuß lang, 24 
Fuß im Durchmeſſer, wenn völlig ent— 
faltet, und hat die Form einer Zigarre. 
Die Betriebskraft liefert eine Doppel— 
zylinder-Gaſolinmaſchine von 68 Pfd. 
gewicht, an die zwei Fächer von einem 
Flächenraum von acht Fuß im Geviert 
und von ſchraubenförmiger Form an— 
gebracht ſind, die nicht nur das Fahr— 
zeug treiben, ſondern auch einen ge— 
nügend ſtarken Luftzug erzeugen, um 
auf den Steuerapparat zu wirken. 

Durch Feuer und Erpl ſion. 


Louisville, Ky., Z. Dez. Die Nege— 
rin Louiſe Jenkins verbrannte, zwei 
farbige Kinder und zwei Feuerwehr— 
leute erlitten ſchwere Verletzungen bei 
einem Feur, dem hier eine Anzahl 
Miethsbuden zum Opfer fielen. Un— 
ter den tauſend Arbeitern der Ameri— 
can Tobacco Co. rief das Feuer eine 
Panik hervor. 

Somerſet, Ky., 3. Dez. Dreißig 
Meilen von hier wurde bei einer Koh— 
lengruben-Exploſion der Bergmann 
James Carter getödtet; zwei andere 
ſind tödtlich verletzt. 

ſRtaltblütiger Selbſtmord. 

Columbus, O., 3. Dez. In dem 
hieſigen Stepherd-Sanitarium, einer 
Nervenheilanſtalt, erdroſſelte ſich heute 
die 40jährige Frl. Emma Geſſert aus 
Roſſpville, N. M., mit einer Haisſchlei— 
fe, indem ſie die Enden zuſammenzog, 
bis ſie erwürgt war. Die Unglückliche 
war letzte Woche zum zweiten Male in 
einem halben Jahre zur Behandlung 
nach hier gekommen. 


Wegen Sceraubes 


Detroit, Mich. 3. Dez. Zu lebens— 
länglichem Zuchthaus wurde heute we- 
gen Seeraubes ofeph Kirwin, 26 
Sabre alt, verurtheilt, weil er auf dem 
Dampfer Weltern States am 10. Sep- 
tember während der Fahrt Frau M. 
B. Smweeting in ihrer Kabine gewürgt 
und um $146 und drei Diamantringe 
beraubt hatte. 
der Strold in Cleveland von der An- 
lage der Ermordung der Maggie 
Snedeger freigeſprochen worden. 

Vom Illinoiſer Schlachtfelde. 

Duquoin, Ill. 3. Dez. m Ziegler 
herrſchte, abgeſehen von einzelnenFlin— 
tenſchüſſen, letzteßkacht Ruhe. Aus dem 
Hinterhalt wurden auf den Wachtpo— 
ſten am Pumpengebäude vier Schüſſe 
abgegeben, und das Feuer von den 
Hilfsmarſchällen und den Milizſolda— 
ten erwidert, auch auf General Bar— 
clay und Leutnant Kunicott von Car— 
bondale wurde geſchoſſen. 


Oppoſition gegen Late Bluff. 


Waſhington, 3. Dez. Gegen die 
Wahl von Lake Bluff zur Anlage ei— 
ner Seemannsſchule an den Binnen— 
ſeen gibt ſich jetzt ſtarke Oppoſition 
kund, und General Alger von Michi— 
gan bat heute dein Präfidenten diefer- 
halb Vorſtellungen gemacht. 

Berfehlicd Bemühen. 

Gasport, Ind., 3. Dez. Dr. Prit- 
hard wurde heute früb auf einem 
Krantenbefuh von fünf Räubern ge 
Inebelt und in ein SHinterzimmer der 
Farmer Bank geworfen, darauf die 
Spinde der Banf gefprengt, die Räu- 
ber aber ohne Beute verfcheudht. 

Mordaeheimniß? 

Helena, Mont., 3. Dez. Edward 
Pendergaſt von Minneapolis zeigte 
Dienſtag der Preſſe den Tod ſeiner 
Schweſter, Frl. Kate, an, beſtellte den 
Leichenbeſtatter und ſetzte die Beerdi— 
gung auf Freitag feſt. Dann trat er 
eine Geſchäftsreiſe nach Broadwater 
an. Er iſt nicht zurückgekehrt, und die 
Leiche der Schweſter kann nirgends ge— 
funden werden. 


Kronprinzentaufe. 

Rom, 3. Dez. Große Vorkehrungen 
werben am Hof zur Taufe des Kron— 
prinzen, welche morgen ftattfinden fol, 
getroffen. Der Fürft bon Montenegro, 
Großvater bes Kindes, Prinz Albert 
bon Preußen, der Herzoa bon Con: 
naught, ber Herzog pon Oporto, Prinz 
Viktor Napoleon und andere Gäfte 
find Thon — 


Vor zwei Jahren war. 


Endlih Regen! 


Zerington, $y., 3. Dez. Die längite 
Dürre in fünfzig Jahren in Mittel- 


i. Kentudy wurde heute durch einen leich- 


ten Regenfall unterbrochen. Die ar: 
mer erhalten jett von der Waller: 
mwerfs-Gejellfchaft das Waffer umfonit. 


Paflagiervampfer geftrandet. 


Charlevoir, Mich., 3. Dez. Im dich— 
ten Nebel aerieth heute der Paſſagier⸗ 
dampfer „Illinois“ auf eine Sand— 
bank und konnte bislang noch nicht 
flott gemacht werden. 

(Weitere D 


Deveſchen und Notizen auf der Innenſeite; 


Eokaibericht. 


Augebliches Schwindelunter⸗ 
nehmen. 


Verlangen einen Maſſeverwalter für die 
Whitney Electrical & Deve opment Co. 


Drei Aktionäre, welche ihr Ver— 
trauen in die Erfindungen von Albert 
Gallifin Whitney eingebüßt haben, er— 
ſuchten heute das Superiorgericht, ei— 
nen Maffeverwalter für die Whitney 
Electrical & Development Company 
zu ernennen, die am 26. Juli 1902 
unter den Gejegen von ©. Dakota 
mit einem Grundtapital von $56,000,- 
000, bejtehend aus 560,000 Attien zu 
je $100, organifirt wurbe. 


Der Leichenbeitatter TheodoreSpea= 
ber, Nr. 426 Wells Str., murde Prä- 
fident, John H. Halkins der Sefretär 
der Gelellihaft, die es fih zur Auf: 
gabe gemacht hatte, die angeblichen Er- 
findungen und Patente Whitnens, der 
fich bejcheiven al3 Mathematiter, Ge- 
lehrter und Erfinder bezeichnete, fi= 
nanziell auszubeuten. 

Die Erfindungen, die zu patentiren 
die Bundesregierung Jih angeblich 
weigerte, während in Europa Patente 
ohne Mühe erwirkt worden fein follen, 
beitehen hauptfächlich in einer Vorrich- 
tung, mittel3 deren vier Meffingkugeln 
über die Erdatmofphäre hinaus in den 
„ztifchen=planetifchen“ Aether gefchof- 
fen werden fönnen, worauf die Kuaeln, 
die mit Dräbten mit der Erde verbun- 
den bleiben, während fie im Welten: 
raum fcehmeben, die in demfelben an: 
gefüllte Elektrizität Jammeln und mit- 
tels der Drähte nach der Erde und den 
Anlagen leiten, die mit der Gefellichaft 
Lieferungskontrakte abgeſchloſſen ha— 
ben. Die Aktionäre, welche, wie die 
Bundesregierung, dieſe „Erfindung“ 
für ein Hirngeſpinſt oder ſchlimmer 
als das, für einen Schwindel halten 
und mit Hilfe der Gerichte ihr Geld 
reiten wollen, find Omen J. MeNulty, 
Emil 3. VBofe und John Chrift. 


— —ñ— c4z — 


Zur Flucht genöthigt. 


Feuer in einem Miethshauſe verurſſachte 
e*wa $10,000 Schaden. 


Im Erdgeſchoß des Miethshauſes 
Nr. 557—561 Dearborn Apenue ent- 
itand heute, muthmaßlich infolge ei- 
ner überheizten Heizanlage, ein Feuer, 
mwelches etwa $10,000 Schaden verur- 
Jachte. 

&3 wurde von Frau \. Rarbdon ent- 
dedt, der Befiterin des Geufes, die bei 
ihrer Tochter Frau Frederid D.Mont= 
gomern wohnt. Sie alarmirte die 
Treuerwehr und warnte die übrigen Be- 
mohner, die ausnahmslos mit heiler 
Haut die Straße gewannen. 

Die Feuerwehr hatte anfänalich ei- 
nen jchweren Stand, da das Erbdae- 
Ihob mit Gas angefült mar. Die 

Gaszjufuhr murde aber bald abae- 

fhnitten und dann das Teuer ohne er- 
hebliche Schwierigkeiten gelöſcht. 
— — — — 


Diebiſche Elſter. 
E hanfpielerin foll $135 fibitzt haben. 


Die angeblihe Schaufpielerin Mil- 
licent Dorothea de la Faunce, die hier 
von den Detektive Barry und Rohan 
bon der Hauptimache im Great North- 
ern=-Hotel verhaftet wurde, ift heute 
per Schub nach Detroit, Mich., zurüd- 
tranaportirt worden. Sie wird Sich 
unter der Anflage zu verantworten ha= 
ben, au& einem Zimmer ‘ohn Gar- 
ben3, des Befibers des Boiton Houfe, 
Detroit, $135 ftibikt zu haben. 

Die Angeklagte wurde heute imYar- 
tifon Str.-Polizeigeriht dem Richter 
Prindivilfe vorgeführt, der die auf 
Diebftahl Tautende Anklage nieber- 
fhlua, Milficent aber der Obhut des 
Detektivehäuptlingsjames McDonnell 
bon Detroit übergab. 

a 


Das Betten 


Chicago und Umgegend; Theilmeiie beinölft beute 
Abend und Sonntag, leichtes Schneegeftöber: heute 
Abend etwas fälter, Mindefttemperatur etwa 209 
dis 5 Grad über RNull. Friſcher Nordwind. 

Alli nois: Theilweiſe bewölkt heute Abend und 
Sonntag, beute Abend möglicher Weite leichtes 
Schneegeftöber und kälter im üußerften jüdlichen 
Theil. Friiher Nordwind. 

Inviona: Theilweife bewöllt und Schneegeftöber 
heute Abend, im jüdlihen Theil mögliher Weiſe 
a morgen. Friſcher Rordwind. 

ieder:Mihigan: Xheilweie bewölft heute Abend 
und Sonntag, möglicher Weije Schneegeftöber; beute 
Abend Lüfter im öltliden Theil. Frriicher Norbiwind. 

Wistonjin: Theilmeife bewollt heute Abend un) 
Sonntag, heute Abend fälter im weſtlichen Theil. 
Reränderiiher Wind. 

An Chicago itellte ji der Temperaturftand don 

jeitern bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 

Grad, Nahts 12 Ubr WB Grad, Morgens 6 Uhr 
3 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grad. 


— — — 


— D meh! — Arzt (in’3 Wartezim⸗ 
mer rufend, mo einige Patienten iwar- 
ten): Wer marter am länaften? — 
Stimme au? dem Hintergrunde: Hier, 


ic, Herr Doktor! ch habe Ihnen einen | als Richterkandidat ſtieß 
bor drei — Rn geliefert | 1903 auf heftigen Widerftanb inner- 


Fee 


Geleſenſte 
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te 
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I Empfehlungen. 


| weniger 


Der Akling’jche —— 
macht ſie in der Charterangelegenheit 


CEr-Richter Hanceny. 


Der vielgenaunte Mann fcheidet heute Vach 
mittag aus dem Amt. —Bezüglich der Zu— 
ſammenſetzung des Aerz!eſtabes für das 
County Hoſpital bleibt's beim Alten. 


Der ſtadträthliche Charter-Ausſchuß 
hat heute Mayor Harriſon ermächtigt, 
dem allgemeinen Ausſchuß für Char— 
ter-Reviſion die folgenden Empfeh— 
lungen zu machen: 

Die Verwaltung der öffentlichen 
Parks ſollte in die Hände ſtädtiſcher 
Behörden gelegt werden, welche in der= 
jelben Weife vom Mayor zu ernennen 
fein würden, wie jet der Schulrath 
und die Auffichtsbehörte der öffent 
Iihen Bibliothel. Die bisherige 
Steuergewalt fol der zentralifirten 
Partbehörde gelaffen mwerden, ebenjo 
die Verfüqungsfreiheit über die Park— 
aelder. 

Die jegigen fonfolidirten Steuerbe- 
zirte (Iomnfbips) einjchließlich des 
Iomnfhips Calumet find als unab- 
bänaige Bezirke abzufchaffen und alle 
Dbliegenheiten der Tomnihip-Bermwal: 
tung find der Stadtverwaltung zu 
übertragen. 

Daß an Stelle ver Polizei- und 
Friedensgerichte Gerichtshöfe mit grö— 
Berer Machtbefugnif gefegt werben fol- 
len, welche in ihrer Zufammenjegung 
und ihren Betriebamethoden geeignet 
fein müffen, dem Bolfe Achtung ein= 
zuflößen. 

Der Finanzausfhuß des Stadtra= 
thes mird angegangen iverden, einen 
entwurf auäzuarbeiten, welcher por= 
feben fol, mie das Steuereinfommen 
der Stadt zu regeln und womöglich zu 
heben ilt. 

Ald. Alling jelder beabfictiat, Die 
Einjegung einer „Schagungs-Behor- 
de“ zu befürworten, welche die Verthei- 
[una der Einkünfte auf die verjchiede 
nen VBerwaltungs-Abtheilungen zu re- 
geln haben würde. — Ald. Eidmann 
wird einen Vorfchlag ausarbeiten zur 
Erleichterung der Anordnung von öf- 
fentlichen Berbefferungen, mie, Pfla- 
fterarbeiten, Ranaltfirung, ufi., deren 
Vornahme jett viele und in nicht jel= 
tenen Fallen unübermindliche Hinders 
niffe im Wege jteben. 

County: Anwalt Wilterfon hat heu- 
te auf Erjuchen der Zivildienit-Kom= 
miffion für Coof County ein Outad’- 
ten darüber ahgegeben, ob dieBejegung 
der Stellungen am ärztlichen Stabe 
des CountyHoipitals gemäß den Be: 
ftimmungen der Zivildienjt-Ordnung, 
d. h. auf dem Wege der Wettprüfung, 
zu erfolaen hat, oder nicht. Herr 
MWilterfon ift der Anficht, nachdem Der 
Countyrath ſeinen einſchlägigen Be— 
ſchluß vom 22. Oktober kürzlich wi— 
derrufen habe, ſei es bei der Beſetzung 
dieſer Stellungen wieder zu halten, 
wie früher. Wolle der in nächſter Wo— 
che zuſammentretende Countyrath es 
anders regeln, ſo müſſe er das erſt ſel— 
ber ordnungsmäßig beſchließen. 

Von einem faulen Kunden, der ſein 
Gewiſſen zu erleichtern trachtet, er— 
bielt heute der ſtädtiſche Waſſeramts— 
Vorſteher Nourſe per Poſt 52 nebſt 
einem Begleitſchreiben, worin er er— 
mahnt wird, das Geld nicht etwa in 
ſeine eigene Taſche zu ſtecken, da „ſpä— 
terhin vielleicht noch darauf zurückge— 
kommen werden würde.“ Herr Nourſe 
hat den Betrag zu dem Einnahmepo— 
ſten „aus verſchiedenen Quellen“ 
ſchreiben laſſen. 

Richter Hanech wird am Montag 
Ex-Richter ſein. Der Amtstermin des 
verſtorbenen Richters Hutchinſon mit 
deſſen Ausfüllung Gouverneur Yates 
den Herrn Hanech betraute, nachdem 
biejer bei einer Bolfäwahl als Kandi- 
dat für die Wiederermählung für den 
borher bon ihm befleideten Kreisrich- 
terpoiten mit gewaltiger Mehrheit ge- 
Ichlagen worden war, läuft mit dem 
heutigen Tage ab, und fall3 Herr Ha— 
necy nicht noch jpät Abends Gelegen- 
beit erhält, in feiner Wohnung einen 
feiner beliebten Einhalt3befehle auszu= 
ftellen, wird er der Würde feines Am- 
te3 baar fein, fobald er heute Nachmit- 
tag mit dem Glodenichlage Fünf jei- 
nen Blaß auf der Richterbant verläßt. 
— Herr Eldridge Hanecy trat zuerft 
im Jahre 1891 als Richterfandidat 
auf, wurde aber damals geſchlagen. Im 
Jahre 1897 wurde er von ſeiner Par— 
tei abermals als Richterkandidat auf— 
geſtellt, und diesmal hatte er mehr 
Glück. 

Auch als Richter hörte er aber nicht 
auf, eifrig an der Parteipolitik theil— 
zunehmen. Im Jahre 10900 ſtrebte er 
nach der Gouverneurs-Kandidatur, 
und ſein Freund Lorimer ſetzte alle 
Hebel in Bewegung, ihm dieſe Kandi— 
datur zu verſchaffen. Der Anſchlag 
mißlang, und Lorimer mußte ſich da— 
mit begnügen, mit Hilfe feiner „Hane= 
ch-Delegaten” die Aufitelung des 
Kompromißkandidaten Yates durchzu— 
ſetzen. Dem Richter Hanech verſchaffte 
er im folgenden Jahre die Mayors— 
Kandidatur, doch unterlag Hanech bei 
der Wahl. Seine Wiederaufſtellung 
im Jahre 


— der — — ke 


nijation. LQorimer erzivang fie aber, 
mit dem Craebniß, dab Hanech 
Stimmen erhielt, als ir 
gend jonit ein Kandidat auf bem 
republifaniichen „Iidet“. Er ift durch 
die Gnade und Frreundihaft des 
Gouverneurs nachher doch inteber 
für furze Zeit Richter geworden, hat 
aber jett feinen Halt an der Partei fo 
ziemlich verloren und mird in abjeh- 
barer Zufunft faum twieder eine Rolle 
im öffentlichen Leben fpielen. Uebri- 
gens ailt Herr Hanech für einen audge= 
zeichneten Mdvofaten, ift mohlhabend 
und follte fich deshalb au) im Pribat- 
leben recht behaalich fühlen fünnen. 
— —— — 
HBüthete gegen fi Feidft. 


John Hahn brachte ficy Mefferftiche bei. 


Sin der Hinter feiner Werfftätte, Rr.: 
723 Diefon Straße, aelegenen Scheu= 
ne brachte fich heute der 3YjührigeBan=- 
fchreiner John Hahn, Nr. 12 MeRey-: 
nolds Straße, mit einem Tajchenmef- 
fer acht Stiche in die Herzgegenb bei. 
Ein Mann, der an der Scheune porbei=:' 
ging, hörte fein Gtöhnen, hielt Um-=! 
fhau, fand ihn, in feinem Blute‘ 
ſchwimmend, vor und benachrichtigte 
die Polizei. 

Dieſe veranlaßte die Ueberführung 
des Lebensmüden nach dem County— 
Hoſpital. Dort bezeichneten die Aerzte 
den Zuſtand des Patienten als beſorg— 
nißerregend, aber nicht hoffnungslos. 
Man muthmaßt, daß Schwermuih, 
verurſacht durch mangelhafte Beſchäf— 
tigung und dadurch bedingte finan— 
zielle Schwierigkeiten, die Veranlaſ— 
ſung zu der Verzweiflungsthat war. 

— —— — — 


Brutaler Raubg eſelle. 


Bejahrter Schaufpieler von dem-Halumfen 
fhwer mifbanbelt. 


Der HAjährige Echaufpieler George 
France, Nr. 137 Monroe Str., wurde 
heute früh an Desplaines und Mabi- 
jon Straße von einem Wegelagerer 
überfallen. Lebterer unterzog ihn mit 
affenartiger Behendiateit einer Leibes- 
pifitation, die fruchtlo3 verlief. Aus 
Muth darüber, dah der alte Herr me 
der Geld noch Geldesmwerth bei fich hat— 
te, hieb der Ränber auf ihn ein, bis 
dem Mißhandelten die Sinne ſchwan— 
den. Der Räuber entkam unbehelligt. 
Sein Opfer fand Aufnahme im Coun— 
ty⸗Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß 
er mehrere Schädelwunden und eine 
klaffende Wunde an der rechten Wange 
erlitten hatte. 

— 
Am Ziele der Reiſe. 


Dir eben eingewanderte Anton Koska erlit 
einen tödtlichen Unfall. 


Geſtern Nachmittag traf der 64jäh— 
rige Anton Koska aus Oeſterreich bei 
ſeinem hier im Hauſe Nr. 770 Loomis 
Straße wohnhaften Bruder ein. We— 
nige Stunden ſpäter glitt er auf der 
ſchneebedeckten Hintertreppe aus, ſtürz⸗ 
te aus einer Höhe von 20 Fuß ab und 
erlitt einen Schädelbruc, dem er heute 
Moraen erlaa. 

Huf dem Eife hinter dem Gebäude 
Nr. 528 Grand Avenue alitt heute der 
ayjährige Fuhrmann Sames Ryan, 
Nr. 520 Aufttin Moenue, aus, fiel und 
brach den rechten Anöcel. Er ipurbe 
in der Ambulanz der Bezirlämace 
an Weit Chicago Avenue nad) jeiner 
Wohnung aefhafft. 

— eo o.— 


zäfjige Sandhabung. 


Smwei Stunden fuchte man heute in 
der Kreisgerichtö-Schreiberei Frampf- 
haft nah den Wtten in dem Erhei- 
dunasprozeß Sallie G. gegen Franf 
©. Madden, ehe es aelang, fie in einem 
Haufen alter Prozekakten zu entdeden, 
die im einem Gewölbe aufgeftapelt ma- 
ren. Der Fall Madden war bor eint- 
gen Tagen dahin entjchieden worden, 
daß die Frau die nachaefuchte Ehefchei- 
dung bewilligt und $2400 Nähraelb 
das Nahr zugefprochen erhielt. Als 
diefes Urtheil heute endgiltig eingetra- 
gen merden follte, jtellte eS fich heraus, 
daß die Akten verfehtwunden waren. 


Erhält Nährgeld, 


Richter Tufen mied heute ben von 
der Elliot-Fiſcher Typewriter So. ala 
Verkäufer beſchäftigten Marion %. 
Locke an, ſeiner Frau Ethel, die er mit 
ihren Zwillingen vor zwei Jahren 
ſchnöde im Stich gelaſſen haben ſoll, 
ein monatliches Nährgeld von 840, den 
fünften Theil ſeines Gehaltes, zu zah— 
len. Wie Frau Lode in ihrer Schei- 
dung2flage fagt, mußte fie, feit Le 
Mann fie verließ, ihren und ihrer fiin- 
der Unterhalt als Stenograpfin er=- 


werben. 
— —— — — 


Den Thatſachen entſprechend. 


Die Koronersjury, welche den In— 
queſt über den geſtern berichteten Tod 
des unter dem Namen John Smith be— 
kannt geweſenen Fuhrmanns abhielt, 
der aber in Wirklichkeit John Borenski 
hieß und mit ſeiner Familie im Hauſe 
Nr. 2957 Farrell Straße wohnte, gab 
einen den Ihatfachen entiprechenden 
MWahriprud ab, dak der Berftorbene 
einem Unfalle erlag. 


Die Weltfongrefle. 

St. Louis, 3. Dez. Der GSefrelär 
für Konareffe auf der Weltauäftellung 
berichtet, daß 345 nationale ur. in- 
ternationale Kongrefle ftatifanden und 
von 220,000 Perfonen befugt wurden. Br: 





Senta Wolfsburg. 


Koman von Elsbeth Bordart. 


(43. Fortfegung,) 

Sein metteraebräuntes Geficht ver- 
püfterte fi, und eine Blutwelle ſchoß 
ihm jäh zu Kopfe. Zudem bemertte 
er die Thränenſpuren auf ihrem Ge⸗ 
ſcht ua 

„Was und mer veranlaßte Did), 
nah der Wolfsburg zu fommen? 
fragte er meiter, 
eigenthümlich Scharfes durch 
Worte. 


Se anaerte mit Der Antwort, | 5 ! 
Genta zoger! ı Warm ftodft Du plößlich?“ 


ihre Bruft hob und jentte ſich in ſtür⸗ 
miſchen Athemzügen, und ihr wurde 
es bald heiß, bald kalt. 

„Heimweh,“ preßte ſie endlich mit 


von Thränen erſtickter Stimme hervor. 


fragte er erſtaunt. 


„Heimweh?“ erſtaunt. 
in der Kunſt nicht 


„So haſt Du — 


finden meinteſt?“ 


en: Dareri- Y ; 8 iedigung | er 
Die Runjt gab mir Befriedigung | _ vr N — — es 
— Jahr laß uns vergeſſen — es war nur 


und Troſt, das Glück — kann nur die 
Heimath geben.“ 


Senta, ſo ſuchſt Du Deine Heimath | — 


hier auf der Wolfsburg, darin Du 
Dich ſo unglücklich fühlteſt? 


Es war die glücklichſte Zeit meines 


Lebens.“ 
su 


„Senta!” Er ergriff ihre Hand 


- : ‘+ Kidenſchaft, doch 

und re te fie mit Xerden] IC 1% 7 | er — * 
ee der nächiten Setunde ließ ex | marft; ich liedte Dich mit heißen Qua= 
| len der Eiferfucht, ala — ic) Jah” — 


fie jüh wieder finfen. Narr, ber er 


mar! 


Nach ihm aina ihr Sehnen. 


Merbung noch immer in jeimeim 
Schreibtifch Liegen. Heute follte ſie 
abgehen, ivern er der Sache ficher mar, 
Und er mußte ihrer ficher werden, und 


wenn es fein eigenes Herzblut gefoftet | N a 
— g burg gerettet hatte. Sie hatte gemeint, 


hätte. 


„Nicht der Ort, nicht todte Mauern 
Senta,“ begann er 


ſind uns Heimath, 


mit etwas unſicherer Stimme. „Nur 


mir — offen und ehrlich: wer iſt es, 
der Dich nach der Wolfsburg 309° 
hr Körper erbebte mie 


gewaltige, daS wie eine Ylutd über fie 


tirzte — fie Schloß die Augen vor |, X... — ee 
her ftürzte — fie jhloß bie Augen | lachte fie. „Hätte ich Dich nicht getrof- 


der biendenden Klarheit in ihrer 


Seele. Er 

„Mer ift e3?“ fragte ex noch einmal 
leiſe. 

„Du!“ | 

Pie ein verzmweifelter Schrei Hang | 
e8, und darauf bebte fie vor Scham er= | 
zöthend zurüct — mas Hatten ihre ! 
Lippen aegen ihren Willen verrathen! | 
Er ftand wie betäubt, aber feine zit- | 
ternden Hände nahmen die ihrigen. 

„Senta, ic” — verftand Did) nicht | 
-— fug e& nod) einmal — nad) wen — | 
nach wen fehnteft Du Did" 

‘ebt fah fie, von dem eigenthüms | 
Yichen Klang feiner Stimme berührt, | 
auf. Zn feinen Augen lag eine fieber= | 
hafte Spannung und zugleih nod | 
etwas Anderes, was fie por Wonne ers | 
beben ließ. 

„Nah — Dir.” 

„Beliebtes — theures“ — 

Er 30q fie an fich, feine Arme um 
Schlangen fie, und feine Lippen preßten 
fich feit auf ihren Mund. Nach eini 
gen Minuten fam er zur Befinnung. 


Er ftöhnte laut auf und fchob fie vun | 


fi.... 
„Welcher DVerfuchung erlaa 
fragte er ich jelbit erjchreit. 


ic) a 
„Dich 


junges Kind ſollte ich an den alten 


Mann ketten, ich ſollte Deine Un— 
wiſſenheit ausnützen? Nein — ver— 
zeih mir — es war ein Traum, nichts 
weiter.“ 


„Ein Traum?“ fragte ſie in einem 


Tonfall, der ihn bis in's Innerſte 
traf. 
einander, um ſich davor zu bewahren, 
ſie nach dem köſtlichen Schatz auszu— 
ſtrecken. 

„Ja — ein Traum,“ ächzte er 
ſchwer. „Weißt Du denn, was ſonſt 
dieſe letzten Augenblicke für uns bedeu— 
ten — weißt Du, daß Du in ihnen 
Deinen — Onkel verloren hätteſt?“ 

„sa — ich weiß, Marimilian.” 

„Senta!” 

Um feinen lebten Reit 
finnung war e3 gejheden; er erlag der 
Berfuhung voljtändig. 


Und GSenta rubte an feiner Bruft, | 
fo jelia und jelbitveraefjen, jo wunjch- | 
Io3 bezlüdt, fje laufchte auf feine deiz | 


Ben Liebesmorte wie auf ein Epange- 
lium. €3 waren fo thörichte, berau- 


ihende Worte, wie man fie vem erniten | 
Manne gar nicht zugetraut hätte. Uber | 
Marimilian fam fich jelbjt mit einem | 
Male fo jung vor; e3 war ihm, als | 
müßte er die.ganze liebeleere Zeit jeiner | 


Ehe in diefer einzigen Stunde nah: 


Kiebende find egoiftifch; fie denten 
nur an fich jelbit. 
die treue Brigitfe, die vergebens ihres 
Lieblingd am Ausgange des Parkes 
harrte, ſo hatte Maximilian Hans 
Joachims vergeſſen, dem er mit einem 
Schlage Alles raubte, worauf dieſer 
zu hoffen hatte. 

Als jedoch der erſte Rauſch verflogen 
war, kamen ihm wieder Zweifel, ob er 
recht thäte, 


Er hat 


Halsschmerzen 


und gurgelt ji mit 


TONSILINE 


Das ilt eine Art, e3 zu gebrati« 
den. Nehmt es 
1 ein, gurgelt da» 
mit oder fpritt 
damit ein. Zons 
1 filine db er fagt 
nie, 25 und 50 
Eent3. In allen & 
Apotbelen. 8 


She Tonfiline 
Gompand, 
Canton, Ohlo. 


und es klang etwas 
ſeine 


das Glück gefunden, das Du dort zu opfern: 


Die Zeit, mo fte ji auf ber | — — 
Wolfsburg glücklich fühlte, war da- chim?“ fragte ſie leiſe 
mals, als Hans Joachim dort war. 
Und er 


hatze die Antwort auf deſſen erneute 


fem 
8 | mie ma 1 +14? By. 
Erigreden: „Nicht todte Mauern, nur | an emmen guten, lujtigen Men- 
da — wo geliebte Menſchen — o Gott, 
wer — wer?“ — Und da kam eine 

öbliche Erfenntniß wie ein Bligfirahi | 2 2 0.4: überwind 
plöliche Erfenninif, wie Sn | e3 ginge über menfchliche Kräfte, wollte 


* J— 62 pft gegen das All⸗ F er. . ‚ 
über fie, fie tämpfte geg = | ih um feinetwillen — verzichten.“ 


| ein 


Er preßte die Hände feit ans | 


| Yich entjchädigen. 


| Brigitte und jpähte jorgenvoll 
| ihrem Liebling aus, der jo ungemöhn- 
| lich Tange blieb. 
| Schritte, Stimmen — nein, das fonnte 
bon Bes | 


&p hatte "Senta | 


— Brigitte einige Schritte. 
das junge Blut an den 
alten Mann zu binden. Sie aber lachte 


daß ſie ganz unverſtändliche, ſinnloſe 


ihn aus. Sie wolle keinen Jüngeren; 
ſie wäre auch nicht mehr ſo kindiſch 
und unerfahren wie vor zwei Jahren, 
ſie mache ſich von der Ehe keine Illu— 
ſionen. „Ich nehme Dich, wie Du 
biſt, Maximilian, ich kenne Dich ja wie 
keinen Anderen, und — gerade ſo liebe 
ich Dich.“ 

Dieſes Geſtändniß hatte einen neuen 


Verluſt ſeiner Beſinnung zur Folge. 


Als er ihre Lippen endlich freigab, 
ſagte ſie leiſe und zögernd: 
„Nur ein Bedenken habe ich.“ 
„Welches, mein Liebling?“ 
„Du vergißt, daß Du — daß ich“ — 
„Ja, was denn, mein Herzenskind? 


„Daß ich — Sängerin war — daß 


Du mich“ — 


Er lachte auf. 

„Was Du warſt, mein Lieb, das iſt 
geweſen. Aber ſag' mir, wirſt Du die 
Kraft haben, die Kunſt für mich zu 

x 
„Mit taufend Freuden.“ 
„Sp ift Alles gut, und das Yebte 


p 


ı ein Brüfftein unferer Liebe. Du weißt 


nicht, was ich um diefe Liebe gelitten 


„Belitten? Du? Go hattet Du 
mich fon früher lieb?“ 

„sh liebte Dich, al3 Du noch das 
troßige, jtörrifche Kind, das ſich fo 
gern gegen meinen Willen auflehnte, 


„Meintt Du — ala — Hans Joa— 
und jchlang die 
Arme um jeinen Hals. 

Er nidie. „Du meißt bereits?” 


„Ja.“ Und Genta erzählte ihm von 
(= = (? = nn . * 
Hans Joachims Werbung, und wie ſic 


beinahe im Begriff geweſen, einen gro— 


ßen, unverzeihlichen Irrthum zu be— 
gehen, und wie ſie noch in letzter Mi— 


nute ihre Sehnſucht nach der Wolfs— 


die Wolfsburg zöge ſie, und erſt als er, 
Maximilian, vor ihr geſtanden habe, 
da ſei ihr die Erkenntniß gekommen, 


da, wo geliebte Menſchen wohnen daß die — todt und öde ohne 

* ru einne, | in, und dab an f 
der da, mo und Erinnes | 83 i il 
er berfnüpfen Nertram | Yeimath fei, wo er auch immer wäre, 
ui si. “| 


einem Herzen ihre 


„Und Hans Joahim? Haft Du ihn 


ı nie geliebt?“ 


„ie — ich habe ihn gern gehabt, 
fen gern haben muß.” 
„Der arme Junge — er wird die 
Enttäufehung fchwer überivinden; aber 
„Und — e3 nübte ihm nicht einmal!” 


fen und meine Liebe zu Dir rechtzeitig 


‚ erfannt, jo wäre ich zur Hunt zurüd- 


gelehrt, und erjt allmählich wäre ich 


| mir bewußt geworden, was die Qua— 
| len bebeuteten, die ich empfand, als ich 
| mich von Dir veritoßen alaubte.” 


Er hatte, mährend fie_fprach, feinen 


ı Arm um ihre Schultern gelegt und fie | 


lanafam meiter geführt. 


|. „Bohin führft Du mich, Liebfter?“ | 
fragte fie mit Staunen, alS fie jah, daß 


er nicht den Weg nah dem Schloffe, 
jondern nad Der entgegengejeßten 


Richtung einſchlug. 


ö— — — — —t — — — — — — — — —— —— ——— —— Bm —ñ — — — — — 
— 


„Nach dem Paſtorhauſe zu Ruth 
Degenhart — ich will dort — — um 


M 


„Maximilian!“ 
Sie barg ihr heiß erröthetes Geſicht 


„Morgen fährſt Du nach Berlin 


ich 


— Nachtquartier für Dich bitten.“ 


| an jeiner Schulter, und er zog fie feiter | 
an ſich. wird geſchrieben: 
zurück und bleibſt dort ſo lange, bis 

Dich holen werde, und — ich Hole| 
Dich bald, mein Liebites. — Dann erft | 


bift Du aanz mein, und die Wolfsburg | 


ſoll ſich dazu ſchmücken. Ich will mei— 


nem Vögelchen ein warmes Neſtchen 


bauen, damit es mir nie wieder davon— 


—5 U 
fUegt 


| 
| N 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der 
gr 


Diefes Organ 
h ht f Raboratorium 
des menichlichenKKörpers genannt, den 
hier wird aus den genoffenen Speifen 
traft und Saft bereitet um Herz, Le= 
ber, Zungen und Nieren fomohl als 
andere wichtige Theile des Draanis- 
mus in Ihätigfeit zu halten. 

‚sa nun der Magen in guter Ord— 
nung, wird das Effen gut verbaut, jo 
fühlen mir geftärft und gefräftigt nad) | 
jeder aenoıımenen Mahlzeit; doch wenn 
nicht, fo treten Dyspenfia und Verdau— 
ungsſchwächen ein. 

Dieſe bringen das ganze Syſtem 
außer Ordnung und machen es em⸗ 
pfänglich für eine Menge anderer Lei— 
den. Magenſchmerzen, Blähungen, 
Sodbrennen, Säure, Verluſt des Ap— 
petit, Ohnmachtsanfälle, großer 
Durſt, Niedergeſchlagenheit, Hyſterie, 
Geräuſch in den Ohren, Flecken vor 
den Augen, und Katarrh 
des Magens werden alle durch Storun— 
gen der Verdauungsorgane verurſacht 


6 J 
Schwindel 


und ſchnell durch Zaegel's Schwediſche 
Lebens-Eſſenz geheilt. Dieſes Mittel 
iſt aus Wurzeln und Kräutern herge— 
ſtellt und thut dem kleinſten Kinde kei— 
Schaden. Es enktfernt alle Unrei— 
nigkeiten und Krankheitskeime aus dem 
Blute, belebt den Magen und ſchafft 
neuen Appetit; es regt die Leben an 
und hat eine milde und andauernde 
Wirkung auf den Darmkanal. Es 
reinigt das ganze Syſtem, macht neues, 
geſundes Blut, regulirt Herz und Nie- 
ren und verurſacht einen gelinden 
Schweißausbruch, dadurch Fieber ver- 
hindernd. Rheumatismus, Rücken— 
ſchmerzen, Kopfſchmerzen, biliöſe An— 
fälle und alle Nervenleiden, ſowie die 
bei Frauen ſo häufig vorkommenden 
Krankheiten werden ſchnell durch dieſes 
bewährte Hausmittel geheilt. 


— Vortofrei verſandt 


en im Rıäuterform 35 | 
Zar wa Cents das Badet, | 


n A auch in?Flafchen fer: 


t 
4 

1 

Ä 


np 
nen 


Ey tig zubereitet. Drei | 
| ee) 50 Gents Flafchen 
Ra * Ar * s —— a | 
ar für $1.00 (mir ge= 
EB den bie extra Fla— 
Ihe frei, um die Erpreßfoften auszu- 
gleichen). M. N. Zaecel & Eo., deutz 


ihe Apotheker, 984 New Norf Str., 


Shebonaan, Mi. 





Sohn hatte fi an einen anderen Ort | 
verfegen laffen — und Ruth faßen vor | 
der Thür auf ihrer Bant. 
US fie den Grafen mit feiner Nihle | 
fommen fahen, erfchrafen fie. Cie 
mußten, was inzwifchen geichehen wer, 
fie fannten das Zerwürfniß zwischen 
Dniel und Nichte und feinen Srund. 
Mas bedeutete das nun? 
Sie Itanden Beide auf, um die Ans 
fommenben zu begrüßen — etiva3 3ag- 
baft und unficher, ala müßten fie nicht 
recht, wie jie Jich zu den Beiden ftellen 
ſollten. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
Die 


Von einem deutſchen Bankbeamten 
Der Beruf eines 
Bankkaſſirers iſt, wie jedem einleuch- 
ten wird, recht verantwortungsreich 
und aufreibend und ſteht infolgedeſſen 
zu dem „einnehmenden“ Weſen, das 
dieſe Herren berufsmäßig zur Schau 


tragen, in einem gewiſſen Widerſpruch. 


Um ſo erfreulicher iſt es, daß ſich hin 


und wieder noch Mitmenſchen finden, 


die, wenn auch unbewußt, 


So ſcherzte er über ihre Verlegen- 


heit hinweg. 
Nun erſt fiel Senta Brigitte ein, 


ſie hatten ja mit dem 
wieder nach Berlin zurückreiſen wollen. 
„Die gute Alte! Sie hat lange war— 


milian. 
An der Parkmauer ſtand unterdeß 
nach 


Endlich vernahm ſie 


ſchimmerte, und jetzt wurde auch ihre 
ganze liebe Geſtalt ſichtbar. Aber 


dieſen ge— 
plagten Leuten manchmal eine kleine 


Erholung zu verſchaffen wiſſen. Dieſe 


und ſie erzählte ihm, daß ſie draußen 
ı an der Kleinen Pforte auf fie warte — | 
Nachtfchnellzuge | 


| nt a GYran!r + 
größere Banknote 


liebenswürdigen Zeitgenoſſen, die, wie 
wir gleich ſehen werden, zumeiſt nicht 
zu den oberen Zehntauſend gehören, 
bringen es, wenn ſich je einmal eine 
ihnen verirrt und 


211 
äh 


| jie Diefe dann wieder den Weg alles | 


| ten müjflen, aber wir wollen fie reich | 
Sch werde ihr nie | 
| vergeffen, daß Te Dich jo treu auf, 
I Allan SM ⸗ Yırta u 9 — 
allen Wegen behütet hat,“ ſagte Mari- gehen zu laſſen; vielmehr geben ſie ih— 
rem jeweiligen Gemüths— 


Irdiſchen gehen laſſen müſſen, nicht 
über ſich, das ſo ſelten vorkommende 


Ereigniß ſo ganz unbeſungen vorüber— 


und Porte— 


monnaie-Zuſtand durch allerhand No— 


tizen auf den Banknoten beredtenAus— 


druck und ſo genießt der Bankkaſſirer 
ſehr oft intereſſante Einblicke in aller— 


er ; | Hand Menfchliches. 
ie nicht fein. — Uber do, das ivar | ’ UBER 
| ja ihr Kleid, das Durch die Bäume | 


Die am häufigften miederfehrenden 4 
Bemerkungen, die wir auf Banknoten 


| finden, find „Auf MWiederfehen!“ oder 


mein ®ott, hatte man je entdedt? — | 
Sie fam nicht allein — ein Mann ging | 
an ihrer Seite und — nein, ihre alten | 


Augen täufchten fie Do wohl — 
Senta, ihre ſtolze Senta follte e3 einem 
Manne geltatten, daß er den Arm um 
ie legte jie würde fih an ihn 
Ichniegen? Nimmermehr! 

Seht waren 


| Da jtieß Brigitte einen Schredenslaut 


Holen. "aus. 


Der Mann war fein Geringerer 
al3 der Majoratöherr von Wolfsburg, 
ihr hochverehrter „Herr Graf." Wie 
mar e3 möalih — Wie war ed nur 
möglich! 

„Brigitte, fomm uns entgegen, alte, 
treue Seele,“ rief der Graf ihr jchon 
von Weiten zu. „Du follit die Erfte 
fein, die ung beglüdwünjcht.“" 

Mit johlotiernden Knien machte 
Des Grafen 
ihr aanz ungewohnte Leutfeiigfeit, mit 
der er ihr die Hand drüdte und ihr 
jeine Braut vorfteilte, jowie das legie 
Faktum ſelbſt machte ſie ſo verwirrt, 
Worte ſtammelte. 

Graf Maximilian lachte hell auf. 
Senta aber ſtrich ihr begütigend über 
die runzligen Wangen. 

„Sei nur ruhig, Brigitte, nachher 
erzähle ich Dir Alles und“ — ſie beugte 
ſich dicht an ihr Ohr und flüſterte: 
Ich bin ja ſo glücklich.“ 

Dieſes letzie genügte vollſtändig, um 
Brigitte zu beruhigen. 

So ſchritten ſie zuſammen dem 
Paſtorhauſe zu. 

Paſtor Degenhart, der Vater — der 


ſie näher gekommen. 


„O, komm Geliebter, mir zurück!“, 
Sätze, die allerdings noch keine be— 
ſtimmten Schlüſſe zulaſſen. „So leb' 
denn wohl, du ſtilles Haus!“, „Der 
Herr hat's gegeben, der Herr hat's ge— 
nommen!“ klingt ſchon etwas durch— 


Ci 
o 


| fichtiger, gibt aber immer noch feine 


| Gewißheit für etwa vorhandene Ebbe. 


I 


| 


| 
| 
| 
| 


Einen ziemlich deutlichen Begriff, mie 
die „Aftien itehen“, befommt man da= 
gegen fchon, wenn man lieft: „Sch fann 
den Bitd nicht von dir menden!”, „u3 
ift beftimmt in Gottes Rath; daß man 
bom liebiten, mas man hat, muß jchei- 
den!“, „Scheiden thut meh!” Zum 
mindeiten verratben diefe Worte ein 
empfindfames Gemüth. Biel deutli= 
her dagegen drüden fi) die Verfafler 
aus, menn fie jehreiben: „Sch habe 
feinen zweiten zu berjenden!” oder 
„Leer gebrannt it die Stätte”. Eine 
gewwiffe Refignation tritt in den Sü- 
ten zutage „Nur wer die GSehnfudt 
fennt, weiß, was ich leide“, „Wie bitter 
find der Trennung Leiden“, „Will Tich 
Heltor ewig von mir wenden?“ Un 
eine etwas dunfle Vorgefchichte denkt 
man, wenn man liejt: „Wer niemal3 | 
einen Raufch gehabt, der ift fein bra= | 
ver Mann“, „Wenn jemand eine Reife | 
thut, jo kann er mas erzählen”. Sn 
der Bhilofophie Troft zu fuchen, fcheint | 
der Kaffenfcheinsnhaber, der da 
fhreibt: „Nicht an irdiihe Güter 
hänge Dein Herz!" Hochdramatiſch 
endlich wirfen Säße wie: „OD, hätt’ ich 
nimmer diefen Tag gejehen!”, „Der 
enſchheit ganzer Jammer faßt mich 
an!“ 


ı Morgen 


wegen 


der in Richter Hurleys Gerechtigkeits— 


hatte, mit den Worten: 


Als 
wankte, 
ſchleiften ihn aus dem mit Pulver— 


Sokalbericht. 
Um Nichts. 


Eine Schießerei in Blue JIsland 
forderte ein Menjchenleben. 


Drei Berdädtige in Saft. 


Man muhmaßt, daß der Ermordete der hie: 
fige Konftabler Julius 5. Biedermann 
war. — Yııhmen Jiuventar auf.— Ueber: 
rumpzlter Einbrecher verwundet. 


_ 


Sn der Wirthfchaft von ofeph : 
Brunner an Weftern pe. und James | 
Straße, Blue %sland, gerieth heute, 
ein halbes Dußend dem | 
Wirthe fremder Gäfte einer Zappalie ! 
in Streitigfeiten, die bald 

Schießerei ausarteten, die 
einem der Streithähne das Leben 
koſtete, während ein anderer ver— 
wundet, aber von ſeinen Genoſſen fort-⸗ 
geſchleppt wurde, ehe die Flucht der 
Burſchen verhindert werden konnte. 

Eine Stunde ſpäter wurden als der 
That verdächtig außerhalb der Ort— 
ſchaft drei Männer verhaftet, die ſich 
weigerten, irgend welche Angaben über 
ihre perſönlichen Verhältniſſe zu ma— 
chen. Zwei der Häftlinge tragen 
Amtsſterne von County-Konſtablern. 

Der Ermordete war etwa 35 — 40 
Jahre alt, 150 Pfund ſchwer, brünett, 


ene 


mit kleinem dunklem Schnurrbart. Er 


trug einen dunkelfarbigenAnzug. Zwi— 
ſchen Schweißband und Filz ſeinesHu— 


es befand ſich eine Karte, auf der ſich 


der Name des Richters Thomas Brad— 


Adreſſe Nr. 2714 Calumet Ave. ent— 
hielt. 

Man glaubt nun, daß der Todte 
mühle beſchäftigt geweſene Konſtabler 
Julius S. Biedermann, Nr. 688 
Waſhburne Ave., war. Dieſe Muthma— 
ßung gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, 
ſeit Frau Edith Smith, eine in Dien— 
ſten des Richters Bradwell ſtehende 
Schreiberin, erklärt hat, daß ſie vor 
einer Woche Biedermann eine Karte 
gegeben habe, wie ſolche im Hute des 
Todten gefunden wurde. | 

Konſtabler Joſeph Huff, der gleich- 


| falls dem Richter Hurley zugetheilt iit, 


erklärte, daß Biedermann für heute 
früh eine Fahrt nad dem meitlichen 
Theile des County geplant hatte. 

Die Fremden betraten furz nad) Jie- 
ben Uhr die Wirthfchaft und "hatten | 
ſchon mehrere „Auflagen“ vertilgt, als | 
einer derLeute an eine Einwurfäma= 
Tchine trat und fein Glüd verfuchte. 
Bald fchloffen fich ihm die anderen an. 
Sie verfolgten das Glüdsfpiel mit 
regem Sintereffe und geriethen Ichließ- 
lich über das Ergebnik in Gtreitig- 
teiten. 

Einer der Streithähne, der von den 
übrigen angegriffen wurde, 30g feinen 
Revolver und feuerte zwei Schüffe auf 
feine Geaner ab. Diefe ließen -Tich 
nicht lumpen, zogen gleichfalts'ihre | 
Shiekeifen und fnallten nun blind 
darauf los, bi der Mann, der zuerit 
von feiner Waffe Gebrauh gemacht 
„Es it um 
mich gefchehen!” in die Kiniee jant. 
auch gleichzeitig ein Anderer 
padten ihn die Schiepdolbe, 


dampf geſchwängerten Lokal und 
brachten fi) und den Verwundeten in 
Sicherheit, ehe die Bolizei noch auf der 
Bildfläche erfchienen war. 

Ein Mann, der geraume Zeit porher 
mit einem Erpreßmwagen borgefahren 
war, bieb, al3 die erften Schüffe fielen, | 
auf das Pferd ein, jagte davon umd | 
wurde nicpt mehr’ gefehen. 

Ein fofort geholter Arzt fonnte nur 
den Tod des im Kampfe gefallenen 
Opfers feltitellen. 

Die Polizei und Bürger fuchten die | 
DOrtihaft nah den Mördern ab’und 
perhafteten, mie erwähnt, drei Leute, 
die nördlich von Blue Yaland auf ei- 
nen Straßendahnmagen warteten. Sie 
verfuchten zwar, ficy zur Wehr zu fe- 
ben, wurden aber ohne Schmwierigfe:t 
überwältigt und eingelodht. Sie hüll- 
ten fih in troßiaes Schweigen und 
mweigerten fich, Auslagen irgend mel- 
cher Urt zu machen. 

Die Polizei war anfänglich der An 
ficht, dah die Streithähne Gauner mas 
ten, deren Spezialität fei, unter ber 
Maske von Konſtablern Einwurfs— 
maſchinen zu „beſchlagnahmen“ un 
zu plündern. 

Nachdem aber die Annahme gerecht— 
fertigt erfcheint, daß ber Todte der 
Konitahler Biedermann Sei, fcheint e3 
nicht ausgefhlsiten zu fein, daß meh- 
tere der Betheiligten wirklich Konjtab: ; 
ler ſind, die eine Maſſenbeſchlagnahme 
von Einwurfsmaſchinen geplant hat— | 
ten. 
Richter Thomas Bradmell erflärte, | 


} 
} 


and-Sapolio ber 
Ddecht weder die 
Oberfläche, noch dringt | 
| 


es in die Poren ein und 


‚zerfegt deren nothwendi- 
ges O l. 


Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 


Thatigkeit, aber bewirkt 


keine chemiſche Verände⸗ 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 


tadelloſen Hautfarbe 


ausmachen. Verſucht es 


ſelbſt. 


identifiziren. 


Short 


daß ſeines Wiſſens keiner ſeiner Kon⸗ 
ſtabler Pfändungsbefehle in Blue Is— 
land zu vollftreden hatte. Wer der 
Iobte fei, wiffe er nicht. Taufend fei- 
ner „Geihäftsfarten“ befänden fich 
unte? den Leuten. Einen Befannten, 
der Nr. 2714 Calumet Ave. mohne, 
habe er nicht. 

Sm Haufe Nr. 2714 Calumet Abe. 
wohnt Frau Edith Smith. 
eine bon Richter Bradmwells Karten 
mit meiner Adrejje auf der Rüdjeite 


bor einer Woche dem Konitabler Bie- | 
dermann. ch mollte einige Möbel | 
verfaufen; er fehien nicht abgeneigt, fie | 


zu faufen und hatte verfprochen, bei 
mir vorzufprechen und fie in Augen 
fchein zu nehmen, fein Verfprechen aber 
nicht eingelöft. Mit Ausnahme 


mordeten gelieferte Befchreibung auf 


Biedermann,“ fagte Fraußmith heute. ı 
nad | 
Blue Jsland, um die Leiche in Augen= | 


Konftabler Huff begab Tich 
Schein zu nehmen und wenn möglich zu 
„Um neun br 


nachdem Bieder- 
daß er fi 


itredt,“ jagte er. 
trennten mir ung, | 
mann mir erklärt hatte, 


heute früh um vier Uhr „in Geiäf- 


ten“ nach Blue Jsland begeben werde. 
Ich weiß, daß Biedermann ich nicht 
an einer Maflenbeichlagnahme von 
Einwurfsmaſchinen 
Wenn er es iſt, der getödtet wurde, ſo 
kann ich mir die Umſtände, die ſein ge— 


waltſames Ende herbeiführten, nur in 
der Weiſe erklären, daß Pſeudo-Kon— 
eine unbe⸗ 
fugte Pfändung von Einwurfsmaſchi— 
nen vornehmen wollten und Bieder- 
energiſch 
nigen, die dort nicht gelebt haben kaum 

Der Nachtwächter John Short über-⸗ 
Brad- rumpelte geſtern Abend zwei Einbre— 
well befand, während die Rückſeite die | 


ftabler in der Wirthichaft 


mann fi ihrem Vorhaben 


widerſetzte.“ 


cher in der Wohnung der Frau J. K. 


Armsby, Nr. 1516 Maple Ave., Evan— 

ſton, die kurz zuvor ausgegangen war, 
um ihrem Sohne John Armsby, Nr. 
133 Maple Ave., einen Beſuch zu ma-⸗ 


chen. Als Short die Diebsgeſellen 
zur Rede ſtellte, erklärten ſie ihm mit 


dreiſter Stirn, daß Frau Armsby ſie 
beauftragt habe, während ihrer Abwe- 
ſenheit Inventar aufzunehmen. Short 


gab ſich mit dem Beſcheide natürlich 


nicht zufrieden und forderte die Bu— 


ſchen auf, ihm nach der Wohnung des 
Sohnes der Frau zu folgen. Sie er— 
klärten ſich mit anſcheinend größtem 
Vergnügen dazu bereit. 
gaben ſie plötzlich Ferſengeld. Als 
ihre Verfolgung aufnahm, 
machte einer der Ausreißer plötzlich 
Kehrt und feuerte auf den Nachtwäch— 


ter zwei Schüſſe ab, die glücklicherweiſe 


ihr Ziel verfehlten. Es gelang ihnen, 
ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
Einbrecher hatten ſchon die ganze 
Wohnung des Kaufmanns Peier 
Schmitt, Walnut Straße und Blue 
Island Ave. Blue Island, 
Werthſachen durchſucht und Tafelſil— 
ber, Schmuckſachen, Pelze und Anzüge 
zuſammengeſchleppt, als ſechs mit 
Büchſen und Revolvern bewaffnete 
Nachbarn des abmwefenden Kaufmanns, 
die Wind von ihrer Anmejenbeit er- 
halten hatten, das Haus umzingelten 
und die Diebe vor die Wahl ftellten, 
fich zu ergeben oder zu fämpfen. 
Diebe ließen e3 auf einen Kampf an- 
fommen, in deilen Verlauf einer der 


mas Cheridan angab, zwei "hu: 
munden erlitt und nebit feinem jünge- 
ren Kumpan George Howard verhaftet 
wurde. Die Gefangenen wurben von 
den Siegern nach dem Polizeigewahr- 
Jam geleitet, zwei ver Nachbarn hielten 
por dem Haufe Wade, bi3 Schmitt 
heimkehrte. Lebterer jtellte feit, dat; 
die Diebe das Schloß der Hinterthür 
gelprengt und, wie gelagt, eine Maffe 
Werthſachen zufammenaeichleppt hat- 
ten. 


Während der großen Reiniquna, die | 


Herr Deneen vor Niederlegung feines 
Amtes al Staat3anmalt in feinem 
Amtsıimmer vornchmen läßt, wurde 
geitern eineTafche gefunden, melheDy- 
namitpatronen enthielt, Die von Eifen- 
bahnäubern in Morrifen vor zmei 
Jahren im Stiche aelaffen und von der 
PBolizet beichlagnahmt morden waren. 
Ein Laufburfche, der den gefährlichen 
Snhalt der Tafche nicht Fannte, fchlen- 
terte diefe hin und ber, bis Ste fich öff- 
nete und mehrere der Dynami!:Pa= 
tronen auf die Dieien rollten. Nachdein 
feine Rameraden fich gemeigert hatten, 
den Sprenajtoff zu berühren, lasHilf2- 
Theriff Thomas Morrijjon die PBatro- 
nen cuf, duch die leicht namenlofes 
Unheil hätte angerichtet werden fön- 
nen. 

Während des Gottesdienjtes in der 
Kathedrale zum Heiligen Namen wur: 
de aejtern Abend rau Marp Daum- 
phen, Nr. 372-Cheftnut Straße, um 
ihre Börfe beftohlen, in der fih $25 
und ein Baar Ohrringe im Werthe von 
$200 befanden. Man muthmaht. dat 
eine elegant gefleidete Frau die Diebin 
war, die hinter der Beſtohlenen geſeſ— 
fen, aber eine halbe Stunde bor dem 


Schluß des Gottespdienftes in auffal= 
| Iender Haft die Kirche verlaffen hatte. 


einem Zuge der Chicago & 
NRorthiveitern = Bahn, der auf dem 
Northweitern- Bahnhof zur Abfahrt 
nad Evanfton bereititand, 
geitern Abend nah furzem Uns 
mohljein der frühere Anwalt Wi. 
D. Webfter von Yonia, Mich., der in 
Evanfton mohnhafte Freunde zu befu- 
chen beabfichtiate. 
daß er einem SHerzichlage erlag. Dr. 
MWildman von Winnetfa, der zufällig 
neben ihm faß, hatte fich vergeblich be- 
mübt, ihn zu retten. 

Unter der Anklage, eine Banf in 
Sheldon, a., mit einem merthlojen 
Ched über $75 bineinaeleat zu haben, 
murde geitern Robert ©. Dollard von 
Sheldon an Clark und Madifon Str. 
verhaftet. , 

Sn feiner Wirthichaft, Nr. 461 Di- 
pilion Str., murde heute zu. früber 
Morgenitunde PB. J. Morgan von zwei 
Einbrechern aus dem Schlafe gefchredt. 
‚Die Raubgefellen erleichterten ihn um 


In 


_ feine goldene Uhr und eimas Klein⸗ 


„sh aab | 


des | 
Schnurrbart3 paßt die von dem Er: | 
Jahre als MWerztin der afghanischen 


„Biedermann und id) | 
| haben gejtern Abend Zuftellungen voll- 


uns Europäer, 
betheiligt hätte. 


die 
daß jede Bewegung von ſcharfen af-— 





Unterwegs 


nad) | 


verfchied | 
gewehrs, 


Man muthmaßt, ! 


geld, plünderten dann den Kafjenap- 
parat um den aus $40 beftehenden |n- 
halt und bemwertftelligten ihre Flucht. 
Morgan hatte, al3 er um ein Uhr 
Thloß, die Car verfäumt. Um nicht 
eine halbe Stunde auf die nächfte Ge- 
legenheit zur Heimfahrt zu marten, 
hatte er fich zur Wirthichaft zurückbe- 
geben und neben dem Ofen zur Ruhe 
niedergejtredt. 

George Lestridge, Nr. 394 40. Str., 
meldete heute der Polizei, daß er an 
Zarrabee und Divifion Str. von drei 
bewaffneten Mohren überfallen und 
um $10 beraubt wurde. Die Polizei 
fahndet auf die Miffethäter. 

— — — 
Bilder aus Afghaniftan. 


Frau K. Daly, eine Dame, die acht 


Regierung in Kabul thätigq mar, hat 
über diefes noch wenta befannte Land 
joeden intereffante Mittheilungen ge- 
macht. 

Von dem Leben in Kabul ſagt Mrs. 
Daly: „Wir Europäer ſind in Kabul 
thatſächlich von der Außenwelt abge— 
ſchnitten. Wir waren beſonders in 
Sorge zur Zeit des Todes des letzten 
Emirs und während des Tirah-Feld— 
zuges. Damals kamen die wildeſten 
Gerüchte nach Kabul. Man 
aber es geſchah uns 
Die größte Gefahr droht 
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fein Leid, 


warnte | nn “x 
| Fall mar fchmierig, aber nachdem ich 


bon den fanatifchen Bergbemohnern, | 


| die nach der Stadt hHerunterfommen. | 


Mein Leben ift allerdings niemals be= | 


droht gemeien, 


wahrſcheinlich wegen 


meiner ärztlichen Thätigkeit unter der 


Bevölkerung. Es iſt ſchwer zu be— 
ſchreiben, wie man an einem Orte wie 


Jedes Jaht ſchlinmer 


Biele Chicagoer Leſer machen die— 
ſelbe Erfahrung. 


Vernachläſſigt nicht das ſchmerzende 
Kreuz. 

&3 wird jedes Jahr Jehlimmer. 

Kreuzſchmerzen find in Wirklichkeit 
Nierenfchmerzen. 

Um das Kreuz zu heilen, müßt hr 
die Nieren heilen. 

Menn hr es nicht thut, folgen an— 
dere Nierenleiden. 

Harnbefchwerden, Diabetes, Briabts 
Krankheit. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, wie 
leicht die Heilung ift. 

‚Fred Binder, ein mohlbefannter 
Minen-Fahımann, mohnhaft 108 
Colorado Avenue, faat: „Seit Xahren 
It ih an Kreuzjchmerzen. Manchmal 
waren fie jo fchredlih, daß ih mich 
faum bewegen konnte. Ich war fteif im 
Kreuz, und wenn ich mich erfältete, 
wurde e3 jchlimmer. Jh verfuchte 
viele verfchiedene Mittel, aber mit nur 
wenig Erfolg, bis ih Doan’s Nieren: 
Pillen kaufte (verkauft von der Public 
Drug Eo., 150 State Straße). Mein 


mehrere Schadtelr von Doan’3 Nie- 
renpillen gebraucht hatte, war ich mwie- 
der in guter VBerfaflung. Ich kann die 
Pillen allen Nierenleidenden empfeb- 
len. SKreuzjchmerzen fünnen Teichter 
borgebeugt als geheilt werden, und ich 
bin überzeugt, dab ein Syeber, der 


| Doan’3 Nierenpillen gebraucht, wenn 


Kabul fi fühlt, und es it für Dieje- | 


möglich, Diefe Gefühle zu verjtehen. 


| Obaleih man nur 180 Meilen von der | 
| indifchen Grenze und drei Pojfttaae | 
ı bon Beichawur entfernt it, hat man | 


die Empfindung, auf einem ganz ans | 


deren Planeten zu leben. Die allge: 
meine Atmojphäre des Aramohns und 
ſtets 


ghaniſchen Augen überwacht wird, 
wirken, zuſammen mit dem Bewußt— 
ſein, von der ziviliſirten Welt abge— 
ſchnitten zu ſein, nicht wohlthuend auf 
die Nerven.“ 


„Das 


angeſehene: 


nage iſt wunderbar ausgebildet. So 


tracht kommt. 


vorhandene Ueberzeugung. Rheumatismus zu leiden.“ 


er merkt, daeß das Leiden im Anzuge 
iſt, keinen ſchlimmen Anfall bekommt. 
Ihr könnt auch ſehen, ob Eure Nieren 
affizirt ſind an der Unregelmäßigkeit 
der Nieren-Abſonderung. Ich hatte 
auch häufig Anfälle von Rheumatis— 
mus, aber ich wußte, daß es nur ein 
anderes Symptom von Nierenleiden 


; war, denn jeit ich Doan’3 Nierenpillen 


gebrauchte, Hatte ich nicht mehr an 


QVerfauft dei allen Händlern. Preis 


| 50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
: falo, New Nork, alleinige Agenten für 
| die Vereiniaten Staaten. 


Mertt Euch den Namen— Doan’3— 


un —— und nehmt nichts anderes. 

Die Stellung des britiſchen Agenten 
in Kabul iſt nach Frau Dalys Schil- 
derung keine ſonderlich angenehme oder 


Syſtem der Spio—⸗ 


„Herr Pipelel“. 


Herr Pipelet wird die aus den ein— 


zelnen Individuen zuſammengeſchmol— 
3. B. ſo weit der britiſche Agent in Be-⸗ zuß OR 


sn Kabul find deren | 


drei gewefen, feitdem ich dort lebe. Sie | 
milffen Mubamedaner fein und find | 


| meiltens Offiziere der indifchen Urmee. 
ı Aber fie find Schließlich nichts weiter 
Sn all den Jahren, | 
| die ih in Kabul verlebte, habe ic) un- 


als Gefangene. 


jeren Agenten niemals auf der Straße 
gefehen. ch habe hier und da Mit- 


man aber gefehen hätte, daß wir mit 


ı Worte beilegen. 


zene ideale Perfönlichkeit des Barifer 
Hausmächters genannt, ideal nad) pla 
tonifchem Spradhgebraud als vollton:- 
mener Typus der Gattung, beileibe 
nicht in vem Sinne, den zum erjten 
Mal verliebte Badfifche oder Feind: 
der modernen Rinnſteinkunſt dem 
Denn die Kleinen 
menſchlichen Schmäden der Habaier, 


D | Klatihjfucht, Bequemlichkeit, Frechheit 
glieder feines Stabes getroffen. Wenn | — — 


| einander ſprachen, ſo würde dies ſi- 
ſcherlich zur Folge gehabt haben, daß 


man uns aufgepackt und am nächſten 
Tage nach der Grenze befördert hätte. 
Kein Afghane darf die britiſche Agen- 


tur beſuchen und kein Engländer hat 
Die | 


den britifchen WUgenten befucht feit der | 


| Zeit, wo Sir Salter Pyne in Kabul | 
| war.” 
Verbrecher, der feinen Namen als Tho- | 


' ter Jade und 


Syrau Daly zerftört die malerifchen | 


und poetifchen een, die in meftlichen 
Köpfen über Harems berrfchen: „Der 


nm 


haften Herrn Pipelet meift in hervo:- 
tagendem Maße an, mag er nun als 
ein Gemifch von behäbigem Kleinbür: 
ger und höherm Bedienten mit zere- 
moniellem, engliſch zugeſtutztem Bart, 
Sammetmützchen und ſchwarzem Rock 
in dem Erdgeſchoß eines vornehmen 
Hauſes zwiſchen Standuhren und 
Yronzeleuchtern wohnen oder mag er, 
Handwerker im Nebenamt, in geftrid- 
zerfnüllter Kappe den 
Eingang zu den volfreihen Quartie- 
ren ber untern SHunderttaujend be 


| wachen. 


aemwöhnliche Beariff vom SHaremisleben | 


ift ein vollftändig falfcher. An die 


| Ichöpf, 


Stelle der türfifchen Süßigkeiten Jind | 
Nähmaschinen getreten und englische | 


Koftüme erfegen Die 
Gemälden die Damen des 


fleidet. 


durchfichtigen | 
| zarten Gemwänder, in die man auf den 
Harems | 
Neben dem Emir ift der wich- | 


tigfte pölitifche Faktor des Landes die | 


„Königin“. 


niglihen Weibes bes 


Dies ift der Titel des fo | 
beritorbenen ' 


Emird und der Mutter des Prinzen | 


Ima. Gie tft zwar aud) eine Öefan- 


gene in ihrem Palaft, befigt aber dad) | 


großen Einfluß. Sie ijt eine rau 
von beträchtlicher- Schönbeit, etwa 40 
Sabre alt, fehr intelligent und qut in- 
formirt. 
ausgeſprochen britiſch, daß ihr Palaſt 
faſt mit demſelben Verdacht betrachtet 
wird, wie die britiſche Agentur.“ 


Ihre Sympathien ſind ſo I 
keinen Hund, 


Concierge 


Kein Ort der Welt iſt ſo ungemüth-⸗ 


lich und gefährlich, daß fich der deut- 
ſche Unternehmungsgeiſt dadurch ab— 
ſchrecken ließe, ihn aufzuſuchen und 
dort dem Glücke nachzujagen, und ſo 
erſtaunt es uns denn auch nicht, daß 
Frau Daly von einem Deutſchen zu 


erzählen weiß, der noch dazu augen- 


blicklich der einzige Europäer in dem 
fremdenfeindlichen Orte iſt. Frau 


Daly berichtet nämlich: „Der einzige 


Europäer, der in Kabul lebte, als ich 
von dort abreiſte, war ein deuitſcher 


die Geſchütz- und Gewehrfabrik unter 
ſich hat. Die Waffenfabrikation kam 
vor etwa 18 Monaten aus Mangel an 
Material zum Stillſtand, weil die in— 
diſche Regierung ſich weigerte, dieſes 
Material über die Grenze zu laſſen. 
Mit Ausnahme dieſer Periode haben 
die Werkſtätten von Kabul ſeit dem 


Jahre 1886 ununterbrochen Geſchütze 


und Gewehre geliefert. Die meiſten 
Gewehre ſind nach Art des Martini— 
aber die Werkſtätten liefer— 
len auch eine gewiſſe Anzahl nach den 
modernſten Modellen.“ (Vor Kurzem 
wurde aus Peſchawur gemeldet, daß 
Gotthold Fleiſcher in Dakka von »i— 
nem Offizier der Schutzwache, der ihn 
nach Indien geleiten ſollte, erſchoſſen 
worden ſei. D. Red.) 


Heilt Brfältung in einem Tag. 

Nekmt Larative Promo Dninine Tadlets, 
Apotheter gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. €. ®. Grove's Unterichrift auf 
Schachtel. 25c. lao. diſase 

— —— — — 

— Der Trinker. — A. (am Bier— 
tiſch in der Zeitung leſend): Wieder 
mal ein Mord paſſirt, die Menſchen 
werben immer ſchlechtetr. — B.: Macht 
nichts, Hauptſache iſt, daß das Bier 
gut bleibt 


| ihm: 


Vüchfenmacher Namens leifcher, der | Weite fuchten, gefolgt 
ee ee | münfchungen Pipelet2, der endlich feine 


Pipelet ift fein reines Phantafiege 
Jo wenig wie Falftaff, Don 
Suan und andere Tnpen, fondern bat, 
wie Erneft Blum berichtet, wirklich ge- 
lebt und zwar in der Aue Taitbout zu 
Paris. Berühmt wurde er ala Opfer 
!ofer Streiche, die ihm eine Gefellihaft 
junger Dandieg, unter ihnen Eugen 
Sue, jpielte. Einer diefer Herren trat 
einmal bei PBipelet ein und erfundigte 
ih nah umftändlicher Bearükuna, 
wie es ihm gehe. Gut, ich danke, mein 
Herr, faate der Concierge höflich. — 
Und Frau Pipelet? — Danke, auch 
gut. — Und Frräulein Pipelet? — Ach 
babe feine Iochter, antwortete der 
mertlih Fühler. — nd 
Ihrem Herrn Hund? — ch habe au 
fagte Herr Pipelet jehr 
froftig; darf ich fragen, iva3 denHerrn 
zu mir führt? — Ob, meiter nichts, 
ih las nur draußen auf dem Schild: 
„Parlez au Concierge“, und hielt e3 
infolge dejjfen für meine Pflicht, mit 
‚hnen zu fprechen. Die weitere Unter- 
haltung hatte mehr echtes bramatifches 
Teuer als die meilten Frauerfpiele 
Sardous, Herr Pipelet ariff endlich 
zum Befenttiel. 

Die Rache blieb nicht aud. Bon der 
Zeit an ftellten fich häufig junge Her- 
ren bei Pipelet ein und baten in 
fchmelzenden Tönen um eine Zode fei- 
nes Haares, worauf fie fchleunigft das 
bon den Ber: 


Maffe, ven Befen, faum mehr aus der 
Hand ließ. Darauf baute Egen Sue. 
Als er eine3 Tages in ber Rue Tait- 
bout einen Belannten traf, fagte er 
MWilft du mir einen Gefallen 
tbun? Gebe in jene? Haus und bitte 
den Concierge um eine Zode, Es han— 
delt fih um eine myfteriöfe Gefchichte, 
der Mann fennt das Stihmwort und 
wird dir fhon Bejcheid geben. Dienft- 
bereit wie alle Franzofen, wenn e3 fi 
nicht um den Beutel handelt, fchellie 
der Freund und that bie verhängnik- 
volle Frage. “Grünlich bleich vor ver— 
baltener Wuth lub Herr Pipelet den 
Fremden ein, näher zu treten; in jei- 
ner Zoge angelommen, drehte er den 
Sclüffel um, faßte den Befenftiel und 
drofeh aus Leibesträften Io3. Ya, das‘ 
waren jchöne Zeiten, ala e3 für einen 
gelungenen Spaß galt, einem Freunde 
zu einer anfehnlichen Tracht Prügel zu 
verhelfen, die heutige Jugend ift viel 
zu blafirt dafür! 


— Na ja! — Baron: „Nun, Herr 
Zeutnant, weshalb haben Ste benn 
Khren. Dadel nicht mit zur Jagd ge- 
draht?“ — Leutnant: „Ach—froßar: 
tiges Vieh, jeht einfach nich’ mit, wenn 
nich’ in Uniform Bin!“ 





Tefegraphifche Depefi den. 
(eiefert von der ‚Mficiten —— 
Snland. 


Bon der rau Chadwid. 
Sie fpielte mit Millionen. — Ein Maffever- 
walter ernannt. 


Nev York, 3. Dez. Frau Dr. 
Chabmwid von Cleveland hält fich noch 
bier auf und ftattete geftern und heute 
den Rechtsanwälten Butler, Notman, 
Soline und Mynderfe, den Vertretern 
des Herrn Andreim Carnegie, einen Be— 
fu ab. Die Nachricht davon verbrei- 
tete ſich in der Umgegend der Wall 
Str. wie ein Lauffeuer, und in weni— 
gen Minuten hatte fich eine jo viefige 
Menge Neugieriger angefammelt, daß 
die Polizei aufgeboten werden mußte, 
um der Kutjche der Frau einen Weg 
zu bahnen. Abfahren konnte fie jedoch 
nicht mehr, und fie begab fich über eine 
Feuerrettungsleiter und einen gefähr- 
lichen Steg am Dachrand in ein Nad)- 
barhaus, von mo fie fich unbemerft 
entfernte. Die Lincoln-Dant ift eine 
der verſchiedenen hieſigen Geldanſtal— 
ten, welche mit der Frau Erfahrungen 
machten. Dort legte fie $100,000 ein, 
bald machte fie größere, bald fleinere 
Einlagen, auc „zog“ fie dazmifchen 
wieder, und die Bank konnte nie jagen, 


ob die Einlage der rau ein paar hunz= | 


verttaufend oder nur ein paar taujend 
Dollers vor Tagesfehluß fein merbe, 
YIz fie gerade $i0,000 hatte, wurde 
eine Anmeifung über $150,000 von 


ber Nationalbank in Oberlin, D., zur | Nenn e3 nach den Wünfchen diefer 


Zahlung eingereicht, nach einigen Ta= 
gen auf Veranlaffung der Oberliner 
Bank aber zurüdaejandt. Kurze Zeit 
darauf traf von Bofton eine Anmei- 
fung über $300,( 000 ein, während da3 | 


' 
! 


l 


Ella Rod, 25 Jahre, Eva Brown. Der 
arme Heizer erftidte im Raud. Die 
übrigen fünfzehn Wärterinnen retteten 
fich unverfehrt. Das Feuer ift dur 
Ueberheizung entitanden und legte das 
Gebäude faft in Ajche. 

Der Eenfenmaun ald Eparer. 


Mafhington,, 3. Dez. Nah Angas 
ben des Penfionsfommiffärd ift die 
täclihe Todesrate unter den DVetera- 
nen des DBürgerfrieges hundertund— 
fünfzig, moburd an Ausgaben 
für Dienitpenfionen $100,000 das 
Sahr gefpart werben. 


Ausland. 


Solitrieg mit den Ber. Staaten, 

Die Nadjlauferei fatt. —Bandelsvertrag mit 
Oeſterreich noch erhofft. Aus dein Leben 
eines Generals. — Deutfchet Gefandter zu 
deutfchseifria. 

(Spezial:KKabeldepeihe der N. 9. Staatszeitung.) 


Berlin, 3, Dez. Die „Leipziger 
Neueften Nachrichten” prophezeien ei= 
nen Zolfrieg mit den Ver. Staaten. 
Das Platt führt aus, meitere Kreije 
tes Reichstages feien verjtimmt über 
die ewigen amerifanifchen Zolldilanen, 
melche mit dem herzlicden Sone des 
jüngften Depefchenmwechjeld des Kai- 
ſers und des Präſidenten Rooſevelt 
unvereinbar ſeien. Auch gegen die 
Vortheile der Ver. Staaten aus der 
Meiſtbegünſtigungs -Klauſel wollen 
hervorragende Parlamentarier Front 
machen und auf Kündigung des 


deutſch⸗amerikaniſchen Handelsabkom— 


mens vom 10. Juli 1900 hinarbeiten. 


Kreiſen geht, ſoll auf amerikaniſches 


Petroleum und amerikaniſcher 





| den 


Guthaben der Frau nur $3000 bes | 


trug. Die Zahlung wurde natürlich 
verweigert, und Frau Chadwick aufge- 
fordert, ihre Bilanz zu ziehen. Xeus | 


| 


Meizen 
ein höherer Zoll gelegt werden. In 
Auslaffungen der „Leipziger 
ı Neueiten Nachrichten” Heikt es nad, 
Deutichland jet es müde, den er. 
Staaten fortwährend nachzulaufen. 
E35 werde endlih eine energiichere 
ı Sprache führen. Diefer Artikel ıjt be- 


Berjt entrüftet über diefe Zumuthung | achtenswerth, meil er thatfächlich die 


kam fie der Aufforderung nad. Nn3= | 
gefammt folfen ihre Gefchäfte mit hie- 
figen Banken in die Millionen gehen. 
Sn Cleveland Hat Heute ein auf An- 
trag des Kutfchers der Frau und eines 
Geihäftsmannes, welche Forderungen 
von $300 und $200 geltend machen, 


| 


| 


Vorſtoß gegen Amerika 


zufolge, in Kraft 


ernannter Maſſeverwäalter Beſitz von 


aller ihrer Habe ergriffen, und auch 
von dem geheimnißvollen, verſiegelten 
Packet, welches ſie in der Wade Park— 
Bank in Cleveland hinterlegt hatte, 
und das Werthpapaiere im Werthe 
von Millionen Dollars enthalten ſoll. 
Der Boſtoner Makler Herbert Newton, 
deſſen Forderung von 8190,800 mit 
Zins und Zinſeszins ſo ſchnell begli⸗ 
chen worden iſt, würde dieſe Summe 
unter dem nationalen Bankerottgeſetz 
an den Maſſeverwalter zurückzahlen 
müſſen, aber ſein Anwalt erklärt, daß 
daraus nichts würde, weil nicht Frau 
Chadwick die Forderung getilat habe, 
fondern — fonft Jemand. hr Uns 
malt verfichert, daß alle Forderungen 
an die Fyrau, $600, bis H800,000, in 


Stimmung zahlreicher Politiker mie- 
derſpiegelt. 3 fieht zur Zeit ganz 
darnac aus, als ob ein agrarılaer 
beporftärde. 
Handelsablommen 
feinem dritten Paragrapden 
bis zum Mblauf 
bon drei.Monaten nach) dem Tage, an 
ı welchem eine der Parteien die andere 


Das 
bleibt, 


fragliche 


| bon ihrer Abficht, e8 zu beendigen, in 


| fafferin der 
‚ reichten“, 


Kenntniß ſetzi. 

Es verlautet von gutunterrichteter 
Seite, daß die Stellung des deutſchen 
Geſandten in Belgrad, Dr. C. Frei— 
herrn v. Heyking, Gemahls der Ver— 
„Briefe, die ihn nicht er— 
erſchüttert ſei, weil er ſeinen 
politiſchen Einfluß am ſerbiſchen 
Hofe allzuſehr gegen denjenigen Ruß— 


lands aufgeboten habe. 


In Dresden iſt die verwittwete Ba— 


ronin Helene v. Biedermann, Schwie— 


gertochter 
von Biedermann, 


des verſtorbenen Generals 
wegen Betrugs zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt 


| morden. Gie hatte ein fehr flottes Le- 


einigen Tagen bezahlt werden würden, ı 


und damit die gerichtliche Maſſever⸗ 
waltung ihr Ende finden dürfte. Prä— 
ſident Beckwith von der DberlinerBant 


antwortete auf die Forderung der Dis | 


reftoren, ihnen die Namenäunterfchrif- 
ten auf den Wertpapieren, welche er 
al3 Garantie für die der Frau Chad— 


wid gewährten Darlehen erhalten, zu | 


enthüllen, er fünne das nicht thun, und 

ipenn er Familie, Ehre, die Achtung 

feiner Mitbürger verlieren follte. Er 
habe einen heiligen Eid geleijtet, das 

Geheimniß zu bewahren. 

E53 breumt! 

Auf dem Weltausftellungsplag.— Ein paar 
Pife-Buden eingeäfhert und weıthuolle 
Gemälde zerftört. — Brand in einem 
Ho'ptal.—Zmer Todte. 


St. Louis, 3. Dez. 
auf dem MWeltausftellungsplage ind 
geitern zu jpäter, Abendftunde die 
„Straßen von Rom”, „Duo Vadis” 
und zum Theil auh „Fair Japan“, 
„On the Bowery“ und „Old St.Louis“ 
einem augenſcheinlich durch Brandle— 
gung verurſachten Feuer zum Opfer 
gefallen, und der 26jährige Aufwärter 
Arthur BO. Dunr ift unter dringendem 
Verdacht der Brandftifturg verhaftet 
und von dem Wächter MeAnnar als 
der Mann erfannt worden, den er von 
dem Brandheerd fortlaufen jah. Dunn 
wurde in der Schauftellung „Hereaf- 
ter” gerade gegenüber den abgebrann= 
ten Gebäuden verhaftet und vermochte 
fich nicht darüber auszuimeifen, mas 
er zu jener Zeit in der Bude that, 
mwohl aber jah man aud hinter diefer 
einen Haufen brennendes Zeitungspa= 
pier und Stroh. Der Verhaftete hatte | 
elf Börfen im Befit. Der Schaben | 
an den Gebäuden mird auf $5000 ges 
fchäßt, aber auf $75,000 der an einer 
Sammlung Gemälde Jans Gtysfas 
in der Schauftelung Duo Vadis an- 
gerichtete. Das Feuer kam in den 
„Straßen von Rom“ zum Ausbruch 
und verbreitete ſich ſchnell, da die 
Holzbekleidung mit Petroleum getränkt 
war, daß die Feuerwehr ſich mit 
Mühe ins Freie rettete. Die Jeffer- 
fon-Garden verfuchten anfangs allein 
das Teuer zu löfchen, fanden aber, 
dat der Schlaud; bösmwilliger Weiſe 
durchſchnitten war. 

Der Wärter Alex. Dickſon hat in 
ſeiner Schlafſtelle unweit von dem 
Heerd des Feuers den Tod gefunden, 
und zwei Japaner, Muto und Kumat—⸗ 
ſa, wurden ſchwer verbrannt von Po— 
lizeileutnant Scheppe gerettet. Der 
Brand rief unter den zahlreichen 
Schaubudenleuten auf dem Platze eine 
gewaltige Aufregung hervor. 

In dem Wohnhauſe der Kranken⸗ 
pflegerinnen des Miſſouri-Baptiſten⸗ 
Hoſpitals an der Taylor Ave. entſtand 
beute früh Feuer. Der Heizer Frant 
Robert fand bei Rettungsverfuchen 
ber Krantenpflegerinnen den Tod, und 
von diefen erlitten vier fehr ſchwere 
Verlegungen, drei infolge Sprungs 
aus dem yenfter im dritten Stodivert 
und eine, als fie durch die Flammen 
Tief, Sie beißen: Effie Morgan, 23 
Anhre, Charity RE 24 Jahre, 


Auf der Pie 


lichte. 


ben geführt, was ſie durch Kontrahi- 
rung betrügeriſcher Schulden ermög— 
Die gerichtliche Verhandlung 
enthüllte romanhafte Schickſale. Der 
Gatte der Baronin ſtarb als Schrift— 
ſteller in größter Dürftigkeit und er⸗ 
blindet. Der Schwiegervater beging 
feinerzeit por ihren Augen Gelbftmorb, 


teil er fein ganzes Vermögen ber- 


fpefulirt hatte, 

Die aubh in Amerifa befannte 
Schaufpielerin Anna Führing ber- 
Hagte hier ihren Neffen Strant me- 


| gen ehrenrübriger Behauptungen. Die 


gerichtlichenVerhandlungen finden un— 
ter Ausschluß der Deffentlichkeit ftatt. 
Unter den vorgeladenen Zeugen be— 
findet fich auch Rudolf Ehriftians. 
Regierungsrath Muthefius, melcher 
unlängft von feiner Reife nad) den 
Ber. Staaten aurüdgefehrt ift, veröf- 
fentlicht einen Artikel, in welchem er 


ı erklärt, daß das deutfche Kunftgeierbe 


| 


| 


| 


auf der Weltausftellung in St. Louis 
über das amerifanifche, franzöfifche, 
englijche und japanifche den glänzend: 
ften Sieg davongetragen habe. 

In vielen Kunftkreifen befteht bie 
Befürchtung, Herr Pierpot X. Mor- 
gan werde ala nunmehriger Präfident 
der Antaufsfommiffion des Nem Yor- 
fer Metropolitan Kunftmufeums euro- 
päiſche Kunſtwerke maſſenhaft erwer— 
ben und auf dieſe Weiſe noch „eine 
amerikaniſche Gefahr“ für die Kunſt 
hervorrufen. 


Die vielfach geäußerte Befürchtung, 
daß der Abbruch der Handelsvertrags⸗ 


Verhandlungen in Wien, welcher durch 


| 


| 


| Thlagszahlungen, 


die Rückreiſe des beutjchen Staatsſe⸗ 
kretärs des Innern, Grafen v. Pofa— 
domsfy-Mehner, nach Berlin in aller 
| Form fundgethan ift, einen Zolltrieg 
| zwifchen Deutfchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn herbeiführen würde, wird in 
hieſigen amtlichen Kreiſen nicht ge— 
theilt. Eine endgiltige Einigung gilt 
noch nicht als hoffnungslos. UÜebri— 
gens waren die deutſchen Agrar⸗For⸗ 
derungen nicht der einzige Grund des 
bisherigen Scheiterns der Verhand— 
lungen. So ſtellt z. B. der geplante 
öſterreichiſche Tarif unerfüllbare For—⸗ 
derungen betreffs der wichtigſten 
deutſchen Induſtrie-Erzeugniſſe, und 
auch ſonſt war auf öſterreichiſch-⸗ unga⸗ 
riſcher Seite nicht das wünſchenswer⸗ 
the Entgegenkommen vorhanden. 


Gegen Allerweltsläden. 


Berlin, 3. Dez. Der Reichstag hat 
nach zweitägiger Erörterung die Re- 
gierung um Einreichung einer Vorlage 
zum Schuß der Kaufmannfchaft ge- 
gen große Kapitalspereinigungen im 
Kleinhandel erfucht, zum Verbot be- 
trügerifcher Anzeigen von „Ausper- 
fäufen“ und zur befferen Regelung des 
DVerfauf3 von Waaren gegen Ab- 
fomwie zum Verbot 
bes Betriebs von Genoffenfhaftsläden 
feiten3 Dffiziere und Beamte. Der 
Konfervative Niffen nannte die „Des 
partementläden” das Strebsübel der 
Zeit, und der Klerifale Ergberger for- 
derte, dab die Staatsanmaltfhaft auf 
Befchwerde von Handelstreibenden ge⸗ 
* Beſitzer von ——— vor⸗ 
bl. - .; — 


———— N Im 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 3. Dezember 1904. 


Setegrapäifche Toligen. 


Inlaud. 

— Sn St. Paul, Minn., fällt Heute 
der erfte Schnee. 

— Auf 325 Millionen Bufhels wirb 
die Jowaer Maisernte geſchätzt. 

245 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 331 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— In Clarksburg, W. Va., brann⸗ 
ten A. D. Parrs Holzhöfe ab. Verluſt 
$100,000. 

— Der Neger Huey büßte die Er- 
mordung des Marfhalls Yohnfon in 
Eldorado, Arf., geitern am Galgen. 

— Nach Rüdfpradhe mit Bob Platt 
hat der Präfident W. R. Wilcor zum | 
Boftmeifter von Nem York ernannt. 

— Um dem Nachtverfehr zu entfpres 


hen, ift in Nem Morf eine Bank ge= | 


gründet worden, welche Tag und Nacht 
offen iſt. 

— Dem „Herald“ in Boſton ſind 
für ſeine peinlichen Hofberichte aus 
Waſhington ſogar 
entzogen worden. 

— Am Delaware Breakwater iſt 
heute infolge ſchweren Sturms die 
Barke Santiago aus Newport News, 
Va., geſunken. 

— In Farlington, Utah, erplobirte 
heute eine Lofomotive der Oregon 
Short Line. Heizer Bartlett aus Be- 
loit, Wis. fand den Tod. 

— In Eroofiton, Minn,, fanden 
heute 36 Pferde den Tod beim Brande 
eines Leihftall3 und von jehs Ge— 
Ihäftsgebäuden. Verluſt 830,000. 

— Trotz unfreundlichen Wetters 
ging heute unter großem Zulauf in 
Philadelphia der Stapellauf des neuen 
Kreuzers Tenneſſee vor ſich. 

— Der frühere demokratiſche Vize— 
gouverneur Black von Pennſylvanien 
iſt in New York, Pa., an der Bright'⸗ 
ſchen Krankheit geſtorben. 

— Paul Larscenneur, der 28 Jahre 
alte Leiter des Hollenden Hotel in 
Eleveland, D., hat fich geftern Abend 
aus unbefannter Urfache erfchoffen. Er 
war berheirathet. 

— Treie Piebe und Schnaps erflär- 
ten die Bundes-Großgefhtworenen in 
Dmaha für die Urfachen des großen 
Elendes unter den Winnebgao-India- 
nern. 

— Der Mörder Robert White mad- 
te geftern Nachmittag im Zuchthaufe 
zu Siovur Falls, Xa., einen Angriff 
auf den Hilfsvnerwalter Cooley, und 
wurde erſchlagen. 

— Präſident John Mitchell von den 
Ver. Grubenarbeitern hat ein fettes 
Bundesamt abgelehnt. Präſident Kel— 
ler vom Briefträger-Verband ſoll ein 
ſolches erhalten. 

— Die New Yorker Legislatur wird 
erfucht werben, der Stadt New York | 
die Anlage einer ftädtifchen Gasanftalt ı 
zu gejtatten. Dieje foll aber nur er- 

| folgen, wenn die Gasgefelihaft nicht | 
| billigere Preife beivilligt. 

— Auf dem North River bei Nem 
York fuhr der Dampfer Repfield in 
da3 Bahnfährboot Paunped, auf dem | 
* Perſonen waren. Von dieſen wur— 
den neunzehn verletzt, vier ſchwer. 

— Auf dem Evergreen-Friedhof in 
Brooklyn iſt, nach einer einfachen 
Trauerfeier von nur wenig Getreuen, 
heute die einft berühmte deutfche Tra= | 
gödin Janaufchet beerdigt morben. 

— Auf Verfügung des Schaamtes 
| werden nächite Woche in Reim York die 
3olabjehäger im Lande zur jährlichen 
Berathung behufs Entfcheidung über | 


ſchwierige Waareneinſchätzungen zu: | 


Temmentreten. 


— Yin New Hork ftarb heute Frau 
Jrant Smith, Nichte des Präfidenten 
3ad. Iylor, im Alter von 71 Nah: 
ren. hr in einer Heilanftalt befind- 
licher Gatte ift infolge der Todesnadh- 
richt auf den Tod erfrantt. 

— Bei Whitefifh Point am Supes | 
rior=©ee ift im Schneefturm der fana- 
diifhe Getreidedampfer Turet Court | 
gejtrandet und in gefährlicher Lage. 
Er hat eine Bemannung bon zwanzig 
Köpfen. 

— Des Moine3’er weibliche Redaf- 
teure wollen in Ebicagd eine tägli- 
che Frauenzeitung herausgeben, in ber 
alle Vorkommniffe gleich editoriell be= 
handelt werden. Ym Auditorium=Ho- 
tel fol die Redaktion fein. 

— ‚Gelbjt erbroffelt oder erbrofjelt 
worden an einem Bettpfoften ift in ei- 
nem Hotel an ber 138. Straße in New 
York Heute ein hochelegant gefleidetes 
19jähriges Mädchen aufgefunden mor- 
den. hr Begleiter ift verfchmunden. 

— Da3 Staatödepartement erklärt 
jeßt, daß der Titel amerifanifch, ftatt 
Der. Staaten von Amerika, im biplo= 
matifchen Verfehr nur der Kürze me- 


auf notariellen Beglaubigungen. 

— Der Zipilingenieur Edward L. 
Gray erfhoh fich heute im Lerington 
Ane.Hotel in New Hort, meil „Lulu 
Adams“, mit der er dort feit Kurzem 
beirathen 


zufammenlebte, ihn nicht 
wollte. Das Weib entfloh. 
Im Haufe ihres Sohnes, bei 
dem fie anjcheinend-in glüdlicher Ehe 
lebten, hat in Dayton, D., heute aus 
merflärlicher Urfache der 6Tjährige 
Eharles Brauer feine etiva3 jüngere 
Gattin und dann fich felbft erfchoffen. 

— in PBeoria, XU., hielten bie Bür- 
ger und Gefchäftsleute geftern Abend 
eine maflenbaft beſuchte Verſamm⸗ 
lung ab zum Proteft gegen Freibrief- 
grabiche der Straßenbahn- und der 
Gasgefelfchaft. Auch der Bürgermei- 
jter war anmwefend. 

— Der Landbriefträgerbienft wird 
im laufenden Fistaljahre einen Fyehl- 
beitrag in der Poftverwaltung bon 
$500,000 verurfachen. Bis zum nädh- 
ften Juni werben 32,500 Zanbbriefs 
trägerrouten eingerichtet fein; im Ieß- 
ten Fistaljahre konnten 5587 Poftäm- 
ter vierter Klaffe ayfgehoben und fo 
—— an — geſpart wer⸗ 


— — 


gebraucht werden ſoll, nicht aber 


— — a & — 


— — — 


— 


die Wetterberichte 


| — Einen: verrofteten Revoler ab⸗ 
ſchießend und einen türkiſchen Säbel 
ſchwingend, leiſtete in Brooklyn, N. HY., 
der irrſinnig gewordene Armenier Kri⸗ 
korian der Polizei eine halbe Stunde 

Widerſtand. Schließlich wurde er er⸗ 

ſchoſſen. 

— Lucinda Murphy, Mutter von 
vier Kindern, erhängte ſich in New 
VYork, weil ſie angeblich einer Anderen 
wegen vom Gatten verlaſſen worden 
war. Dieſer beſtreitet das; er be— 
hauptet, ſie habe ſeit Jahren ſich mit 
— — getragen. 

Infolge von Naturgasexploſion 

— heute früh in Columbus, O., 

das Haus des Grocers Pearce iheli⸗ 

weiſfe zerſtört, Frau Pearce und eine 

Nachbarin ſind ſchwer verbrannt, und 

Pearce leicht. Hunderte von Fenſter⸗ 

ſcheiben in der Nachbarſchaft zerſplit⸗ 
terten. 

In Weſt Sommerville, Maſſ., 
hat eine — Frau ein Kind 
mit zwei getrennten Nacken undKtöpfen 

geboren; von den Ietteren jteht einer 
ı nach hinten. Diefer tjt nicht gut ent— 
mwicelt, auch fehlen die Augen. Das 
Kind it fonft normal, und bei befter 
Gefundheit. E3 mog bei der Geburt 
vierzehn Pfund. 

— innerhalb drei Stunden find 
heute früh inYHyannis, Maff., dreizehn 
Geihäftsgebäude und die Univerfali- 
ften-Kirche ein Raub der Flammen ge- 
worden. Der „Rentier* Mm. ®. 
Lemis ftarb während des TFeuerd vor 
Aufregung. Die Abgebrannten ver— 
lieren $150,000. Wegen der unver= 
ſchämt hohen Raten waren fie nicht 
berfichert. 

— Die gefammten Bäulichkeiten 
der St. Zouifer Weltausjtellungs-Ge- 
felnfchaft, alfo die großen Paläfte, vie- 
le fleine Gebäude und die Einrid) 
tung, die Straßenbahnanlage ujm., 
find zu einer geheim gehaltenen Pau 
fhalfumme an die Ehicagoer 
Houfe Wreding Co. verfauft worden; 
die Dauer des Abhruchs wird von bie- 
fer auf anderthalb Jahre gefchätt. 


— Obmohl jehmwer verlegt, jchleppte 
fih Bremfer Graham bei Columbus, 
nd., geitern einem Schnellauge entge= 
gen und verhinderte durch ein War: 
nungsfignal, daß diefer in die Trüm- 
mer zweier Frachtzüge der Pennſylva— 
nia-Bahn fuhr. Bei dieſem Unfall 
war der Heizer E. W. Achenbach von 
Indianapolis lebendig verbrannt, Lo— 
komotivführer Crow, Heizer Pruthen 

und Bremſer Jones zermalmt worden. 
Ausland. 

— Japan hat ſich für eine zweite 
Friedenskonferenz im Haag erklärt. 

— Der „Hapag“ hat die Schiffe und 

‚ Anlagen der Nordfee = Dampfergefell- 
Ihaft in Hamburg erworben. 

— Der ruffiihe Minifter des Sn- 
nern, Prinz Mirsty, hat der Zioni- 
ftenbewegung feine Unterftügung zus 
‚ gejagt. 

— Der penfionirte Admiral ONeil 
iſt auf einer amtlichen Studienreife 
> Venedig heute in Rom eingetrof- 
en 


.— an Paraguay haben die Rebel- 

| len die zweitgrößte Stadt des Landes 

erobert und ihr Erfolg Teint jicher 
| zu fein. 

I — In der Gegend von Gifchilinät, 

| Rußland, find ale Einwohner von 

‚ ziwet Filcherbörfern verhungert. Zivei 

‚ Dampfer mit Lebensmitteln trafen zu 
fpät ein. 

— In London bat fich ein Aus- 

: Thuß zur Errichtung eines Shakes⸗ 
peare-Denfmals gebildet. In der 
ganzen Welt ſollen Beiträge geſam— 
melt werden. 

— Der Pariſer Stadtrath hat am 
Marsfelde einen Bauplatz für das 
amerikaniſche nationale Kunſtinſtitut 
unter der Bedingung geſtiftet, daß die 
Bundesregierung dem Inſtitbt 850, 
| 009 aibt. 

— Militärhunde haben fi als 
Nachtwachen und bei der Auffindung 

| bon Vermundeten im Kriege in 

Deutſch⸗ Südweſtafrika ſo vorzüglich 
bewährt, daß mit jedem Dampfer wei— 
tere Hunde dorthin geſandt werden. 

— Marokkaniſche Räuber haben 
zwei erfolgloſe Sturmangriffe auf das 
Haus des engliſchen Schriftſtellers 
Harris bei Tanger gemacht, um ihn zu 
entführen, und zwei Wachen getödtet. 
Die britiſche Geſandtſchaft iſt einge— 
ſchritten. 

— Kaiſer Wilhelm erklärte yes 
Ihafter Iomer bei einem Bantett q 
ftern Abend, daß Präfident Roofeneits 
Mebe bei der Enthüllung des Dent- 
mals Friebrichg des Großen in Wafh- 
ington eine genaue Würdigung des 
großen Könies und eine der beiten 
Schilderungen des Monarchen ſei, wel⸗ 
che er jemals geleſen habe. 


— In der italieniſchen Kammer 
erklärte auf Interpellation der Mini— 
ſter des Auswärtigen, die Ortsbehör— 
den in Innsbruck und Premierminiſter 
Roerber hätten fih in dem{{nn3bruder 
Zwiſchenfall durchaus richtig benom— 
men, und dieſer dürfe die Beziehungen 
zu dem öſterreichiſchen Bundesgenoſ⸗ 
ſen nicht ſtören. 


Eokalbericht. 
Mit Deportirung bedroht. 


Dem Bundeskommiſſär Foote wur— 
de hente wieder ein Schub Chineſen 
vorgeführt, welche es unterlaſſen ha— 
ben, ſich in der vorgeſchriebenen Weiſe 
regiſtriren zu laſſen und denen des— 
halb die Rückſchiebung nach dem himm⸗ 
liſchen Reiche der Mitte droht, weil 
man fi hier von der „Konkurrenz“ 
diefer armen Teufel fürchtet. Herr 
Foote will jeine Entfcheidung am 
Montag abgeben. Hilf3-Bundes-Mar- 
Shall Eurfier wird ihm dann gleich 
noch einen weiteren „unmwilltommenen 
Mitbewerber“ vorführen, einenWajch- 
ontel, den er in Diiama aufgegabelt 
bat, two derfelbe fchon fett einigen Jah- 
ren fein Brot erworben hat, ohne daf 
Jemand von feiner Zertifilatlofigteit 


— — — — — —— — — — — — —— — — * 
— — — — —— — —— — En 


Zuchthausarbeil. 


— 


Das in derfelben Liegende Problem 
foll endlich gelöjt werden. 


Gompers will Frieden ſtiften. 


Der „Chicago $ed. of £abor“ foll das Ver⸗ 
bleiben im allgemeinen Gewerkichafts- 
Derband ermöglicht werden. — Ausgleich 
der Eohnraten imBetrieb der JN.StzelCo. 


Sm Auditorium-Anner fand heute 
Vormittag eine Befprechung von Ver: 
tretern der State Federation of Labor 
und Gnuperneur Yates, jorwie anderen 
Staat3-Beamten, ftatt. Den Gegen- 
ftand derfelben bildete das Problem, 
für Befchäftigung der Zuchthausfträf- 
linge zu forgen ohne gegen die Berfaf- 
Tungsbeftimmung zu verftoßen, daß 
die Arbeit der Strafgefangenen nicht 
an Privatunternehmer verpachtet mer- 
den joll, und zugleich ohne Gefahr zu 
laufen, daß dur die Arbeit der 
Strafgefangenen freien Arbeitern die 
Ermwerbögelegenheit gefcehmälert cher 
in ungehöriger Weife beeinträchtigt 
merde. Die Arbeiter-Vereiniqungen 
wurden bei der Konferenz von Präfi- 
dent Cohen und Sekretär Morris von 
der State T.deration of Labor, jomie 
den Herren Harding und Wright von 
der Typographical Union Nr. 16 ver 
treten. Alle Vier verfochten die An 
ficht, daß es am beiten fein würde, die 
GSträflinge mit der Herftellung bon 
Material für Wegebauten zu befchäf- 
tigen und vielleicht auch mit der Bau= 
arbeit felber. Man möge zu dielem 
Smede, unter zweckmäßigen Beſtim— 
mungen binfihtlih derBeauffichtiaung 


und Verpflegung, denjenigen County | 


behörden, welche fih an den LZanditra= 
ßenbau begeben wollen, arühere oder 
fleirere Abtheilungen von Sträflingen 
überlaffen. 

Präfident Gomper3 von der „Ame— 
rican Federation of Labor“, der in 


San Franzisto fo aut mie einftimmig | 


für einen meiteren Termin tmieberge- 
wählt worden ift, traf geitern in Chi- 
cago ein und ift nun bemüht, bie 
Schrierigteiten aus dem Mean zu räu- 
nen, melche einem meiteren Merbleiben | 
der „Chicago Federation“ in dem all: 
gemeinen Verband hindernd im Wege 
ftehen. Statt zu fordern, daß der hie- 
fige Zentralverein die miberrechtlich 
von ihm aufgenommenen Verbände 
der Dampfheizungseinrichter und ber 
Preß-Einleger auaftoßen folle, wird 
jet ein Verfuch gemacht werden, einen 
Ausgleich zmifchen diefen Verbänden | 
und denen zumege zu bringen, melche 
gegen die Aufnahme derfelben Vermwah- 
rung eingeleat haben. 

Die Illinois Steel Co. wird am 
Montag in South Chicago die von ihr 
neu geſchaffenen Anlagen für den Guß 


von Stahlplatten inBetrieb ſetzen. Zu⸗ 


gleich kündigt die Betriebsleitung eine 


vollſtändige Reviſion des Lohntarifs 


an. Den am beſten bezahlten Arbei— 
tern, welche bisher von 88 — 810 den 
Tag verdient haben, ſollen Abzüge von 
823 den Tage gemacht werden, die 
am ſchlechteſten bezahlten Leute aber 
werben Zulage erhalten, und zwar fo, 
daß Arbeiter, die biäher nur $1.40 den 
Tag befommen haben, $1.80 erhalten 
merden; folche, die nur $1.50 zu be= 
fommen pflegten, follen von jet an 
$2 erhalten, und denen, melche .._ 
verdient haben, fol derfohn auf $2.2 
aufgebeffert werben. Die große — 
zahl der Betheiligten iſt mit dieſem 
Ausgleich ſehr einverſtanden. 

Die gewerkſchaftlich organiſirten 
Mitglieder des Betriebsperſonals der 
Oak Park und der Northweſtern-Hoch— 
bahn haben heute zu Herrn Knight 
und Herrn Budingham, den Präfiden- 
ten der beiden genannten Hochbahnge- 
ſellſchaften, ein Komite geſchickt, wel— 
ches verlangt, daß einige jüngſt, angeb— 
lich ohne zureichenden Grund, en*!ıffe- 
nen Leute wiederangeſtellt werden ſoll⸗ 
ten, oder daß man dieſe Entlaſſungen 
zum Gegenſtande einer ſchiedsgericht— 
lichen Unterſuchung machen möge. Fer⸗ 
ner verlangt der Ausſchuß, daß dem 
Betriebsleiter der Oak Park-Bahn, 
Herrn E. C. Coe, ein Verweis ertheilt 
werden ſolle, weil derſelbe ſich kürzlich 
geweigert hat, eine Delegation der An⸗ 
geſtellien zu empfangen, welche ihm 
Beſchwerden vorlegen wollte. 

Im Polizeigericht an der Weſt Chi— 
cago Ave. wurden geſtern acht Mitglie— 
der der Gewandmacher-Union, welche 
fich in Verbindung mit demStreif die- 
fer Organifation zu Gemaltthaten 
hatten hinreißen laflen, zu Gelditrafen 
veruribeilt. Guftan Nacob3, der den 
Anführer bei einem Ueberfall auf eine 
Schneidermerfftatt gemadjt haben fol, 
wurde um $50 gebüßt, die Nachge- 
nannten follen eine Geldbuße von je 
825 erlegen: Anna Gruba, John 
Schmarts, Benjamin Teinberg, Nojeph 
Schnet, Samuel PBaß, Samuel Kan 
ter und Xofeph Stanfieldl. — Tred. 
Grefo, ein bei den „Royal Tanylors” 
beihäftigter Streifbrecher, erzählt, daß 
er geftern Abend auf dem Heimmege in 
der Nähe feiner Wohnung von drei 
GStreifern bebroht morben jei, daß er 
diefelben aber verfcheucht habe, indem 
er einen Repolverjhuß auf fie abgab. 


Rheumatismus 


2 eder #5 fi * oder alt, iſt beilbar durch die 
8 €. Rleum mus -Aränterkur. tfolg ga: 
—— Vacket al 5 €:3.) —— ſammt⸗ 
lichen Raturbeilmittel heilen in unjcädlixher 
anbere ittel verjegen. Ausführel. Buch uad 
Seuaniffe —* gr pethefin oder bireft don M. 
2. , 156 Belmsnt de. Ind, eod,bin 


* Am Kriminalgericht ift mit dem 
Strafverfahren gegen den vormaligen 
Bankier und Hhpothefenmafler Frank. 
R. ndler begonnen worden, imel- 
her der Veruntreuung ihm anvertrans’ 
ter Gelder bezichtigt wird. Chandler 


bat feine Vertheibigung den Anwälten | Rich 


, Donahoe und Gem über. 


| 


| 
| 


530,000 Scha den. 


Oerurſachte ein feuer in einem Fabrik⸗ 
gebäude. 


'n der Anlage der Sinclair Zaun 
dry Machineryg Company im oberiten 
Stod des jehsjtöckigen Gebäudes Nr. 
50-58 Clinton Str., entjtand ein 
Teuer, das erft gelöjcht wurde, nachdem 
e3 etwa $30,000 Schaden verurjacht 
hatte. Die Flammen blieben zwar auf 
den oberiten Stod beichräntt, doc 
wurden die unterften Stodwerfe durch 
Waſſer beſchädigt. 

Sm fünften Stod befindet fich die 
Anlage der Madie = Lovejoy Dairy 
Supply Eo., die ihren Berluit auf 
$3000 beziffert. Der vierte und dritte 
Stod wurde von der Sue Ornamen- 
tal Glaß Eo. und der Davis Hard- 
ware Co. benutt. Beide Firmen jchä- 
ten ihren Schaden auf etwa $3000. 

Man muthmaßt, daß das Teuer 
durch in der Efje verbliebene alühende 
Kohlen verurſacht wurde. Es wurde 
von einem gewiſſen R. H. Wilſon be— 
merkt, der die — alarmirte. 
Der zuerft zur Stelle — — 
mwehrmarichall erließ fofort einen 2-11 
Alarm. Mit Hilfe der dem Rufe Folge 
leiftenden Verftärfung gelang es, des 
entfejjelten Elementes Herr zu werden, 
ehe diefes fich angrenzenden Gebäuden 
mittheilen konnte. 

Der Brand verurfadte eine Be- 
triebsftofung auf den in Mitleiden- 
Tchaft gezogenen Linien. Die Wagen 
der Chicago Une, Divifion Str. und 
Elſton Ave.Linie benutten die Mil- 
waukee Ave. 

Der durch das Feuer 
Schaden iſt 
deckt. 


verurſachte 
durch Verſicherung ge— 


— —⸗— —— 
Die Großgeſchworenen. 


Ihre Thätigkeit während der ſoeben abge— 
fhlofienen Taaguna. 


Die Groß-Gefhmworenen für den 
Novembertermin des Kriminalgericht3 
baben fich heute Mittag vertagt. Sie 
Lerichten, daß ihnen 419 Anklagen zur 
Prüfung vorgelegt worden find, und 
daß fie von diefen 313 beftätigt, 79 
abgewiefen und 23 zur Erledtqung an 
die nächite Srandjurn vermielen haben. 
Die Mitglieder der Jurn haben unter 
Anderem das County-Gefängniß be= 
ſucht und drückten fih anerfennend 
über die daſelbſt herrſchende Ordnung 
und Sauberkeit, ſowie über die gute 
Verpfleaung aus, welche den ilnterfu= 
Hungs-Gefangenen zutheil wird. 
Ehe die Herren ih bertagten, hielt 
Richter MeEmwen ihnen einen furzen 
Bortrag über den „Fall Quetgert“. 
Anlaß bierzu bot die Auffinduna der 
Gegenftände, welche in dem Prozc”, des 
MWurftmacers von Late View alä Be- 
mweisftüce gedient haben, in einem al- 
ten Koffer, der veragellen in einem 
Winkel des Grandiurnzimmers ftand. 
Richter MicEmwen war befanntlich zur 
Zeit des Prozefles erfter Hilfsſtaats— 
anwalt und hat die Anklage gegen 
Luetgert vertreten, er mußte deshalb 
am beiten in der Sache Beicheid. 


—— 8 ——— 


* Srira PBale, Salvator und „Bai:» 
rifch“,, reine Malzbiere der Conrad 
Seipy Breming Co.. zu haben in Fla- 
fen und Fälfern. Tel. South 869. eꝛn 

—i — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Ein Feuerwehrlentnant ſoll ſich cüd benom— 


men haben. 


Feuerwehr-Leutnant Daniel MeNa— 
mara von der Spritzen-Kompagnie 79, 
ſein Bruder Joſephh, ſowie Andrew 
Rogers und John Sullivan wurden 
heute vor Richter Quinn von dem Po— 


liziſten T. MeLaughlin von der Ken- 
unordentli⸗ 
bezichtigt. Wie der Be- 


ſington Bezirkswache des 
chen Betragens 
amte ausſagte, war er geſtern auf dem 
Heimwege vom Dienſt bei der Vieh— 
ausſtellung an der 63. Str. u. South 
Park Ave. in einen Wagen der Pull— 
man Straßenbahn-Linie geſtiegen, als 
er Zeuge wurde, wie Rogers eine in 
dem Wagen ſitzende Frau beleidigte. 
Als er verſuchte, den Mann zu verhaf— 
ten, hätten die drei anderen ihm Wi— 
derſtand geleiſtet und ihn übel zuge— 
richtet. Seine Augen waren braun 
und blau geſchlagen und ſein Kopf 
verbunden. Der Polizeirichter behielt 
ſich die Entſcheidung bis zum 5. De— 
zember vor. 

Richter Eberhardt überwies heute 
Edward Michaels und Frank Walters, 
19jährige Gutedel, unter je 8800 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. Sie 
ſtehen unter der Anklage, einen Ein— 
bruch in den Laden von Benton War— 
ner, 1257 Madiſon Str., verübt zu 
haben. 


— — 
Kann ſvon Glüͤck ſagen. 


Durch das gute Leumundszeugniß, 
welches ihm ſein Arbeitgeber, Präſi— 
dent Barton von der Weſtern Electric 
Co., und verſchiedene angeſehene Da— 
men aus Hinsdale ausſtellten, iſtChas. 
H. Crowley heute im Kriminalgericht 
vor dem Schickſal bewahrt worden, 
des Taſchendiebſtahls ſchuldig befun— 
den und zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
zu werden. Eine Frau Hunter, der 
neulich an der State Str. von einem 
Langfinger ihr Geldtäſchchen entriſſen 
worden war, hatte den Crowley, der 
gleich darauf aus einer Gaſſe auf— 
tauchte, in welche der Dieb ſich geflüch— 
tet hatte, mit Beſtimmtheit als den 
Thäter identifizirt. Dem Zeug— 
niß dieſer Frau ſtand nun das zahlrei— 
cher Perſonen gegenüber, welche die 
Unbeſcholtenheit und Gutartigkeit des 
Angeklagten bekundeten. Unter dieſen 
Umſtänden hat der Hilfs-Staatsan— 
walt Fletcher Dobyns ſelber es für an⸗ 
gebracht gehalten, auf Niederſchlagung 
der Anklage anzutragen. 

—— —— 

* Die Vorunterſuchung in dem 
Perry'ſchen „Brandſtiftungs-Prozeß“ 
wird am Montag vor Kadi Foſter 
wahrſcheinlich nicht fortgeſetzt werden 
können, da Vertheidiger Forreſt vor 
ter MeEwen zu thun haben wird 
und er Kollege —— nach Rew 
.. York nerreift üt. 


Abjolut frei 
Ein Dollar Dyspepfie-Heikmittel 


Ih gebe jedem ‚Re genleidenden einen vollen 
Toliar wertb meines Mittels frei. JG berlange 
fei n Depofitum — # in Verjptechen. ẽs 
zu bejabien, meer jest no jpäter. ⸗ 
—— ft frei für Me, die mein Mittel nicht fen» 
—— und mich darum erſuchen. 
illig denn ib bin über 
den Fall von Magenleiden 
* En 

lich 


härten. "gs mirft direft auf 
— auf den Nerv, we {her den Ma 
in —— verjegt. 
Verſtebt zuerit, dab der Magen 
ine Selsitlontrolle — ba 
ndig bon den win; 
er zehn Mal fo € X 
Auges iſt — und ſo Alein. daß ohne 
las er taum zu jeber if 
n der Me agen auf Diefe Weiſe ton» 
trolliet und im "Ihä igteit verfegt — jondern‘ alle 
anderen Xebensor gane — das Ders, die Nieren, die 
sn — dãu vo In den Nerven ab, weldhe jedes 
. Ib babe die je Ner> 
ng annt, denn jie find 
pe anderen 


sei 2 ie inneren R: tve 
gä ati h jeperat und abgeii 
zuen in Eurem ad 
nittels welche 
— * Es find di ft en 
ven — jedes Bebens organ br Stiade, 
fie find jo eng mit einander verbunden, das, 
ein Zweig angegrijteg, der andere in Mitleidenf 
a; sogen wird, io dab pitale 
nicht die Schuld irgend ‚Ans Orga 
Dice Schul dieier Nerven, welche es 
Der Hipeig der immer em Rerven, welder den 
Magen tontrolitt, wird gemöbnlich der Solar 
Tlxus genannt. Ihr wist, dak ein Solar Pierus: 
Echlag einen Tieren Knadsout bedeutet. Ihr konnt 
hieraus erjchen, wie zart dieje Fleinen Rerven jind. 


Sür Magenleiden 


Meir 


i 
tontrofliren. 


n Mittel — Dr. Eboop’3 Miederberfteller (Res 
forative) wirkt direft auf Ddiefe inneren Nerven und 
—* und kräftigt ſie und macht ſie geſund. Es 

t da⸗ einzige Mittel, das auch nur bebauptet, die 

en Nerven zu erreihen — do gibt es keinem 
anderen Weg, mittel3 weldem vitale Schwäche 
fländig gebeilt werden fann. 

Ab et ih erwarte nicht, daß Ihr irgend welchen 
meiner Angaben Glauben ſchenkt. 30 will nicht, 
dab Ihr meinen Worten glaubt, bis br meine 

Furem eigenen Haufe auf meine FKoiten 

rde ıh Euch einen vollen Dollar 
feri wenn th irgend welche faliche 
at? Würde ih Eu na Furem Apo— 

e fennt — geben lafien und eme 

Flaiche meiner“ m tedizin, die auf jeinen Regalen 
hebt ans wählen laſſen. wenn ſie nicht beilen 
würde? — nte ich es tbunm, wenn ic nicht be = 
kimmt wühte, ‚dus Dr. Shoop’3s Wicderherftelkr 
Eu beifen wird? 

Die Offerte gilt für Alle. überall, 
Mittel no nicht verjuht baden. Aber Ihr müßt 
an mich wegen der Antveilung der freien Dollar: 
Flaſche ſchreiden. Alle Apotheker lafien es Euch 
ich Euch an einen 


die mein 


nicht auf Probe. Dann werde 
verweiſen 5 es thut. Er über vrei bt Euh eine 
Flaſche twilligſt von ſeinen zorrath, als ob 
Ihr den Di ollar dafür bin — Ba Schreibt 
beit te, wegen der Anweifung. Die Offerte mag 
jurüdgezogen werden. Nb werde Cub aub no 
mein Aud, meldes Ihr verlangt, jchiden. ES if 
ei. 6 wird Guwb belfen, Euren fyall au ber: 
eben. Was kann ich fonft noch tbun, um. Cu von 
meinem "Antereiie, don meiner Aufrichtigleit zu 
überzeugen? 


Um eine freie Auwei ud 1 über DySpepfie. 
fung für eine volle Dol- Buch 2 über das Herz. 
ka J gie ice müßt Nr Bud 53 über die, Kieren, 
»op, Bor 1009, Buch 4 für Fra uen. 
Rs, : Ruh 5 für Männer, 
Buch 6ð über Rheumatiſmus 
an, welches Buch Ihr braucht. 


werden oft mit einer oder Iwei 
Verkauft bei vierzigtauſend Apo— 


Kar ine, adreiit 


ten. 
Gebt 
dilde Fälle 
Flaic den geheilt. 
thekern 


Dr. Shaop’s 
Wieberher ee 


Sur legten Ruhe. 


Das Begräbnif des Advofaten John 
E. Mathis, der, mie an anderer Stelle 
berichtet, geitern ftarb, wird morgen 
Nachmittag 2 Uhr von der epistopalen 
&t. Pauls-Kirhe aus, Madifon Ave, 
und 50. Str, nach dem Oakwoods— 
Friedhof ftattfinden. Als Ehrenbahr: 
tuchträger wurden auserlefen: Der 
frühere Richter ©. PB. Shope, €, 8. 
Iolman, Edwin Burritt Smith, Wın. 
9. Hinkle, Horace ©. Dafley und Wmn. 
E. Ve dibaine. Alktive Bahrtuchträger 
ſind die Herren A. W. Harris, Fred 
L. Jewett, Martin A. Devitt, Robert 
Richey, %. W. Edmondjon, Granpille 
W, Bromning. 


Am Dunfelfien Bolivia, 


€3 gibt in Südamerifa wohl nod 
viele rücditändige Gegenden; aber feine 
it vom Geift unferes modernen ort: 
fohritt3 meiter entfernt, alö das ne 
tere bon Bolivia. Iroß aller feiner 
unerſchloſſenen Naturſchätze iſt dieſes 
Republikchen recht arm, und zu der 
Rückſtändigkeit trägt nicht menig ber 
Umftand bei, daß ihm das Biächen 
Kiüjtenland, welches es befah, von Chile 
abgefnöpft wurde, und feine Verfehrs- 
anftalten von Bedeutung vorhanden 
find. 

Dem Heifenden, melder an „ut 
fprünglider ländlicher Einfachheit“ 
feine Freude hat, fan folde in den 
Dörfern Bolivia ſehr ſchnell verleidet 
werden, wenn er vor eines der ſchmieri⸗ 
gen „Hotels“ kommt, das mehr wie eine 
Schlammhütite ausſieht, aber ſchwin— 
delnd hohe Preiſe für Unterkunft und 
Verpflegung fordert. Nachdem er 
drinnen etwa auf einem leeren Wein— 
faß vor einer rieſigen Schnittwaaren— 
Kiſte Platz genommen, ſetzt ein dienſt— 
barer Geiſt, der mehr wie ein Kloaken— 
gräber als wie ein Kellner ausſieht, 
ihm ein dampfendes Schüſſelchen mit 
einem ſchwer zu beſtimmenden Inhalt 
vor; Augen, welche darin herums 
Schwimmen und wie 'drohend empor= 


ſchauen, machen einen ſchier unheimli⸗ 


chen Eindruck! Auf Befragen erfährt 
der Gaſt, daß dies eines der Luxus— 
Gerichte des Landes iſt, — ein Miſch— 
maſch von allerlei, hauptſächlich aber 
Schaf⸗ Augen. 

In der Hauptſtadt Lucre allerdings, 
und noch an einigen der anderen größe— 
ten Pläße, laffen jich Hotels finden, die 
menigftens an die alte [panijche Civili⸗ 
fation heranreichen und fchon in ihrem 
Bau daran erinnern. Aber von mo= 
berner Entmidlung ift beinahe nirgend3 
eine Spur zu jehen. 

Höchitens die Geftabe des berühmten 
Titicaca = Berafees meifen eine foldhe 
Spur auf, und hier ift noch das meiſte 
Leben zu finden; das fommt aber nur 
bon den Ameritanern und — 
die während des lehten Jahrhunderts 
hierher gelommen ſind, um die großen 
Zinn-VLager auszubeuten. Land» 
ſchaftlich betrachtet, iſt der See und 
ſeine Umgebung recht einförmig; eiwas 
Abwechslung bringi aber in die Scene⸗ 
rie eine ſehr merkwürdige und ſeltene 
Gattung Boote, 
Gräſern kunſtvoll gewoben find, bie 
ihrerſeits ſich zu Reihen von Zöpfen 
aruppiren; von Weiten fiebt ein jolches 
Boot beinahe mie ‚eine rieſige Welſch-⸗ 
forn = Aehre aus. , 
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melde aus langen” ° 
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in Hau 


Entered at the Postoflice at Chicazo, IM. 
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Zurück in's Nittelalter. 


Vom Ausſterben des 
kann nach den 
keine Rede ſein. Inc 
denen 


9 


‚ittelftandes 


< * 
a —— Aus! veifen 


daß die Anzahl Der „I tileren” Ei: 

fommen —— g ſtets zr 

nimmi, daß alſo weder der geſa 

Reichthum ſich in den Hände 

ger zuſammenzieht, noch daß 

ſen zunehmend 

Der Streit, der 

ſchen den Sozialiſten 

neuen Richtung geführt 

radezu dabuch ntſ 

ehrlichen wiſſenſch 

der Partei die L 

tenden Metelen digung 

halten und deshalb fal 

len, während 

ſie als „beſte es 

gar als "den Eaſtein 

teigebäudes ar 
Indeſſen i unter dem 

ſtande heutzutage ni mehr ganz 

dasſelbe zu verſt i 

fünfzig oder mehr Jahren 

im Weſent! ichen mit der „Bour 

gleichbedeutend war 

und felbſtſtandigen Gewerb 

z. B. die früher ohne Au 

Mittelftande zugesählt wurden, 

nen jebt, menn das Einfommen 

Mapitab bilden fol, nicht mehr fan 

und ſonders zu ihm gered net werben. 

Doc jeldjt der kleinfte Krän 

Handwerksmei ſter in D utid 

Jich nicht zum 

Iajjen, obwohl e er 

ger einnehm en mag, 

und geſchickter Lohnarbeiter 

halt — dieſe K seite auch nit 

jozialdemofratifche Bariei 

Die — — 

dieſe beiden Parteien haben 


immte 


verele 


in Deutſchle 


endig gt 


5 


wie 


XL 


nommen. "&ie ] 
gebracht, für 
mitleidiges Lä 
fie in das Zeitalter d 
Telearapben ı und 
fähr ebenfo qui Hineinpaffen, m 
gepanzerter Ritter in die neuzeitfiche 
Heere. Namentlich durh die Mied 
einführung der Innungen 
das Geſetz gegen den iter 
bewerb ſollten Aei 
gen das Großkapital gef * hit 
Da aber biefe Mahnchmen 
verftändlich nicht den echnffter 
münfchten Erfolg gehab 
ſollen fie, * 
ſetze, noch beder utent 
Die Mei yrheit it des tags 
eben nach zweitägiger Erörterr 
Beſchluß gefaßt, d 
Unterbreitung 
aufzufordern, 
die Bazaare erzul 
ment Stores genan 
die Konſumvereine 
ten und Offizie 
dings gehen di e 
beſtehenden V Vorſch 
Anzeigen, Aus sverfänfe 
teiter, al3 vernünftig 
Form der Beiteuerung, 
Bazaare unterworfen find, i il 
zu ungerecht, aber wie I 
auch drüben die einmal 
Beihükten immer mehr. 
fol den 
lungsgan 
cher zwingen, 
zugsquelle einzukau 
lich am Leben —— was i 
lichen Verlaufe der Dinge 
muß, und ſoll durch feine höhe 
ficht retten, was fich jelbit nicht 
dem Kampfe um’s Da 
fühlt. 
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vom Staat 
Nor in 


F Y n 


—— aftlichen 
ig hemmen die Verbrau— 
an der theuer Fen Be⸗ 
Er ſoll künſt⸗ 
im natür— 
sie erben 
ere Ein 


und 


fen. 
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ausſichtsloſen Beginn f — 
miderfebt haben, 
fehr viel daran gelegen 
die „Eleinen Leute“ An ıfa blu 
an ihre Bar tei zu beivegen. 
MWenn fie, nach Urt der amerikani- 
fen Politifer und Dem 
lih auf den © 
fo miürden jie auf 
Münfche „des kleinſten 
wenigſte ne zum Schei 
e3 der I — ig überlaffen, fi ir: 
gendivie mit finden. Sie 
lajjen es aber Yieber Vorwurf 
antommen, daf fie die drohende „Pro 
letarifirung“ der Kleinhändler no 
befördern möchten, weil die „Proletari 
firten“ Ti naturgemäf biel leichter 
für den Umfturz der ganzen kapitali- 
ſtiſchen Geſellſchaflsordnung begeiſtern 
laſſen würden. Da die Verwandluug 
der Kleinbürger in P 
immerhin erſt in Jahrzehnten voll— 
ziehen könnte, und die ſozialdemokrati— 
ſche Partei ſicherlich die ſofortige Ver— 
mehrung ihres Anhanges erſtrebt, 
iſt es unſinnig, ihr einen derartigen 
Bewegarund anzudichten. In Wa 
heit widerſetzt ſie ſich den Salvanifi- 
rungsverſuchen der Reaktionäre nur 
deshalb, weil ſie als entſchieden revo— 
lutionäre Partei nicht dem Rückſchritte 
das Wort reden will. 

Soweit Kleinhandel und Kleinge— 
werbe daſeinsberechtigt ſind, werden 
ſie trotz aller großkavitaliſtiſchen Un— 
iernehmungen fortbeſtehen. Auch wird 
ſich unzweifelhaft, wenn der Maſſen— 
bebarf befriedigt iſt, ein Betrieb her— 

ausbilden, der dem geläuterten Ge— 
ſchmacke und den höheren Anſprüchen 
“gerecht werben fann. Für die 58 bis 
- 60. Millionen Einwohner Deutichlands 
lJann aber ohne Großbetrieb undGroß⸗ 
handel ebenſo wenig geſorgt z 


In 
obwo 


nuß, 


* 
aus 


agogen, 

timmenfang aı gingen, 

M 

Dür: gerthums 
eingehen und 

abz! 


auf den 


ahr: 


allen Löndern, in | 
eine Einkommen euer be ſie eht,— 
wird durch die Steuerlif ten bewieſen, * 


Mittel⸗ 


und un | 


I 6& 
In I Manta 
Ncenſchen 


ı DOTAUT 


| hanten gefpielt 
t 
() 
Kol lumbiſche Aus 
1 chloß, war 


ſen, die Weiße 
tigen Pal 
lionen Vergnügen und Belehrung fan— 
| den, 
hen 
oder | 
it | haft in Erwägung 

| ve3 großartigen 


i⸗ | der fo dem Unternehmen werden und |. 
rt Sn me. | fpradhen. Mon 


| murde höhniſch ge ragt 
i feiht das 


ihm 


N 
fort ſcheuchen m 


* J 
SiuuE | 
Eutin | 
Entwicke- 


ſehen 


4 


! fen. 


mebtr | 
gewachlen | 


im | 


heit | 
Fa # 


ledig⸗ 


| b apft ? — 
die thörichten — x und das in 


* 


— —— — 


— nn nn mn 


mie e fich der Verf kehr ber Jebtzeit mit 
Rollmagen mürbe bewältigen laffen. 
r würde ein Elend entjtehen, das fi) 
fein Phantafie ausmalen fann, wenn 
wirklich die Maffenerzeugung und die 
Majienvertheilung ausgefchaltet mer- 
en würden. Doch zum Glüd fünnte 
feldft die deutfche Regierung das nicht 
—— en, auch wenn fie wollte. 
au bedauern, daß ein jo 
end gebildete3 und fort- 
Land unter feiner Bevöl- 
ferun ng noch fo viele rüdftändige Ele- 
mente bat. 
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hier lange dem Feuerge⸗ 
ſtellung ihre 
die Frage, ob es nicht am 
n jein ‚ jie nieberzubrennen, 
ro und im Bubli ikum leb— 
ör ziert worden. Der Gedante 
etwas Beſtechendes. Beſonders 
feuergetaufte, verjüngt und 
Chicago. 58 
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5 berüch ender nSommer traumes gewe⸗ 
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doch nicht Alles vorherſehen können, 


—* doch auch erſt lernen müffen. 
Für et. Louis kann es ſolche „Ent— 
ſchuldigungen“ nicht geben. Es hat die 
Erfahrung voraus. Man durfte an— 
nehmen, daß es ſich dieſelbe zunutze 
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gen treffen würde. Die erfolgreiche 
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bei Pad ht geſt oblen und 
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inge enügende Entſchädigung für ſie 
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ng, die jtch für die nachfolgen- 
de Blünderung, beſonders der auslän— 
diſchen Ausſteller, finden läßt. Der 


Amerikaner erkennt — knows a good 
thing, when he sees it, und der Ap— 
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tigung aus freien Stüden $5- und 
$10-Bills gaben, fo änderte fich das 
doh Fehr Tchnel — bald mußten 
fie geben. Und menn anfangs die 
grünen Bills manchen „Zöll— 


ner“ und Frachtgut-, Checker“ der Bah⸗ 
fo | nen-eine „Godfend“, ein ganz unver- 


hofftes Himmelsgeſchenk ſchienen, 


ſo 
lernten ſie nicht nur im. Handumdre— 
die Hände danach auszuſtrecken, 


ſondern bald genug forderten ſie, und 
die Ausſteller mußten nicht mehr zah— 
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len, um Bevorzugung zu finden, ſon— 
dern, um nicht ganz hintenan geſetzt zu 
werden und überhaupt wegzukommen. 

Dieſe Schröpfung der Ausſteller 
und der ganze Wirrwarr, die 
ungenügenden Vorbereitungen für 
ben Rücktraͤnsport nach » Schluß 
unferer Ausftelung waren ein qro- 
her Skandal, aber _manı Tonnte 
damal® do zur Entjehulbigung 
fagen, befonderö bie Ausländer 
hätten fich jene durch ihre Anfangs 
gezeigte „Liberalität” felbjt auf” ben 
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— der Ausgaben erfolgen“. 

Ander ex e, wie man fi) erinnern 
wird, haben er bor der Wahl gejagt, 
zu melcher Zeit noch die republifani- 
Ihen Führer „wie Ein Mann“ 
„Gerede“ von übertriebenen Ausgaben 
für ſchnöde Verleumdung erklärten, 


die von Sparſamkeit 
van denn ſparen wolle, 
Ob man viel— 
glor wuflöfen, Die 
herr liche Flotte a 113 altes 3 Eifen verkau⸗ 
fen wolle, um das Land ſchutzlos „ſei— 
en preiszugeben?“ Und 
nicht wolle: wie könne man 

* nur ein Dollar un— 
gabt worden ſei? 

Heute } fe der Wind au einem 
andern —— Die Ausweiſe des 
Schatzamtes zeigen für die verfloſſenen 
fünf Monate des laufenden Rech— 
nungsjahres ein Defizit, das ſich auf 
rund 826,000,000 beläuft. Dabei find 
in die Einkünfte die A Millionen einge- 
rechnet, die während diefes Zeitraumes 
pon der St. Zouifer Austellung in 
Tilgung des ihr im Vorjahre gemadh- 
ten Darlehens zurücerftattet morden 
find. Gomeit e3 die laufenden Au3- 
gaben und Einnahmen betrifft, Stellt 
ſich ſomit das Defizit der fünf Mo— 

nate auf 30 M iſlionen. Und wenn es 
„ſo weiter geht“, ſo wird am Ende des 
Jahres der Fehlbetrag 72 Millionen 
betragen. 
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die Loſung, 
au sgegeben wird. 
ihre übereinftü nmende Meinung, jo 
die Bafsingtoner Depeichen, 
„ein verhängnißboller Fehler“ 
mürde, wollte man in der beuor- 
eh enden furzen Tagung Hals 
Kopf zu einer Vermehrung der Ein- 
fünfte Ichreiien; und daß e3 „ein Un= 
glück“ fein würhe, 
nanzen in eine 
laſſen, die zu 
zwänge. D 
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fen. Die Fluß- und 
„das ilt das Y Verſtändniß“ 
ſoll ganz ausgelaſſen werden. 
len keine Bewilligungen 
neuer Gebäud 


Die Heeres- und bie Flottenbill ſollen 


beide weſentliche Abſtriche erfahren. Ja 


Verſtändniß“ gebt ſogar ſo weit, 
daß weder neue Schlachtſchiffe noch 
neue Kreuzer bewilligt werden ſollen. 

Die allwiſſenden Waſhingtoner Kor— 
ceſpondenten erzählen dies Alles mit 


„das 


dem ſelben heiligen Ernſt, mit dem ſie 


kurz vorher die frohe Kunde 
ſchickt haben von der 
ſtehenden“ Tarifreform, 
zug der Herr Präſident bereits 
Einberufung einer Extratagung be— 
ſchloſſen haben ſollte. Daß 
Tarifreform nichts ſein 
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former aus dem Felde aefchlaaen ha> 
ben, laffen fich mit gleicher Wirkung 
gegen die „Schmädjlinge” wenden, bie 
jebt fo „feiae“ fein wollen, dem Spar: 
ſamkeitsverlangen nachzugeben, das 


Ausſchlag 


Die einzige Art und Weiſe, um 
Pickel und andere Hautausſchläge zu 
beſeitigen, iſt, das Blut zu reinigen, 
die Verdauung zu fördern, die Nieren, 
Leber und Haut zu ſtimuliren. Die 
Medizin, die man nehmen ſollte, iſt 
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Und da foll es nun wirklich, und in Schlöſſer zu erbrechen. 


über | 
| puchltäblich aus = Händen zeriflen. | 
Unterdeſſen 
die öffentlichen Fi- mit Schnaps verſor gt, auf die Buden 
der Juden und begann hier ſein Un— 
mente wurden in Thätigkeit 
die Schlöſſer 
den | 
be erſchied »enen Bewilli- 
dem Hurrah die Zerſtörung 


Ein Haufe der Einbrecher 
ſich in die Wohnungen und forderte 
Toben dauerte bis onen 


dem 


— ſoll nur 
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Es fol: | 
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—* auch, gieich dem Zarifreform- 
Verlangen, vor der Wahl nur bon den 
Tarteigegnern erhoben worden ift: Die 
Behauptung, daß die Wusgaben zu 
groß Seien, ift im MWahlfampfe von den 
republitanifchen Wortführern ganz 
ebenfo bejtritten morben, wie bie an- 
dere Behauptung, daß die Zölle zu hoch 


ſeien. Und iſt nicht die republikaniſche 


Politik vom Volke mit beiſpielloſer 
Mehrheit gutgeheißen worden? 


&3 wird den republifanifigen Spars | 


famfeitsapofteln um fein Haar beifer 
ergehen, al3 den republifanifchen Ta— 
rifreformern. Diefelbe Kongreßmehr- 
heit, die es nicht jür nöthiq gehalten 
het, por der Watt zu fparen, wird 
fiherlih Solche Nothimendiafeit 
noch der Wahl noch viel meniger ein= 
feben. Sie wird fich des biblifcher 
Spruches erinnern, daß man dem 
Dchien, der da Dr 
fol, und wird fich das Recht 
ren laffer, an Geldbewilli— 


herbin den ] 


aten Rontraftoren, 
Schiffbauer u. ſ. Alles 
ſchlagen, was irgend hera 
werden kann. 

Als Männer kluger Vorausſicht 
werden ſich nicht die Propheten der 
Sparſa: nfeit erweiſen ſonde rn Die An⸗ 
dern, die bereits, wenn auch vorläufig 
noch in aller Stiffe, fich mit der Trage 
— melche neuenS Steuern wohl 
am beſten 
ſtopfung des Loches, 
zunehmenden Ausgaben in das Schah— 

amt reißen. 
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welches die 


Ausſchreitungen rufſiſcher 
Neſerviſten 
Dem „Ruſſk. Sſlowo“ werden fol— 
gende Einzel heiten über die Aus— 


Goupernement Mohilem, 
theilt: An 26. 
fen 22 Läden ausgeraubt und 
sm Verlaufe bon 
Iaaen hatten fich in der Stadt 
2000 Reſerviſten angeſammelt 


zer⸗ 


und allerlei anderen Leuten. 
ziellos auf der 
da die Militärkanzlei mit 
Papiere nicht 
Ollober ſchon mach— 
welche der 


trieb, 


wurde. Am 24 


Am Morgen umringte 
Haufe die auf Befehl der Be— 
im 


ließen. 
mächtiger 
hörden geſchloſſene Monopolbude 
Zentrum der Stadt. 
na) Schnaps und als diejer verimei- 
gert murde, drohte man die Bude zu 
zerftören. Die Poltzei überrebete den 
Haufen eine Stunde zu marten, bis 
bom Goupernementächef die nöthigen 
Snftruitionen geholt feien. Endlich, 
um 2 Uhr, murden die Schnapsbuden 
geöffnet. An anderen Tage murven 
die YBuden wiederum auf Verlangen 
der Menge geöffnet. Die fi) ankei- 
ternde Menge begann ſtark auszu— 
Tchreiten. 

Am Morgen verhielt fich die Menge 
noch ruhig, doch aegen Mittag jchon 
begann fie in den Läden „Eirfäus 
fe" zu machen ohne zu zahlen, und ges 
aen Abend verfuchte fie auch ſchon, 
traten allerlei Wufiwiegler auf die 
das Volk’ zu Unruhen aufreizten; 
aab es an diefem Tage feine linruben 
Um Tage der Kataftrophe, um 6 Uhr 
Morgens, umringte die Menge wieder 
eine Schnapsbude und bon diefem Mo- 
ment an bis tief in die. Nacht hinein 
wurden den Ausfchänfern die lachen 


warf fich ein Haufe, wohl 


Allerhand Inſtru— 
geſetzt, 
wurden zertrümmert, 
die Riegel —— Johlend zeg der 
Haufe von Bude zu Bude, mit heulen— 
des Ei⸗ 
genthums und der Waaren begleitend. 


weſen zu treiben. 


dort Geld. Das 
tief in die Nacht hinein; ler 
Schupe der Finfterniß murde das q 
vaubte Gut in Magen fortgeichafft. 
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Don Der hinefif Sen Bott. 


Sntereffante Angaben über 


„Rortb China 
News" aus Ifchuungfing berichtet. 


Darnach aehen auf dem Meae von * 


Itſchang nach Tſchungking alle Brie— 
fe und Zeitungen mit Kurieren über 


Land, weil es viel zu lange dauern 
wenn man ſie mit Dſchunken 
beiden 


würde 
zwiſchen den 
Städten gelegenen Stromſchnellen 
fördern wollie. die, nebenbei bem 
von großartiger Schönheit ſind. 

ckete dagegen läßt man, auch flußauf— 
wärts, den Waſſerweg nehmen. Von 
Tſchungking den Mangtſekiang ab— 


ha 


erkt; 


liche Poſtſachen. 


mes in drei bis fünf Tagen zurück, 
während der umgekehrte Weg mehrere 
Wochen erfordert. Dieſe Boote gehen 
zweimal -möchentlih von Iichunsfing 
ab, um niemal3 mieber dahin zurüd- 
zufebren! ‘a, das ift unftreitig das 
merfmwürbigfte und intereffanteite an 
der Sade, .ıd ein folder Fall maq 
auf der ganzen Erde mohl nicht zum 
zweiten Male vorfommen. 

Das taiferliche chinefiihe Poftamt 
in Tfhungfing muß immer eine An- 


zahl Boote, die pro Stüd etwa $7.50 


foften, ‚auf Lager haben. Sobald die 
Boote in Stfhang angelangt find und 
ihre Poft abgeliefert Haben, werden fie 
entzweiaefhlagen und als Tyeuerungs- 
holz verfauft. Der Grund, weshalb 
den Booten nur eine fo kurze Leben3- 
dauer befchieben ift, ift fehr einfach: es 
mwürbe bebeutend viel mehr foften, die 
Fahrzeuge aegen die ſtarke Strömung 


ron Kulis * Aſcuntin zurüd 


” 


| ter verfaßte und 


iichet, nicht das Marl | 


| Ien Leben hier in der 
herauszus | 
usgeſchlagen 


einzuführen wären zur Ver⸗ | 
ttetig | 


| Krankheit, 


Reſerviſten in Rſtis-⸗ 

mitge⸗ 
Ditober wurden von | & 
einem ziigellojen und verthierten Haus | F 


drei | | 
ani® 
und ; # 
| mit ihnen eine Menge von Begleitern | 
Der | 
Haufe hemmte jeven Verkehr, indem er | 
Straße umbers |! 
der © 


fertig | & 


Man verlangte | 


In der Mense | 


doch 


zerſtreute 


die 
Poſtverbindung wiſchen Tſchungking 
und Itſchang am oberen Yangtſekiang 


werden den Daily | 


Ut- 


MN 
Pa-⸗ 


DIAS n 2 | am Se tag, 
märts bringen einige Poftbonte fämmtz | a 


Sie legen die lange | | 
Strede je nad ber Stärke des Stro- 


Tchleppen zu Iaffen, ala immer wieder 
neue zu benützen. Bemerkenswerth iſt 
noch, daß es ſeit Jahren nur ein ein— 
zigesmal vorgekommen iſt, daß ein 


Poſtboot bei der Thalfahrt geſcheitert 


iſt. Das iſt ein ſehr gutes Zeugniß 


für die große Geſchicklichkeit der chine⸗ 


ſiſchen Schiffer, denn die Stromſchnel⸗ 


len des Yangtſekiang bergen viele Ge— 
fahren. 


Eoralbericht. 


— — —— —— —— — — — 
Luſt und Leid. 


Ernſte und heitere Geſchichten von 
Albert Weiße. 
Das obige, von Ben Mitarbei- 
großem Wohl—⸗ 
wollen a genommen Bud erfhien im 
borigen rhre exit furz = Weihnach⸗ 
ten, und viele Zei 
zu [pät war, da3 
das der Berfailer von dem 


we eng 


Cleveland Ave., 
nabe Lincoln Abe. 
3: jtödiges Prid, 
3 Slat3, 2 Lotten, 
fpottbillig, 


310,500 


Bringt 9 Prozent. 


— 
Ye a 
— * 


455 


Moderne 6 Zimmer Cotfage, 


sadre alt, : &2200 
Be 0 EEE 


Zimm⸗ er Cottage an Hermitage *82250 


Me. nurt...... 


Zimmer Cottage an 
Abe. 


Garten 


6 


Laud. — 


AcreLand in 


| Hunderte reih gemadt. Schreibt oder fpredt dor. 


KÖOESTER & ZANDER 


89 Dearborn Str. 


Zweigoffice 1360 Lincoln Avc. Cifen täglich und Sonntag von 2—6, 


er beban werten, daß e3 | 
anſcha uliche Bild, 


Fremde wahr-⸗ 


heitsgetreu gezeichnet, ihren Angehöri- 


gen in der 
Chriſtbaum zu legen. 

Wie die Annonce im 
bemweiit, ift er in biefem 
tig auf dem Plate. Er 
mutbiger Bone, bei 
Ab jendpoft” 


nr. 


nferatentheile 
sahre —— 
offt, daß ſein 
Lefern der 


In 
273 


a 
g 
aD 
a 
J 
* 
den 


zu ſein, 


alten Heimath unter den 


durch 


noch größere Nachfrage nach ſei- 


geſtärkt wird. 
—⸗ — 

* In einem Anfalle vonSchwermuth, 
verurſacht durch eine 
machte geſtern 
Anna Rojenfeld, 


nem Buche 


Abend Die 


60jährige Frau Nr. 


195 Nebraska Straße, ihrem Dafein 


mittel3 Leuchtaafes ein Ende. 


Freunden u 
Kadridt, dab un geli 
Joſeph Saar 

den 2. Dezember, Mor> 
früh um 6 Uhr, nad ichweren Xei- 
ven im Mlter don 72 yabren und 11 
Monaten entichlafen ift. Die Beer Digung 

indet Sontag, den 4. 

ım 1 Ub IT Nachm., vom Traı 
Ze 19. Place, noch dem 
dbof. Um itille Theilmabme 
ie * wernden Hinterbliebenen: 
Mary Zuttermeiiter, Tochter. 
Hermann, Arthur und Ds scor Fiſcher, 
Ebhne 
Fred J. Zuttermeiier, Schwiegerſohn 
Sophie a her geb. Meyer, Kofephi« 
ne St Heer geb. Schubert, Schtvie- 
geriöchler. frfa 


am „reitag, 


gens 


Ralboben m 
bitten 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer seliebter Sohr und 
Bruder 
Johann N. Faber 
im Alter bon 10 Jahren und 8 Mona» 
ten nad längerem, mit Geduld ertra⸗ 
gen em Leiden, felig entfälafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
4. Dezember, Nachmittag 1% Ubr, dom 
Trauerhaufe, 607 Southporf Ade., nach 

4 der St. Mrtonius Kirche, don dort nad 
dem St. Bonifazius Gottesader, Um ſtil— 
les Beileid bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Nicholas Faber, Maria Faber geb. 
Niederkorn, Eltern. 


Joſeph Faber, Bruder. fria 





TodesAnzeige. 
Einigkeit Conncil Nr. 2 Chicago Frater⸗ 
nal League. 


Den Beamten und Mitgli 
zur Nachricht. daß Freund 
Frank Bauer 
am 2. Dezember geſtorben 
— mmlung findet | 
yuntaa, den 1. De zember, Morgens 
1 livr, in der Loneiballe. Beerdi— 
gung ift um 12 Uber, vom Trauerbauie, 

357 Burling Str., nah Waldbeim. 
Bm. Fihwertieger, Bräfident. 

3. Eihwert, Selrctär. 


edern hiermit 


it. Die 
ftatt am 


1 
ir 


Todbe8- Anzeige, 
eunden umd Nelannten die traurige Nad- 
At, dab mein bielacliebter Gatte, unfer lieber 
er, Großvater und Uraroßvater 
sohn Michalsti 
u n Dezember im Alter von 75 Jabren 
nach "laıt gem Leiden verſchieden iſt. 
fiudet ſtatt am Sonntag, den 4. Dezember. Nach⸗ 
mitteas 1 Ubr, vom zrauerhaufe 39 W. 59. 
Etr., nad Dafmood. Ur n ftille Theilmabıne bit» 
ten die auernden 9 terbliebene n: 
Henriette Mihalsli, Gattiit. 
Emil, Garl und Mary, Kinder. 
Bertha Mitpalcli, Schwicaertocter. 
Searge Wendt, Spmwiegerjobn, nebit 
Enteln und UÜrenleln. 


Nach⸗ 
richt, dat mein. aeli: 


Adsiyh 


en 
30 Mi 


Shrem 
nr „ih ıd 10 m 
Be 


tonaten plü ß 
ung findet ſtatt 
am Sonntag m. 1 up r 
30, vom Traı ! Orhard „er. 
nad dem Bonifazius Friedhoſ. Um ſtille Theils 
tahme bitten die betrüdten Hinterblie denen: 

Wiargaretha Chrem, Gattin. 

Margaretha, Kofiie, Mary und TDeereſia, 

Töchter 

Franfk und Adolph, 

sranf Baumann, 
Auguſta Baumann, 


don 


ih aeitorben 


Zähne 


müs gerin. 
Zodes-Inzeige 
nden ud Befannten die traurige Nach— 
da meine liebe Gattin, unfere Mutter 
 &rosmuiter 
Martha Auncrs 
nach — Sees am 2: Dezember im Alter 
r S entichlaten iſt. Beerdis 


Ir Mittaas, nach dem Concordia Iri edbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Auners Sr., Gatte. 
Robert Ir, Eddie und Ulmea, Kinder. 
Wifiam Kueitler, Schr wiegerii obn. 
Gmma BAuners, Schwiegertochter. 
Edna und Edwin ze. ud Garl 
Auciter, ıfelfinder. 


ven 


Todes-Anzeige. 


eunden und Belann iten die traurige 
daß mein geliebter Gatte 
Robert Engel 
den 2. Dezember, im Alter von 
Monaten nach klurzem Leiden 
Fund findet ſtatt am Dion: 
m 12 Mör, vom Iraner 
‚ nad Car R ide. Zen 


bitten die frauernden Hinter 


Emilie Engel ach. „nfohr, Gattin. 

Bertha Olſchner, Thereſe Schroe⸗ 
der, Töchter. 

Herinann Diner und Guftay 
Schroeder, Schwiegerſöhne, u. 
Enlel. 


Nach⸗ 


ri J 


76 


Todes-Anzeige 

‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
riet, dag meine aeliebte Gattin 

Katharina Linde 
im Mlter bon 65 Jahren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Gonntag, _den 4. Dezember, 
Rahm. 2 Ubr, pom Trauerbaufe, 71 Elhbourn 
Ave., nad der St. Johannes Kirche, Ecke Mo— 
banf Eir. und Garfield Ave), von da ng dem 
Gracela ınd Sriedboi. Um itille Theilnahme Bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
F Katl Linde, Gatte, nebſt Verwandten. 
ftſa 


TodesAnseige. 
Freiheit Loge Nr. 18, O. d. H. S. 
Hiermit zur Nachricht. daß unſere Schweſter 
Auguſta Fandoif, 
wohubaft 20603 20. Str.. am Donmnerſt den 
1. Dezember, aeitorben ift. Beerdi ng u 
ftatt vom XZzauerbauje, am Sonntag, 
Deaember 1904, punlt 9 Ubr or Wir 
bitten um Theilnahme. 
Barbara Stump äfidentin. 


| bom Frederik umd 


langmieriage | 


* 
— 
ne Brain 


J Lebende bieß-Ausſleſſung 


Beerdiaung | E 


— 
Der 


sſchneider 
Dunnin a 


in den NArbeiterfreifen mohl- 
Dtto Heide itarb z 
an Der Schto 
nem einfachen Se 
ögen foldes in 72 
ig, abgeben. 


Geitorben: 
Defannie © 
lan ın iden in 


Dezember 1904, 
Rofina Engeld- 
Roſa Luckow 


Geſtorben: Freitag, den 2. 
Ludwig Engelskind, Gatte von 
id, & don Lulu Nobmiton, 
! Notter. Beerdiaung 
Tranerbanie, 519 MW. Monroe 
tag. Blumen nicht ermünfcht. 
Geltorben: Minnie Kiselman, geliebte Tochter 
Wilhelming Kivselman geb 

errforth, Schweſter don Martba, Guſtave. 
Emma Carolina, Johang und William, im El» 
ternbanfe, 3138 Butler Str. Beerdiaung Sontag, 
den 4. Dezember 1904, 10 Uhr Borm., 
dem Elmmwood Friedhof. 


Str., am 


Dankſagung. 


Freunden und Belannten, dem Herrn 
John für die troſtreichen Worte am Sar⸗ 
ge meiner innigſtgeliebten Gattin 
Marie Wueitenberg (geb. Etollitorff) 
fowie dem Teutonia-fsrauendverein und Roth- 
männer Lievdertrang für die zableeihe Betheili⸗ 
gung und fhönen Blumenſpenden ſage ich hier⸗ 
mit meinen beſten Der trauernde Gatte: 
Henry Wueſtenberg. 


Allen 
Paſtor 


Danl. 


Dankſagung. 
it ſagen wir allen unſeren Freunden und 


‚ welche fich jo zablreih am Begräb- 
ınferes lieben Gatten und unferen lieben 


Geurg Much! 
betbeiligt babeı, fomwie für die ſchönen Blumen⸗ 
ipenden unieren berzliden Dant. 


Minrie Muchl, Gattin. _ 
Wilhelm und Jrhanna, Kinder. 


100,000 Weihnachts und 


Billig! . Silkia! Sin! 
Renichre-Graimintionsfarten, Holeiale und Re 
tail. Unferen neuen Weibnadtstatalog ders 
ſchicken wir auf Wunfch gratis und franlo. 


KOELLING & KLAPPERBACH, 
Buchhandfung, 100—102 Dft Ranpolph Etr. 


CharlesBurmeister | | 
Peichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Bafpaıj 


— yünktlid un? BiFigR Beforst. 


Waldheim. 


Elmsiae: veutfäher Tonfeifionslofer ee 
Chicago. Durch Metrovpolitan⸗9 5 n für 
erreichen. Billige —— Diche, 

ungen u bas 


Könen sriebbof auf Ai bone 
b el. %h 


en. — Dice: Dal Bart. Roh 
E:adt-Onice: 6/0 WR. Ehicano 
20jl,it,£ _Beiliv Maad, Selt. und Supt, 


2. 
ind in —X 


Aufruf. 


Geiuht: EDUARD BUHR, ge- 
boren am 22. September 1875, wegen 
Erbichaftsangelegenpeit. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Sfr. 


fafondido 


Größte Ausftelung i in Chicago. 


Union Stock Yrds, 
Taä glich von d Vorm. vbis 10 Wends, 
26. November bis 3. Dezember. 


887,000 in Preifen. 
ilcher 6000 des ja Köniten Biches, 
Pierös, Schafe, Sänveine in der 
Belt zur Ansftellung. 

Große „Bierde-B air” und Pa 

trade von ——— — jeden Abend 
um * uhr. 1» 

De; 3 Nachmittags un 

Eintritt —⸗⸗ 


x 
10026—de33 


Großes KRonzert u. Ball 
nebit iheatraliihem Vortrag, deranftaliet vom 
Nordwen Frauen-Verein 
Sonutag, den 4. Dezember 1904, in 
Schoenhofens Eroer Halle. Milmaufee u. Aſh⸗ 


land Avbe. Tickets im Norberfauf 25 Cents, au 
der Kalle 50 Cents. Anfang Rahm. 3 Uhr, 
Feit-Progremm. 
„Leicht? Kavallerie”... 
Orcheſter. 
2. Rachtigal niceonosseacee — 
Gemiſchter Chor „Lyra“. 
„Ihe Barden of Lobe“ ... ELied für Sopran 
Geſungen von Frau ‘€. Groß. 
. „Das ftile TH“ 
Schiller iedertafel. 
„Shorf aud Sweet”... ..ucrirs T. 3. Sort 
Duett für Awei CornetSs—borgetragen 
bon Hrn. und rau Mueller. 
. Selection au3 „Martha 
Orcheſter. 
‚ESpielmanns lied 
Schilleriedertafel. 
8. Große Zaubervorſtellung 
. Selection „Pretty as g victure“ 
Orcheſter. 


1. Ouverture 


Herr Joſeff 
Catlin 

. „Abends“ 

„Eouplet” 
Gefungen von Frl. Alma Deufe, 

„Wer trägt die Pfanne weg?" — Kamille 
Szene mit Sefang nah Reuter. 

onen: Kinidebein, Schuiter, Herr 9. Droeder; 

gieschen, feine Frau, Yrl. Alma Beute. 


Zweiter großer Preis-Mastenball 


veranftaltet bon der 


Immergrün-Loge Nr.14,0.D.H.S. 


in der Nurora 7* Ede Afbland Abe. 
und TDivifion Eir., am Samitag, den 10. De 
zember 1504, Entree um 3 Uhr Abends. Zidet3 
=. An der Thüre 3öc. 


Oeffeniliche Inftallirung u. Ball 
beranitaltet bom 
Groh Rari Damenverein 


Sonntag, den 4. Dezember 1904, 
3. Schmidts Halle, Ede Elpbourn Abe. und 
Iellinaton Str. Anfang 3 Uhr NRadmitiags. 
idet3 10c die Berion. 


Dreizehntes Stiftungsfeit 


Fo vtuna Frauen- Verein 
Kaffee nebit Tanz. 

Dienitag, den 6. Dezember, in der Arbeiterhafie, 

12. Str. und Baller Etr. Eintritt 10 Cents, 

Anfang 4 Uhr. 


Erxftes großes Konzert und Ball 
beranftaltet dom 
„Lyra“ gemiſchter Chor. 
Sonntag, den 11. Dezember 1904, 


Ks bie Bei — — 
—X 


12, 


Mn 
Nerfi 


in 
Fr 
Au 
= 
r 


3 die Kerion, Anfang 


privatim dom |! 
Senn ; 


Der grüne Zweig! 


| 


NOESTER : 378: 


WISE: HT CH 


Billig zu verkaufen. Collages in Enke View. 


Son 1 bis 20 „„Ieres, in Chicagos Norjtädten, 
Ehicago ijt die fiderite Kapitals 


nad ; 
frfa | 


| 
| 


BHeNRY:G 


3; 


. nahe Garfield Abe. 
Schul⸗Store, Brick 
Store und 5 Zim⸗ 


52400 
$100 Baar, Reft 


mon atlid wie 
Rente. 


te 
CEXTRAL 


6 Zimmer Cottage, Lot bat 3 
eine Front an Lincoln Ade., 


. 
nur $500 Baar, zu S2600 
1952 N. Pauline Etr., 7 Zimmer modernes 
neue3 Haus mit Furnace, Zot 30 bei 125, 
nur $300 Baar, Reit monatlid. 
Pargains in 2 und 3 


Straßen Front, 


Flat Hänjer. 


zu billigen Vreiſen. 
A tlage und bat 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direttisn:................Aesn Wachsuer. 


Sonntag, den 4. Dezember 1904, 
12. Abonnements-Borjtellunea. 
Neun! Ken! Ken! 


Vamilienbild in drei Alten von Selir Philippi. 
Sihe $1.50, $1.00, Töc, 50c, 2öc jegt zu haben. 
d31,3,4 


Sliflungsfefl u. Sahnenweide 


Zonzert und Ball! 


beranitaltet vom 


Deutschen Landwehr - Verein 
am Sonntag, sen 11. Desenber 


Shöuhofens Halle, Ede RN Awautee und Afhland 


Abenues. 
Anfang 3 Uhr Nachmittgas. — Tickets im Vor⸗ 
verfauf 25c und an der Kaffe 35 Gente. 


n012,26,de33,10 


Grosser Ball, 


veranftaltet von den 


Der. Schleswig : Holfleinern 


Sranen-Unterftügungs-Berein — Sängerbund— 
Unterkügungs-Berein—Eonntan, 4. Dezemder 
1904, in der Wider Part alle, North und 
Milmaufce Ave. — Anfang. : Ne Nachmittags. 
Zidet3 im Vorverlauf 2öc, an der Kalle Ic 


die Berfon. nob9, 19,2 23, s dess 


Direkt von der St. Louis Werfausftelfung 


Ciroler Sänger Jonzert 


Sonntag, den 4. Des., Abends 8 Ubr, 
Nordfeite Turnhalie, Nr. 257 NR. Llark Str. 
(Unter_den Nufpizien des Schweizer Männers 
I) Tidets 50e die Verſon. Einzige Gelegen» 
beit, diefe berühmte Süngertruppe vor ihrer 

Heimreiſe nach Deutſchland hier zu hören. 
mdindfrſa 


1. Stiftungsfeſt und Ball 
veraaſtaltet vom 

Pretoria Gegenſ. Unterftüß.-Verein 

in der Arbeiter⸗Halle, Ecke 12. und Waller Str., 


Sonntag, den 4. Dezember, Anfang 8 Uhr 
Nachm. Tickets Be die Perſon. nb26,033 


Grosser Ball 


beranfialtet dom 
MW. 


Germania Pieasure Club K, 0, T 


Sonntag, den 4. Dezenber 1904, 
in, „der Aurora „uruhalte, Divifion Str. 

Uhr: Tickei 
fia 


1. großer Preis: Maskendafl 


2öc ce pro Kerii Kerion, nt, zablvar an an der "Kaffe, 
bei anftaltet bom 


| Deutscher Verein der Westseite 


in der Fulasfi Halle, 795800 ©. Nibland 
ide, am Samitag, den Dezember 1904. 


10. 
Zidet3 im Vorvertauf —— an der le en 35r. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN, 


198—200 ©. North Ave. — S. Fiſcher, Eigenth. 
KONZERT JEDEN ABEND! 

Samitag, den 3., und Sonntag, den 4. Dezem- 
ber: Großes Ertra-Erugramm, ausgeführt boin 
den Damen Fri. Alba, Frl. Ida Gurdt, Fran 
ia Ten End und den omilern Herrn G. Guß⸗ 
mann und Hugo Gottſchall, unter Mitwirkung 
von Herrn Zudwig und Bella Grobeger. 
Schluß die Poſſe: Der Samcider Fips. Anfang 
Samſtag 7 Ubr Abends. Tonmmtag 2 Uhr 30 
Nachm. 


ORPHEUM. 


292—294 Cly5ourn Nve., nahe North Ave. 
Heute und die nädhjiten Tage: 


Konzert! 


ausgeführt bon den Damen Yda Heh, Hattie 
Fretha, Clara Monrve, Silfian Wartow, Marie 
Hofer und dem ZTenoriiten Herten Bilmer Tit- 
fary. Anfang 8 Uhe Adendd. Sonntag 3 Uhr 
Nachmittags. 


Mike Oswalds Konzert-Halle. 
4922 Afhland Ave, 
ift der Plaß für beitere Unterhaltung. So Hat 
Herr Oswabld die alldeliebte m. Ferühmte Ent- 
teriuterfhe Iyroler Sängertruppe auf mehrere 
Sonntage engaairt. Freunde von deutſchem Licd 
und Geiana find beionders ein: geladen. Nie— 
mand follte e3 berfüumen, Ds walds Kongert⸗ 
Halle einen Beſuch abzuſtatten. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 26nob, 3dez 


für den Weihnachtstifch! Intereflant! 


Cuſt und Leid. 


Geſammelte Erzãhlungen 
von 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


in ber 


Zu beziehen bon den Trägern oder der Gr 
ichäftsftelle der Abenapoft. Gegen Einiendung 


von 33 Gents per Boit an irgend eine m, 
1d8e3,* 


Wirthe, Adıtung! 


Die Berwalteritelle in der Borwärt3 Turnhalle 
wird am 1. Januar vafant. Darauf Refleltirende 
können Einfiht erhalten bei 


H. Von der Heydt, 


357 Dioden Avenue, 


... Federweißer ... 
ausder Bene Lage 


— bei — 


H. JANSEN, 163-165 Wafbingfon Str. 


nod30—Hde3.tE 


— — 


N. WATRY &CO., 
- 99 OR Randeiph Str. 


er 
Komals, Gameras und photonr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Gel — 





Beginit ein Spar-Konto, nud- alle Summen, 
die daranj einbezahlt werden, bringen Eud) 
3 Prozent jänrlihe Zinfen, gutgejchrieben 


an jedem 
Ener Geld 


1. Januar und 1. Juli. 
miüffig liegen zu lafjen oder e3 zu 


verſtecken, iſt ſehr ſchlechte Politik, Ihr fetzt 
es den Dieben oder Feuer aus, außerdem 
verdient es nicht. 

Wir ermuthigen ſtets kleine Spar-Einlagen 
und nehmen ſie beſonders in Acht. 


110 WASHINGTON BLvD. 
PRAIRIE | 
STATE 
Established 1869 BANK | | 


On the South Side 
159 La SALLE STREET 
PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


Darlehen auf Grundeigenthune gegeben, 
Zahlbar monatliid — Zinjen 4 Brozent per Zahr. 


Savings FSank 


Monroe und Dearboru Str. | 


Zinſen bezahlt auf 
3% 


Spar-Ginlagen. 
SparsEinlagen angenommen 
von $1.00 uud aufwärts. | 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertranensjachen beforgt. 
Die Aktien Ddiefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. 2lay, bojabt® 


* 


—— 


Lohn-verdienende Fenle! 

Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue !Isiand Ave. 


Gegründet 1890. 
2601, miſamo* 
— — 


. 


KEREKKIKIT EFFEKTE TETT 


ECERKEKKIEFKEKEFEERKFEFTEREL EEKEIKEEKEN 


Wir. G. HEINEMANN & 60. 
92 La Salle Str. | 
Verleihen Geld auf Grundeigen 


tyum zu uicdrige 
fen Zinien. 
Machen 
a 4 ” 
Bau-Umicihen. 
(F° Wer Eigenthum verlaufen oder faus | 


fen mill, wird erjucht, fih an obige Firma | 
au wenden 2ap,didofe® 


2 2 
Geld zu verleihen 
auf bverbeffertes Chicagoer Grundeigenthbunt.— 
Niedrigfte Raten. —PBrompte Bedienung. —Dars 
Ichen zum Basen eine Spezialität. —Erite ON 
pothefen imıiner zu dverfaufen. | 
J > Grundeigentihunt 
A 3 getauft und verkauft. 
zpredt bei un vor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Diain 3624. 
Ino— 85,8 


A. KOLINGER & Co, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 2I—r—3—4—5. 
zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund | 
Geld eigentbum zu berleiben. 
Erfte Gold Morigages in beliebigen Beträgen | 


jtet3 zum DBerlauf an Hand. | 
momifa* | 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 


6 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinw 
Eintheti nad fünf Jahren. Seid Euer eigene | 
Bentlier. &3 bezablt fi@. 1Sop, 2.1 | 


e45 Sedgwick Str 


Kozwinskı & YONDORF, 
(el zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinien. 
Erfte fihere Sypoibeken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. 1i,iemi,H 
Dizxtra 
pillig 
nad und don 


Deutschland. 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete, 


wit Doppelidhrauben : Dampfırn. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


51 E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidets jest, ehe bie 
Bieije wieder höher gehen. 


Bollmadten, Kollektionen, Erbfhaften 
mit Vorſchuß. Relnjenbun, en. 


amodiba* 


Conntaas offen bis 12 Uhr. 


3dez, ſami, 3m 


Damen-Morgen-Jacken (Sac— 
ques) aus wollenem Eider— 
domn, per Stüd . 
500 Stüd 33 Yrd. lange engl. Tülle 
Öardinen, wenig befehädigt 
Zr 19 
Beite Stüd Stärke, das Pfund 
Beite Geifen-Chips, 3 Pfo. 10r 


J 


+ 


“ - + 


Kartoffeln — 
Me; 
Große weiße Porzellan Zuder: 8 
doſen das Slud zu ». 80 
3 Qti. extra ſchwere Buckets oder 6 
Pails, per Stüd zu . [ 
Hranffurter Würftchen, das Pfd., @Ze 


+ + 





H.Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:- 


Erbfchaften, Vollmadien, 


Wedel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben- 
fiansfadyen, Notariat3- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILL'’NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20no,mijafo* 





Schiffskarten! 


Dieſe Woche noch die alten Preiſe. 
Nach und von 


Hamburg, Bremen, Antwerpen 


und anderen Hafenplägen, Schnelfdanpfer. 
Kauft ſchnell, ehe es zu ſpät iſt. 


Union Ticket Office: 


89 Dearborn Str., 


Ede Wafhington Str. 


dofriamodimi 


: Noyal Nut 
! Royal Lunp 


Breite Indiana Nut 
Befte Indiana Lump 


Hocking Lump 


Beſte Nr. 2 Hard Nut Kohle 
Scmi-Hartkohle, Lump und Egg............5.50 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 
109 RANDOLPH STR., 


Schiffer Gebäude. 
Beftellt per Bo: oder Telephone Central 331. 
240f,eodX,im 


Etablirt 1871. 


Zeitz Bros,, 
‚Ahren, Diamanten 


und Schmuckſachen. 


Größtes Geſchäft auf der Nordſeite. 


Billigſte Vreiſe. 


274 Ost North Ave. 


ze. N. 286. u0b22,didofajon,5im 


Ehe Ihr kauft, ſeht 
unſere Vreiſe Tie me⸗ 
drigſten Preiſe für die 
beſten 
Ahren, Rellen, Ra— 

deln, Diamanten 

hund Silber-Wanren. 


J. Bardenheier, 
1136 Lincoln -Ave., 
awifhen Melrofe und 
School Str. 
dez3, 10,14,17,21 


Holt: und 
Silber:Wnaren 


empfieblt 


>) waLTER TERNANDT 


(Nacıfvlger von GE. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 
(1 Ihür füdlih von Nerih Avenue.) 


garland Stahe-Range, 


mit hobem Shelf 8 26 
garland Bafe-Burner, $25 


mit 14360. Beuerplaß..nonuonnnneneee- 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North RE 


wa. 
* 


Altes Gold u. Silbe‘ 
gefanft zum bollen Werth. * 
THE HEIDE COLLECTION, 


Runit-Untiguariat, 121 N. State Etr. 
i  Imop,mifa,* 


genheit ſeine Abſchiedsbotſchaft. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 3. Dezember 1904. 


Zofalberidt. 
Zoreman’s Abidjied. 


Weit auf die Arbeit zweier 
Sahre hin. 


Empfiehli Deren Fortfegung. 


Ein geographiiher M.fgr.ff.— Die endlofe 
Straßenbahnfrage. — Aus der Schu ver— 
waltung; —Wie „Blinde und Lahme“ ein— 
ander helfen wollten. 


Der Countyrath in ſeiner bisheri— 
gen Zuͤſammenſetzung hat geſtern ſeine 
Schlußſitzung abgehalten, und Präſi— 
dent Foreman verlas bei dieſer Gele— 
Er 


weiſt in derſelben auf die Thatſache 


bin, daß vor zwei Jahren, infolge eis | 


ner bedeutenden Vermehrung der laus 
fenden Adlsgaben, denen deine ent 
jprechende Erhöhung der Einkünfte 
gegenüberzujtellen war, die Countyders 
waltung in eine auge Yinanztlemme 
geriet), aus welcher fie Jich nur durch 
eine größere Anleihe zu reiten vermocht 
hat. Der Ertrag diefer Anleihe jei 
pornehmlich zu Bauziveden verwendet 
worden. Wan habe in Dunning eine 


| Anzahl zmwedmähiger Neubauten er- 


108) 


— — — — — 


richtet, welche dort ſchon längſt drin— 
gend nöthig geweſen ſeien, und man 
habe das County-Hoſpital durch einen 
Anbau vergrößert, welcher als Abthei— 
lung für Kinder eingerichtet werden 
würde, die mit anſteckenden Krankhei— 
ten behaftet ſind. Von der Finanz— 
wirthſchaft abgeſehen, die zum Theil 
neu eingerenkt werden mußte, hätten 
dem Countyrath während der vergan— 
genen zwei Jahre auch verſchiedene an— 
dere wichtige Sachen obgelegen, die 
theils geordnet, theils derartig einge— 
leitet ſeien, daß die Behörde in ihrer 
neuen Zuſammenſetzung nur auf dem 
eingeſchlagenen Wege werde fortzufah— 
ren brauchen, um nützlich zu wirken. 
In erſter Linie ſei hier die Anlegung 
der neuen Grundbücher zu erwähnen, 
eine Arbeit, die kontraktlich vergeben 
und für deren Bezahlung Vorjorge 
getroffen worden fe. Sodann bilde 
die Anlegung eines Aubengürtels von 
Paris und Boulevard für „Groß- 
Shicago” eine Aufgabe, an welcher 
die Countyverwaltung tüchtig mitzus 
arbeiten haben würde. Für die Ne- 
form des Zivildienjtes fei in den bei- 
ven legten jahren viel gejchehen, dod 
jei es unbedingt nöthig, daß jie mit 
Hilfe der Staat3-Legislatur auch auf 
diejenigen Bureaur der Countyveriwal- 
tung ausgedehnt werde, an deren Spi- 
te erwählte Beamte jtehen. Von be- 
jonderer Wichtigkeit fei e3 endlich, mit 
der Staatsverwaltung weiter über die 
bereits angebahnte Uebernahme der 
County rrenanftalt durch den Staat 
zu verhandeln. E3 fei rathfam, 
Dunninger Anlagen in ihrer 


Stadt ein neues Armenhaus zu bauen, 
jomie ein zwedmäßig eingerichtetes 
Hojpital für die Verpflegung unbemit- 
telter lunsenfranter Perfonen. — Die 
Ernennung vor Bürgerausfchüflen zu 
Beiräihen für die countyräthiichen 
Kommifjionen zur PBeaufjichitaung 
für die Dunninger WUnitalten, das 


| County = Hofpital, das Gefängniß u. 
| j. m., hätte fich jehr gut bewährt und 


jolfte deshalb auch unter der neu ans 
tretenden Verwaltung fortgefeßt wer= 
den. — Was die Erlangung bon ges 
ſetzgeberiſchen Maßnahmen angehe, ſo 
werde man ſein Hauptaugenmerk da— 
rauf richten müſſen, daß Schritte ge— 
than werden, um Cook County einen 
gerechten Antheil von den 


die 
Ge⸗ 
ſammtheit an den Staat zu übertragen 
und in größerer Entfernung von der 


| 


ee — — —— — — — 





plante Verſchmelzung der CityRailway 
Co. mit der Union Traction Co. ſei 
noch immer nicht ſpruchreif, doch wür—⸗ 
de ſich vielleicht binnen einigen Wochen 
etwas Beſtimmtes darüber ſagen laſ— 
ſen. Als Erwiderung auf die Aeu— 
Berungen ber Ald. Bennett und Fore— 
man bezüglich einer Nothwendigkeit, 
nunmehr ſofort an die Abſchließung 
einer neuen Vereinbarung mit der 
City Railway Co. zu gehen u. von der 
Anordnung einer Urabſtimmung über 
die Bedingungen des neuen Vertra— 
ges Abſtand zu nehmen, erklärt jetzt 
der Mayor, daß er von ſeinem Veto— 
recht Gebrauch machen würde, falls 
die Herren Bennett und Foreman mit 
ihren Vorſchlägen im Stadtrath durch— 
dringen ſollten. 
fühle ſich nach wie vor durch 
Verſprechen gebunden, daß die Urab— 
ſtimmung erfolgen ſolle, falls ein gro— 
ßer Prozentſatz der Wählerſchaft eine 
ſolche verlange, und hieran ſei nach 
dem Unfange der vorliegenden Vetition 


it SJEL 


zu zweifeln. 

Der Koniraltor James Ryan wohnt 
jeit Jahren an 46. und Wallace Str. 
Die Behörde für öffentliche Verbeffes 
rungen ordnete vor einiger Seit an, 
daß die Bürgerfteige an 46. Place z3e- 
mentirt werden follten. Herr Ryan 
reichte ein’Angedot auf tie Arbeit ein, 
und diefe wurde ihm zuerfannt. Dann 
zeigte es jich, daf der gute Ayan in 
feiner nächiten Nachbarfchaft nicht Be- 
fcheid mußte, ja nicht einmal mußte, 
mo er wohnt. Statt an 46. Place ze- 
nientirte er die Meae an der 46. Stra- 
Be. Er wurde feinen Jrrthum erft ge- 
wahr, al3 man für die nicht beiteiite 
Urbeit die Zahlung verweigerte. Er 
jagt nun, daß er fich mit feinem Ber- 
luft abzufinden miffen mürde, falls 
die betreffenden Grundbefiter nicht an- 
Händig genug fein follten, ihn aus 
freien Stüden zu bezahlen. Am 46, 
Place wundert man fich aber, wie e3 
run dort mit der längji angeordneten, 
aber immer noch nicht gefchehenen Ze— 
mentirung merden wird. 

Die Ald. Aurton und MWoodward 
bon der 34. Ward haben durch vas 
Bauamt feititellen laffen, daß die Til- 
ton-Schule an Late Str. und W. 48, 
Üvenue zum Theil baufällig, mit 
mangelhaften Heiz= und jo gut wie gar 
feinen zwecdmäßigen Bentilir = Bor= 
fchrungen verfehen tft. Sie dringen 
beim Schulrath auf Abſtellung der 
Mißſtände und haben das Verſpre— 
chen erhalten, daß in der Sache „bald 
etwas geſchehen“ würde. — Ueberraſcht 
wurde der Schulraths -Ausſchuß 
für Liegenſchaften und Gebäude ge— 
ſtern durch eine Mittheilung des Ge— 
ſchäftsführers der Erziehungsbehörde, 
daß dieſe in der Nähe von Hanſon 
Park 80 Acker Farmland liegen habe, 
welche zur Zeit abſolut nichts einbrin— 
gen. Es wurde beſchloſſen, nach einem 
Pächter für dieſes Gelände Umſchau 
zu halten. — Das „Central Teachers' 
Council“ wird beim Schulrath befür— 
worten, daß Handfertigkeits- und 
Kochunterricht künftig auch den Zög— 
lingen des fünften und des ſechſten 
Grades der Grammärklaſſen ertheilt 
werden möge, und zwar ſoll, wie es in 
Boſton und in New NYork geſchieht, 
der Schulrath für die Beſchaffung al— 
les erforderlichen Lehrmaterials Sor— 
ge tragen. 

Daß der Blinde ſich mit dem Lah— 
men vereinigen müſſe, wenn Beide ihre 


2% 
nicht 
D 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nüßlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 


kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 


innerhalb 


ſeiner Grenzen eingehenden Erbſchafts- 


ſteuern zu ſichern. 


rath zuſammen, und der neue Präſi— 
dent wird dann in einer Antrittsbot— 


ches er ſich für ſeinen Amtstermin zu— 
rechtgelegt hat. 
Zur Verhandlung über das von der 


den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 


ER . | chen Körper eingeführt. 
Um Montag tritt der neue County> | 


Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 


| wirft je mehr man davon nimmt; 


r = em ı fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
Ihaft das Programm entwideln, wel= | 


abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 


' feiten, melche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 


Maffeverivaltung der Union Traction | 


Es. eingereichte Gefuh um Erlaud- 


leihe hat Richter Großcup einen TIer- 
min auf nächtten Montag anderaumt. 
Wie jchon berichtet, wird die Maffever- 


waltung der Nord» und der Weitfeites | 3 
gegen | 


Straßenbahn = Gejellichaften 
die Bewilligung Einſprache erheben, 
denn durch Eingehung neuer Verbind 
lichkeiten verdirbt die Maſſeverwal— 


tung der linion Traction Co. den Ut- 
tionären der Stammgejellfehaften die | 


Ausfihten auf Pachtgelder mehr und 
mehr. E83 mag 
Rechtsvertreter der Stadt bei dem an- 
beraumten Iermin um’8 Mort bitten 
werden. Die Mafjeverwalter mollen 


nämlich einen großen Theil des aufzus | 


nehmenden Darlchens zur Ummanbd- 
lung des Kabel-Betriebes in eleftri- 
{hen verwenden. Der Richter fol da- 
rauf aufmerffam gemacht werden, daß 
es ihm nicht zujteht, die Maffeverwal- 
tung zu diefer Umwandlung zu „ers 
mächtigen“, folanae die Stadtverwal- 
tung dazu noch nit Ya ımd Amen 
gejagt Hat. 
Herr Feber, der gefchäftsführende 
Maffeverivalter der Union Traction 
Eo., hat es endagiltig abgelehnt, ich 
der Forderung feines Kollegen Blair 
bon den Stammagefelihaften anzu= 
[hließen, daß durch eine amtliche Un 
terfuchung feitgejtellt werden möge, ob 
die Mittel zum Bau der eleftrifchen 
Vorſtadt-Linien, melche jet von der 
bon Ehren-Pertes ins Leben gerufe- 
nen „Confolidated Traction Co.“ kon— 
trolitt iverden, nicht aus den Staflen 
der Mejt- und der Nordfeite =» Stra- 
Benbahn = Gejelligaft gefommen find. 
Zur Begründung jeiner ablehnenden 
Haltung erklärt Herr Fetzer u. A., daß 


es unter dem Verjährungsrecht jetzt 


doch zu ſpät ſein würde, um Yerkes 
der von ihm beliebten Schiebungen 
halber gerichtlich etwas anzuhaben.— 
Präfident Mitchell von der Yllinois 
Truft and Saping3 Bank fagt, die ge- 


jeirt, daß au die 


[cheidet fte aus dem Körper aus. 
Holzkohle verfüßt den Athem na 


— * dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
niß zur Aufnahme einer größeren An- 


Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 


Vegetabilien. 





farbe, macht die Zähne weiß und 
ehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 
Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 


welche ſich im Magen und den Einge— 


weiden anſammeln; ſie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgefetten Gebrauh fein Schaden 
erwächſt, ſondern im Gegentheil, gro— 
Ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tögliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zuträg— 
lich iſt; ſie koſten nur fünfundzwanzig 
Cents per Schachtel in Apotheken, und 
obgleich in mancher Hinſicht ein Patent⸗ 
mittel, glaube ich do, daß ich mehr 
und beilere Holztohle in Stuart’3 
Charcoal Zozenges erhalte, ald in ir- 
gend einer der aemähnlichen Holztohle- 
Tablets. 


Er für ſeine Perſon 
ſein 


| 


| 


on 
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Jeber eine Milion Samilien verfallen fich auf Peruna 


2 
Wo 


N 
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Peruna iſt ein 
Schutzmittel für die, 
Familie. Es iſt wie 
eine feſte Mauer. 
Es hütet die Geſundheit 
und das Glück vieler Fami— 
liens Die plötzlichen Temperatur— 
wechſel im Winter, welchen Mann, 
Frau und Kind ausgeſetzt ſind, 


führen in dieſem Lande immer zu Erkältungen und Hu— 
ſten, Bronchitis und Lungenentzündung, akutem Katarrh 


und chroniſchem Katarrh. 


Peruna ſollte immer im Hauſe ſein. 


Eine Flaſche Peruna ſteht da als ſtiller Wächter 


Geſundheit der Familie. 


Millionen Familien haben bereits den Werth von Pe— 


runa kennen gelernt. 


Millionen anderer Familien vernachläſſigen dieſe werth 


volle Schutzmaßregel noch immer. 


Etliche Dofen von Peruna zur rechten 


Wunder. 


Sein Werth al3 Vorbeugungsmittel ift viel größer als 
die wunderbaren Heilungen, die e3 fortwährend erzielt. 


" Bon einem KBolorado Heim. 


„Meine Kinder wurden vollftändig wieder hergeftellt. | 
Die ganze Familie erfreut fich bejferer Gefundheit 
dem Beruna.”— rau Bertha Bintert, 619 N. Wahlatch 


Ave., Colorado Springs, Col. 


na 


Am die 


Dregon. 
der 


Maif. 


Zeit bewirten 





Doktor 


I 
dank | 
| 


I 


„Nehmen Sie meinen 
Rath entgegen. Beruna 
fein.” — @. E. Richmond, 40 Cady Str., North Adams, 


Jamilien gegen die Schrecken 


des Wiriers zu ſchüen. 


Yon einem Gonverneurs Heim. 
„Ss hatte Gelegenbeit, 
aen&rfältungen zu gebrauchen und e3 erivies fich als ein 
borzüglices Mittel.” 


Peruna in meiner Familie ge= 


— ®. M. Lord, Gouverneur bon 


Don einem aNaıchufetts Heim, 


Dant für hren freundlichen 
jpird immer in meinem Haufe 


Von einem Wafhingaton Heint. 

„Ale Mitalieder unferer Familie aebrauden Peruna, 
wenn an einer Erkältung leidend 
Gejundheit in qutem Zuftand.— Harris %. Park3, 609 
Seventh Ave., Seattle, Wajh. 

on einen Illinois Heim. 

„sch habe es immer im Haufe und es erfpart mir viele 
Rechnungen.” — XYida 
ham Str., Chicago, JE. 

Man einem 1HiNonri Heim. 

„Beruna war mein Lieblings- und einziges Haudhalt: 
mittel fett. nahezu fünf Jahren.” 
| Darlington, Mo. 


und e3 erhält unjere 


Nomland, 2160 Gren— 


— Frau Carrie King, 


Fragt Eurem Apotheker nad) einem freien BerunasBalender für 1905. 


Sinterejfen fördern wollen, wird zivar 
Schon in der Kinderfibeln gelehrt, aber 
die Zivildienft - Kommilfion will von 
einer Anivendung diefer Regel bei den 
Anftellungsprüfungen für den itäbti- 
fchen Dienji nichts wiſſen. Gie hat die 
Entdedung. gemacht, daß Jojepy Me- 
Grat) zwar die körperliche Prüfung 


Itanden hat, die geijtige Prüfung aber 
in feinem Namen von einem guten 
Sreunde hat ablegen Taflen. 
Schwindel fam an den Tag, weil der 
Grjfagmann unter die von ihm ange- 


flingt, aber anders ausfieht. Bi 
ner ähnlichen Mogelet find in Verbin- 
dung mit derfelben Prüfung 


ren ertappt worden. Der Eine hatte 


Der 


’ 


zmei | 
Träger des Namens James %. Malo- | preisgefrönten  aemafieien  Stehs 
brachte in 


die Körperkraft, der Andere die In- 
telligenz —ſie hatten ihre Mittel ver- 
einigt, aber ihr Plan iſt mißlungen, 


denn die Zioildienſt-Kommiſſion ver— 
weigert derartigen Kompagniegeſchäf— 
ten ihre Billigung. 
Kommiſſäre, welche neulich 


bei der 


Die Brüfungss | 


Kapiränsprüfung den Zeutnants Hans | 


len und Heidelmeier 


die Efelsbrüden | 


abaebrocen haben, deren diefelben jich | 


bedienen wolten, jind angewiefen ivor- 
den, üder den Vorfall amtlih an die 


fand um 2 Uhr eine Gala-Pferdeihau 
ſtatt. 

Des ungünſtigen Wetters ungeach 
tet, übertraf geſtern die Zahl der Be 
ſucher die des 
um 4000. 


„Clear Lake Jute“, der gemäſtete 


— u cu | Ehampion-Stier, wurde vor dem E 
für Feuerwehraniwärter glänzend bes Champion-Stier, wurde J 


change-Gebäude meiſtbietend verltei 
gert und Herrn Iſaac Bloomingthal, 
dem Präſidenten 


alſo 10 Cents mehr, als Challenger, 


J &n. | der vorjährige Champion erzielte, zu 
fertigten Prüfungsarbeiten nicht „Jo | —— erg * bi in 5 = a 
> Ts #2 . a I clag vırd ın wenigen Tagen 
ſeph MeGrath“ ſchrieb, ſondern „Jo⸗- 8 agen. Er i gen age 
jeph McGram“, was zwar faft ebenjo | — 

Bei ei- vor Weihnachten 


ED EEE tn 
Du rxleiſch wird 


geſchlachtet werden. 
zu Liebhaberpreiſen 


45 — 26 8 
auf den Markt gebracht werden. 


Claus Krambecks Waggonladun 
Vieh 

derſelben Verſteigerung 

810.50 für 100 Bfund. Sie wurde 

von Wellinaton Leavitt, einem Vertre 

ter der Firma Swift & Eo., erftan 

den. 

\n der Anlage von 

wurden geſtern 34 preisgekrönte 

Schweine geſchlachtet, deren ſchwe 

von John Goodwin, Potomac, Ill 

gemäſtet, 525 Lebendgewicht hatte und 

geſchlachte und ausgenommen 

481 Pfund ivoa. ſei 


| fen hat das Stattliche Gewicht von über 


Bipildienji = Kommifjion zu berichten. 
Richter Clifford hat fih nach lans | 
gem Arqumentiren bereit erklärt, von | 


Neuem in eine Verhandlung über die 


Frage einzutreten, ob Yyrig Griesbach + 
| Spaeth erhielten ir 


berechtigt ift oder nicht, auf feinem 


Srunditüd an 50. Straße und Ünt- | 


taae Grove Urenue eig Schanflofal 
au betreiben. 
malt, Colin E. 9. Fuffe, madit ael- 
tend, daß die Unterichriften minder: 


| Kindern und 72 einzelitehende Perfo= | 
nen Unterftügung von der Deutjchen | 


Herrn Griesbach: Ans | 
Eeſellſchaft. 


jähriger Grundbefiter auf feinem Li- | 
zensgefuch, mweihe das Staat3-Ofer: | 


gericht verworfen hat, als rechtsgil— 


tig zu betrachten ſeien, weil die Vor— 


11 Fällen Schuhe 


münder der betreffenden Parteien die 


Unterſchriften beſtätigt haben; ferner 
behauptet Herr Fyffe — und dieſer 
Punkt iſt von größter Wichtigkeit nicht 
nur für den vorliegenden Fall—es ſei 


fung bedingt worden durch 
Umjtand, daß ı die Stadt Chicago 
bei der Anglieverung von HHyde Barf 


die von dem Hude Barker Gemeinze- | 


rath erlaſſenen Verordnungen als „zu 
Kraft beitehend“ anerfannt habe. 


— r — —— — 
Die Bichausftehune. 


Kinder fhu'pflihtigen Alters hatten binte 
freien Eintritt. 


Die Viehausftellung wurde geftern 
Nachmittag von 89 Zöglingen der 
Weſtſeite Schule für verfrüppelte Kin- 
der bejucht, die mit regem Snterejfe 
die ausgeftellten „Wunderthiere“ in 
Augenschein nahmen und ihrem Stau- 
nen unverboblen Ausdrud verliehen. 

Heute ift Kinbertag, d. h. fämmtliche 
Kinder Tehulpflichtigen Alterd haben 
freien Eintritt. Daß von diefer Ver— 
günftigung von der boffnungspollen 
Yugend ausgiebigfter Gebrauch ge— 
macht wurde, bedarf wohl feiner Er- 
mwähnung. Zu Ehren der jungen Gäfte 


40 Pfund. 
Deutſche Geſellſchaft. 
Laut Bericht des Geſchäftsführers 
verfloſſenen Mo 
ar mit 30 


eo 213 
— 
nilien 


nat November 53 


= 

si 
2 
25 


Für diefe Unterftüßun 
gen murven im Oanzen $443.90 aus 
gegeben. In 40 Fällen murde Koit 
und Logis, in 3 Fällen Kohlen und in 

i Arbeit er- 
bielten 218 Perſonen nachgewieſen. An 
Mitgliederbeiträgen ginaen $153 ein. 
Als Mitglieder traten der Gefelichaft 
die Herren Fuchs, Bartholoman, Frie- 
dolin Pabſt und Loeffel mit einemJah— 


hr 


gewahrt. 


— en ſei resbeitrage von $20 bei. 
ein Verjtoß gegen die Staatsverfaf- eola 


den | 


Infolge de3 Zuzuas ven Familien 


und einzelfiefenden Perfonen, melde | 
! während der Ausitellung in St. Louis | 
| Arbeit zu finden hofften, aber eni= | 
täufcht nach hier zurüdfehrten, it der | 


für Unterftügungen in dem vergange- 


nen Monat ausdegebene Betrag ein | 


höherer, wie in den früheren Jahren. 
Der Verwaltungsrath richtet daher an 
das Bublifum die erneute Bitte, durch 
Zuführung von Geldmitteln und Ue- 


berlafjung SonKleidungsftücden an Bes | 


dürftige das Werk der Gefellihaft au 
fördern. Gie tft gern bereit, Kleider 
und Wältse abholen zu laffen, fofern 
ihr die Adreflen der betr. Geber zuge- 
ftellt werben. 


—2 — 


— Der „Ablompenift”. — Neffe: 
Du, Ontel, weibt Du’3 fchon, ich bin 
Komponift geworden. — Onkel: Ya, 
ich fenne Dein „Werk“, — Neffe: Na, 
und was fagjt Tu? — Ontel: Jh 
batte immer gehofft, daß Du ein ehr= 
licher Merifch bleiben mwollteft. 


borhergehenden Tages | 


der United Dressed | 
| Beef Company, für 36Cents das BfD., 


| Gefälliger Richter. 
| Daniel K pley voriünfig auf freien Fuß 
| geſe tzt. 
JDaniel Kipley, der Neffe des frühe— 
| ren Bolizeichefs Kofeoh Kip der 
Mittmokh wegen Ermordi 
iepb Hopfins zu 14 
berurthbeilt urde, 1: 
Grund eines Richter Kids bon 
= bergericht erwirtten Superfe 
18-Bejehles vorläufig in Freiheit ae 
biz das Obergericht über den Fall 
»deir haben wird. 
über zwei Jahren 
angebliden Verbrecher, 
Palos Springs, wo er mit 
einen mafello= 
öwandel führte, in der Wob- 
jeiner sylemme, der berüchtigien 
iamond Lill“ Arlington, erſchoſſen. 
vurde bald darauf verhaftet und 
aber erit am Mittwoch wur= 
ı von Richter Kavanagh) das Ur- 


ER Yarır 
Jahren Zucht 
geſtern 
von 


nt tän 
tdatsbo 


ipley hatte vor 


‚einen 


ie wohnte, 


“til, 


+0 — 
Rehmen heute Abſchied. 


General Löwenfeld und Mayor 
Schmettow, welche heute Morgen 
um elf Uhr in Begleitung des Konfuls 
eper mit der Norihmweftern-Bahn von 
Mi hierher zurückkehrten, wer— 
den ſich nach einer wohl ſehr willkom— 
menen kurzen Raſt im Auditorium— 
Annex heute Abend um fünf Uhr auf 
die Weiterreiſe machen. Morgen neh— 
men ſie die Niagara-Fälle in Augen— 
ſchein und reiſen dann noch nach Bo— 
ſton, ehe ſie die Heimreiſe über den 
| Ozean antreten, 
— — 


Konzert im „Co-Op““. 


bon 


vuost 


ia 5 
JKTLIDAUTCE 
n 
I 


J 
So r 
ii 


m „Cooperative Store”, Milwau— 
| fee Ave. und Carpenter Str., findet 
heute Nachmittag und Abend großes 
Konzert Statt, welches von der Chicaao- 
er Nuaendfapelle - (Chicago \nfants’ 
Dccheitra) ausgeführt wird und jeden 
falls Viele zum Befudh des „Eo-op" 
peranlaffen wird, 

10 Zahre 
Grjahrung 
Brahten Tr. Teac 
man zu der Ueber 
zeugung, daß Mas 
Atarry und allac⸗ 

a meine Schwäche 

: erſten Sympto 

e von Schwindſucht 

Dann joel 

gen Bruſtſchmerzen, 

Athemnoth, Gewicht 

Dr. PDeachman. abnahme, Huſten ett. 

Katarrh verurſacht Aufſtoßen, Blähun— 

gen, Schwere nach dem Eſſen und Kreuz— 
ſchmerzen. 


| Kepfihmerzen r,,.den immer herborge: 


rufen durch Katarı,, oder ichiwache Augen. 
Tr. Teahman behandelt alle Augentranf: 
heiten (paßt Brillen an, wenn nöthig) wie 
auch Krankheiten des’ Ohbres, der Naſe, 
Kehle, Pruft, des Magens und alle dhro- 
niichen Krankheiten. 

Uebernommene jyälle ftehen unter pofitiver 
Garantie. —Ronjultation frei. 


70 Dearborn Str., 


Ede Raudoiph Eir. i 
Sprebitunden: Montag, Mittmod mb Freitag 
von 108; Dienjtag, Donneritag umb Greitag 

"epmt den Elkvator. 

Rehmt den Ele 

Sbea,jami* 


— —— — Sl 4 
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& Deine Gesundheit in der Wlagsebale!| 
Es hängt von Dir ab gelund zu werden, 
indent Du das richtige Wlittel gebraudjf. 


PUSH = KÜRO ift das alterbeite Tonic, Blut: 


und Rervenkärlungd: Mittel 


Aheilt ale Shwähen, Schmerzen, —— Merven-Shwäde, 


Wheumatismus, 


Neuralgia, Sriatica, afe 


Blutkrankbeilen, 


9 Shropheln und Leiden von unreinem Slute, Entarıh jeder Art, | 
06 akt oder hronifh, oder Eatarrl; irgend eines Organs, Erkäl- 
A tung, Suiten, »Bronditis, Appetitverluf, Unverdanlihkeit (Dys- f 
pepfia), Keberleiden und Nierenfeiden, Herzkrankheiten, Malaria f 


De 
A und Wedhfelfieder. 


Push- kuro Toftet $1.00 in Apothefen. 
ortofrei per Er prei b fu r $1.00. 


—- Schreibe um ein freic® Push-kvro 


Hat e8 Sein Apotheker 
Cold-Push für Sc. 


Büchlein. U 


nicht, jo jende ich es 
® = fer Daih jrei. = 





ei 
Auld, M. D., Chicago berühmter Spe— 
in Krankheiten oes Reltums und 
der Patienten perfönlich 


3..m. 
zialiſt 
der Eingeweide, 
behandelt. 





Fiſteln, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Hartleibigkeit 
Juckende Hämorrhoiden, 
Rektum-Spaltungen, 
Rektum-Geſchwüre, 
Magen, Leber, 


Und alle anderen Reftum- und in— 
nerlichen Leiden, ohne Schmer—⸗ 
zen und ohne das Meſſer. 


Heber 20 Iahre Frfuhrune. 


berehne nichts für Konfultation und Un: 
9 Uhr PVormittans bis 6 


bon 9 Uhr Bormittag? 


den bon 
Sonntags 
NittagSs. 
wenden 
ichreibt 


Uhr Abends; 
bis 12 Uhr 

Wem möglich, 
Natbh, wenn nicht, 


Sie fih an mid um 
um mein 


een — 


„Krankheiten des Rektum und der Eingewerdve — ihre rjache und ihre Hei- 
lung”, mit Zeugnijfen. 


J. Mi, AULD, M. D. 


B Beihränft feine riefige Pragis itreuige 
4 auf Varicocele, Beſchwerden, Blut— 
Nervenzerrüttung und 


vergiftung, 


andere Becken-Leiden der 
mit ihren Reflex-Komplikationen. 
2. 50 per Monat. 


Ich heile Euch für 81 


Dr. Weintraub behandelt nicht alle 
Er behandelt Becken-Leiden Der 
Männer, und — ſie nachhaltig. 
wenn Ihr nach Dr. Weintraub's 


Wen 


heiten erklären. 
wundern, warum er mehr Heilungse 
irgend ein anderer Arzt oder Spezialiſt 
Eine Privat -Konſultaät 
und der Preis für eine 
mäßig ſein und nicht höher, 


7 1 + + * an 
vende Wohlthat zu zahlen. 


Ir. WEINTRAUB, 


wird 


vom New Era Medical 


„Iu8 Der guten alten Zeit‘. 


Briefauffchriften aus der 
der Bosttutiche werden 
der „Deut 
und 


Komiſche 
guten alten Zeit 
in der neueſten Num mer 
ſchen Verkehrs mitgetheilt 
mit launigen 
Wir geben einige 
drolligen Aufſchriften, die in die Zu 
ſtände der ſtillen Tage hineinleuchten 
mit den dazu gehörigen Gloſſen hier 
wieder: 

Dieſen Brief wolle der 
geben in der. METER: 
Da wohnt, eu bler ım 


ih den asien 05 
der Thür 


Hoffentlich hat es 
funft diefer Epiftel in Berlin nicht be- 
reits mehrere Häuser gegeben, in de= 
nen je ein Schufter und ein Tiſchler ae= 


tg.” 


Herr poit Gecreter ab 
da mohnt ein Schuiter 
Haufe, DIE 
ltegen Poblen dor 


in Berlin 


mohnt haben, und follte dies Doch der | 


Fall geweſe 
lich die vor 
len“ den Beſteller 
Fährte gebracht. 


An 


den 


n fein, fo haben vermuth 


auf Die richtige 


Schm — eu eıtie er Herrn W. 
— 
nur den 

Schüp— 


icht weiß, als 
derfelbe auf die 


) 
Zung — 
chſtaben, den 


Da ich den 
Anfangsbu 
ben brennt 

in Günthersdorf b. 6 


„Schüppen“ iſt der 


zrünberg in Schl. 


niederdeutſche 


Ausdruck für „Sch aufeln“. Die Beitel: | 


lung diejes Briefes hat ficher feine 
Schwierigkeiten verurſacht. 
An 
2.8. des 
der rothen Müttze 


Rieſen Ockſen 


und b 
Toft 
Diefe Auftchrift erfcheint 

nicht aanz beleidiqungsfrei. ES han= 

delt jich aber wohl nur um eine Per 

fon, 
herumzog und fi > urch einen türki— 
ſchen Fez ein exotiſches Aeußere zu ge— 
ben verſuchte. Mas 8. 2.” bedeutet, 
haben mir nicht ermitteln 

„Boit-Arreitant“ ift der Empfänger 

des Briefes jedenfalls nicht geworden. 


Sun den 


Boblaeboren mit 
en PeltzzKwaſte 
Arreſtant in H. 


zunächſt 


odt chläger er ſoll Kauf 


un vom alten Buch— 

nicht zu vergeſſen 

ð ſeiſt de otia Wohl⸗ 

Dieſe Aufſchrift enthält einen gan— 

zen Strauß von Beleidigungen; zwei— 

felsohne iſt der Brief nicht beſtellt 

worden. Zur Ehre Auguſt L.s wollen 

wir annehmen, daß er nur die Zeit 

todtgeſchlagen hat, und daß derSchrei— 

ber des Briefes ein Konkurrent war, 

der ſich über Auguſt L.'s und ſeiner 

Frau Geſchäftsthätigkeit geärgert hat. 
A Mamſell Mamſel 

Die Frau Doltern, die eine Witbe iſt und beim 


Waſſertrog wohnt ranco, wo de r Mann vorig 
ten Winter am Nerfenvipper ſtarb in P 


Wahrſcheinlich iſt der „Waſſertrog“ 
ein Unikum der Stabt P. geweſen, 


tommentaren verfehen. | 
diefer gemüthlich — 


beideit bab | 


zur Zeit der An: 


ben umd harten | 


Krankheiten 
Männer, 
Kranke 
Office 
er Kuch jeine Methode der Behandlung dieier Arant- 
‘hr werdet Fudy dann nicht 
folge hatte als 
in 
en wird Euch nicht 
vollftändige Hetlung, 
als Ihr willens feid fitr die 


Imititute, 3. 
Rothſchild's 





der Thür liegenden „Boh-⸗ 
Briefes keinen 
die Beſtellung an eine beſtimmte 
der? 


Frauenkirche wohl 


Weſen, 
| der PR ein anderer. 


welche mit einem Riefenochien | 





| 
{ 
| 
| 


* | gung des 
fonnen. | 


80 Dearborn Str., 


CHICAGO, ILL. 


10nod,ja* 


Männer 


nur 
Männer, 
ae ht, vird 


mehr 


Dr. WEINTRAUS, 


5 ago. a1; * 
Chicc Wiener Spezial » Arzt. 
5 toiteı u, 

Ihr Euch 


wenn dafür enticherdet, 
Erd) zu theil 


we r⸗ 


M 


Wiener Spezial: an, 


246— 245 State 


Store. 


ER 


Doynartmor 
Department 


Straße. 


Mittwohs 1 
von 10 bis 


ſa? 
EN — —— 22 
er DR FE ELITE 
£ 3 ra a RZ 


RENT SE 


der Empfängerin dient. Da 
zrau und Wittwe übrigens nicht nod) 
als Mamiell anredet, follte eigentlich 

r Brieffchreiberin befannt geweſen 


eſene Jungfer Johanna R 


Thlr. Dieſer Brie 
liegen, bis er ſich 


etwas umſtändliche Umſchrei— 
bung des heutigen Begriffs „poſtla— 
gernd“ iſt hoffentlich nicht die Veran 
laffung gewefen, daß Kohenna N. ihre 
5 Ihaler nicht befomnien hat. 


I 


Ziih und Bett « nel hiedene Ycumerti 


w ol 


Dieſe Aufſchrift klingt oehäffig, 


Herrn Prediger zu Neuftadt 


> m io ut c5 die » der 


eine Kirche iſt 
hat der Abſer 
beſonderen 


Entweder 
Mm ar = 


Wert 


auf 
Der: 
fon gelegt ‚ pder er bat ich —— daß 
zaftor der „anderen Kirche“ das 
Schreiben dem Amtsbruder von der 
zuſtellen würde. 


chafterin IT neuen 


An die Wirtbi 
as ganze Paus unter ich bat 


EN 
To 


* — tl 
suite en zu laff 


mird der Brieft räger wohl 
* rat haben. Aber warum wohl 
Heimlihkeiten mit einem weiblichen 
welches das ganze Haus re- 
Bermuthlich regierte das Herz 


Qebteres 


giert? 


stärlein Nunafer Aulepimpe, 
Vrofeſſorn K. Bor mare dient, ımd 
scitzige Tleine wind bat in B. 


iſt für „als“g ide bt. Der leßt: 
Entſchuldi— 


die bei 
die man 


Vo —* 
” Vo 


Satz F anſcheinend 
Berufes der Empfängerin 


J 


gelten. 
ine Dohter Marie Kaiferinn ing 
hochede Igeboren ‚au N. derte. 
ins Waffer jpringt, 


Kran: 


wider 


nt labt fe 

n drin 

Vermuthlich hat Liebestummer Ma- 
rie veranlaßt, ins Waſſer zu gehen. 
Aber Vater Kaijer! wie fann ınan fo 
lieblos von feinem eigenen Fleiih und 
Blut Schreiben! 


An die Krämerfrau 


lonna Sandlern 

Db der Beiteller de3 Briefe: mil 
dieſer theilweiſe räthſ elhaften Auf⸗ 
ſchrift wohl ermittelt hat, daß es ſich 
um eine Händlerin mit Eau de Co- 
logne gehandelt hat? 


An den Dohrichreiber Herrn X. 
eracbenit Bromberg. 
nicht, 


Ochſernern, o du 
zu 


Kuh 


Lebt er nicht, ſchadt es wir Menſchen 


ſind alle ſterblich. 


Dieſer Zuſatz zeugt von einer nicht 
gerade angenehm berührenden Gleich— 


weil er hier zur leichteren Ermittlung giltigkeit des Briefſchreibers 


— ET bi A Me Tr N Sr q . 8 —— 8 
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| Gefchichte bei feinen 
| ben. 


| fammeln fi) alle Taae. 
 Berfammlunggraum befindet fich 
| aroßer, mit Eifen befchlagener Kalten, 
| der oben mit einer Deffnung verjehen 
iſt, 
zeichneten Denkſchriften hineingewor— 


— Chicago, Samitag, Den 3. Dejember 1904. 


Der heilige Kajten. 


Die Berliner „Nation“ theilt aus ih— 
rem „Zitatenfhaß“ eine chinefifche Le- 
gende mit, die von Diderot in einem 
Briefe an Sophie Bolant (vom Sep: 
tember 1760) folgendermaßen erzählt 


| wird: 


„Denken Sie jich ein Volf, bei dem 


| der Monarch einem Rath von Richtern 
| unterworfen tit, die ihn jtreng tabeln, 


wenn er linrecht beaeht, und die feine 
Lebzeiten fchrei- 
Diefer Rath wird in China aus 

Sie ver= 
Sn ihrem 
ein 


zwolf Mandarinen nebildet. 


durch melche die mit Namen ver- 


' fen werden, die die Gelichichte ved Re- 


i genten bilden Tollen. 
| von dreis oder 
| Der Vater des 
ſers wollte wiſſen, 


Neugierde 


Dieſe 
ſchriften bilden ſchon eine Sammlung 
vierhundert Bänden. 
jet regierenden Sai- 
wie er in Diejen 
Denktichriften behandelt würde. Diefe 
beweiſt einen fchlechten 


ı Herricher, ein auter hätte fte jtcher nicht 


| ften Öffnen und findet die Ungerechtig= ' 
| feit feiner Regierung dort 
| ftärkiten Farben gemalt. 


aehabt. Er läßt den geheiliaten Ka- 


nit Den 
Sofort ge= 


| räth er in Wuth, er ruft das Haupt 





> 
’ 4 
r 


ı abgejrhlagen; 
| ielbe 2o3. Der vierte beaab fich por den 


zu fich, wirft ihm feine 
olfühne Dreiftiafeit vor und läßt 
ihm den Kopf abichlagen. DiefeGreuel- 
that wird in der. Denfichrift, die am 
nächften Tage niedergelegt wird, nicht 
veraeffen, und dem neuen Präfidenten 
des Nathbes wird abermals der Kopf 
den nädhlten traf Das 


des Rathes 


ihm ging 
Sara 


Thron des wilden Thieres, 
ein Sflave voraus, der feinen 
trug, und alfo fprad) er: 

„Du ſiehſt, ich fürchte den Tod nicht, 
denn hier iſt mein Kopf und die Bahre. 
Vergeblich ſuchſt Du der Wahrheit 


Stillſchweigen zu gebieten, immer wird 
die trotz 


timme übrig bleiben, 
Befiehl, daß man mich 


eine S 
Deiner ſpricht. 


tödtet; ich will lieber todt ſein, als un- 


ter einem —— * der beſchloſſen 
hat, alle ehrlichen Männer ſeines Rei— 
ches zu se 

Der Monarch, von derllnerfchroden- 
heit des Mandarinen betroffen, fehrte 
um und wurde beifer, und ich imette, 
als er befler geworden war, ließ er den 
Kaften nicht mehr öffnen.” 

—— 
Siftorifhes über Das Klavier: 
fpielen. 


Gugen Rapin, Privatdozent an der 
Laufanner Univerfität, hat jüngjt uns 


ter dem Titel „Gejchichte des KAlapiers | 


und feiner Meifter“ ein intereljantes 
Buch erfcheinen laffen; es gibt einen 
llederblic über die Gefchichte des Kla- 
vierbaues und zählt alle bedeutenden 
Klavierſpieler 
ſten nebſt ihren Werken von den Zei— 
ten des Clavichord bis zu denen der 
Bechftein- und Erard-Flügel auf. 
Srwähnenswerth ift eine: fleine Ge- 
Ihichie aus’ den Anfängen des Kla— 
piers. In Venedig herrfchte Thon zur 
Zeit der Renaifjance eine Art Klapier- 
mwuth, mie fie für das neunzehnte und 


zwanztafte Jahrhundert fo bezeichnend | 


iſt. Manchem Lehrer galt es ſchon da— 
mals als unerläßlich, 
men, die auf regelrechte Erziehung An— 
ſpruch machten, das Clavicembaloſpiel 
erlernten. Rapin zitirt nun einen Brief 
des Gelehrten, Dichters und ſpäteren 
Kardinals Bembo (1470 bis 1547), 
den in ſeiner zweiten Hälfte wohl auch 
ein Vater unſererZeit ſchreiben könnte. 
Bembos Tochter Helene bat ihren Va— 
ter, ihr doch Unterricht im Clavicem— 
balo geben zu laſſen, und darauf er— 
hielt ſie folgende väterliche Epiſtel: 
„Was VDeinen Wunſch betrifft, ſo muß 
ich Dir ſagen — Du kannſt das nicht 
ar denn Du biit noch zu jung — 
dat fih das Klapirembalofpiel nur für 
eitle und leihtfinnige Frauen Tohide; 
ic wiinfche aber, daß Du die Iieden3- 
wiürdtafte und züchtigfte Sunafrau 
jeieft. Webrigens wird e3 Dir, wenn 
Du ſchlecht jpielteft, weder Befriedi- 
aung noch Ruhm verſch affen. Um aber 
das Clavicembalo oder Monokord gut 
ſpiele n Zu lernen, wirſt Du zehn bis 
zwölf Jahre lediglich biefen Uebungen 
widmen mitllfen, ohne an etwa3 ande: 
res zu denten. Ueberlege Dir nun 
ſelbſt ob Du dazu Luſt haſt. Wenn 
Deine Freundinnen x wünfchen, daß Du 
ihnen zu threm Vergnügen etwas auf 
diefem Injtrumente vorfpieleft, fo fage 
ihnen nur, Du wollejt Dich nicht lä- 
herlich machen und beanüge Dich mit 
den Wiffenfonaften undYandarbeiten.” 
Der Hinmeis auf das „Norfpielen“ 
ilt eö befonders, der diefen Briefe eine 
geroijfe Attnalität verieiht. Noch heute 
ift ja meiftt der mütterliche Gedante, 
der jo manches Kind wider feinen 
Millen ans Klavier treibt: e3 märe 
Doch zu nett, wenn das Mädchen mal 
inGeſellſchaft etwas vorſpielen könnte! 
Auf das Spielen. fommt’s nichts an, 
nur auf das MWorfpielen. Das iwar bei 
Bemkbos Tochter offenbar au der 
Fall; der kluge Vater hat’3 aber wohl 
gemerkt und, da er es niet als den 
Gipfelpunkt feiner Bildung betradı- 
tete, eine Iochter zu haben, „die in Ge- 
jelichaft voripielen kann“, fo redete er 
es ihr aus. 
Orpheum. 


Beſucher der Konzerte im O 
294 Elybourn Ave. werden von Woche 
zu Woche zahlreicher. Die Damen Ida Heſſe, 
Hattie Freya, Clara Monroe, Lilian Mar— 
low und Marie Hofer, und der Tenoriſt Vil— 
mar Pittkary ſind ſämmtlich tüchtige Künſt— 
ler in ihren verſchiedenen Fächern, und fin⸗ 
den großen Anklang bei ihren Zuhörern. In 
der Woche beginnen die Konzerte um 8 lihr 
Abends, am Sonntag um 3 Uhr Nacmit: 
tags. 


Die 
292 


epheum, 


— 1 —— 


— Drudfebler. — Troß all Deiner 
Aufmunterungen, lieber freund, habe 
ich mich no} nicht zum Heirathen ent⸗ 
ſchließen können; immer wieder taucht 
in mir das Sprichwort auf: „Aller 
Anh(f)ang tft fchwer!“ 


gelet die „Bonntagpof««. 


Dent: | 


und Slarierfomponi= |. ! | 
— Amt als Gouverneur angetreten haben 


Er und der nun zum Richter 


daß junge Da⸗ 


Vertheilung der Beute. 


— 


Die republifanifhen Parteiführer 
fangen damit an. 


Einige Pofien ihon vergeben. 


Sortfiung der Beratiyung in der Charter: 
frage. — Im Stadtraths-Saale findet eine 


gemeinfam: S hing von Dertietern faft 


aller Jutereſſengruppen ſtatt. 


Eotalbericht. 
| 


Sm Hauptquartiere des rebublifa- 
niſchen Countykomites 
eine erſte Konferenz der Parteiführer 
bezüglich der Beutevertheilung jtatt. 
E3 nahmen daran unter Anderen theil: 
Herr Denen, Staats - 
Bulle, Er-Sheriff PBeafe, Bounty: 
Scaßmeifter Hanberg, Gerichtsſchrei— 
ber Linn, Gerichtsichreiber Bail, 
zum Roroner gewählte County-Kom— 
miſſär Hoffmann und Herr Reddick, 
der Vorſitzer des Partei-Aus ſchuſſes 
Nach Beendigung der Konferenz gab 
Herr Hoffmann befannt, 
nachgenannten Herren in feinem De: 
partement 
N. Jones, 243 76. ‚ erfter Hilfs- 
Koroner; NWlbert F — 492 
Webſter Ave, und Milan R. Rey— 

nolds, Palatine, Hilfs-Koroner; Dr. 
H. G. W. Reinhardt, 1312 N. Weſtern 
Ave., Hilfs-Arzt. — Von den Ge: 
rannten gehört Sones zur Gefoig- 
Ichaft des Herrn Hanberg; er war un— 
ter Sheriff Magerjtadt Sheriffäge- 
hilfe und befleivet auh gegenwärtig 
einen Bojten in der Couniyverwal- 
tung. Andrews, ein Schübling 
ı Herrn Bufle, ift ein Bruder des Silfs- 
Staat3-Schaßmeifters und wer bi3her 
bald bei der Wahlfommilfion 
bald im Bureau des 
bers untergebracht. Reynold 
Zeit eine Anſtellung in der 
des Countyſchreibers inne, welcher 
dieſelbe nun anderweitig beſezen kann. 
Dr. Reinhardt erhält die bisher von 
Dr. Springer bekleidete Stelle, den 
Dr. Lewke wird Koroner Hoffmann 


amtiren laſſen. Die bisherigen Koro— 
nersgehilfen, welche ſich demnächſt 
nach einer anderen Erwerbsgelegenheit 
umzuthun haben werden, ſind: Tho— 
mas %. Gahan, Lawrence R. „Qudlen, 
Sohn Ezetala, John Beuel. Sohn V. 
Hamper, Otto Spanfud, Yrı. U 
Flanagan, Julius Feldſtein, 
Downey, John Hyland und Mathew 
J. Lust. 

Herr Deneen erklärt, er werde Ge— 
ſuche um Anſtellung 
erſt berückſichtigen, nachdem er ſein 
werde. 
gewählte bisherige erſte Staatsan— 
walt-Gehilfe Barnes ſcheiden heute 
cus ihren Stellungen. Die Angeſtell— 
ten der Staatdanmwaltichaft veran= 
ftalten heute Abend zu Ehren der bei- 
den Herren im Grand Pacific Hotel 
ein Banteit. 


nah Sprinafield nehmen erde, 
jie dort im „Staatsdienit” unterzu= 
bringen. 


Der neue Staatsanwalt, Herr John | 
Staaisan-⸗ 


J. Healy, hat unter den 
walts-Gehilfen bereits Muſterung ge— 

Er wird, 
die meiſten dabon beibehalten, 


ſtens, 
ta es wünſchenswerth iſt, daß vorlie- 
gende Kriminalfälle von den Herren, 


die ſie aufgearbeitet haben, auch 
Ende geführt werden. 

Es iſt angeregt worden, daz die re— 
publikaniſchen und die demokratiſchen 
Vertreter von Cook County in der 
Staats -Legislatur einen zemeinſa— 
men Unter-Ausſchuß ernennen ſollen, 


zu 


der ſie bei den verſchiedenen Charter- 


Konferenzen vertreten, bezw. aus den 


* F * 9 * .. z * ’ , ae 
berfchiedenenBorjchlägen, welche in der | tige Guftav Adolffon, Nr. 1062 D3- 


Eharterfrage gemacht werden mögen, 
mofür Die 
geſchloſſen 


das herausſuchen ſoll 
gation von Coot County 
einzuitehen hätte. 


Der „George Howlan) Club“ ftad- 


tifcher Schulvorfieger debattirte Beute | muthmakt, 


| den Tod getrieben hat. 


zweckmaßige Beſtim— 
dem Charter bezüglich 
der Schulverwaltung einzuverleiben 
ſein würden. Im Union Lecgue Club 
fand ſich um JUhr Nayıritiags der 
Entwurfs-Ausſchuß der „Charter 
Konvention“ zwecks Vereinbarung ei— 
nes Aktionsplanes ein. 

Um 3 Uhr Nachmittags rief Vor— 
ſitzer Alling vom Charter-Ausſchuß 
des Stadtrathes im Sitzungsſaale 
desſelben eine gemeinſame Verſamm— 
lung bon von Vertretern aller an der 
Charter-Geſetzgebung Intereſſe zei— 
genden Körperfchaften zur Ordnung. 
In diefer follte cin Berfuh 
werden, das Vorgehen in diejer Frage 
zu einem möglichſt ceinheitiihen zu 
geitalten. 

Der vom republikaniſchen County— 
komite ernannte Unterausſchuß Für 
Primärwahlen-Geſetzgebung (Walter 
E. Beebe, Vorſitzer) wird vorausſicht— 
lich empfehlen, daß dem neuen Pri— 
märwahlengeſetze unter Anderem fol— 
gende Beſtimmungen eingeſchaltet wer— 


Nachmittag über 
mungen, welche d 


| 
| 


Daß die Primärwahlen in den ftäd- 
tifjhen Gemeinden alljährlich an einem 
bejtimmten Tage, und zwar von allen 
politifchen Parteien zugleich, abgehal- 
ten werben follen; daß die Perteifon- 
vente innerhalb eines bejtimmien Seit: 
raumes vom Datum der Primärivay: 
len an gerechnet abgehalten erden 
müffen; daß die Wahlbeamten für 
Primärmwahlen von der Wahltommif- 
fion ernannt werden follen, ftatt bpn 
den verſchiedenen Parteiausſchüſſen; 
daß von der Wahlkommiſſion Stimn- 
zettel mit ben von der regriären 
Parteiorganifation angemeldeten Na- 
men gebrudt werben jollen und au- 
kerdem unbebrudte Stimmzettel, auf 
melchen die Wähler die Namen Derje- 


fand geitern | 


Schatzmeiſter 


der 


aß er die 


eg würde: Dabid 


des | 


und | 
Gountyfchreis | 
5 Hat zur 

Stanzlei | 


ı nung, Nr. 37 Elifton Xbe., 
ı Verftorbene war in dem Gebäude, in - 


+ | dem der Unfall fich ereignete, al3Haud= | 
Kohn | 


im Siastsdienit | 


&3 Heikt, dag Herr Des | 
reen berfchievene von den Bureauans | 
aejtelten der Staatsanmwaltihaft mit | 


um | 
| Eropper, die Gattin eines in Jndiana- 


vorläufig wenig-⸗ = * 
fig auf ſie ausüben würde. 


mittag aber ſchien ſie ſchwermüthiger 


im zweiten Stock gelegenes 
zurück. Dort fand ſie in einer Kom— 
modeſchublade einen alten Armee-Re-⸗ 


Dele⸗ 


der Wittbold'ſchen Blumenhandlung, 
Nr. 1057 Buckingtham Place, entſeelt 


gemacht 


nigen, für m melde fie ftimmen wollen 

wůrden, entweder aufſchreiben oder m 

gedruckter Form auffleben fünnen. 
— 


Der erite Echnee. 


Das gejtrige Sturmmwet'e: wurde Charles 
Georae verhängnißvoll. 


Hatte beſſere Tage geſehen. 


Der geſtrige „erſte“ Schnee führte 
indirekt den Tod des 27jährigen Chas. 
George, der mit Frau und Kindern in 
der vier Meilen außerhalb der ſüdli— 
chen Stadtgrenze gelegenen Chapel— 
Station wohnte, herbei. 

George war im Begriffe, die 129. 
Str.-Kreuzung der Michiaan= Zentral: 
bahn von Schnee zu fäukern, als er 


| bon einem Berfonenzuge, deffen Nahen 
| er nicht bemerkt hatte, über den Haufen 


weralern wurde. Er fand Aufnahme 
im Mercy: Hospital, wo er aber bald 


| nad jeiner Einlieferung den erlittenen 
| Verlegungen erlag. 


Rolizift Nr. 


2043 Roomis Str., 


Sohn H. Couahlin, 


Waſhing— 
ton und Clark Str. zwiſchen zwei 
Cars gerieth und ſchwere Quetſchun— 


gen erlitt, iſt geſtern Abend im Merchy— 
Hoſpital 


durch den Tod von 
Leiden erlöſt worden. 

Wm. Ripley Dorr von Enalewood, 
N. J. der hier in einem billigen Logis— 
hauſe an Clark und Superior Str. an 
akuter Lungenentzündung ſtarb, galt 


n Minneſota für einen eixlußreichen 


Mann. Er war einſt Präſident der 
Handelskammer in St. Paul und der 
Northweſtern Manufacturers Aſſocia— 
tion. 


Joſeph Steele, ein Neffe des Ver- 


ſtorbenen, holte geſtern die Leiche ab, 
die in Rutland, Vt., beigeſetzt werden 
wird. Er konnte keine Erklärung für 
das ſonderbare Verhalten des Verbli 
chenen und deſſen Logis in jener b 
gen Herberge geben, in der er geſtorben 
iſt. 

Daß eine 
denTod herbeigeführt, hatte Koroners— 
arzt Dr. O. W. Lewke 
mittag feſtgeſtellt. 


Von einem Zuge der Illinois-Zen-⸗ 
tralbahn an der 63. 


3. Str. wurde Ed— 
ward M. Meade, Nr. 6040 Waſhing— 
ton Ave., überfahren und lebensgefähr— 


inn lich verlekt. 
wahrſcheinlich noch bis Neujahr weiter 


Der 68jährige William F. Maloney 
fiel die nah dem Erba .o$ 
des Gebäudes Nr. 85 Seminary Une. 
führende Treppe hinab und erlitt Ver- 
legungen, denen er in feiner Woh— 
erlag. Der 


meiiter befchäftigt. 


Die fünfjährige Yaura Broof3 fam | 


im Erdgefhoß der elterlichen MWoh: 
nung, Nr. 5107 Armour Upe., dem 
Dfen zu nahe, 
Fexer und fie erlitt jchwere Brand- 
wunden. Geftern murde fie Dur 
den Tod von ihren Leiden erlöft. 
TE 
Durd eigene SauDd. 


Sau E. A. Cropp'r ericheh fih in der Moh- 
munaıbrer Schwfter. 

In der Wohnung ihrer Schmwefter, 
Frau W. T. Davis, Nr. 715 Fair 
Oaks Ave., Oak Park, erſchoß ſich ae- 
ſtern Nachmittag Frau Sarah X. 


poli3 mohnhaften Kaufmanns. Die 


43jährige Frau war franf. Am Don: | 


nerftag führte ihr Gatte fie ihrer 
Schmelter zu, da er glaubte, daß ein 


| Ortsmwechfel einen günitigen Einflur 
Geitern Vor: | 


als zuvor zu jein. Gie bat, fie nicht 
zu Tifh zu rufen und 309g fich auf ihr 
Zimmer 


bolper, mit dem fie fich vor einem 
Spiegel im Badezimmer erfor. 
— —— — — 
Im Reich der Schatten. 


Der ſeit Samſtag vermißte 39jäh— 


good Str., wurde heute im Erdgeſchoß 
aufgefunden. Er hatte ſich eine Ku— 


gel durch den Kopf gejagt. Man 
daß Kränklichkeit 


RBronchilis und Schwindſuchl 


geheilt in Chicago durch die 
Koch'ſchen Einathmungen. 


Sa hatte feine Hoffnung. 
Wurde dod) in vier Mona: 
ten geheilt. 


Ah arümte mich wiraus sgejcht, weil mein Geiund: 
beits=Zuftend fi) immer becihlimmerte und uchn 
Sagen Die Medizin nicht vertragen fonnte, Die mtı 
mein Arzt verabreichte. Mein Aibem war kurz; ih 
batte Schmerzen cuf der Bruſt und Fröſteln, auch 
Fieber Nachmittags. Meine Quftenanfälle mit Aus: 
wur von gelbem Schleim, murden immer ſchlim⸗ 
mer. Ih ipudte Blut und hatte Rachtſcweiße. Ach 
verlor die Hoffnung, doch zuletzt faßte ich den 
Entihiuß mid der Bebandlung duch die Koch 
hen Ginatbinungen, 146 State Str., Chitago, zu 
unterzieben. Vermittcht des Apparates für Die 
Haus:Behardlung atbmete ih die beilenden, öligen 
Dämpfe und Brof. Koh: Tuberkulin ein. Der Er: 
folg war wunderbar, denn in furjer Z:it befierte 
ih mich in jeder Hinfiht. Ih befanı Appetit und 
Kraft. Mein Huften börte auf. Ih bin jekt gejund 
und fann meinem Haushalte vorftehen umd füble 
mich dauernd gebeilt. 

Briefe binfihtlih meiner Kur gern beantimorter 
eder Ausfunft periönlich ertbeilt. 

Mrs. Bernard GBlamwapg, 
334 Of North Uve., Chicago, IE. 


Unterfudung, eine: Probe-Cinathmung und 
Konjultation find frei. 
Man jhreibe um Ausfunft an Dr. €. se \ 
146 State Etr. 
Aithma un Katarrh geheilt. 


Gibt ed eine Grenze für 


der am Donner3s | 
| tag Abend, wie bericht et, an 


feinen | 


bilfi: | 


afute Qungenentzündung | 


geſtern Nach— 


ihre Kleider fingen 


ihn in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ö— —— — —, ———— nn un 
— — — — — — 


dieſes Mannes Heilkraft? 


Panopathie Profeſſor wirkt Wunder 


Gibt Krauken, welche für hoffnungslos unheilbar erklärt 
waren, ihre Geſundheit wieder, heilt angeſichts 
von ſcheiubaren Unmöglichkeiten. 


Beſeitigt nußloſe Droguen 


Und verwirft brutale Operationen durch das tödtliche Meſſer des 
Wundarztes. Keine Kraulheit, die er nicht zu heilen 
vermag durch eine 


nunerklärliche, unfaßbare, unſichtbare 
Kraft oder mächtige Einwirkung, 


Die heilt, wenn Aerzte nud Arzeneien verſagen und Hoffnung ver— 
ſchwnnden iſt. 


Beſitzt er göttliche Kraft? 


Prediger des Wortes Gottes ſagen, daß er gottbegnadet iſt, 
preiſen ihn wegen ſeiner der leidenden Menſchheit geleiſteten 
Hilfe. Er bietet ſeine Dienſte und Hausbehand— 
fra den Kranfen und LXeidenden frei. 


und 


babe c8 wieder und twieder aetban. Ohne zu Bran: 
wer die augenſchein len lann ich ruhig ſagen, daß ich mehr Patienten in 
Wallace einem Jabte behandle, als der durchſchnittliche Arzt 
in einer Lebenszeit und darunter befinden ſich viele 
der ſchlimmſten Fälle im Lande. Und ich heile. 
weil ich zır meiner Verfügung eine Kraft über Aranf 
beit babe, die fo groß ift, Da ihr Umfang beinah: 
| nicht erfeht wird. Pürzlich erhielt ich diefen Brief 
‚ von Frau 6. M. Wefton von Parnegat, R. ., wel 
| der Guch eine Adee gibt, wie viele Patienten meine 
betradten. 


York, l. Korreiponden;.) 
ift glauben, 
haften Wunder Sicht, Die von Xroi. 
Sadley verrichtet werden, unit aus: „Gibt e3 eine 
Grenze in der Heilfraft Diefes Mannes? Gibt cs aud | 
nur eine Krankheit, Die er nicht zu heilen vermag? | 
Gibt es der noch ſo hofinungslos iſt. 
die Geſundbeit wiederherſtellen kann? 
Kein anderer Arzt in der Welt behandelt viel 
leicht ſo viele Patienten, als dieſer berühmte Pro 
feſſor der Panopethy und Phyſigetries. Sie kom 
men zu Dutzenden und Hunderten zu ihm. Die Es freut mich außerordentlich, Ihnen ſagen zu 
Kranken und Leidenden, die Lahmen und Krübpel, | Tonnen, dak ich aeiund bin. Ah fann fait nicht be 
die Schwindfühtigen und Geläbmten, der Mor- greifen, dak ich gebeilt bin. Mir if fo oft non Aerz 
vbiumfüctige und Irunfenbold: Yeidende von bei: | ten aefagt worden, daß mein Fall unbeilbar jei und 
| mabe irgend einer Krankheit bilden cine endloie Nei- | Dek ich nie wieder acjund werden Tönne, jo dak- ikh 
ı be, Die don jeinen Händen Grfumdbeit heiichen. | beinahe boffnungsio? war. Dod fühlte ich fters, 
Umd diefer wunderbare Mann, Diefer wifienicaftliche | dab, falls ich einen Arzt finden könne, der e3 ver: 
diejer großbersige Arzt empfängt fie | fände, ich geheilt werden fünne, und in Ahnen fand 
i — bebandelt ſie — kurirt ſie. Heilt ſie von Krank | ich ibn. Die aeiſten Dottoren wiſſen nicht, wie 
heiten, die von der ärztlichen Wiſſenſchaft für un- Ich alaude, ſie verſtehen ein wenig von gewöhnli— 
deilbar erklärt find, heilt ſie, nechdem ſie von Dot chen Krankheiten, aber wenn eB jzu den gefäbrlichen, 
! toren aufgegeben, erneuert Gejundbeit und Kraft ſchwierigen lommt, wie Die meinigen waren, 
angefihts jcheinbarer Unmöglichkeiten. | danı -erflören fie diefelben für unbeilbar und 
Nicht im Gerfte der Meberbebung oder der Fin; | lernen nie das Seringfte darüber. Meine Wie: 
bildung, jondern in einer einfachen, rubigen Angabe dDirerlangung der Gefundbeit bat Alle über: 
von Thatiahen fjant er, e8 gibt Feine Krankheiten, | ralht, die mid fennen. Niemand glaubte, dab 
| Die er nicht zu beifen vermag, umd beiier noch, cr | Ib tbatjählih im Heilung begriffen fei, als ich 
| bewerft es! Am einer fürglichen Unterhaltung mit | CS fagte, aber jest fehen fie es und können es ji 
tiefem Manne, der die Theorie und Praris der nicht erflären. Giner von den Werzten,; der mich im 
Medizin auf den Kopf aeftsllt hat, jagte er: „Tau vorigen Winter behandelte, war bejonders überrajdt, 
jende von werthvollen wmenjhliben Xeben werden ! Da er der Unjicht war, dab mein Kerzleiden, zufam:; 
iedes Jahr muklos geopfert dur umpafiende Arz; | men mit Bronditis, Afthma mad Magenfatareb, 
neien und brutale Operationen, die häufiger töd mich fidher jchon getödtet hätte. Sie jeben alfo, wie 
ten als. heilen. Alle aufritigen Mitglieder dez ! mabe ih dem Tode war, und dab Sie mid, thatjädh- 
ärztlichen Verufs mwijien dies, ob fie e8 zugeben oder | Fi dem Grabe entrifien. Ach Dante Ihnen aud für 
nicht, und es ift Zeit, dab das allgemeine Publi Abr perfönliches Intereife und für die Sorgfalt, die 
tum dieſe Thatſache erfährt. Sie meinem Falle widmeten. Ihte gütigen Worte 
der Aufmunterung haben mir ſehr gut gethan zur 
Zeit, als ich ſo ſchwach war. Ich ſchreibe an alle 
Bekannte, die krank ſind, rathe ihnen, ſich in Ihre 
Behandlung zu geben, denn ich weiß, Sie lönnen 
ſie heilen.“ 

Gin anderer Geiftliher, Rev. T. Horrid, D. D., 
bon Harwood, Ter., melden ih von einer Kompli— 
fation don Krankheiten beilte, fchreibt mir und 
jagt: „Ach bin viel flärfer und rübriger, als jeit 
Jabıen. Ach erde immer Gott und Ahnen, feinem 
Diener, danfen, für den großen Nugen, den ich durch 
Sie erzielte, und mit Vergnügen werde ib Sie im: 
mer al3 einen der böflichfien, fähigften, &riftlichften 
Herren empfehlen, den ich je kennen lernte. Ich bin 
immer bereit, Ihnen zu dienen. Befchlen Sie nur, 
wenn ich Ahnen in etiwa3 dienlich jein fann. Möge 
Gott der Vater Ihnen ein Janges Leben ichenfen.“ 
Sogar Aerzte find gesivungen, zuzugeben, daB meine 
Kraft größer ift, als ihre eigenen Medizinen. Dr. 

€. featder, M. D., von Shealeyoille, Pa., mar 
mit dem fchredlihen Leiden, Rüdenmarfläbmung, be: 
haftet. Er trat fchließlih bei mir in Behandlung 
und jet fehreibt er, dak er furirt ift und ohne Krü: 
den geben fan, was er lange nicht zw tbun Der: 
machte. Ah fünnte nad von vielen, vielen Fällen er: 
zählen, aber Ddiefe genügen, um Jedem zu bemeijen, 
dak ih im Stande bin, Gefundheit wieberherzuftel: 
len angefichtS deffen, mas ſicherer Tod ſchien.“ 

„Aber wie mit Icnen, die niht nah New York 
fommen fönnen, um bon Ahnen behandelt zu wer: 
den ?* 

„63 ift many aleih. Ach heile fie in ihrem eiges 
nen Daufe ebenjo leiht und ebenfo ficher, als ob 
ih zu ihnen ginge oder fie zu mir fümen. nt: 
fernung ihmwäht meine Kraft, zu heilen, nidt. 
Alles, was ein Menih, der in irgend einer Weile 
feidend ift aus irgend einer Urfache, zu thun braucht, 
‘ hf, mie einem Brief zu ſchreiben mit folgender 
Adreiie: Mm. Wallace Hadlen, M. D., Difice GB 
F, 708 Madifon Ave, New York, und angibt, an 
welber Krantheit er am meiften leidet, die Haupt: 
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„wälle find zu mir gaefommten, die der Geichid 
‚ Fichteit der beiten Aerzte des Landes jpotteten: mo 
; ein WUrzt behauptet, das Yeiden jet im Magen, 
rietb ein. atıderer auf das Herz und ein dritter Nie: 
renleiden oder jonit etwas. Wber in jedem fyalle 
mar ih im Stande, die wahre Thatiahe zu erfen 
nen und durh PBeleitigung Derjelben verhalf ich 
dem Patienten zu völliger Genefung. Ach weik von 
Magenleiden, das als Herztrankheit cerflärt, umd ! 
Serztrankheiten, Die für Nhbeumatismus gehalten 
wurden und zabllofe ähnliche Beispiele. Wenn Diefe 
Sıerthbümer gemacht werden und der Patient mwird 
auf Das verkehrte Leiden bebandelt, wie fann er er: 
warten, gejund zu werden? 3 ift gerade, al3 wenn 
Ihr Taubheit durch Priflentragen fı wolltet. 
Das eine ift jo vernünftig wie das a....re. Aber 
! ih mache eine forgjame Diagnofs in jedem falle, 
ı der zu mir fommt, und bebandle Die wahre Mr: 
ſeche. 

„Ich habe die nutzloſen Droguen und Arzneien 
verworfen, die gewöhnlich von Aerzten verſchrieben 
werden, und gebrauche ein Behandlungsſyſtem, das 
fo erhaben iſt über die moderne mediziniſche Be 
handlung, als die Sonne über ein Talglicht. Jetzt, 
nachdem ich ſie nach langen Jahren des Verſuchens 
und des Experimentirens gefunden habe, bemerke 
ich, daß ich die Kraft habe, meine Patienten zu hei 
len, ohne daß ſie zu mir oder ich zu ihnen lomme. 
Zum Beiſpiel leſet dieſen Brief von dem Paſtor 
Samuel Sutton, ein hervorragender Gottesgelehr 
ter in Williamsburg, Kyrn: „Sie ſehen,“ ſagt er, „ich 
danke es deß ich an zur Heilung don | 
meinen förperliden Schmerzen und Pein verwieſen 
wurde. Ncb bin überzeugt, dak unjer bimmlifcher 
Pater Ihnen aebolfen und dirigirt bat in dem Er 
der geheimen Kraft über Krankheit. Abre 

Anstrengungen müfjen von dem beiligen Geift be: 
| gleitet fein, um folh’ wunderbare Keilungen zu er 
zielen. RG weiß und glaube, dab cS nichts gibt, | 
| was Nbrer Rebandlung zur Befreiung der Leidenden | 
von Schmerzen, Schmwähe und Srantbeit gleich⸗ inmptonte, Alter und Gefchleht, und ich ichide ibm 
kommt. Ich wünſche, alle Kranken wüßten von Ih— ine Kurſus Hausbehandlung abſolut koſtenfrei.“ 
rer Macht zu heilen, wie ich es thue, ſeit Sie mich „Wollen Sie wirklich ſagen, daß Jeder, der krank 
von Herz⸗ und Nierenkrankheit, Blaſenkatarrh unde ift, am Sie fhreiten und geheilt werden kann, ohne 
Sämorrhoiden geheilt baben. Yieber Doftor, ıd Geld bezahlen zu müffen?“ , 
fonn nicht Wort: genug finden, Ihnen meine Dant „a, das ift genau, was ih meine. -Nb glaube, 
barfeit für ihre Güte ausyudrüden, mid von Die | es ift meine Pfliht als Chrift gegen Gott und 
fen jümmtlichen en Yeiden befreit zu ba= | die Menichen, Allen zw belfen, die in Roth find. 
Ah bete, da Indere Dies thum mögen, wa3 | — ; & 3 eilen 
ich getban habe, an Sie jreiben und geheilt wer: | — — —* — —* 
den, und daß Sie ſich des Ueberfluſſes auf Diefer | as dat fie das Geld nit an muklofe Dro: 
— | guen derſchwenden. wo ich ohne dieſelben heilen 
für Ihre gewiſſenhafte Unterſuchung und den Er— ann. Wir Ale find dies unſeren Mimen 
tolg, eime jelhe imunberbare Kraft "iu, finden, dab ihen ihuldig. wir Alle müjfen uns in diejer oder 
wenn Ihre Be— ebandiung mit Krankheit auſammen⸗ iener Weife dienen. Wo ein reicher Mann Geld 
—J die Krankheit verſchwindet und die Geſund— aibt, aede ih Gefundbeit. IH bin ein Millionär, 
beit wiederlehtt. aber ih trage mern Theil dazu bei, Die Leiden ber 
Menfhbeit zu lindern. Und mit Bergnügen gebe 
' ih meine Dienfte foitenfrei, wo immer fie nöthig 
lichen zur beilen, Denen gejagt wurde, daß fein oder 
tbr Fall unbeilbar if, dak es Heine Kaffnuma 
auf Erden gibt, oder irgend Nemand, der 8 
| überdrüjlig if, Geld an Droguen und Werzte zu 
Krebs, Käbmung, engliihe Krankheit, organische | yerichiwenden in der nußleien Sude nah Gefundheit. 
Schwäche, Taubbeit, irgend eine der Droquen: oder ; Men dDiefe an mid jdreiden und meine Offerte 
Schnapsiciden umd andere jogenannte unbeilbare | annehmen, ift nicht nur Soffnung für fie, fondern 
Kranfbeiten zw beilen, wie ih auh Magen: umd | cine abinfute Eicherheit da, daß fie nit länger 
Gingeweideleiden, Rheumatismus, Nervenzerrüttung, | zu leiden brauhen. Und e$ ift ein Segen, bak 
Plutftörungen, Ketarrhb oder irgend melde andere | meine Kraft einen Brief an mid chenfo werthvoll 
KrankHeiten, die dem Menihen anhaften, furire.. Ih macht, als ain Beſuch.“ 
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Erfahrung hat bewieſen, daß es keine 
die ich nicht zu heilen vermag. Es 
iſt mir gleich, wie ſchlimm der Fall iſt, wie chroniſch 
oder alt, was Andere gethan und nicht gethan bar 
ben, oder ob der Patient für unheilbar erklärt war 
oder nicht. Ich bin ebenſo bereit, Schwindſucht. 
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Ein Bracdand, 
das aud; den 
geößten Brud; 
gut rd fider 
ſchliehl, iſt un- 
fer real Brad): 
Sand. 


Diele Absiidung zetst unjer Focal eimfeitig mis Madilal-Rursifien, foiwie Siaer deits · uje⸗ [ 
Geite. — Dirjes Band ift das 
Beite, bauergafteite, bequemite und ficherfte Banb 


daB jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud dem gröhten Brud, aber ah me bie lähigen Umtem 
siemen, jider und beauem hält und au mit der Zeit ichlieht. 


Wir verkaufen ne Band unter unierer perfönlicden Garantie, 
&: gibt kein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den ee 

uige Haus, von dem dieied Band de unjerem befannten bil en er rilpreiß bezogen werden > 
Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, von Ge re 218 für einfeitige und don PL 

sufmwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 werichlenene Sorten: eim gut pafiendes Band für Yenıı. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Gerabehalter, Krüden eic. 
is geöbter Auswahl zum miedrigften Wabrikpreife Mets vorräthig. 
Offn tägli von 9 Borm, Fis 9 Abende. Eonntags ». 9 Borm. bid 7 Abende. 
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Sevorſtehende de Feſtlichteiten. 


Der ‚Immergrün drauender- 
ein“ wird am heutigen Abend in der 
Arbeiterhalle, Ede 12. und Waller Straße, 
«bendsE um 8 Uhr, feinen erften großen 
Preis: Mastenball geben, zu welchem Einlaß⸗ 
karten zum Preiſe von 25 Cents die Perſon 
zu haben ſind. Daß der noch junge Verein 
jetzt ſchon über 150 Mitglieder zählt, iſt in 
erſter Linie den unermüdlichen Beſtrebungen 
der Präſidentin des Bereins, Frau Katha= 
tine Dunkler, zuzufchreiben.. Für den bevor: 
stehenden Preis: Mas tenball hat ein umſichti— 
ges Arrangements-Komite umfaſſende Vor— 
bereitungen getrof ffen, ſodaß der Erfolg des 
Feſtes außer Frage ſieht. Prachtvolle Vreiſe 
werden für die jchönften Masken zur Ver: 
theilung fommen, und jeder ITheilnehmer 
fann eines urgemüthlichen Abends jicher fein, 

Seute Abend feiert der Deutjde 
Streundfhaftsbund in geopen 
Vorwärts = Turnhalle, 1168 
12, Str., jeinen zweiten aroßen 
fenball. Fintrittsfarten foften an der 
Kajje 35 Genis. Der Verein hat durch feine 
früheren Verguügimgen beivieien, daß er ge= 
diegene und gelungene Feftlicheiten abzuhal: e 
ten verfteht. Unter Leitung der Präfidentiz, 
Frau Bertha Scheubert, hat ein jchon vor 
— gebildeter Ausſchuß die umfaſſend⸗ 
ften 7 orbereitingen für das Felt getroffen, 
jodag der Erfolg vollftändig geiichert ers 
tcheint. Viele ausgewählte Preije tverden an 
die ichönften Masten veriheilt. Wer fi an 
Mastenscherzen ergögen will, jollte nicht ver= 
fehlen, an diefem Balle theilzunehmen 

Der Deutijhe Unterftügungs- 
Nerein ,„&olum bus“ veranftaliet heu— 
te UÜbend einen großen Maskenball 
in der Aurora-Turnhalle, Ecke Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str. Der Ball 
um 8 Uhr Abends ſeinen Anfang nehmen 
und Einlaßkarten ſind zum Preiſe von 2 
Cents die Perſon zu haben. Die Erinnerun 
an die fünf vorhergehenden Feſtlichkeiten di 
ſer Art, auf welche der junge Verein mi 
Stolz zurückblickt, dürfte eine äußerſt 
reiche Betheiligung zur Folge haben, 
ders da die Vorb rein noen in den 
eines bewährten Aırsjichuiies liegen, 
Joſeph Traub, Otto Ehmal;, 
Traud, Maria Nacger, Katharine Tandtha- 
ler und %. Scribbe gehören, unter’ dent Vor: 
fie von Mar Kiager. 

Am heutigen Abend hält der South: 
weft Side Frauenpverein ji Hör⸗ 
bers Halle, 714 Blue een Av ſeinen 
dies jährigen großen J all ab. Ser An⸗ 
fang iſt auf 8 Uhr Abend 3 fe itgeieht, und der 
Mreis der Kintrit Blarten anf 25 Cents die 
Rerjon. Die Vorbereitungen, weldhe von den 
Danten des Hauptfomites, rau Sufanne 
Drejfel, Frau Katharine Dreyer und Frau 
Marie Schreiner, getroffen tourden, 
den Freunden und Gönnern diejes ftrebia= 
men Vereins einen außergewöhnlich vergnüg⸗ 
ten: Abend. Die tglieder verftehen es, ih— 
ren Feſten einen höchſt gemüthlichen Anſtrich 
zu 
fort heimiſch fühlt 
lich betrachtet, 
mitmacht: 

Wem das Geſchick die Gunſt verſagte, in 
St. Louis in die Tiroler Alpen gehen a“ 
fönnen, der fan fi) den Hauptgenuß, wel— 
er dort geboten tourde, morgen Abend 8 
Uhr hier in Chicago verjchaffen. De 
Chmweizer - Mänrerdhor Ha e 
fertig gebracht, die Tiroler Sänger am ge= 
rannten Abend für ein Konzert in der Nord- 
feite- Turnhalle zu gewinnen. Gintritt 50 
613. die Perjon. Der Schhweizer-Männerdhor 
wird „Heimmveh“ von Heim und „Wenn alte 
Prünslein fließen“ von PBaldamus vortra=s 
gen. Die Franz Rainer’icye Tiroler Sänger: 
Sejellichaft bringt ihre jchönften und believ- 
teften Stüde zu Gehör: „Tiroler Schüßen: 
marſch“ von Lohr, „Glühwürmchen Idyll“ 
von Linke, „Klänge aus dem Zillerthal“, das 
berühmte Potpourti von Rainer, und ver— 
ſchiedene prächtige Soli und Jodler. Den 
Schluß bildet ein Schuhplattler, getanzt von 
Seppl und Marie. Die Sänger können Chi— 
cago nur einen Tag widmen, da ſie ſchon 
nächſte Woche die Heimreiſe antreten. 
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ſehr zahlreicher Beſuch * Ball auszeichnen 


wird. 
Zu ſeinem r 
Gambrinus 


25jährigen Jubiläum hält der 
Unterſtützungs— 
Berein morgen in der Südſeite— 
Turnhalle, Nr. 3143 State Straße, ein 
großes Konzert mit Ball und Tahnenmweihe 
ab. Gin überaus reichhaltiges und wohl: 
gewähltes Programm ift zujammengeftellt 
worden. Herr Hugo SHenjhel wird cini- 
ge Kouplets fingen, 
Brand's Liedertgfel haben ihre Mitwirkung 
zugeſichert, die Damen Barginde und Herr 
Philip Dahm werden ſich auf der Violine hö— 
ren laſſen, und Frl. Anna Kappſchull wird 
ihren ſchönen Sopran erklingen laſſen. Der 
Präſident Fritz Pannier hält die Feſtrede, 
die noch zum Verein gehörenden Gründer 
werden eine beſondere Ehrung erfahren, und 
ſchließlich überreichen die Damen des Gam— 
brinus-Frauenvereins eine Fahne. Dann 
folgt ein ſolennes Bankett, zum Preiſe von 
50 Cents Beſteck, und darauf ein Ball. 
Die Theilnehmer werden alſo mit Genüſſen 
förmlich überſchüttet werden. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
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Morgen hält der Damen: 
verein in Schmidts Halle, 
. und Wellington Str., öffentliche Inſtal— 
firumg jeiner Yeamten, verbimden mit Sfon= 
zert und Ball, ab. Es iſt nocd ein ganz jint: 
— Verein, da er erſt am 18. Oktober dieſes 
hres gegründet wur führt jedoch ſchon 
Ramen auf ſeiner Mitglieder er— 
n im Srenkpeitsfaile ichs Wochen hints 
vier Dollars die Woche, und im Ster: 
werden S100 die Hinte —— 
t. Anmeldungen werden in der ober 
genannten Halle entgegengenommen. 

Vorbereitungen für das erjte aroke Weit des 

liegen in tüchti,en Händen, jo 

TIheilnchmern jedenfalls ein gemüthlicher 
und genupreicher Abend bevorfteht. 
ei fo mmenden Dienftag, 

Ul wird ber Deutihe Krieger: 
rer © in Chicago in ber Nordſeite⸗ 
Turnhalle Pr m... Stiftungsfeit in 
Streiie feiern. 68 gibt wenige 
—— ungen, — auf eine ſo lange Zeit 
ihres Beſtehens, auf eine ſo lange Reihe von 
———— Vereinsjahren zurückbli— 
cken können, wie dieſer. Seine Vergnüguns 
gen tragen ftet5 den bejonderen Stempel Des 
itrammen, joldatiichen Meiens und der fa= 
meradſchaftlichen Zuſammengehörigkeit, 
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Morgen Nachmittag um 2 Uhr veranftaftet 


det Germania Pleajure Elub, 8 
D. T. M., in der Aurrra-Turnhalle, Divi— 
fion Str. und Aihlend Ape., einen großen 
Ball.  Gintri en find fir 25 — die 
Perſon an der Kaſſe erhältlich. Der Klub iſt 
dafür betannt, ſeine Feſtlichteiten ſtets 
ungemein vergnügt verlauſen, da jeder von 
den Mitgliedern es als Ehrenſache anſieht, 
den geſundeſten zen mitzubringen, und 
für. dieies Mal I das Vorbereitungs-Ko— 
mite ſich en mi ihe gegeben, jeine frü— 
heren gene noch zu übertreffen. Es be— 
ſteht aus Herre J. W. Follmer, F. 
a Lehmann, Her Klein⸗ 
feldt und Charles Grandt. a Ball 
zum Beſten der kranken Mitglieder des Ivan— 
hoe Tent . M. ſtattfindet, ſo iſt 
eine rege der Mitglieder und 
Gönner is gewiß, 

Morgen, veranitaltet 
Northwe ſt en = Verein in 
Schönhofens Halle, Miltwaufee und 
Aſhland Ave., ein Konzert und Ball, 

theatraliſchen Vorträgen. 


verbinden mit 
Rad) dem Berlauf der früheren Feitlichkeiten 
erfreut ſich dieſer 
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Des 


der 


des Mereins zu uriheilen, 
allgemein großer Beliebtheit. Aus dem reich: 
haltigen Programm jeien die folgenden viel- 
veriprechenden Nummern herborgehoben: ein 
Kornett-Diett von Herrn und Frau Müller, 
ein Koupfet, gejungen von Frl. Beuke, das 
Spielmannslied, vorgetragen don der Scil: 
ler=Biedertafel, und Lied „Abends“, ge: 
ſungen von dem Excelſior-Männerchor. Es 
iſt anzunehmen, daß die geräumige Halle bis 
auf den letzten Platz gefüllt ſein wird. Ein— 
trittskarten koſten an der Kaſſe 50 Cents. 
Um 3 Uhr Nachmittags beginnt die Feſtlich— 
keit. 


Der vor ſechs 


das 


Monaten gegründete Pre: 
toria Verein hält morgen fein Stif- 
tungsfeft in der Wrbeiter = Halle, 12. und 
Waller Straße, ab, .deffen Hauptnum— 
mern ein Konzert und Bali fein mer: 
den. Der Mefijeite = Damenchor hat ver: 
jproden, das Feit rerichönern zu helfen. Die 
Vorbereitungen Tiegen in den Händen der 
Damen GC. Adams, S. Goodfriend, E. Mer: 
ner, % Schul und B. Menkow. Diefelben 
imerden alles aufbieten, den Gäften und Mit: 
glieder de3 Verein: einen genußreichen 
Abend: zu bereiten. Die TFeftlichleit beginnt 
um ZUhr Nachmittags. Eintrittskarten fo= 
ften 25 Cents. Der Verein hält ieine Ver— 
jammlungen jeden erjten und dritten Mitt- 
mod des Monats in Maitheis Halle, 132 
GCandlport Uve., ab. 

Morgen, Sonntag, findet in Brands 
Halie ein großes Schauturnen des Shmwei- 
ee Turnverein ftatt, verbunden mit 
Konzert und Ball. Der Verein hat verichie: 
dene an. zeTurnvereine des Chicago Turn: 
bezirts eingeladen, an den Uebungen theil⸗ 
zunehmen, und dieſelben haben mit der grüß: 
ten Bereitwilligkeit zugeſagt. Unter den im 
Plogramm ſtehenden turneriſchen Produktio— 
nen ſind beſonders zu nennen die beliebten 
Marmorgruppen. Auch die Schweizer Ge⸗—⸗ 
ſangbereine haben ihre Mitwirkung verſpro⸗ 
chen, und ſo dürfte den Beſuchern der Feſt— 
lichleit e ein ſehr genußreicher Abend bevorſte— 
hen. Der Berein hat den Ruf, da Die von 
ihm veranſtalteten Feſte ſtets höchſt ns 
hend, unterhaltend und gemikthlich jind. D 
für find’3 Schweizer. 

Von den DBereinigten Schleswig: 
Holfteinern, dem rauen = Unterſtütz- 
ungsberein, Sängerbund und dem Unter: 
ftügungsperein, wird morgen im der Wider 
ParksHalle, North, und Milwaukee Ave., ein 
großer Ball veranftaliet. Der Beginn 
ft auf 3- Uhr. Nahmittags feitgejegt 
und Einlaßfarten werden an der Laſſe 
zu -50, Cents die Perfon verkauft. 
Die Vorbereitungen zum Balle lagen in den 
Hände eines bewährten Komites, welches 
ihon jeit geraumer Zeit beichäftigt ivar, aud) 
diefen Ball gleich den früheren zu-einem recht 
‚ gemäithlichen und- unterhaltenden zu ‚machen. 
; Sind Doc die Schleswig-Holfteiner dafür bes 
lannt, daß die Gemüthlichteit eine hervorra⸗ 


gende Roile bei ihren- Vergnügungen fpieit, 


und - daher darf erivartet werden, dab ein 


| evangeliichelutheriichen St. 
ji wird die Weihe 


| Nereins = 


Franz Kielburg. 


Männerchöre 


müthliche Stimmung bewirkt. 

Die a Gilde Frei: 
heit fir. 2 —— am nächſten Sams— 
tag in Halle, North Avenue 
und $ ihren dreizehnten großen 
Preis > skenball. Tiejer Verein hat jchor 
* bewieſen, wie vorzüglich er es verſteht, 

nen heiteren, ger nüthlichen Abend zu arran— 
— und auch für den bevorſtehenden gro— 
hen Ball arbeitet jetzt ſchon mit Fleiß und 
Geſchick ein rühriges Komite, 
würdig ſeinen Vorgängern 
trittstarten ſind im Voraus für 25 Cents zu 
werden aber an der Kafle 50 Gents 
Nerjon often. YJiveifellos wird Das Yelt 
rege TIheilnahme finden. 

* Deutſche Verein der We ſt⸗ 
wird am kommenden Samſtag in 
aski-Halle, 796 S. Aſhland Ave., ſei— 
großen Preis-Maskenball abhal— 
Die Freunde des Vereins ſehen dem Er— 
eigniß mit Spannung entgegen, da ſie ſich 
demſelben ſehr viel verſprechen. Die Vor— 
bereitung der UNeberraſchungen liegt in den 
Händen von Chas. Weißwange, Eliſe Leem— 
huis, Anna Godmann, Roſe Merz und Men— 
ne Hellwig. Präſidentin des Vereins iſt Ma— 
rie Schorr. Das Feſt wird um 8 Uhr Abends 
ſeinen Anfang nehmen. Eintrittskarten ſind 
25 Cents die Perſon zu haben, ko— 
ſten jedoch 35 Cents an der Kaſſe. 

Am 11. Dezember feiert der Deutſche 
Landwehrverein von Chicago, 
eine der populärſten Vereinigungen ehemali— 
ger deutſcher Soldaten, in Schönhofens gro— 
ßer Halle Stiftungsfeſt und Fahnenweihe, 
verbunden mit Konzert und Ball. Für dieſe 
Feſeie trifft das Arrangements -Komite 
großartige ee Außer allen 
biefigen und tielen auswärtigen Kriegerver: 
einen werden fich auch verjchiedene Gejang- 
vereine betheiligen und zur Werjchönerung 
des Feites beitragen. Auch haben einige Se: 
tiiten von Nuf ihre Mitwirkung in Ausficht 
geſtellt. — Paſtor Lambrecht von der 
Peters = Kirche 
der in Bonn am Rhein aus 

Fahne vollziehen. Nuher dem 
Nräfidenten, Herrn O. Diet, gehö- 
noch die folgenden Herrer 
Schaefer, C. Velten, Jos. Traub, 
Reinh. Scheunemann, Hein. 
Brauer, Herm. Schaal und 


auteihe Gin: 


jeite 


men eriten 


ge fertigten 


Komite 


dem So 
(sed. 
Jakob 
Schau, 


ven, 
an: 
Schua, 
Chr. 
r —* zember, 753 Uhr 
Abends, hält der Schleſiſche Kran— 
en-Unterſtützun = Merein im 
einen Zaale der Nordjeite Turnhalle jein 
Stiftungsfeft ab. Eintrittskarten koſten 
> Cents die Perjon. Durch feine früheren 
Senlicteiten hat diejer Verein beivieien, daß 
er jeinen Dliigliedern und Gönnern Gediege: 
nes zu bieten verftcht. Wuch diesmal ift ein 
umjichtiges und erfahrenes Komite mit den 
Vorbereitungen betraut worden, jo dab der 
Grfolg des Feltes von vorne herein aefidhert 
ericheint. Gin Dall wird das Tyeit beichließen. 
Am Sonntag, den 11. Dezember, hält der 
Semiihte Chor „Inra«- hält in Hei: 
nen's 519 Larrabee Str. ſein 1. gro: 
ßes Konzert und Ball ab. Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents Perſon. Das Konzert 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags ſeinen An— 
— y um 8 lihr beginnt der Ball. Drei 
werden außer dem Gemiichten 
faijen, zwei Kornettiften wer: 
en, und mehrere höchit twirf: 
jame Stouple werden geſungen werden. 
Nach dem Wei e der früheren Feftlichkeiten 
des Vereins zu ſchließen, —** nſich dieſel— 
ben Beliebtheit, und das Arrange— 
Komite bietet alles auf, um auch 
l den we artungen Der Mitglieder 
ind Gönner des Vereins mehr als gerecht zu 
werden. D RR jegt ji) aus den’ Her: 
ren Mont 2. Möller, Schwarz, Mesger 
und den Damen Boening und Müller zufams 
men. 


Um X 


x 1 
Hall B; 


die 


Chor ſich! 
den Duette I 


as 


— — ⸗ — 
Betinaffen iii heilbar. 

Die Rıthe heilt Kinder nicht don dem 
Uebel des Bettnäfiens. Wennn das hülfe, 
würden nur wenige Kinder die Krankheit 
haben. Das 1lebel hat vielmehr jenen 
Grund in der förperlichen SKonititution. 
sraun M. Summers, Bor 517, Notre 
Dame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr Heilverfahren („Home Treatment“) zu 
übermitteln. Sie verlangt hierfür fen 
Geld. Man Ächreibe ihr heute, wenn einent 
die Kinder in Diejer Weije Unannehmlich- 
feiten bereiten. Man bejchuldige unter 
teinen Umftänden das Kind, da die Möglich: 
feit vorhanden ift, daß das Kind nichts da— 
gegen Fan. 19nov,i.a.ia,* 

— — — — 


Volksgarten. 


Das Programm, welches der rührige Be— 
ſitzer von Fiſcher's Volksgarten, 200 Oſt 
North Ave., von heute an ſeinen Gönnern bie— 
tet, zeichnet ſich ganz beſonders aus. Fräu— 
lein Alba mit ihren hochdeutichen und platt: 
deutichen Kouplets und ihrem geſchmackvol— 
Ien Koftüm, erringt bei jedem Auftreten rau: 
chenden Beifall. Die Damen Cordt und 
Ien Eye find mit ihren Vorträgen äußerft 
beliebt, und die Herren Gottihall und Sup: 
mann find in ihren Darftellungen von Cha: 
rafteren jo urfomifch, dab die Zuhörer aus 
dem Lachen nicht heraus fommen. Herr Quds 
tig und Bella Grobeder jind unübertreffiich 
in ihren Duetten. Wer nod).nie im Rolls: 
garten war, gehe recht zeitig hin, wenn er 
einen Sitplag haben will. 


* Drei burchfahrende Schnell güge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen- 
bahn, nad) New York, Bojton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
Youngstown und Akron. 11:58 Vor⸗ 
mittags, 5:15 Nachm., 9:80 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtadt-Tidet- 
Dffice: 234 ©. Clark Str. —2 


Seipps Sängerbund und | 


ı zır ermäßigen, 


| getunden, 
haupt merden 


Ecke Clybourn 


Ansgabe 2) 


) nicht 
>; etbeil be erjährt in zehn 
day | 
ı dung 


Ubends 8 


was | 


| Artifel patentiven laffeır wollen. — 
fönnen wir 


damit er fi 


Abendpoft, E bicano, Samitagn, den * _Desember 1904. 


Brieflaften. 


D. — Menden Gie fih mit einer 
ſchriftũchen Darlegung Ihrer Wünſche nebſt 
ausführlicher Begründung derfelben an „Mt. 
Philipp Roth, Zuperintendent of Foreſt cuiture 
Cornell Univefitp, Utica, N. 9.” 

B. St. — Sie meinen wahricheinlih die Ogal⸗ 
lale-Indianer, Wo diefelben zu finden find, 
Iönnen Sie duch eine Nirfrage bei dem „U. ©. 
Purean for Indian Affairs“ in der Bundes» 
bauptitadt erfahren. 

AlteXeferin. Sämmtlide Bahnen 
pflegen um die Weihnadtäzeit ihre Fahrpreiſe 
um das Rublilum zu Beiuchz- 
fabrten zu beranlaffen. Auch nah Walbington 
werden fih um Reibnadten mohlfeile Sehrgele: 
genheiten bieten. Näheres Tönen Sie vielleicht 
iest ſchon bei der Generalagentur der Baltimore 
& Dhio-Bahn, 244 Clarf Str., erfahren. 

AH. B — Rozu Sie Hienöl gebrauden wollen, 
ift ichwer erdentlig. Man bat für faft alle 
Zmwede, zu denen men fol Del allenfalls ber- 
menden Fönnte, befferes und billiiaeres Material 
als diefes. Od Sie Ktienöl bier über- 
beiommen lönnen, ilt überdies 
Sie in Mpothefen oder in Farbs 
zen danad. Wielleicht wird man 
baben mollen, wein Eie fagen, 
Fir⸗ oder 


3., 884. 


fraglich. ragen 
waarenbandlune 
10 fen, mas Sie 
dat uce⸗, 
möch ten. 


T.€. 9 — Vie 


T. „Abendpeit” Toitete damal3 
aernde fo biel wie jeßt; Xrämienbilder murden 
richt derahfolat. — Jene Fahrt nimmt rund vier 
Stunden in Anſpruch. 

Karl E. M. — Wir lönnen aus Ihrer An⸗ 
frage („Zeichner für eine —— — deutſche 
nicht iar werden. Erliären Sie 
ſich deutlicher. 

Chrift RR. 
Tarte in der öffentlichen 
nen Sie dort unenteeltlih Bücher entleiben. 

3. SH. oft mülfen wir an dicier 
Steffe noch wiederbolen, dnh nirgends geibrie: 
ven ftebt, der Wräfident der 2er. Staaten dürfe 
mebr al5 zivei Aıntetermine dem Voile 


Srwirfen Sie — Mitglieds⸗ 
Ribliothel, dann lön⸗ 


Wie 


dienen. 

F. K. Das Zablungs— 
und lann unter 
Sie pfänd— 


De⸗ 


Ave. — 
Jahren, 
Umftänden erneuert werden. Wenn 
bares Ei genthum babeıt, fo fann diefes zur 
der Korderung genommen merden. Das 
iit jedenfall, dat Sie fih nıit dem Gläu— 
n möglich, in Wüte einigen und fich 
alle Zufunft Rube verichaffen. 
Straße. -— Ter Nahbar 
Verbot Ihr Eigen: 


Cottage Grobe 


Beſte 
biger, w 
dadurch für 

— — ————— 
bat lein Recht, gegen Ihr 
thum zu betre tert. 

G. — Wir ſind 
naue Adreffe jener 
len. 

Alter Leſer. Der Kongreß tritt am 
nächſten Montag zu einer, vorläufig bis zu den 
Beihnagts tagen währendenSißung zufammen.— 

denn die genaue Adreife nit werfen, lo 
adreifiren Sie nur Member of the Houſe 
of Neprefentatives from ———, c. o. U. ©. Ca- 
pitol, Waibington, D. E.,“ dann Wird Das 
Schreiben ihon in die rihtigen Hände fommen. 

Frau 9. — In Denver erfcheint die deutihe 
Zeitung „Herold“. 

R. V. — „In Verbindung tr 
mit dem Patentamt nur dann, 


nicht imſtande, Ihnen die ge— 
Londoner Firma mitzuthei— 


Sie 


eten“ lönnen Sie 
wenn Sie einen 
Näberes 
Ihnen über jene Gejellfhaft, deren 
mit befannt ift, auch nicht mit— 


— —— — — 
Marktbericht. 


Adreſſe 
theilen. 


uns 


Chicago, den 3. Dezember 190. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 9, roth, neu, $l.14— 

$1.15; Nr. 3, rorh, HL.CS-H.12; Nr. 2, hart, 

81.09-81.13: Nr. 3, Er *1.02—$1.10;. 
Sommermweizen, = ‚ $1.16—$1.20; Nr. 2, 

$1.8—$1.15; Nr. 3, —$1.12. 

aıs, Nr. 93, dag = J 3, weiß, 414466; 

Nrt 3, gelb, 45 He; Nr. 4, 4H5hac, 
Hafer, Nr. 2, Mi; Rr. 2, weiß, 322er; Nr. 

3, De; Nr. 3, meiß, II-31lac; Standard, 

SuM 
Meyi M nters Vatents, B.10-8.%0 da3 WYab; 
„Straights“, .MD-$5.00; Minneapolis Hard 
Vatents, 85. 3085.40; bejondere Marten, $6.50. 
u (Verkauf auf den Geleijen)— PBeite Timothy 
812.09--813.00: Ne. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2%, 
89.09--810.00: Nr. 3, 88.00-80.00; beites Prat- 
re, 811.0%-—$11.50; Ditto Nr. 1, 39.50—$10.00; 
Ar 2. RN-E0.0, Ne. 3 $6.0-$7.00; Nr. 
4, 89.00-85.50. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, $1.009%; Mai, 
Juli, Mice. 
Mais, Dezember, 

ic. 
Safer, Dezember, WENe; 
31a —3ile. 


Se 


$1.1034. 
458; Jult, 
Mai, 31140; Yult, 


4856 4814c; Mai, 


Proviſionen. 

Xanuar, $7.094: Mai, $7.%0 
Shmweinefleiid, 
$13.221% 
56.65; 
Del. 
weiß, 150 - oonnsosecserscheus. 
150 
19: 


Schmalz, 
Gepökeltes 

812.9716; Mai, 
Rippchen, Januar, 


Januar. 


Mai, $6.85. 


Prima, 
Berfection, 
Headliah:. 
Naphta 
Oleum Spirit 
Gaſolin (Kten) 


o>» 


* 


——— 


⸗ 


es> 
HEoBsansr 


Seinjame urdei, 
do., gerei inigt 
Terpentin 


244 


25 


........... 


255090 
& 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 120-1400 Pfund, 
25 ‚ber 100° Nund: mittlere „Beedes*, 
gute bis ausgefuchte Stiere, zum 
— per im ar. 9. 38.35; gute bis 
isgeſuchte Kkhe, 4 1584.75; gewöhnliche bis 
muttfere Rälder, 82.75-85.00: gute_bi3 ausge: 
fuchte Kälber, 85.25-87.00; Teras:Stiere, 8.35 
85. 65. 
Schweine: 
84 60⸗ * 60746 p8 
ſchwere —S waare. 
acmiyhte MWaare, H.60-$4.65; leichte ausge⸗ 
juste, 4.55 —$4.65. 
Schafe: Leite, Ichmere Schafe, ber 1 Pfund, 
$4.25—84.7 gute bis aus sgeiuchte Jährlinge, 
.4. M; „Native Lambs“, 85. 30 866. 15. 


Mollerei⸗Produtit. 


— 


Ausgeſnqhte bis beſte (zum Verſandt) 
10) Pfund;: gewößhnliche bis 
St. 44. 60;: ſchwer⸗ 


Butter 
„Cdeamery“, 
Re. |, per 
Nr. & per 
Cooley“, per 
MR 1, per 

per 


Yodnante jriſch: per "Rfend.. 


ertra, per Pfund......$ 0,25 
— Gasen - 0.20 —.22 
ooosrn0ger AI ARE 

0.2) 

0,17 
0.144—0.15 
zo... 0.14 —D.14 


...........e 
.umenüernnenn.e 


un... 


u ‚ ber Pfund.... 0.11 —O. 113 

0.11 —0.113 
meric per PRiimd.... 0.113—0.12 
neu, ber Biund........ 0.11 —0.12 
nen, Per Blund........ 0.10 —0.103 
DIERD.unacanna ser A FR 


ataſe. Twin 


Föncier, 
imburger, 
Bri 9 per 


de Wa zare 
luft, pe 
gelandet) 
ti Waare, 
Merluft, per 
geſchloſſen) 0.193—0.24 


Geflügel, Kalbſleiſch, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Hühner, d65 Kfur 
dv. Springs“ 5 Riund 
Trutbühner q Pfund.. 
Siaſe, das Dend ——— 
ẽ das ah md 0.10—0.11 
ügel (Kühlſpeicher) — 
er, Kas Pfund 
Strings das 
Enten, das Pfund 
Lanſe das Pfund 
rutbühner, Das 


ch 

Gewicht, 
5 RPid. BSewicht, 

&—12) Er. Gewaht, 

iihr-— 

MWeikfiih, Nr. 1, der Piund 

Schwarzer Earfch, per Bund 

Weiber Perih, per Bfund...... “as 

Kiderel, per Pund........ “ia 

Hehte, per Pfund..... ee 

Karpien, per Piund 

Mer (zugerichtet), per Pfund..... 

Labs, per Pfuad 

Scheliftih, per Piund.. 

Halibut, per Pfur 

Slundern, 

Yale, per Pfurd........ — — 

Häring, der Pfund. aruccneee — 

Matrelen, per Stüd....eeeeeo — 

Trout, per Pfund 

Maderel, per Biund 

Hummer (gefodt), per Pfund..... 


Sriige Früdte, Genhie. 


Aepfel, Mihigan, das Fak zu....$l. 
Zitronen, Ralifornia. per Kifte 
Stangen, Salilornia, per Kifte 
Bananen, „Aumbo”, Bündel... 
KRronsbeeren, die Ri 
Birnen, Keiffers, per Fab..... 
Kaſtanien, per Suſhel —— een te 
Roupfialat, Der Sb. .osnusaensenregssne 
Nothe Rüben, + Bufhel..ncenne... 
Blumenkohl, 
Eclierie, Her Kifle.onccsenee 
Blattjalat biefiger, per Kife.. 
Trodene Zwicheln, bief!ge, per Taf. 
Mohrrüben, WO Bündchen — 
Abiiſe. das Duend 
Rüben. der 14-Buſhel-Sach ... 
Tomaten, kaliforniſche, per Kiſfte ..... 
Rettige, Treibbaus, ver Dud. Bündel.. 
Vurken, hieſige, ber Dußend ........ 
Spinet, dieſiger, per Kübel... 
Bobnen— 
Grüne Echnittbohnen, per Lifte... 
Tıodene „Beans*, auserlefen, 
DENE» ine entre 
Srringere Sorten .n.u0cososnnarne 
Rothe Rierendohnen ...2 
Lartoffeln in Catladengen, Buſbel.... 
Sudlartoffeln biejige, Der Bosurnnsn 


ohne Abzug don 

Dukend (Riiten zus 

0. 1d 0. 2 
ohne Abzug von 

Dupend (fiften ein 


2 09 


Dund.. 
5 Pfund.. 
as Pfund... 0. 
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—— Beiefifte. 


» 
Nahfoigendes ift die Lifte der im hieſigen Voſt ⸗ 
emt lagernden Briefe. Wenn diejelden nit inner: 
halb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ge- 


rechnet, 


abgehelt werden, 


ſo 


werden ſie nah ber 


Dead Leiter⸗⸗Office in Waſhington geſandt. 


Chicago, 3 


1 Abratowski Andrzy 
Abraham S 
Adair WM 
Aletauski Jan 
Amatys Ian 
Analtazofr Sotir 
Angeleff Nicola 
Urveitman Seb 
Atanajoff Yazar 
Babicz Raplıno 
Bahleda Maciy 
Pad 
Baezes Alekſander 
Bagabiy M 
Bamszas Kazimeras 
Barnas Stanis law 
7 Zaranaowsti Woj 
Varrelet James 
Ved Peter 
Becztoͤwski Ar 
Bernal Stanislaw 
Bela zangas Antonas 
Beduarsti Zorach 
Bendig Agnas 
2 Beyersdorff Chas 
z Bialy Francis zet 
Bieuick Maryan 
Biezanski Jan 
Biuder Hermann 
3 Lauf W 
31 Pled SM 
32 Blech S 
Breie 9 
Roripani 


Korn 


Dr 


bed u 
BR TEE ERROR IR eg 


2 
ta cn 


Tr 


&rorty 
Zronislama 
David 
37 Brig Serbert 
\ Sropensio g 
Arodsiy M 
Yrodı 5 Motte 
ar ubana Maria 
2 Qry atowa Kataryna 
au 
Pürg e& "Maria 
Axribard Glare 
> Aursa Katarıyna 
7 Auibbaum Vals 
183 Bnezel Jan 
Ghetsfu San 
50 Cholewidi Woj 
Cieſielski Wadyslaw 
Cich Antoni 
> Siodhari Katarzyna 
CEiſon Karolina 
Glast M 
55 Clemens 
Cohen H 
58 Cohen Wr 
9 Gzato Kitven 
) Gzerwienäte Daul 
! Draiuiis Kazimiras 
2 Dembomsti Yeon 
Demnicki Mateuſe 
Debidi Dacin 
Dembsky Jozef 
Denforic Joſef 
edo Pawel 
3 Ftences ʒet 
Dimic Iſo 
Dittmann W 
Dombel Karol 
Dowiat Joſy 
A 
Trudja Tomas;a 
Druck Guſtav 
Dubennas Marya 
Dudek Jozef 
Duzak Michal 
Dumanowski Frant 
Duſit Antoni 
Dulnidas Gasparas 
Ixeieher, Jonas 
Dymitrowics Frane 
Dzit Stanislew 
mnsta Juliyva 
Eglinsta Marciena 
Elöner Jo 
Elier Bir. 
Gpilbaum Moiis 
Grid Alexander 
Faatſchy Paul 
Fabry Paul 
rama Antoni 
5 Faulbaber 5 M 
z Feil Adolf 
97 Feyden Louis 
3 Filip Karl 
Fiedler A 
Flomend em 
Flei itz John 
Fofel Fuivan 
3 Ferhie er Garl 
Franf Morres 


4 Brin 


Hubert 


Bach an 


Va N 
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22 
Rn 
255 
256 
37 
258 
9 
250 
261 
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Dezember 1904. 


Samıbing Stefen 
Lang 4 


52 Yaszllo Nagy 


Laszlo Bato 
Lamgsdt Jan 
Lederes Wpelf 
Leibgold Joe 
Xeibowig Symuil 
Lenac Front 
Sengowsti Michal 
Les zio Bit 
Levin Hora 
— Piter 
“inberg Mar 
Sipuda Anna 
Sıpinsti W 


26 Yıpihin Mat 
7 xjunggren Gdiwin 


Lowzicky Nendelin 


> Yuberdr Herumin 
Ad Lurie U I 


vus © 


2 Lutzti Jozef 


Kapmandtı Nitodem 
Macaitis Wilem 
Sach Yazei 


6 Mairer Julie 


Dlajta Jozef 


z Maiszat Jozef 


! Mard:ongo 


Yajeinsfa goria 
Meneitis Vhaclad 
Antonio 


2Maruszak Maryhja 


Marces Gas 


224 Martſcheffel Geo 


Poercet Paul 


; Martin Wartinat 


7 Maſinlis 


Kazimieros 


3 Vlorteni % 
V Maleda Jozefa 
0 Waurer Emil 


ar} 
244 
25 
au 
207 
203 
29 
3% 
39] 
3 
3 
34 
35 
305 
3 ‚7 


Mazanec John J 
Moziacta Jen 
Najurhewicz Anton 


$ Dlarzurfieivicz jF 


Meinbard George 
Yleichiore Wariiglia 
Dielon: Mary 
Menit B 

Michaly Mido 

Mita Katarıyna 
Miller Avram 

Miller David 

Miller N 

Miller Juldans 
Miller Mayer 
Miſiursti Carah 
Mistourse Stanislaw 
Moirzyda B 

Möter Gar 

Morinecz Anton 
Mostal Vicenty 


2 Moſes Iſaac 


Moszezynski Agaty 
Mrocy Anna 


315 Much Aniela 


6 Wiuller Conrad 

7 Wtuihung Kobenn 
Myer Raten 
Myrda Stanislaw 


Nalyla Bronis law 


Najbotczyt Woj 
Aabaiaulee Yloryjan 
Tewrot Jan 
Nenſel Welhelm 


> Nelszius Piotr 
; Heumann Rudel 
7 Nörenberg Guftef 
3 NRooy Laclav 


3%) 
331 
332 
3: 
3 
333 
337 
33 
30 
3 
34l 
312 
343 
341 
345 
346 
317 


38 
349 
30 
351 
352 
33 


Nowat W 

Rowal Stanislaw 
Nowaczyl Bronislan 
Rowat Karolina 
Oehzenfeld Eliſabeth 
Olech Zefia 

Ols zufta Katarina 
Olerzkowie; Jedrzei 
Opeita Karol 
Opiela Jan 

Orbani Koſtantus 
Oskroba John 
Oslotnia Jozei 
Palud Steian 
Panecd Wojciech. 
Paradiß J 

Partyka Jalob 
Vavlicevich Andtia 
Nanotorviegftonftaneia 
Meldowies France 
Nertopie Tome 
Meterjen Lorenz 
Pirfter Emil 
Toilepien Chriftian 


; — Klotilde35t Ppilomiena M Silter 


tanliemig W 
Friedman J 
Trodlig Franz 
Frie Bzan Jibu 
Gagata Andryp 
Sajliewicy Jozef 

12 Garfinfel Mr 

3 Saffe 2 € 
Gatbosl zn 
Samron Michal 

118 Gatel Staniklaio 

117 Geisler FF 

118 GSergel; Tomas 

119 Gieret Xozef 

120 Giza Francısta 

121 Gladsbtin & 

122 Glosner Anna 

128 Gorka Irdtzey 

124 Godman D 

125 Goldberg D 

125 Goldma Mr 

127 Soldihel Sam 

138 Golpdftein A 

129) Goldman DB 

130 Golabia S 

131 Gorla Jedrzy 

1%2 Gottwald Louifa 

133 Gorczyca Aszei 

134 Grabcarliy Antony 

13 Grabowski Felilks 

136 Grobareſit Jozef 

137, Graß Mm 

133 


130 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
143 
149 
150 
151 
108 


——— Jons 

Grinbera rt 

Grunewald Fr 

Grunier Em 

Gruzinsta Front 

Gruzif Kasper 

Gyoroyurnaz Vet 

Hanfen € 

Darczkieiwie; Piotr 

Hebda Woi 

Hec Marya 

Henninget Lydia 

OHellger F 

Herget Joſef 

HSellenigue Egliſe 

+ Seife Urna 

5 Herttna Yurora 

ir A 

T Herybrrm € 
Hevizy Alerander 
Higgins Ürs 
Hilbregt Willen 
Hilbert FR 

2 Hirt Karolina 

3 SOoleret Wine 
Solowidi Woi 

5 Holze Kenty 
Hrusta Jano 

7 Splaszet Rozalva 
Ilt — Chr 

a wic) Daniel 

9 Nat olsti Walenty 

Satoytis Kazınira 

Zalaitis Jan 

Ja Jan 

Janes Rremier 


in Auliana 
Sendrzueznf Jozef 
Jart a Mical 
Jawor Anton 
Javoredi Stanisleus 
Jedreieszki B 
Jetielek Jonacy 
Jekl Karl 
Xden Unna 
Jokubanis Jome 
z Jungwirth Jes 
7 Juran Seli 
Kablau N 
Rervaczla Reli 
190 Kasprok Jenccy 
1a Raspärat Roftantn 
162 Raspnpyt Stanislaw 
193 ar Noief 
194 KRakeneiberbogen Mr 
195 Kaymiersfiemer 
Leonwi 
196 Keea Dragan 
197 Revdpres Otto 
198 Kozyzamnt Roh 
19 Kiene Auguft 
20 Rijomsti Jan 
Mm Ki ẽdward 
a Klemfhmid Alfons 
204 Klemencia Pavel 
RN Rloc Mial 
Klopienftein DB 
27 Kiuiet Kan 
AR Knaga Terefa 
9 Knchbe Henriette 
210 Kmon Hoyef 
211 Knoll Jauay 
212. Koh Greta 
213 Rocirfewstn Aleliy 
214 RKoczur Stanislaw 
215 Roerk Yoban 
216 Rolang Stanislaw 
217 Roledric; Wranciste 
218 Kontotwicg Antoni 
219 Ramcezto Urbdan 
I Kopinsh Viotr 
221 Kepic Anne 
IM Karcife Minna 
23 Koftwa Janaz 
une Anbras 
Momalit Frranciszek 
> Kowalsta Raryarna 
27 Romwalczut yrancisfa 
28 Roziol Partloniy 
29 Koziol SFrancisret 
Zi Rozlompiiz Filip 
31 Rozlensfa Mery 
32 Krifto Xormi 
233 Rrezgel Yan 
234 Krifte Kriftoff 
35 Krsla Mei 
236 Krusicpusti Baul 
IT Ruturs Ritodim 
233 Kubes Noief 
239 Rulla Irish 
Kulat Filipp 
41 Rutnla Yaltob 
243 Rubial Helena 
244 Rubit Josef @) 
oban 


247 Kurapoie Mille 


189 


248 Ruyniartjewice; W 
219 Kwiecien Marya 


35 
356 
37 
3583 
259 
3m 
2 1 


38 
364 
365 
260 
367 
368 
300 \ 
J 1) 
371 
372 
313 
BIE: 
375 
376 
377 
378 
379 
380 
381 
382 
334 
33 
386 


387 
Gronitosti Wladislaw 380 


3 
39 

392 
303 
a 


395 
396 
307 

398 
309 
40 
401 
402 
403 
ort 
45 
4% 
407 
48 
409 
410 
411 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
418 
419 € 


2 
2 
2; 
3 
% 


> 
2 
2 


8 Sekala 


Vietarsli Wojeiech 
Vieteriki Jan 
Pietromwic; Leopold 
Pitufa Piotr 
Tilipas Peter 
Pilinski Nierytna 
Bilfen Xofef 
2 Bisz Ideef 
Plesniak Kataryna 
Poeus Anton 
Rolitomnsty Mr 
Ronilowstis Anton 
Popp Leonhard 
tiny Bertha 
rufaitis Nichlas 
Przetgernik Walenth 
Pſolae John 
Pulokas M 
Puzonus Jan 
+ Pyes Jan 
vois JZatob 
Rackow Will SFr 
Rabinowitz Max 
Racfal Franc 
Radier Wicentas 
Raikovich Giorge 
Rak Wiktoryja 
Ramocki Anton 
Rand Jalob 
Raphael BL 
Raminsti Klemens 
Reich L 
Reſchel Chaeles 
Reinecke Auguſt 
Renner Auguſte 


2 Ribad 5 


Ring Kstbi Mik 
Rietmann William 
Mrs. 

Robissti Ian 
Rodgers Alex 
Rolicka Th. Miß 
Rone S 
Rolewiez Stanis 
Koiestimie Koft 
Roman 5 
Rofien Retarina 
Roiinsfi Wicenty 
Roſenberg B 
Roſt Hermann 
Rotſenberg O 
Rütger Yıma 
Ruttfaj Wler 
Ruszjat George 
Ruzgis Kazimer 
Ruzſieska Untonie 
Rydzif Barbara 
Roflareit Jozef 
Ryonkal Tomasz 
Nysz fieiwicz Leon 
Sapantas Wladys 
Sals karn Fr. 
Scheller € 
Schelin Adam 
Shfrlehner Rathie 
Schlaf Soil Mrs. 
Schleſinger Ignag 
Schraub Emma 
Schrorder Wilhelm 
Schvars Salomen 


25 Schwabe Cito 


Seidle Btos. 

Jakob 
Seletsti Aron 
Senbner Aurelia Mrs 
Senzig Nikolaus 
Shajlajäli Ludmil 


3 Sheib Bertha 


> Shuri 


Shuri 9 
G 


3; Sirmido Wlazy 
7 Eilen Jodn 


usgana 
7 


Silberman Bennie (D) 
Simek Tomas 

9 Einfomiauia Agsto 
Filidpo 

Jan 

Rriftine 


on 


Mar 
a 
>53: 


fala 
tarbef MWeieich 
torıplas Walenty 
vronet 9 
.. Ans 

anet Tomas 
© altern Ignac 
Sfuntanyg Molenty 
Skworet Jakup 


52 Slima Marge 


45 
456 
457 
458 
49 
0 
461 
462 
48 
44 
465 
456 


Emith le 
Smetalsrie 
Smerniadi3 Conit 
Smkora Frant 
Soboliews Joꝛef 
Sofranek Marie 
Sofinowski Adolf 
Soidke John 
Sodu Wojeiech 
Soriens ti 
Soway Wicenty 
Spegiol Hanſa 
Spicwab Frane 
Spranſinis S 


orꝛ 


MStramka Mihaly 


48 
40 

470 
a 


8 
44 


415 & 


476 
477 
48 
479 


40 € 


481 
2 
43 


Staby Jan 
Stadlnann Ennd 
Stuben. Mihal 
Etanesiapst Anton 
12 Star M 

Starich Aena 
Steffanoff ®B 
teinberg David 
Stempien Waclaw 
Stila Jan 
Stoiche Atauas 
Stork Jozef 

trauß 9 

Straub & Q 
Etprerula zert 
Surin John 


Wladp5luie 


53 Wojcit Adam 
524 Wolf Dora 
5 Worniak Wladys 
5 Welff I 

5% Woterot Stanis 
5ER Wujcit S 

59 Wurma davao 
0 Wyſodi B 

531 YVaborsfy Itvan 
532 Yadja Marva 

53 Zadalina Jojef 
534 Zahradnit Veopold 
55 Zejad Antonina 
536 Zangerle Ratharina 
ir tod Anzefa 

538 Zamislat Up. 

539 Zarlod: Piotr 
540 Sennert 

541 Zielonfa Anton! 
542 Ziemansta X Mis 
543 Ziomet Marcin 
544 Dirfi Nofsf 

545 Zubanla Unna 
51 5165 Zyalowice Royalia 
522 Wiche Auguf, 547 Intel Wojcich 


— — — — 
—— 


408 — — 

499 Zurfas Joſip 

0) Turet Adam 

501 Uber Alois 

2 Mia Stanlli 

58 Balputis Nojef 

4 Befely Rarel 

505 Birian Stif 

56 Nojtel Kolodej 

57 Voleniy M 

508 Wolf John Mrs, 

59 Wagner Aohn Dig. 

510 Wahl Johanna 

511 Wala Agnes 

512 MWanemsfi Moris 

513 Rarlowsti Jan 

514 Warſhall Phillip 

515 Watroba Franc 

516 Wazufe Marcin 

517 Meber Hans 

518 Megener Kurt 

318 Weiß Annie 

520 Merfointi Jan 
Midette Anton 


Nachfolgend veröffentlichen. twir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundpeit5ami 
Meldung zuaing: 

Brager, Mary, 18 3.; I Wallace Sir, 

Beyer, Henry. 345 Wabanſia Ave. 

Buſold, Arthur, 13 J.: 138 W. 4. Str. 

Goidftein, Jennie, 6 519 S. Morgan 

Giſſebrecht. .: B Voint Str. 

Hoiſman, AR MW. Teylor Str. 

Sas, Gitas, 2.: 4132 Qincennss Ade. 

Lichermann. 23: „6 Wohacott Pl. 

Locher, 1872 tonroe tr. 

Dtto,. Theodore. 6 3.; 52 2, Dozart 

Vertie. Louis, 701 Eftes Ave. 

Varzen Edw MB. DD Ei. 

Schinberg. Carol 3.: 3151 S. Gentd 
Wilder. Edward 350 Normal Ave. 


tr. 


smät, 
=>» 
Sit. 


ard, 
Use. 


Banfersit-Erflärungen. 


Im Bundes-Dikriktsgericht wurden Geſuche um 
Baukerott-Ertlärungen eingereicht von: 
James J. Brady — Verbindlichkeiten, 8375; ke 
Beſtan de 
8431.13, 
819,579: 


Goiward 8. 
Reitände, ER. 

$1153.38: 

bindlichkeiten, 


Erneſt T. Johnſon — 
Verbindlichkeiten. 


ne 


Reinsotb — Versindlichkeiten, 


Verbindlichkeiten, 
Beftönde, E18. 
Fred. Branden 
Beſtüͤnde, Wo. 75. 
Bloom ©. 

BB: Beftände, KR. 
Anders Guſtaf Anderſon 
539; Befiände, KEN. 


— ——— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Verbindlichkeiten, 
Craxeraft — Ver 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe don 81000 und darüber wurden amtlich ein—⸗ 
getragen: 
Central Ave. 


10 bei 155; 


Sir., 
bn ©. 


141 5. fübl. don 79. 
: Selen H. Rih au Jo 
10090. 


rec Are, Re. 5310, 
an Bem. F. Menvenball, 
Kinney Ar, 00 5. füpl. 
32 bei WO; 3. 9. Jacobs an Kohn Kindberg, $150) 

Minerva Upe., 23 #8. nördl. von 66. Str, MWaöft: 
front, be. 15; 3. E. Moore an Harrist W. 
Gosiidge, HR, 

54. tr, 49 5. tosftl. von 
Südfront, Bibei 125; A. 2. 
Kultter, 8150. 

Rob!e Coutt. 172 F. 
25.46 bei 87; J. X. ° 
Bani Gernell, 81700. 

St. Lawrence Abe, B F. 
Oſtiront, 3 bei 125; €. 2. 
Jeffers, ROM, 

Eiducn “pe, 159 5. nördl. 
bei 84: A. Lund u. And, duch den M. m 
Eh,, er Thea. F. PBinnie, 060. 

Wabanfia Ape., AO F. ſüdl. von 41. Weſt⸗ 
front, B bei 17; Nota Butler u. And., 
M. in Ch., an die Berfibire Life Imi. 

AUrtsiian Aoc.. LP 5. nördl. von B. 
24 bet 925; Logan Council B. & N. 


Dojuadı, Fi. = : 
Dearberu Err., 408 %. jüdl. don_40., Weitiront, 
» Boll bei 110; 9. M. Gades an Names 


Ay. IA 
Pprne, 1500. 

4. Str, 55 %. Öftl. von Qutler, Rordir., 25 bei 
25: €. 8. Seemaa an Michael Boland, FLO. 
rt, Nordmeitede Hoyne Xpe. 

€. 2. Read ar Rudolph M 


Oftiront, 


20 bei 125; 
2600. 


von 71. Oſtfront. 


M. F. 


Stt., 


Stony Island Ave., 


Knittert an 


jüdl. von 74, Etr., Weftfe., 
nderjon an den Kad.ab von 


nördl. don 44. Etr., 
Snyder an Carrie 9. 


von 45. Str., Meitfr., 


Str. 
G9., *408. 
Sir., 


Aj'n. 


AR, 
Jandus, 
150, 

Peoria Str., 00 % F. Med. von 6l., Weitiront, 
be: 15; 3. Dople an Batney Goffen, SR. 

Jadion Str., 74 F. öftl. von Mincefter Ade., Süd: 
front. 24 bei 121; Nahlab von F. I. King an F. 
Uındelihaefer, RW. 

Dasjeibe Eigentbum; 3. Windelichaefer an Edmund 
U. 2oa?, IM). 

Seaditt Str, Nordiveftede Fulton, Oſtfront, 52 bei 
1244; M. ©. PBregel an die Propidence Papti- 
ften=tirhe, HAN. 

Soomis Str., 17 %. füdl. von Adams, Oftfront, 
25 bei 15; J. F. Griswold an Geo. Rujicll, 81850 

Serington Str., IND FF. weil. von St. Lonis Ane. 
Nordfront, 25 bei 124: D. F. MiGrath an Bridger 
Bagley, *7500. 

Millard Abe., Südweſtede 3. Str., Oſtfront, 210 
bei 1253 Nachlaß von A. Jacobſon an Ira School—⸗ 
craft, 87000. 

Ogden Ave., 
25 bei 164; 
86500. 

Paulina Str., 
5) bei 92; J. 

Simms Ave., 
52 bei 125; 
9. Dahl, 

16. Str, 
bei 14; 
$1:50 

Spaztding Avbe., 
10) bei 124.8; 
Lehty, 817,500. 

24. Place. 125 F. öſtl. 
jront, Sbei 71: N. F. 
Ehriitian, SIMM, 

26. Sir, Südseftede 

bei 107, M. 2. ©. 

Warren line. 4 FF. 

42 bei 195; Names 6. 
Urrn, $10,500 

Majbtenam Ave, 125 
25 bei 124.87; J. 
XI. 

Ara'rie Ave, OS FF. nördl. ton Noma 
front, STE bei 1254; Nahlah von N. 
Theo. Jehnſon, SIMW. 

Aibland Ade.. Nordiweitste 19. Str., 
bei 125: V. Profont an Joſeph B. Bilek, 750). 

Auftin Adc. Nordoſtecke Wood Str. Südfront, 100 
bei 100: A. S. Terrill u. And., durch den M. in 
Ch., an Berkſhite Liie Inſ. Co. $12,7%. 

Barber Stt., WI F. öfti. von Union, Rordiront, 
25 bei 73: A. BVernſtein aa Morris Ruk. 830. 

Aurlagten Sir, 352 F. nördl. bon IR. Str. Wek 
frort, 24 bei 19: A. Rochford u. And., durch den 
M. in Ch, an Xoieph Kahoun, ITW. 

Ebicago pe., 24 7. öftl. pon pers, Nordir., 
bei 15: 4. F. Zahl an Wın. Pardhet, KW). 

46 Gongreß Etr.. bei 101; U. Lachly an Glinion 


S. Ron! ost, LEN. 
vor Homar Ave, R.: 


dlournop © Str., 174 $. meitl. 
®. ©. Gironarz an Fraut ©. 


irrınt. 25 bei 124; 
Be 81275. 

Flournoy Str, 225 %. mei. 
Nordftont. bi 1: D D. 
nette 8. Saylor, $A50. 

Flourump Str, 18 5 
Kordiront, 25 bei 124: ©. 
D. Burritt — 

K, 51. Court, 70 F. Tüdl, don 
front, Bei PA F. J. 
Inder. HH, 

2 51. Ade, O FF. nördl. von Cheitnut 


25 


Südoftede Latondale, Nordiveftiront, 
MW. 9. Urry an Nathan 3. Cohen, 


50 F. nördl. von Fulton, Weftfr., 
T. Hurd an Zerline Hitſch. 3000. 
Südoſtecke Ontatio Str., Weftfromt, 
Fitſt Swediſh B. & XL. Aſſ'n. an R. 


8i2. 
weſtl. Nordiront, 24 


163 F. 
Nachlak von J. Donbek, 


von Fist. 
Dondek an A. 


Oſtft. 
Anton 


ben 15. Str. 
MRosifoli an 


78 5. fübl. 
Einton ©. 


von Waſhtenaw Ave. 
MeCormichk an Jeme 


Avers Ave., 
Dirver an 9. 
toeit!. von Falls 
Greencbaum 


Süd- 
es M. 
Nordfront, 
Vidunag, KIM, 
Str., Süpfr., 
an Vu. 9. 


von 12. WL., Weitir., 


E J wer 
en Barclay Beofant, 


Str., Weit- 
Robbins ar: 


F. ſüdl. 
B. Bilel 


Oitfront. 24 


Ave. 
Jan: 


ton Cambbell 
Thatchet an 


Homan Ave. 
Chdambliß an Frant 


weſtl. von 
W. 


Cheſtunt Str. 
Hetel an Rebecca 


Str. Weſt⸗ 
Mnsıın 
Anna 


von PRaulina- Str., 


Woodion, 3000. 

Homan Ure., genenüber WM. 19. Str, Dftfront, 
bei 125:- G. Thorſen on Baul Schulte, HN 
bei 1234, €. €. Risard W. Staffor). 

Mordoftede W. Madifon Sir., Meitfr., 


front, S7l, bei 125; 8. Ford an 
Qäbefll, 00, 
Dazielb: Figentbum: U. M. Ysbel an Henry 9, 
Homan ve, 5 F. jüd!. von Cornelia Str., Welt: 
front, Abei !18: S. 9 Wyeler on €. % 
Lauerfeind, 21. 
25 bei 10: R. Brana an Robert %. Vitte, $11W. 
Arteſian Ade. V F. ſüdl. von Votomac, Oſtfront, 
2 bei 1%6: Louis Nelion en Fred Jacob. 
Avers Adc. 166 F. fünl. von 22. Ste, Dir. 25 
Auftin Ude., 28 F. weitl. von Roben Str., Nordir., 
T1bet 100; WR. WB. Stafiord an Chas. .E. Yeigh, 
aan. 
Garralf Ave., 29 dr. imeitl. 
Cool en 
surw. 
Soman Üpe., 
125 bei 9: Mary E. Sweet an Antonio Ya- 
gocio. 835,08. 
Iefieri on Etr., Nordiweitckde Emina, Ofifr., 25 bei 
1099; M. 2. Tan Girion an Binfceppe Zingarefli, 


Kun. 

Bert ire., 32 5. öftl. von ©. 43., Nordfr., 
114; Anrie M. Barry u. And.. dur den 
6., an Amon W. Bulkley, 775. 

Bart pe, Südeitede ©. K., Rordiront, 23 
14; Annie M. Bern u. And., Buch den D. 
Ch., an Mebei W. Uren, $19,435. 

Ranlira Str., 19) FF. nörbi. von Glarind», Wiftfr., 
Bibei WM: N, Muclher u. And... durh den M. in 
Ch., an Kıdyoles Walther, ST. 

KRidgewan Uns, 9 F. nördl. von Thomas Ste. 
Oftfront, 35 bei 14: R. ©. Lindivall an Frank 
%. Mintere, EIN, 

Ruble Er, 191 F. nördi. von 21., Weftir., 24 bei 
100; M. Pangen ın Aobn €. Strume, HM. 

ai: Eır., 167 %. nördi. von 21, Meitfr., 

24 bei 124; 


19; Derielbe am denielben, KM. 
17. Et, 9 #F. öftl. von Saffin, Eüdfr., 
M. Riebl an Minnie 9. Mearflin, KIM. 
Sprinajield Ude, 24 F. nördl. von 8. Str.. Of: 
er 24 bei 135; 3. 9. Walker an Otto F. Shih 


Made Str. 150 F. norhmweitl. von Eutrier, Rorboft- 
front, She ld; RW. Hiracel an Peter Mas 


molo 
Franklin Ave, 86 F. fübl. von Mefbingten Etr., 
50 bei 6; D. Jobnion an 


(Eicero), Meftfront, 
Darid X. Din, HI7M. 
12 F. öftl. von Prairie Ane., Ed» 
Miler an Mar 


Indiena Eir.. 
irort, 45 bei 150 (Gier A. 
€. Dance, 
Dasielde Einentbum; N. Miller an Wibert €. 


Eompton, EM. 
Sceidungsflagen. 


tnurden eimgereicdht bon: 

Roja gegen Samuel Rosen, ujame Behand⸗ 
fung: XTeomas ®. gegen Marh Most, — 
Sadie gegen Gesorge ende Berlaffen: Donalas 
gegen Matiie Siau ‚ Zeriajien; Zola IR, "> 
Henry Ehrnod, Anna en 

en, 


end; 
Sancaiter, ı „Yolefa 
amt Be ne on? Giartäon 


5 Bri drud; Thomas 
e Ion, Berlajfe 


+ 


AU bei 
M. in 


in 


I reften und wunderbaren Fin 


| renleiden, 


| niichen Ei —— als Linderun 


abzuſtatten. 


Aibeti 


duch den | 


Sitfr.. | 
an A. 


Eüdfront, 0 | 


M. 


A. 
bereit, 


8000. 


Heilung von Krankheit durch die 
mediziniſchen Eigenſchaften 
der Eleltrizität. 


Seine Anwendung im Blair Inſti⸗ 
tut bei Katarrh, Rheuma— 
tismus u. ſ. w. 


Daß Elektrizität mediziniſche Eigenſchaften 
beſitzt, die mit wunderbarer Kraft eingreifen 
bei der Heilung von Krankheit, iſt jetzt eine 
ſo wohlbegründete Thatſache, als daß es 
Licht, Hitze, Muſik, Schnelligkeit und Be 
triedstkraft erzeugt. Die ſofortige Beſeitigung 
von vielen unangenehmen Beſchwerden und 
die radikale Heilung der hartnäckigſten einge— 
twurzeltftien und gefährlichſten Krantheiten 
durch die milde heilende Wirtung. die von 
der mediziniſchen Elektrizität ausgeht, iſt jo 
wohl bekannt, als daß verſchiedene Kräfte 
von derſelben Quelle ein Haus erleuchten, 
Lieder ſingen oder Leute in den Stand ſe— 
tzen, ſich von Chicago aus mit Leuten in St. 
Paul oder New Nork zu unterhalten. Euro— 
päiſche Gelehrte behaupten, daß in ihrer di— 
dirkung auf die 
Krankheit gilte und ihren unaufhörlichen Ein— 
fluß beim Heilen und der Erhaltung des Le— 
bens das wahre Wunder der Elektrizität 
jetzt ans Licht tritt und daß es nur der Ver: 
volllommmung der Majhine zu ıhrer An: 
wendung bedarf. An dem Blair Medical 
Inftitut in hiefiger Stadt, wo ſo Vorzügli— 
ches geleiftet wird in der He üung von bös- 
artigen * n von Katarrh, B ronchitis, Nie— 
beginnender Schwindſjucht ete. iſt 
die Hälfte ihres Erfolges ihrem unvergleich— 
lichen Spftem in der Anwendung dev medizi« 
a und Deis 
lung zuguicreibe Ye ion früher gejagt, 
it es ee wünjchenswerth, das 
die leidenden Invaliden der Stadt die Gin: 
rihtungen, die für fie gemacht find, jehen 
jollten, und jeder von ihnen jollte fich ver- 
anlaßt fühlen, dem Inſtitut einen Beſuch 
Sie können ſich eines herzlichen 

und jeder perſönlichen Auf— 
verſichert halten. 


Willkommens 
merkſamkeit 


Die violetten Strahlen 
heilen Katarrh. 


VBatienten des Vlair Medical Inſtituts 
begeiſtert von ihrer ausgeztichneten 
Behandlung. 


url. Carrie Palm, eine junge Dame von 
Bildung und Gejhmad, deren Heim jich in 
der Norftadt Naperville befindet, erzählt von 
ihrer Behandlung auf Katarrh in dem Biair 
Inſtitut wie folgt: 

„Amvalide, die nach dem Pair Medical 
Inſtitut in der 
irgend einem ſchrecklichen Leiden geheilt zu 
werden, ſcheinen immer mit großer Herz: 
lichkeit über die ausgezeichnete Behandlung 
zu ſprechen, die ihnen zu theil wurde. Ich 
ſehe auch nicht ein, wie es anders ſein könnte 
Die Behandlung iſt wohlfeil, ſie koſtet in der 


Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der 
des Gounty-Gierts ausgeitellt: 

Walter W. Qunter, Ethel M. Adams, 

Sol. NAubin, Sadie Bloom, 7, 2. 

Halver Rilfon, S:lma Nobnion, Zu 

Wilhelm Voß, Ananda Tugen, 47 

Richolas Virgian. Vanaia Mazarakou, 

John R. Richey, Denrietta Jeruſalem. 

Disar Almberg,. Alına Hubert, 3, RX. 

Senry Porter, Unna 3. Dlien, 2%, 

Hendrit Dytitra, Aulia Pralıma, 51, 

H. Schulß. U. Bunge, 235, 19. 

Glaude mM. Fajd, Willie Side 21 

Guftav Saſſadoch, Edange! ine Sadler, 235 

Brrrid 9. Mayon, Mary T. MeKenzie 

Wiltarr Spobubolg, Margaret Relion, 

Aona Kozick, Anna Wipmar, 24, 3. 

Audrtew Kelion, Iennie Anderfon, 50 

Jhannes Auitboff Marie Miinardi 

Jar Vrown. Roſqmond D. Smith, 

Lonıs MWallınann, Lennie Chones, 34, 27. 

Frank Charles Ford, Alsna D. Schultz, 22 

Anton Bouch., Bertha Knaack, 31. 28. 

John P. Stadsholi, Margarethe Neubauer, 50 

VPeter Fst, Anna S. 


Lagerquiſt. N 24. 
Matthew Lee, Nellie Sttang, 
Schn J. Malley 


14, 


3. 


W. 


——— 
— — — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


Biſchof Chicago, >-ftödige 


9-3 Sid 


don 


John Emicart, 1:-föd. Frame-Anbeu mit Kellerge: 
J e 
fteinfirde mit Kellergeihoß, 213 Wabanfıa ve. 
2. Dradinsti 2-Möd. Freme-Anbau mit Erdge 
geſchoßz, Hi S. Epringf.ely Ave., HI2W. 
31200. 
mit Kellergeſchößz, — Woodlawn Aev. 
Badſtein-KAtrche mit Kellergeſchoß. 4 


wurden ausgeftelt en: 
ſchoß 2—1 Arm :a 10€ Upe., $18W. 
Roͤmiſch⸗ka thol. Biſchof von Chicago, 2:ftäd. a 
OR, 
chob. 
un fina Straßs, KIM. 
Fred Reuf I-jtö. Betitein-Gottage mit Keller: 
Mr. Smith, Frame-AUnbar, 5205 Union Unpe,, 
dran MR. Gifendratb, 3eftöf. Badſtein-Wohnbaus 
I, 
Roͤmiſch-kathol ſcher 
Wood Straie, 846,0. 
en Yindmani 


1:föd. Frame-Anbau mit Kel- 

Etr.. I. 

jr eifel, 2:83 frame: Wohnhaus 
1e rae! ihoß 3 1 ‚KR. 

3: ©. Ya, Sottagne 

ſchoß. 2133 M EM. 


— —— — 
Noch in der Schwebe. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes beantrag— 
te geſtern vor Countyrichter Carter die 


mit Kel⸗ 


Kellerge⸗ 


mit 
= rabe 


on: ; Abmweifung des mit allerlei boshaften 


| Ausfällen gegen Herrn Deneen gefpid- 


ten Geluches um Repifion der Red: 
nungs-Abfchlüffe, welche der Staai3- 
anwalt dem Countyrath über feine 
Sporteleinfünfte zugejtellt bat. Herr 
Hartnett, der Gefussfteller, erklärte fich 
die Bozheiten zurüdzuziehen, 
auf jeinem Wunfch aber, da die Re- 
bifion borgenommen erde, müfle er 
beitehben. Herr Barnes hielt eine Re- 


| pifton an fi für unnöthiq und gab zu 


| verjtehen, e83 märe eigentlich eine Art 


von Majeftätsbeleidigung, einen Be- 


\ richt zu bezmeifeln, der die Unterfchrift 
| des ermählten Gouverneurs trägt, ab.: 
| der Richter theilte diefe Auffafung 
ı nicht unbedingt. 


Db die Repifior vor 
genommen werben Toll, wird der Rich- 


* ter ſpäter entſcheiden. 
ei 


Ve 


Unter dem Verdachie, eine Anzahl 
Einbrüche und Diebereien verübt zu 


rdãawd iger Burſche. 


haben, wurde ein gewiſſer Harry New— 
her , EN, alias Root, alias Weit, verhaftet 
und geſtern Richter 


Mayer unter 


der auf unordentliches Betragen 


und Tragen verborgener Waffen lau— 
tenden Anklage vorgeführt. 


Der Ka: 
bi verfchob fein Verhör auf ben 12, 
Dezember, um der Polizei Gelegenheit 


' zu geben, Bemweimaterial gegen den 
‘ Häftling zu fammeln, Die Polizei be- 


bauptet, daß er Einbrecherzeug bei fich 
Batte. 


— Motivirte Unhöflichteit. — Zwei 
alte Befannte begegnen fih auf ber 
Reife. Die Frau des einen ift fürzlich 
mit einem jungen Urzte durchgebrannt. 
—Apropos, wie geht es Deiner jungen 
Yraut— NK danke, ich bin nicht ihr 
Arzt. Offizielle € Raceichten bitte von 
— * —— 


Hoffnung gegangen ſind, von 


daß ſie ſo wenig koftet, 
viele 


die Einrichtungen 
terftützung 


| 
| 


Ihat jo wenig, Da& fie fait ebenfo qut frei 
fein fönnte. Aber die Hauptjache ijt nic, 
ſondern daß ſie iv 
Krankheiten heilt, die faſt unhbeilbar 
ſcheinen. Das Inſtitut beſitzt nicht nur die 
geſchidteſten und ſorgſamſten Aerzte, ſondern 
und Inſtrumente zur Un— 


einer wirtſamen Medizinirung 


ı Jind twicklidy wunderbar. 


! nem elenden Zuitand 
| —2* 


en ausdehnte, 


! der 
' außer 


wiſſen, 


Inſtitut, als ih in eis 
war don Katarrh des 
der ſich ſchließlich 
auf die Bruſt und 
Außer der ſchreck⸗ 
lichen Unreinlichteit der Krantheit, hervorge— 
rufen durch das fortwährende Verſtopftſein 
von etelerregendem. katarrhaliſchem auswurf, 
ſich immer in die Kehle drängte, und 
der nervöſen Unannehmlichteit, dem 
Ohrenſauſen, ſtetigem Kopfweh, Niederge— 
ſchlagenheit, ſchlaflioſen Nächten und müdem 
und elendem Erwachen, wurde meineGeſund— 
heit vollſtändig erſchüttert durch katarrhali— 
ſches Aſthma. Nun, wie meine Bekannten 
bin ich jekt vollitändig wohl nach der 
Rehanplung in dem Xnititut, und habe wäh: 
rend der Zeit über zwanzig Pfund zugenom- 
men. Und ich alaube, der violette Strahi 
mit jeiner rbaren Finwirtung auf 
Katarrh jomohl als die elektrifchen ezonirten 
Ginathmungen, die Linderung und Heilung 
in die erfranften Yuftröhren braten, hatte 


„sch aing zu dem 


Nafe und Sichle, 
& bösartige Fntzündung 


wunde 


viel mit meiner Wiederherſtellung zu thun 


Sie gehören zu den jogenannten neuen Heitz 


| Agentien und jind wirklich wunderbar.“ 


Während Diejes Monats. 


| Monat behandelt, 


Während dicfes Monats werden alte, die jih 
anmelden, zu der nominellen Rate von $h per 
bis geheilt, alle Medizinen 


' und Hilfsmittel eimgeichiojien. Ein jeder Apyplis 


" tant erhält 
NS 


’ 
j 
ı 
‘ 
‘ 


| nings C 
| milie | 


| bezog er 


— J — — — — 


cine gründliche Unterſuchung mit 
trahlen — — toſtenfrei. 


BLAIR MEDIGAL INSTITUTE, 


Dr. Hrauflin Blair. Dr. Clement Benn. 
Konfultirende Nerzte. 


160 STATE STR,, 


Korth American Bldg., Erte Monrose Str., 
Ghicaso, JU. 


Dffice-Stunden—9 Vorm. bi3 1 Nahm.; 2 bi3 


4 Nakm.:; 7 bis 8 Mbend3 tüglid. Sonntags, 
Nachm. 


10 Vorm. bis 1 


John E. Maibis eeftorden. 
Mitten ans einer glänzenden Laufbahn ab— 
berufen. — Todt’ranfe Kefhäfsiente. 

Sohn ©. Mathis ift gefeen ia 
Chicago = Hofpital verfchieden. u 
Mathis iwurde am 18. Juli 1864 au 
einer Yarın bei Virginia, Cab Co un- 
ty, Sr als einziger Sohn von Sen: 
ap Mathis geboren. Die Fa— 
elte fpäter nad Springfie. 
wo der junge Mann 
abſolvirte. sm Herbfi } 
die Univerfi tät 
promovirte vier Jahre fpäter. 
heiratete er 


So. liter, 
Hochſchule 


4 u 
Br inceton 


Frle Mary Wyatt 
begann in Sprinafield feine Anmal! 
laufbahn. m Sabre 1890 wurde 
zum Htlfe-Bundes en 
nannt, legie diefen Bolten 189% 

und fam nad Chicago als 

Anwalt“ für * W. 

Zwei Jahre ſpäter gründete 

früheren Staatsoberrichter 

Shope im Stock Exchange-Gebäude ei 
ne Anwaltsfirma, die jetzt * dem 
Namen Shovbe, Mathis, Zane & We: 
ber Geflecht. ALS der Streit über die 
99: $ahre-Gerehtfame "a Straßen: 
bahngeſellſchaften entbrannte, wurde 
Herr Mathis Sonderanwalt der Stadt 
und Rec rather des Stadtraths— 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe 
ſen. Als ſolcher war er —— 
lich thätig, und er entwarf die verſchie— 
denen Freibrief-Ordinanzen. Darun— 
ter litt ſeine Geſundheit, und vor vier— 
zehn Tagen erkrankte er plötzlich ſehr 
ſchwer an einem Eingeweidebruch. 
Blinddarmentzündung und Gallen— 
ſtein traten hinzu, und er mußte zwei 
Mal operirt werden. Zwar erholte er 
ſich etwas, bald aber ſank er zuſam— 
men, und alle Bemühungen der Aerzte 
erwieſen ſich als fruchtlos. Nun iſt 
er verſchieden. An ſeinem Sterbela—⸗ 
ger ftanden die bejchrte Mutter, die 
Gattin und zwei Kinder, Knaben im 
Alter von vierzehn und fieben ahren. 

Der Nerftorbene war eine Autori- 
tät in Bezug auf Munizipal- und 
Storporationzgefege, und er hat biele 
fchwierige Probleme gelöft. Mitten aus 
einer alänzenden Laufbahn hat ibn 
der Tod abberufen, und in weiten 
Kreifen gibt fich darüber Bedauern 
fund. 

In Denver, Ko., ift geitern Frau 
Mary Wentwortd Campbell Bartlett, 
die Frau von William 9. Bartlett von 
der Firma Bartleit, Frazier & Car: 
rington, geftorben. Zmei Uerzte und 
vier Rranfenpflegerinnen warteten fte 
bort jeh3 Wochen lang, ohne jedoch das 
Ende abivebren zu fönnen. 


ntaf 
DW 


* Korvetten = Kapitän F. F. Luby, 
Chef des Marine-Werbeamtes imfFreis 
maurertempel, bat joeben 3von Wajh- 
ington Anmweifung erhalten, eine mög- 
lichjt große Zahl von Schiffäjungen, 
Matrofen, Zimmerleuten, Heizern, 
Scäinieden, Malern, Mafciniften, kurz 
bon allen Leuten, die man auf Sriegä- 
ſchiffen und auf Kriegswerften brau— 
chen lann, anzuwerben. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß die Staaten, in der 
Nähe der großen Binnenſeen ein eben⸗ 
ſo gutes Feld für derartige Rekruti⸗ 
rungen bieten, wie die Seelüſte. 


— Immer zerſtreut. — Profeſſor 
(zu einem Afrikareiſenden): Das iſt ja 
* intereſſant, was Sie da 

ber ſagen Sie mir nur, gibt es unter 
BEER auch fo emragirie 
Begelarir wie bei und? 





Bergunügungs- ZBegweifer, 


— — * 

pera vuie — afflege, 

i8. — „A Mabeap PBrinceh*, 
nd — Bauderilfe. 
nt 


— Fantangs. 
alter. 


aler®, 
ite ee eben Sonnteg | 


ittag Konzert don Bunges3 Metropolitan 


a 
Columbian Mufen m —Samfagı 
onntags ift der Eintritt frei. 
go Art Infitute — Freie Befucht⸗ 
e Mittwoh, Samftag ımb Gonntaa 
mard» Garten. — Konzert jeden Abend, 
i. — Konzert jeden Übend und Sonntag 
churittags. 
nn ⸗ 


Berfuntene Schäße. 


Ueber Schatgräber in der Bucht von 
Vigo wird aus London gefchrieben: In 
der Bucht von Vigo, mo der rufjiiche 
Womiral mit dem für die Engländer 
unausfprehligen Namen mit 
Theil der Ditfeeflotie mehrere 


d. J. italienifche Goldſucher unter der 
Leitung des Kavaliere Pino an der? 


Ar⸗ 
Wr 


u : Kuh 40 & TI 
beit, deſſen prächtige Jacht „San Cle— 


von einem ſpaniſchen Kriegs— 


J 
Der ttalientſche 


n 
iff überwacht wird. 
ter iſt nämlich von derHoffnung er— 

2 > TI .Y — — U en 
die „aus Gold- und Gtlberbar= 


Merthe bon über 560 Millionen | 
heben, | 


bo 
24 “u 
Schätze“ zr 


Mk. beſtehenden zu he 
welche am 21. Oktober 1702 auf den 


Meeresboden ſanken, als die vereinte 
englifche und holfändifche Flotte unter | 


dem Admiral Sir George Roofe die 
aus Amerika anfommenden Tpanifchen 
Galleonen in der fpanifchenBudht über- 
raſchte. 

Zu jener Zeit regierte inEngland Die 
Königin Anna. Vieles von dem Gold 
und Silber, das auf den Galleonen für 
die jpanifche Krone nad) Vigo gefandt 
wurde, muß ben Engländern in Die 
Hände gefallen fein; denn die Gold- 
und Gilbermünzen, die i. $. 1703 in 
England geprägt wurden, meijen un- 
ter dem Haupt der Königin Anna auf 
ber Nücfeite das Wort Vigo auf zum 
Zeichen, dab das Metall aus derBeute 
des vorhergehenden Kahres jtammt. 
Diefe Münzen find zur Zeit jehr Tel- 
ten, befonder3 die 5 Guineenjtüde aus 
Gold. Zmei Denfmünzen, von denen 
die eine die Flotten vor der Schladt, 
die andere während des Gefechtes Dar= 
ftellt, befinden fich im britifchen Mu= 
feum. An die Seefchlacht von Vigo er= 
innert auch Vigoftreet, die Fortfegung 
non Glakhoufe Street, meitlih pom 
Regent Duadrant in Zondon. Bon den 
21 prächtigen Galfeonen, welche vor 
202 Jahren angeblich mit Schätzen 
reich beladen von der engliſch-holländi⸗ 
ſchen Flotte in der Bucht von Vigo an— 
gegriffen wurden, fielen nur drei dem 
Feinde in die Hände. Eines dieſer drei 
erbeuteten Schiffe, welches vorgeblich 
die Schätze der zwei anderen an Bord 
hatte, ging der Ueberlieferung zufolge 
an den äußeren Felſen der Bucht unter. 
Nur zwei erreichten die Themſe und die 
Ladung einer dieſer ſpaniſchen Galleo— 
nen beſtand aus Schnupftabak, deſſen 
Gebrauch in England aus jenem Jahre 
ſtammt. Alles ſchnupfte in England 
um jene Zeit; die Modegecken ließen ſich 
koſtbare Tabakdoſen anfertigen, um 
den erbeuteten ſpaniſchen Tabak ihren 
Bekannten anbieten zu können. Die 
Geſchäftsleute in der City häuften in 
ihren Gewölben Schnupftabak an, zu 
deſſen Genuß die Kunden eingeladen 
wurden, gerade wie man in den Wein— 
kellern die Bekannten zu einem Gläs— 
lein angebohrtenWeins einladet. Neun⸗ 
zehn der ſpaniſchen Galleonen, von de— 
nen hoffentlich nur wenige Schnupfta— 
baf al3 Ladung an Bord hatten, Tiegen 
noch heute auf dem Meeresboden in der 
Bucht von Vigo. 

Die Hebung diefer Schäße ift das 
Biel der von Canalier Pino auöge- 
rüfteten Erpedition. Pinos Freund Dr. 
Garlo Xberti, der die Erforfhung des 
Meeresbodens zu feinem bejonderen 
Studium gemacht hat, und von Koral- 
lenriffen, Perlen- und Schwammfiſche⸗ 
reien und verſunkenen Schiffen mehr 
weiß, als andere Sterbliche, hat alle 
ſpaniſchen Archive durchſtöbert, um 
Nachrichten über die vor Vigo unter— 
gegangene Flotte zu erhalten. Er hat 
feine Nachforſchungen vollendet und 
Cavaliere Pino hat auf Grund der von 
feinem Freunde feitgeftellten Thatſa⸗ 
chen von der ſpaniſchen Regierung die 
Ermächtigung ausgewirkt, die verſun— 
kenen Schätze in der Bucht von Vigo 
zu heben unter der Bedingung, daß die 
fpaniſche Regierung 20 v. H. des Ge— 
winns erhält. Pino hat ein wundervol⸗ 
les Waſſerteleſkop gebaut, mit deſſen 
Hilfe der Meeresboden überſchaut wir 
und eine aus Luftſäcken beſtehen de Vor⸗ 
richtung zur Hebung der 
wenn er ſie findet. 


„Wie lange noch ?“ 


Dem „Ruſſkoje Sſlowo“ telegra⸗ 
phirt ſein Berichterſtatter Nemiro⸗ 
witſch⸗Dantſchenko am 8. November 
aus Charbin: 


Als Augenzeugen der Ereigniſſe auf 


dem Kriegsſchauplatz hat man mich 
mittels Telegramms gefragt: „Wie 
lange wird der Krieg noch dauern?“ 
Es iſt ſchwer, den Propheten zu ſpie— 
len; hier aber zweifelt niemand daran, 
daß wir das blutige Feld vielleicht 
noch ein Jahr werden bearbeiten müſ— 
ſen. Die Erwartungen, die Kräfte der 
Sapaner würden fich erfchöpfen, find 
richt in Erfüllung gegangen. Dem in 
der Nähe befindlichen Sammelbehälter 
bon 48 Millionen Menden (Die 
Volkszählung vom Dezember 1900 er- 
gab in Japan eine Benölferung von 
44,805,956 Perfonen, davon 22,608,- 
150 männlichen und 22,197,806 meib- 
lichen Geſchlechts. D. R.) entnehmen 
ſie neue Heere. Allerdings ſind dieſe 
mit altenGemwehren für Rupfergefchofle 
bewaffnet; aber die frifch anfommen- 
ben Krieger bringen ein gleich hohes 
Mab von Gehorfam, Ausbildung, Be- 
geifterung und Tapferkeit mit. Viele 
Dffiziere fehlen heute in den Reihen 
bes japanischen Heeres; aber die Qüden 
in den niederen Offiziergraden werden 
mit Erfolg durch die friegstüchtigen 
Unteroffiztere ausgefüllt. „Verfügten 
wir über bedeutend überlegene Sträfte, 
Bann fönnten wir natürlich ungeſtüm 


» 
„A Gtranger 


einem | 
Tage | 
vor Anfer lag, find feit Ende April | 


Schätze — 


zum Angriff übergehen. Um den zer— 


hineinzudrängen, würden wir ſtarke 
Schutzwehre anlegen. So aber find 
wir geziwungen, unfere Kräfte zu jpa- 
ren, müffen den Gegner binhalten, er- 
Ihöpfen, auf uns ziehen. Aus Japan 
bezieht er in fürzefter Srift über 
Dalny, aus China über Intan Klei- 
dung, Mundoorrath, Gefchoffe. Wie 
wir hören, arbeitet China offen für 
ihn. Wir dagegen find in der unglüd- 
lichen Lage, alles 10,000 Werft weit 
auf der eingleifigen fibirifchen Bahn 
herbeifchaffen zu müffen. Und dabei 
it e3 geradezu ein Wunder, tie bie 
oftchinefifche Bahn diefe Aufgabe be- 
mältigt, 
E3 ift findlich-naio, darauf zu redh- 
nen, daß in Japan die Gluth bald er- 
falten werde, da es ein aftatifches 
Reich fei. Wir haben es mit einem be- 
| Barrlichen, thatfräftigen, zinilifirten 
Bolfe zu thun, mit einer erftflaffigen 
Kriegsmacht, welche ſich unermüdlich 
ſieben Jahre lang auf den Krieg vor— 
bereitet, ſowie das jetzige Kampffeld 
ind den Feind genau ſtudirt hat. Die 
apaniſchen Soldaten verſtehen es ſehr 
daß ſie einen Volkskrieg führen, 
einen Kampf um Kolonien. 
tehen alle für einen und einer 
le. Außerdem iſt der japaniſche 
Soldat der einzige in der ganzen Welt, 
der es mit dem unſrigen aufnimmt. 
In keinem europäiſchen Heere gibt es 
ſolche Soldaten, und in der Geſchichte 
unſerer ſämmtlichen Kriege finden wir 
keinen ähnlichen Gegner. Der Krieg 
wird wahrſcheinlich noch viel Geduld, 
Opfer und Geld fordern. Beſſer iſt es, 
der Wahrheit grade in's Auge zu 
ſchauen, als ſich durch Trugbilder 
täuſchen zu laſſen. Der endliche Aus— 
gang des Krieges iſt hier für niemand 
zweifelhaft. Um ihn aber herbeizu— 
führen, müſſen wir uns mit feſtem 
Willen, Ruhe und unermüdlicherThat— 
kraft bewaffnen. Jeder Schritt des 
Gegners iſt wohlerwogen. Er läßt ſich 
in der Verfolgung nicht fortreißen, er 
will nichts auf's Spiel ſetzen. Mehr 
als irgend ein anderer verſteht unſer 
Höchſtkommandirender den Feind und 
| feine Gefecätsfunft. Vor furzem nad) 
den Kämpfen um Liaojang jchien es, 
als jet das japanische Heer erfchörft, 
fein Geift nicht mehr der frühere. Sekt 
ilt e3 wie das unferige ausgeruht, hat 
lich für den Winter Höhlen in die Erde 
gegraben und diefe mit Tifchen, Bet- 
ten, Defen ausgeftattet. Mit Lebenz- 
mitteln find die Japaner reichlich ver— 
fehen. Bei den Gefallenen fanden wir 
Säde mit getrodneten Garneelen, fo- 
mie Päckchen mit gepreßtem Tinten- 
fiſch, Reis und gezudertem Angiver. 
Außerdem haiten ſie Pillen bei ſich, 
welche die Herzthätigkeit regeln ſollen, 
und ſonſtige geheimnißvolle Arznei— 
mittel; einzelne unter den letzteren die— 
nen, wie die Aerzte meinen, zur Anre— 
gung für die Kranken. Und jeder war 
im Beſitz eines Tagebuches und einer 
Karte der Gegend, in welcher ſein 
Truppentheil fih gerade befindet. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinnben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Sohn 22.75, 
fajon 





Perlangt: Garpenter für Kentudp, 
Winter-Arbeit. 164 &. Yan Buren Str. 

Berlangt: Tüchtiger junger Mann, aud Kleiner 
Bartender, muß perfeft enaliih fprechen und beite 
Referenzen haben. 798 Soutbport Ave. 


Berlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 345 
Blue Island Ave. 


Nerlangt: Porter und Shipping Glerf für ein 
Baarengefhäft,; verbeitatheter Dann bevorzugt. 
Adr.: R. 144 Abendpoft. 


Verlangt: Jumge Männer von 18 bi 20 Jahren, 
dDa® Leder-Geihäft zu erlernen. Morris, Mann & 
Reiliy, 15 Fifth Avenue. 

Guter Urberter zum Ginders fahren. 


Sonntag Vormittag, 916 Dunning 
Blod weitlid von 


Rerlangt: 
Vorzuſprechen 
Straße, nahe Perry Str., 1 
Southport Avenue. 


Verlangt: Cab-Kutſcher. Muß die Stadt Fennen 
und nüchtern jeim, berheiratheter Mann borgezogen. 
Vorzuſprechen Sonutag. Wyers, BIN. Clart Ste. 


Rerlangt: Ein junger lediger Mann zum Aushel— 
Norgen, jtetige Arbeit beim Monat, Nad: 
1892 NR. Glart Straße. 


erlangt: Zivei Syarmarbeiter, ftetiace Arbeit, nab 
Treefit mid in 112 Monroe Str, 3. 


Studi. 


Verlangt: Bartender, der fließend engliſch ſpricht 
d Mint an der Bar arbeiten kann, jorort. & W. 
Randolph Straße. 
: Ein guter Maun an Brot. 
ion Straße. 
ngt: Ein Mann für Hausarbeit und Ga: 


ug 


loon reinzuhelten. 69 Larrabee Str. 


49 ON 


Yunger Mann um 2 Pierde zu hefor: 


Starker Junge um an Brot zu helfen. 
12. Str. 


Fuhrmann für GCarpenteriwagen. Ans 
S. Market Str, oder 70 Eliften Ape., 
ion 


Zuverläjliger Gcihäftsmann mit Em: 
% * N * F 
Gehalt H5. Adr.: R. 18 Abendpoft. 

main 


Perlangt: Guter Porter. 43 MW. Grie Str. 


Rerlangt: Guter Cafes-Päüder, Storetrade, Nords 
feite. Adre: DO. M. 134 Abendpoft. 


Verlangt: Kräftiger Burjhe im Bottling Ehop. 
Lohr $6. 93 N. Halfied Str. 


Verkangt: Ein Bädermagen-Sutfcher, muß 
rung haben. 398 Armitage Avenue, 


Verlangt: Ein Borter für Salom.. 32 Etate 
Eirabe. 


"Rerlangt: Ein Aunge an Cafes. 


170 Willen Ste, 

Berlangt: Zwei intelligente Jungen, einer als 
Rebrling, der andere als Student, um das Gra— 
veur-Geichäft zu erlernen unter einem bervorragen- 
den Künitler in diefem ah. Wusgezeichnete Zur 
tunft geiihert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Majonic Temple. 12nod,ja* 


Verfangt: Kellerburiche zum Ubfüllen bon Rein 
und allgemeiner RKellerarbeit. Eitel Bros, 185 Ran: 
dolph Straße. fria 


Verlangt: Acenten. 100 Prozent Kommiffion für 
den Verlauf von Medizinen ujw, Zimmer 42, 163 
Randolpb Str., Ede LaSalle. frjajon 


Verlangt: Agenten, Mineralbad Denkewalter, 
Spemeer, Indiana. Rheumatismus, Magenleiden, 
Nierenleiden, Bruftleiden. Niedrige Winterpreife, 

doirjajonmo 


Verlangt: Eifenbabn-Arbeiter für Kentudy und 
Alinois; freie Fahrt. M WYarm-Arbeiter, auter Lohn 
und qute Heimath für den Winter. Billige Tideis 
füdlih, Noß Labor Agency, 117 S. Gamal Str. 

Mnoo,fiv,X 
——— — — — —— — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— 

T ubbalter, irgen e gung. 
See Enpfehlungen. Wreſſe: O 30 Abendpoſt. 

Ge : Ein Mann fuht irgend melde Arbeit, 
verfieht Sempfbeigumg, TO R. Wfblend Mor, 


er Aunge timfht 
hen eis bel ——— 


end Brot. Mr.: W. 75 Mbenppoft. 


GSefucht: eg —— Volſteretr. Paper⸗ 


bänger, ter Arbeit in Brivathänfern. — 
Din.’ 34 Miendiof Bm 


fchmetterten Gegner nicht nad) : 
| 
| 


| 


Stellungen fuhen: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, 23 Jahre, ledig, , jelbftändiger 
deuticher und franz. Sorrefpondent, u 2 a 
Buchhalter, flotter Stenograph und Maſchinen ſchrer⸗ 
ber, genügend englifch jprehend und jchreibend, ſucht 
Etellung inDffice oder Waarenhaus. Sieht weniger 
auf hohes Gehalt, wie auf ftetige, joziale Lebensitef- 
lung. Befte Beferenzen. Briefe erbeten unter Der 
Adr.: NR 147 Abenppoft. bofria 

Geinäht: Ein alleinftehender älterer Mann ſuch 
Beſchäftigung. Mr.: ©. 332 Abendpoft. 


Gefugt: Junger Wurftmacher fucht Arbeit. 
Miller, 69 ©. Fairfield Avenue. 


Lud. 


Geſucht: Beſchäftigung als Maſchiniſt oder Gar: 
penter. Adr.: W. 782 Abendpoſi. 


Suche Arbeit als Dartender, Lunchloh oder Lund: 
mann. Adr.: W. 775 Abendpoft. 


Gejugt: Echreiner, Glafer und Anftreicher fucht 
Arbeit. Adr.: R. 157 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Bauſchloſſer ſucht Beihäftigung. 
N. Schwarz, 875 N. Sawyer Avenue. ſaſo 
Gejucht: Aelterer fediger Arbeiter fucht Beichäftt: 
eung. 162 Oft Van Buren Str. Adolph Ludwig. 
ſaſon 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle. 187 47. Place. 


Gejucht: „Ein guter Rodfchneider,. beffere Stellung 
als SHerren= oder Damenfchneider. Adr.: W. 773 
Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger Mann würde gern einen 
Plat als Helfer an Wagen- oder Elektriker-Geſchäft 
oder irgend was anderes annehmen. F. G. Becker, 
105 Wells Str., Baſement. ſaſon 
Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
ſucht Stelluna. 37 W. Fullerton Ave. ſaſomo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Stelle. 402 Dearborn Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein zuverläfſiger Bartender, welcher ſeine 
eigene Vortetarbeit thut, wünſcht Stelle. Adreſſe: 
M 407, Abendpoft. frja 

Gefſucht: Friſch eingewanderter Schreiner 18 
Jahre alt, ſucht irgend welche Beſchäftigung als 
Schreiner oder Polier. Scheut keine Arbeit. Adr.: 
1096 Süd Oakley Ave. dofrfu 


Sefuht: Stelle als Helfer an Brot und Rolls. 
Adr.: H 300, Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle zu Pferden 


oder ſonſtige Arbeit. Ernſt Kunz, 177 Ohie Str. 
ft ja ſon 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 19 Jahre 
alt, ſucht Farmarbeit als Melker. 68 Gardner 
Str. hinten. frſa 


Geſucht: Junger Barbier, 24 Jahre alt, ein Jahr 
im Land, ſucht irgend welche Beſchäftigung im Bar— 
bier Geſchäft. Lenhart, 1000 Süd Oakley Ave. dfrſa 


Gefuht: Auverläfiiger nücterner Dann juhtStele 
als Koh oder Waiter in einem Reftaurant oder 
Saloen, Tag gder Naht. Adr.: ©. 517 Abendpoft. 
dofrſa 

Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht dauernde Stel: 
lung. Geo. Neumer, 60 Burling Str. dfrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Ein Fräulein für deutſche Korreſpon⸗ 
denz, das ſtenographiren und die Korreſpondenz 
ſelbſtändig führen kann; gute Empfehlungen ver— 
langt. Adr.: G. 526 Abendpoſt. it 

Verlangt: Maihinen-Mäphen für Tafhen an 
Röcken. 811 N. Wood Str., nahe North Ave. ff 

Verlangt: Mädchen zum Niegel- und Knopflöcher- 
machen an Dampjmalhinen, 16-18 Jahre alt. $ 
für den Anfang. 405 Webfter Avenue. 
Verlangt: Majhinen- Mädchen an Hojen. 707 W. 


19. Str. 
Mäddhen-Emboffer an Stationery, er: 


79—15 Dearborn Straße. 
iafon 


Verlangt: 
fahrenes vorgezogen. 


Verlangt: Thätige unternehmende Gejhäftsfrau, 
um in den VBormittagsftunden Privat: yamilien zu 
beugen. Wor.: ©. 505 Abendpoft. fejon 


_ PVerlangt: 100 Mädchen für Fabrifarbeit; guter 
Lohn. 6 N. Elark Straße. 

Berlangt: Zwei erfahrene Verkäuferinnen in Dey 
Goods. 1000 Miitwaufer Avenue. 


erlangt: Ein Mädchen, um im Bäderladen- abs 
zumarten. 746 1%. Straße, Weit Pullman. fee 


Verlangt: CSchneiderin, muß nähen Fönnen. 
Kohls, 946 N. Halfted Str. fefa 


Berlangt: Erfahrene Mafchinenmädden _ und 
Baiiters. 127 Haddon Ade., 2. Floor. frfafo 


Verlangt: Operatenre an Hofjen, Sektion-Arbeit. 
594 R. Marſhfield Ave. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen, müſſen an der Maſchine nä— 
ben können. tetige Arbeit. Nahzufragen 215 E. Ma: 
diion Str., 3. Floor. n0028, 1X 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Sausarbeit; muß Zoden 
fönnen, Familie von 2 Perfonen. Lohn $3 pro 
Woche. Sonntags frei. 338 Foreſt Ave. jafomo 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 649 
Dtto Straße. 


Verlangt: Eine tühtige KHaushälterin. Adr.: ©, 
59 Abenpdpoft. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muk 
zubauje jchlafen. 438 Patterfon Ave, nahe Lincoln 
und Addijon Alpe, ſaſon 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. MN. 
Whipple Straße, nahe Humboldt Vartk. 


Bexlanot;: Ein Mädchen für ellgemeine Hausar⸗ 
keit. 36419 Prairie Avenue. jaje 
Verlangt: Zweite Hand Köchin, Ungarin vorges 
zegen, auch frijch Gingewanderte. Vienna Reftaus 
rant, 9 Süd Halfted Straße. ſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn, 
feſte Stelle. G. F. Koeſter, 2071 N. Hermitage Abe. 
(nahe Wilſon Abe.) Ravenswood. ſaſo 


Verlang!t: 
Nachzuftagen 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sonntag und Montag, 3529 Indiana 


tihes Mädchen von 15—16 Jahren, 
zu helfen; gutc3 Heim; Lohn 82. 


Verlangt: Wittiver mit zwei Kindern fucht ältere 
grau, den Haushalt zu führen; ftetiges Seim. Abdr.: 
8. 2% 8 AUbenpdpoft. 

Verlangt: Mädchen für 

Familie, tann friſch eingewandert ſein. 


Hausarbeit in Bäckerei, 
144 


Verlangt: Cin Mädchen für leihte Küchenarbeit. 
69 Zarrabee Str., Saloon. 

Verlangt: Gebifdetes feines englifh and deutidh 
fprehendes Mädchen, von 14 bi 26 Jahren zur 
Hilfe, fann ein gutes ftetiges Heim haben bei einer 
Famtlie von Dreien. Adr.: H. 580 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Straße. ſamo 
V Mädchen zur Stütze in Hausarbeit. 
Dampfheizung, keine Kinder: lann zuhauſe ſchlafen; 
guter Lohn. Sofort vorſprechen, 1241 N. Weſiern 
Abenue. 


Verlangt; Lunch Köchin für BuſineßLunch. — 
7 Oft Indiana Str. 2. Nolting. 


Verlangt: 


Vertlangt: Köchin, Haushälterin, Mädchen für Res 
ſtaurants und Hausarbeit. Kolb's Employment Bu— 
teen 7723 Milwaukee Ave., Telephon Polt 218. 

momija 


Verlangt: Mädchen für Meine Familie; dapfge— 
beiztes Flat. 1454 Ogden Ave. frfa 


Verlangt: Alleinitehende, Tatholiihe Haushälterin, 
ungefähr 40 Nabre alt, bei einem Wıtiimer mitſtin 
dern. Zu erfragen Sonntag in 4245 Wabafh Ape- 
nue. —3— frio 

Terlangt: Fine aute Köchin für 1. Mlaffe Reftau: 
ration; muk abfolut jelbftftändig arbeiten und fveziell 
gut an Short Orders jein; Lohn $12. Adr.: 594, 
Abendpoft. frja 


Qerlangt: Ein gutes zweites Mädchen, foiwie eine 
ne: 
fria 


Köchin; Fleine Familie; guter Lohn. 5038 
ton pe, 
Geſucht; Tüchtige öfterreih-ungarifhe Möchin 
furht Stelle. 4746 Roomis Etr. frfa 
Verlangt: Eine felbftftändige Wiener Köcin 
oder tüdhtige zweite Ködin. 456 ©. ar 
amo 


Verlangt: Eine ältere frau, Mittive, als Haus: 
bälterin bei einem Mann obne Rinder. Worzujpre- 
&en bei W. Hunt, 4758 LVaflin Str. Onop,imt 

Verlangt: in jmmges Mädchen zur Aushilfe in 
Hausarbeit. Lohn 2. 49 Dat Str. mibsfrfa 


W. Wellers, das einzigfte, größte bentfch-amerife- 
nijhe Bermittelungs-Inftitut, befindet jih 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläße umd gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kausbälterinnen im» 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 81. djan 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen untet dieſet Aubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — —ñ —ñ— ——r — — — — 


t: © Stelle Haus i utjches 
en 606 Rosen — — 


Geſucht: u würnſcht Taes über Arbeit in So: 
tel oder R ant, ift iwillens i gend ⸗ 
beit a thun. ar ee 3. Bier, er & 


Gefuht: Fränlein fucht Arbeit ins au 
men, ipie ‚ Schreiben, ſeowie —S 


—R 


: Frauen und Mädchen. 

‚Aazeıgen umter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gejudt. Fräulein, das deutich, franzöfifch und 
italienisch jpricht und fchreibt, fucht dem eutſprechen⸗ 


de "Stelle, au zu Sindern oder als zweites Mäd- 
hen. Adr.:W. 759 Abendpoft. 


Geſucht: Gute, alleinftepende, reinlihe Frau mitt: 
leren Xlters, judht Stellung für Sausarbeit, oder 
als Hausbälterin. Adr.: &. 323 Abenppoft. 


Geſucht: Eine deutfche Fran und zwei Mädchen 
fiahen Stelle für Hausarbeit und kochen. Nachzu— 
fragen 4 Tage, GO Weit 20. Straße. 

Gefucht: Deutihe erfahrene Hebamme juht Stel: 
lung bei Kranten oder Wöchnerin, fann auch etwas 
Sausarbeit verjeben, gebt auch auswärts. Anna 
Dennhojer, 15 Rosipn Place. 


Gefuht: Eine ältere Frau ohne Anbang wüniht 
Stelle, jicht mehr auf gutes Heim, als auf Lohn. 
Mrs. Ehmidt, 49% Wood Str., hinten, oben. 
Ein ungariihes Mädchen juht Hausar- 


Gejucht 
1357 4. Place. 


beit bei Meiner Familie. 
Geſucht: 
aufzuwarten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, verſteht 
alle Arbeit; bitte möglichſt perſönlich vorzuſprechen, 
nur gutet Lohn. 395 W. 13. Str. Rauſch. 


Frau wünſcht Platz bei ttanken Frauen 
1571 W. 1. Str., 2. Floor. 


Gefucht: Ungariſche Frau, die ſchön nähen und 
waſchen kann, wünſcht Arbeit in Häuſern. 34 Blad⸗ 
hawk Str., vorne, unten. 


Frau ſucht Arbeit von 8 bis 4, gewandt 


97 Rees Str., unten. 


Geſucht: 
tn Küche. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau jucht irgendivel: 
che Atbeit. Nachzufragen i00 Mells Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemein? Hausarbeit. 8 Weſt Beethoven Place, 
nahe-Sedgmid Straße, 2. Flat. 


Gejuht: Junge Wittwe und ältere Frau ſuchen 
Urbeit im Reftaurant oder Hausarbeit. Worzufpr» 
ehen: 969 Glybourn Avenue. 

Grfuht: Erfahrene Pflegerin für Gntbindiungen 
fuhr Etslle. Regina Maurer, 18 Willem Str.— 
Televhon: North 303. 


Geſucht; Fran jucht Tagarbeit. 293 Center Str., 
Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Anftändige Frau ohne Anhang wüniht 
Etelle in Familie zur Führung des Haushalts.— 
Nahzufragen: Lange, 2421 Wentworth Avenue, im 
Hinterbaus, ) frja 


Gefuht: Stellung fucht junge Deutich-Amerikanes 
tin, berfteht Buch zu führen. Pefte Empfehlungen. 
Bitte zu fchreiben: Madame Wind, 8 Of Waib: 
ington Str., 3. Floor. dofria 


—— —— — —— —— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Se er SEIDENE. EEE WE ER EN 


5—$150 monatliher Nerdienft, auch als Neben: 
erivcrb, bietet ich ftrebfamen und vertranensmwerthen 
Perjonen auf jolide Art und Weife, ohne Fachkennt⸗ 
niſſe. Adr. M. 449 Abendpoſi. ſaſon 


Verlangt: Short Order Koch für Nachtarbeit, 
Vann oder Frau, muß ſchnell arbeiten können. Bi 
W. 12. Str., nahe Halited. 


Verlangt: Trimmers an Weiten. 127 Haddon 
NAvde., 2. Floor. fria 


——e ——r — —— —ñ—— —,s ET 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir haben über 100 verihiedene Defen auf Lager 
und verfaufen inir diejeiben zu PBaarpreiien auf Ab- 
zahlung. Große Kochöfen dv. $i4.75 an, Self Feeders, 
ton 838.50 aufwärts. Gijenbetten mit Spring und 
Metragen bon 84.98 aufwärts. Kommoden $2,50. 
Drefiers 86.75: Ausziehtiih $4.50: Coudes $4.75; 
Morrisftubl 83.85; und 9 bei 12 Rugs 88.75. Paar 
oder Abzahlung. Wotihen, 194 E. North Avenue. 
l4uuv,£* 
Zu_verfaufen: Neuer Heizofen, Kocdhofen und eifer: 

nes Bett, fpottbillig. 430 Yarrabee Str, 


Zu verlaufen: Ein faft neuer Stodhofen. 3336 ©. 
Irving Une. jajon 


Zu_verfaufen: Großer Heizofen mit Röhren, $3.50. 
98) Soutbport Ave. 


Zu verkaufen: Range für Reftaurant, fo gut wie 
neu; billig. 498 N. Halfted Str. 


Wegen Deutihlandreife verfchleudere volftändige 
elegante Einrichtung einer 8: Zimmer Cottage, Rugs, 
Parlor:Set, Piano etc, 1241 N. Weftern pe. 

3dez,imX 


gu berfaufen: Sehr feine Bladwalnut Möbeln, 
feyr billig. 510 Scvgwid Str., unten. 


Auftions:Verfauf von feinen Möbeln, Garpets, 
Nugs, Heizöfen, Ranges, Gas-Ranges, Upright 
Tiono und SHaushalt-Gegenftänden, im Verkaufs: 
raum 540 Sheffield Ape., Dienftag, den 6. Desbr., 
10 Uhr Vormittags. Fostett & Ralph, Auftiona= 
toren. jafon 

Su verkaufen: Möbel für 5 Zimmer Haushalt, 
rein und in gutem Zuftande, gerade der Plag für 
Ehepoar, die eınen Haushalt anfangen wollen. Rils 
tige Möbel, Wiethe und Koft. Gute Nachbarſchaft, 3 
Blod: vom Lincoln Park. Flat zu vermiethen, wenn 
aetwünjcht. Worzufprechen Abends oder Sonntags. 
482 Webfter Avenue. z 


$15 kaufen faft neuen $8 Küchenofen. 468 Welt 
Superior Straße. 

Zu verlaufen: Helzofen, Kocofen, Gasofen, einge: 
richtete Betten, Tiihe, Stühle, Wafchtiiche, Gurdis 
nen. 4431, N. Clark Str., 1. Flat. 

Muß verkaufen: Heizofen, $6.00, paifend für Flets 
nes Geihäft. 571 Wieland Str., nahe North Ave. 


EEE 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeıgen umter diejer Rubrit 2 Cents das Woit.) 
a ee en 


Zu verlaufen: 2 gute billige Ablieferungspferde, 
1440 Ridgeway, nabe Wrightivood Ape. 


gu berfaufen: Junges Pferd, 120 Pid. ſchwer. 
Su erfragen Sonntag Morgen, 1109 Barry Ave. 

350 kaufen gutes Delivery: Pferd, billig für das 
Doppelte; habe feinen Gebraud, fowie guten Top: 
und einen Bäderwagen. Mansbah, 194 Genter Str. 


Zu verfaufen: Zwei ftarfe 1100 Pfd. ſchwere Pfer⸗ 
de, jehr billig. 54 MW. Diviiion Straße, 

Zu verlaufen: Pferd und Koblenivagen, $40, 
Beipann, Ejel, Frpreimagen, einfachese und doppelte 
Geidirre. 49 Center Str., nahe Elifton Ave. 

Zu verlaufen: Zwei Pferde von 1200 und 13% 
Pfund. 377 Oft North Avenue. 


Zu verkaufen: Ziwei_jchiwere Zugpferde, wiegen je | 
150 Pd. und ziwei Farın-Stuten, wiegen je 1300 | 


Bid.; zwer Geichäftspferde, wiegen je 1250 Pfund. 
18552 Milwaufee Uve. Zu erfragen im Saloon. 

Zu verfaufen: Zwei Pferde, wiegen 1500 Pfund, 
zwei gute Etuten, geeignet ‚für die Farm, wiegen 
je 1300 Pide z ein qutes Geihäftspferd, wiegt 1200 
Did. 1696 Milmaufee Ave. Flour und Feed Store, 
Sonntags offen. 

Andreadberger Singer, Meibehen und Säfige zu 
verlaufen. 438 Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Rollers und Weibs 
ben. 175 Danton Straße. 


Iu verfaufen: Kancrienvögel, feine Singer. 75 
MWentworth Avenue, Hinterhaus. 


Zu verfaufen: 40 feine Role, E das Stüd.— 
351 Weit Chicago Avenue. 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, größter, 
Vorratb Andreasberaer Rollers: niedrigfte 
Geht zu Frant, 545 State Straße. 


feiniter 
Preiſe. 


Zu verkaufen: Billig, zwei ſchottiſche Collies, Ve— 
digreed, alle Arten Rajjebunde, jtubenrein, wadhfam. 
87 Mobamf Straße. 


Zu verlaufen: Andreasberger Knanarienvögel, 
feine Roller. 104 Elifton Ave. 

Alle Sorten ausländiihe und einbeimiie Gine- 
vögel in großer Auswahl, ſprechende Vapageien. 
Goldfiſche, Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
billigtten Preijen in dem neuen Atlantic und Ba- 
eific Bogel-Störe, 117 Fifth Upe. l5of, fjejomomi* 


Rechtsanwälte. 
(Auzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mer*.) 





— Georg Remus: — 
deutffer Rehtianwalt und Notar, 112 Clarf Str. 
Euit: IM Lbone: Main 113, empfieplt ji zur 
Führung irgendwelcher Rebtsjagen in allen Ges 
richten ; VBanterottverſahren, Abſttakte, Vollmachten 
Erbichaften, Löhne koſtenlos lollettitt. QSa Milwautke. 
Qve., Ede Pauline; von 7-9 Mbps. Tel.: 4 
Monrse Str. 17no,dofadi, lm 


Albert A. Lraft, Deuter Advofat.‘ 
Prozefje in allen Gerichtiböien geführt. Rechte- 
eichäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. (rbs 

Fir ten eingezogen. Gut ansgeftattetes Kolletti- 
rung3:Dept. WUnjprüche überall durchgeieht. Löhne 
fpnell toflektirt._ Abftrafte eraminirt. _ Befte Refe 
tenzen. 155 Salle Str., Zimmer 1015. Tefephon: 
Gentral 52, Wohnung: 2497 Nortg 43. Ave. 
l6jan,didoja,1j 


Fred Blotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfahen prompt beiorat. Praktizirt in als 
Ien Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer 104. Wohnung: 1644 Priar Place, — 

— 


Halſted Stt 


F Sabath, dentfcher vvoter 
er en Blue Island Avbe. 


Adolph Traub, 
denticher Adoclat, 3 Sa Galle Str., immer 814. 
Televhon: Matn 4762. 16ag,*% 


Rihardv U Rod, 


ftigiet in een Geriäten. — 
— er 


79 Dearborn 
dofp. li,x 


Dampfheizung, mäßige Vreiſe. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Guter Saloon, 2. un 


Str., jofort, wegen Familienverhältniiie. 
Kolacet, 


» fted 
—D 


Zu verkaufen: 12 Zimmer Haus, gut möblirt, 
tann auch als Hotel benugt werden. Rachzuftagen 
nach 5 Uhr Abends. 2833 €. Norih Ane. 


+40 laufen feinen Grocety⸗, Delilateſſen⸗, Con⸗ 
fectionery⸗ und Zigarrenladen; qute Geſchäftsede in 
deutiher Nahbarihaft. Mrs. Julia Zerrien, 197 
Mohatt Straße. 


Zu verfaufen: Päder-Runde mit Wagen ımd zwei 
guten ftarten Pferden, Reingeivinn 20 die Woche. 
Spottpreis HH. P. H. Karite, 10 Randolph Str. 


Zu verfaufen: Gin qutgehendes Geſchäft, Grocery, 
Delitetefien, Candy, Tabak und Notions, billig ive> 
gen Todesfall; aub Haus und Hof mit Stall uud 
Piero. 1038 Wolftam Str., nahe Southport Ave. 


Zu verfaufen: Hand Laundry. 699 Larrabee Str. 
629 


Zu verfaufen: Lunchcounter und Reſtaurant. 


W. Madiſon Str. 


$175 wenn gleih genommen für altes etablirtes 
Eandy:, Zigarren, Notions: und leichtes Grocerh» 
Geihäft; gutes Leben gatantirt. Eigenthümer ver— 
läßt die Stadt. 4 Zimmer mit Store; billige Miethe. 
716 N. Halſted Sraßze. 


Muß jofort verfaupt werden: Mein gautacbender 
Grocery-, Delikateſſen,/ andy: und Bäderladen, 
elegante Finrichtung mit qutem Waareniager in 
guter deuticher Nahberihaft, billige Miethe. Kommt 
Jofort; auh auf Abzahlung. PVerlange nur $250, 
billig für das Doppelte. 346 Clybourn Ave., nahe 
North Avenue, 


Zu verkaufen: Schuh:-Reparatur Shop, wegen 
Krankheit; beite Gelegenheit; billig. %5 ARufh Str. 
Doja 


gu berfaufen: Schöne Bäderei, wenn Sofort ges 
nommen für den halben Breis, wird rein verſch leu⸗ 
dert. 5614 State Straße. doja 


Reftaurant, alter Plag. U6 Wells 
dojajon 


Zu verlaufen: 
Strafe. 
Süpdfeite Pugimaaren-Laden, ver: 
kunden mit Aleidermacherei. Deutſche Nachbarſchaft. 
Haupigeſchäftsſtraße; feine Eichen-Firtures, genug 
Vorrath. jum billigſten Preiſe. Verkaufe auch Mi— 
linery Store allein. Adr.: G. 550 Abendpoſt. 

friafon 


Zu verlaufen: 


Zu berfanfen: Eriter Alaffe Meatmarlet, nur 
PBaarumfag, jebr billig. Habe anderes Geihäft. 
Guter Plag für ledigen Mann oder Ehepaar. 
Nadzufragen 633 Weit 28. Str. frja 


„Dr berfaufen: Erfter Kaffe Bäderei, Store:Ges 
ſchäft. Adt.: F. 00 Abendpoft. doft ſa 


— — ñ ñ — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Verlangt: Partner mit $250 in Saloon; gute Ge- 
legenbeit. Adr.: 9. 301 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Der fünfte Stodf des „Abendpoft“- 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Uugefähr 49 Duadratius Bodenfläye. Dampfs 
heizung, Perjonen: und Fracht-Elevator. Nähere 
Austunft in der Office der „Abendpoit®, x 
an de 
Zu vermietben: 7=-Zimmer Flat, Dampfbeizung, 
neu, gute Yage. Apothete, 1565 Lincoln Une. 
Zu vermiethehn: Ylat, 6 Zimmer, modern, Fur: 
nace, $R. 321 Montrofe Abe. 


W. Chicago Wve., Baditein- 


Zu vermietbhen: 
gut für FFleifchergeichäft. 


237 
Stall und PBajement, 

Zu_bermicthen: Seine möblirte Cottage. 893 Og: 
den Alpe, ſaſon 





Zu bermiethen: Store, 324 Oft Dipifion Ste. 
Zu erfragen: 245 Sedgwid Str. 
„Zu vermiethen: Zivei Zimmer mit allem Zubehör, 
50 Fremont Straße. 

Zu bermiethen: Schöner Store mit 6 
nebit Bäder-Shop und gutem Badofen. 
Aſhland Ave. 


immern, 
1785 Nord 
midoſa 


180 


Schönes 4 Zimmer-Flat. 
midojo 


Zu dermiethen: 
Elfton Abe. 


Zu bermiethen: 6 große helle Zimmer. 209 Or- 
hard Etr., nahe Center. friafon 


Zu _bvermiethen: Bafement:fylat. $8.00. 837 Mel: 
toje Str. 1d3110X 


Zu vermiethen: Neues Haus, auter Plat für Sa- 
loon. Nachzufragen bei Jakob Goldihmidt, Waufes 
gan, IL. WBuod, 1w 


—— — — — — 


— — — 


Zimmer und Board. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 des Wort.) 
— 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, ge— 
genüber dem Lincoin Vart, zu mäßigen Preifen, 
auch für Eheleute. 893 8, North Glart Str. 
gu vermiethen: Großes gebeijtes Frontzimmer 
für zwei Herren. 2 Hil Str., Flat Y. 


‚Zu dermiethben: Warmes, möblirtes Zimmer bei 
finderlojem Ehepaar. 406 N. Marihfield Ape., 2. 
Flat, vorne. 


„gu bermiethen: Zimmer mit oder obne Woarb, 
für ceinea Seren, in Privatfamilie. Alle Bequem» 
lichleiten. 235 Welt 19. Straße, nahe SHalfted. 


Zu vermietben: Helles möblirtes yrontzimmer, 
ebenfallS Front Bettzimmer, jedes bat jeparatın 
Eingang, an 2 Herren oder einzeln zu bermictben. 
178 Ordard Str., 1 Treppe. fafo 


Zu bermiethen: Herren erhalten bübiche Zimmer 
und Board, Dampfbeizung; alle Bequemlicleiten. 
30 Oft Obio Straße. 


Zu vermietben- Ein Front-Schlafjimmer, paifend 
für eine anitändige Frau oder Madden, Die den 
tagüber Beihäftigung haben, finden gutes Heim.— 
510 Belmont Uve., 2. Flat. 


Zu vermietben: Kleines belles möblirtes Zimmer, 
$1.25 per Mode. 548 Wells Str. 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei dentjchen 


Leutm. 134 Oft North Üpe., binten. 


Zu vermietben: Echöne reine Zimmer für 2, 
154 La Salle Ape. 
Zu vermietben: Schön möblirtes warmes Porders 
zimmer mıt gutem Bett, billig. 194 Genter Str, 

dritter Flat. 
Zwei Serren finden hübjich möblirtes MWohn- ımd 
Schlafzimmer, fowie Board; Gas, Bad, gut geheijt. 
Rrivatfamilie, feine Kinder. Mri. Roth, N. 
frfa 


Baulina Str. 
I Ordard Str., 
didoia 


gutes Cogis 369 Garfield 
frfa 


Kinder finden Weföftigung. 
oben. 


Beſſerer Herr findet 
Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Boarders bei alleinftebender frau; mar: 
me: Zimmer, 367 Zarrabee Str. dfria 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu mietben geiuht: Solider Mann mwüniht mar: 
mes, einfache: Zimmer. Adr.: ©. 592 Abendpoft. 


Zu miethen geindht: Aunger Mann münjcht möb- 
firtes Zimmer bei alleinitebender frau oder Witte. 
Mus gute Farverbindung zu den Stod Vards haben. 
Adr.: W. 765 Abendpoft. 


Zu mietden gefuht: 2 bi3 3 Feine Zimmer, wenn 
end Dahzimmer, nabe Gar oder Hochbahn, von 
Mutter und Sohn. Adr. mit Preisangabe. 3. Thies, 
178 8. Blace. 


Gejuht: Yunggeielle jucht ein Meines Zimmer bei 
engliichiprechender Familie in oder nahe der Stadt. 
Adr.: 5 N. Wood Sir. 


——— — — — — — — 
Batentanwälte. 
(Anazcigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Batente!-Shüst Cure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren, SKonfultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:3. i 
Eprebftunden für Konfu.tation arrangirt. 

2. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
Floor. Teleppon: Franklin 81. Haupt-Office: 
Waſhington, D. C Mian*t 


Patente jür alle Länder fchnell nnd auf'3 Promp: 
tefte beiorgt, Erfindungen entw'delt, Zeichnungen 
angefertigt. Unjerer Kunden Batente verlauft. Of: 
fen Sontag Morgens. Dentihes Batent: Bureau. 
Llomftran, 809 Chicago Opera Haufe Bldg. doftſa 


Deutichet Patent:Bureau Sue: & € 
Rechtsanwãlte. reier Rath und Auskun 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. 
Office, 198 F Str., Waibington, D. €. 


o. 
t. 


f 
19ap,1jX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Mafiage —— 
Neueſtes Ver fahren uno, Bineltung der neuen mwab: 
ren Katurbeilmetbode; fiherfter Erfolg jeder Krank: 
beit garantirt; ertheilt im Saufe der Patienten Dr, 
€. Fleder, m N. Elarf Str. nv, jafom,imo 


Nähmaichinen, Bicycles etc. 
(Anzeigraı unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Eine Wilcor & Gibb3 Nähmajdi- 
me in gutem Zußande. Rachzufragen Sonntag oder 
Abends nah 6 Uhr. 5004 Eenter pe. 

Zu verlaufen: $85 Tandem Bichele, fat nen, $13, 


Zu verfaufen: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das: Wort.) 


.. Geld obne2ommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zırın 
Zaues umd berechnen feine Kommiijion. imenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häuier 
und Lotten jhnell und vortheilhaft ‚verfauft und 
vertaujht. William freudenberg & Co., 140 Wald 
ington Str., Güdofiede La Salle Straße. 

24jan;didoja* 


Geld au verleihen. 

LoniS Freudenberg verleiht Privatfapitalien Yon 
4 B:03. en, ohne Kommiifion, und bezahlt jämmt: 
liche Unloſten jelöft. Dreifach jihere Hppotbeten zum 
Berfauf ftetS_an Hand. Vormittags: IM Wugufta 
Str., nabe Hoyne Une. NRahm.: Unity-Gebäude, 
Rimmer 1614, 79 Dearborn Strase. 16jep,X* 
ne Ds 

Greenebaum Son, Bantersz, 
Verleihen Geld auf Grundeigenrhum und zum Baiten, 
Kiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
8 und S TDearborn Straße. 3in,X* 

Keine Kommiiiion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und Vorftadt-Grundeigenthbum, bebaut und 
leer. Zelepbon Main 39. 9. ©. Stone & ©n.. 
%06 La Salle Strake. Nian* 

gu verleihen: 3309 auf erite Sppothek zu 5 Bro» 
zent, auf Prid-Gebäude. Auh leinere Summen.- 
ZausInieiben. Schaedler, 1688 Wrigbtivood Ane. 

ddſo 


Zu leihen geſucht: Woo auf 5 Jahre zu 6 Pros 
zent Zinſen, ohn: Kommiſſion, auf neues Steinftont 
Flatgebäude, Südſeite, nahe Hohbahn; feine Ge: 
gend, Beſitztitel perfetkt. Adr.: H. 311 Abendpoſt. 
2önop, jafomomidoja 


Adr.: 6. 50 


Geſucht: 800 auf erſte Hypothet. 
Adendpoſt. 


82,000 Anleihe gewünſcht für 5 Jahre, 6 Prozent 
Zinſen, keine Kommiſſion, auf neues Wohnhaus 
Kordjeite, ſchöne Sicherheit; Garantie Policy und 
Abſtrakt. Adr.: G. 506 Avendpoſt. 033,4,6,8,10 


132 2a Salle Straße. 
Geld zu verleihen 
6mai,1},X 


5. 6. Baniıng, r — 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 


zum niedrigften Zinsfuß. 





Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hwpotheken zu verlaufen. 
Rigard A. Kch & Co, 9 Wafbington Strake. 
län, X” 
Darlehen auf zweite Sppotbefen auf Grumteigens 
tbnm prompt bejorgt. 4% der rennlären Raten. — 
Senry & Robinion, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
6nov, Im, X 
Privatgelder zu billigen Zinſen; 
Adr.: V. 900, Addpoſt. 
1Onov,tX” 


u — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Arzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verleihen: 
ſchreibt, werde vorſprechen. 


Bir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus: 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Sager, Pierde, Wagen etc., etc. 

Seißt zu borgen leiht 3u zahlen. 

Wenn wir fagen, twir geben Eub da3 Geld inner» 
halb zwei Stunden, fo meinen toir es aud. 

Wenn wir fagen: Umnjere Raten jind unübertreffli 
und uniere Pläne für NRüdzablung abjolut 

leiht, jo meinen wir es auch. 

Nenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfülen und Unglüd, jo meinen 

wir es auch. 

Wenn wir ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pris 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft, 
Möbel- oder Piano-Geſellſchaft derpflichtet 
ſind, ſjo bezahlen wir dieſe Schuld für Sie 
und treden mehr Geld vor, wenn gewünſcht. 
Keine Weenahme der Möbel; alles bleibt ungeſtört 
in Ihrem Beſitz. 

Wenn Sie nicht vorſprechen können, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie und unſer Vertrau— 
enzmann wird bei Ihnen vorſprechen. 

Chicago Finance Ga, 
85 Dearborn Etrake, Zimmer 304. 
Telephon Central 1060. 
Nehmt den Yabrftuhl bi3 zum dritten Stodiwert. 
Zmweig:-DÖffice 19nv,tX, im 
135 Milwaufee Avenue, Ede von NRobey Strabe. 
Deutsch geipraxpen. Telephou Weft GL. 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrliche AUrbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendiwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ge. wegen, nieht um Cure Saden-zu erhalten. 
arım lajien wir die Maaren in Eurem Peiig. 
Darlehen von $O bis RW unjere 
Spezialität. 

Es werden Feine Erfundigungen eingegogen bei 
Furen Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Sinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

A. French gja x⸗ 
B Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morreag: Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LZoan Company, 
19 W. Madijon Str., Zimmer IR. 
Südoft-Cde Halited Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen aut Pianoe, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
gend weile gaute Sicherheit zu den billigften Br. 
dingungen. Derlchen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiizablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chieago Mortgage Loan Company, 

175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 


Dirleben auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
obn: zu entfernen, feine andere SKoften. 

KR nur 8.9; SO nur 82.0: 875 nur 9.5. 

$4) nur $1.75; So) nur 22.5: $100 nur 83.0. 

Lange etablirt, Alles privat, leihte Zahlungen. 
Otto E. Bostder, öffentlider Notar, 70 La Saile 
Eir., Bimmer 3. Bitte jpredht vor. %of,tX* 


nn — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Feines Upright Piano. Warehouſe, 
540 Sheffield Ave., Ecke Lincoln Ave. ſaſon 

Muß beſitimmt ſofort verkauft werden: Hübſches 
Cabinet Grand Piano ein Inſtrument von ſel⸗ 
tener Ton-Fülle, ſogũüt wie neu; Leute die ein 
hochfeines Inſtrument für wenig Geld zu ſchätzen 
wiſſen, finden hier einen großen Batgain. Sprecht 
vor am Tage oder des Abends in 328 Forteſt Aven; 
uehmt Indiana Ave. und 35. Str.=Car3. ez. w& 


Familie gebt nah Deutſchland, verſchleudert hoch⸗ 
feines echtes Mahagoni ——— Piano, wenig ge 
braudt, jowie Möbel. 1241 N. Weitern Abenue. 

3de, wX 


$45 baar laufen ein 8100 Gilbert Piano, mit Ge: 
rantie. 6B Lartabee Strabe, Store. jajon 
Samilienverhbältniife smingen mid, mein body» 
eleganies Upriabt Piano tpottbillig für Baar 
au verlaufen. 389 Lincoln Ade., nahe Halfted 
Str. fria 


Zu verlaufen: Ein elegantes neue3 Piano, beftes 
Fabrikat. Braude Geld. Ar. W. 774 Abendpoft. 
29nov,im 


Nuc $35 für jhönes 7 Dftaven Piano, Großer 
Baryoin. 317 Sedgwid Str., nahe Dipijion, oben. 
&nov, 1 


$150 kaufen elegantes Englijh Dat Upright Piano, 
kat 350 geloitet. 218 N. Aſhland Wpe., oben. 
2nop,im 
Große Pargains in Piano? von JH aufm. Bolle 
Garırtie. U. Gros, 52 Wells. ‚nahe North pe. 
2&nod, ii 


Kaunfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 33 Wort.) 


Kauft Eure Einrihtung bei 

Sultius Bender, 
DI, 32, 34, 36, 33 Wet Madifon Straße, 
Ede Peoria. XTelephbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte 2a- 
den-Einrichtungen verkauft; fiber 37,5% Duadrats 
Fuß Pla unter einem Dad. 

Vollnaändige Eintihtungen für jede Art Geihäft. 

Bergebt niht! Dies ift: 

Julius Bender, 
0, 22, 4, 36, 28 ®. Madifon Str., _ 
Ede Peoric. 2ap, jamomi* 
Fred Dender, etablirt 188, 
229—-131—123 Wabaih Une., Tel.: South 129. 

Store-Einrifungen für Grocery Stores, Mars 
tets, Sigarren:, Delilatejien-Baden, Lunchrooms, 
Reſtauranis, Confectionery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; flets 
über 500 dollfländige Einrihtungen an Hand, 

Fred. Bender, 
12499-125113 Babajb Avenue. 
3aug,miiamo* 


— Sutmann Store Firture Co.— 

149-153 OR Chicago Une. Telepben North 1521. 
Wir haben nit das größte Waerenfager, aber 
wir Eedienen unfere Kunden jchmell und reell, Unfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beftcht 
ans ten folgenden: Örorerp-, Butcdhers, Mill’nerh-, 
Dry Good3= u. j. iv. Einritungen. Reue Einrih: 
tungen am Sand und zu Order. 1l5ot,3m,X 
Zur Beachtung: Eine große Partie feine getragene 
Herren: und Burihen:-Winterröde in Walle, bon 
52 en. Größtes Dager der ganzeu Garderobe: 
tande. Gute fat neue dımHle und blaue Rammz 
ern: Jadets für Burfhen umd Männer, don 50 
ent? an. Sonnteg bis 12 Uhr geöffnet. Dentihes 
Geihäft. WI RN. Noble Str., made Erie Str. 
Bnov, didoſa 


Zu verleufen: Großer Stal zum Wrei und 
forticaffen. Radzufragen 1543 Bradley Pace. 

Zu tanfen gefucht: -Bäderei-Einrichtung. 1629 
Heyne Abe, x Kia 


} 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit. 2 Gemtb MS Wort.) 
— 


seien. 

Zu vertanjchen odet zu: pertauichen em Chicago 
Grundeigenihum: 290  Ader Bistonfen Farm * 
gutem Haus. Stallungen. Scheumen, Bfrrden, vie 
ſammtlichen Mafhinen, 300) Buihel Kartoffeln, a0 
Du. Korn. 10 Tonnen Heu etc. 100 der gepflügt, 
120 Wieie, Reit Wald und Weide, Ferner I) Ader. 
1X, 160 und MO Adler Farmen mit Gehäuden 
femmtlihen Intenter und Ernte. Rebf, 118 La 
Salle Straße. de}, X* 
— 

Zu verlaufen: Eine 70 Ader-Farm mit Mobn- 
haus und Stalungen, pajjend für Mild- und Ge- 
müjeferm, 13 Meilen nördlid don Chicago. 2. 
Sardrid, 43 E. Chicago Ave. doft ja 

— 

Zu verkaufen: 40 Ader qutes Michigan Land, 
günftig gelegen, jchuldenfreter. Befistitel, Preis nur 
2169. Vrompter Käufer erhält ertra Rabatt. Offerte 
ericdfeint nıcht wieder. Eigenthümer, BL R., Weitern 
Abenue. 
inne ern reifen nennen 

Zu verlaufen: eine 17 Ader Farın nahe Eimhurit 
und eleftriiher Imie, Radenzel, 3 Lake Str. 


so Ader mit Gebäuden, Stod und Ernte. 
periy im Zaujh. Wdr.: & 543 Abendpojft. 


Bros 


Nordweitieite, 

gu derfaufen: Ada Str., nahe Erie, gutes Mödi: 
ges grame-Daus, 3 Jlats, bringt SL Miethe, Lot 5 
bei 160, beite die zu haben ift für das Geld, nur 
81950. Ayers Court nabe Quron Sir., Atödiges und 
Baſement Frame-Haus. Bad, Gas, ſowe⸗ großer 
Stall, 4 Miether, bringt Bo Micthe, Preis KW. 
Ehicago Abe., nahe Noble Str., 2itödiges und Waje: 
ment yrame-Haus mit Brid-yundament, Store und 
siwer 6, 5immer-Flats, Stall; bringt KH Mietbe; 
wenn jofort genommen KW. Teofil Stan, 
Milwautee Ave. Abends offen bis 9 Uhr. 

gu verfaufen: Erfter Klafje Milwaukee Avenne 
Geiyäfistage, nahe Armitage Une, Gebäude, Stein» 
front, 48_ bei 8, Dreiitödig, zwei Stores und 
modirne Flats. Es famı auch ein Bleineres Eigen: 
tbum oder leere Lotten mit eingerauſcht werden. 
Radzufragen: i 

W. 9. Gicjede & Bro, 3 Milwautee Ave. 

didofa 

nn einigen en 

Zu verfaufen: 50 Fuß Front, Milmaulee pe. 
nabe SKedzie Ave, nur SW. Wdrejie: &. 519 
AUbendpoit. 


gu verfaufen: (Nordieitieite.) Mitödige PBrid- 
Gottage, 5 und 3 Zimmer, für 2 Familien, Stall; 
nabe Humboldt Bart. Kl. Mor: MW. Tul 
Abendpoft. ? 

Zu verfaufen: (Nordweitieite.) Zw 
baus, zwei 6=Zimmer Flats, mod 
80. Wr. R. 127 Abdendpof. 


diges Brid: 
; Miethe Bu; 


Zu verfaufen: 3sftödiges und Baſement 3 flat 
Vrifbeus, nahe Robey und Miltwaufee Ave. Preis 
*4330. SM Unzablung, Reit mo ich. 

®. 9. Giefede & Pro,, 393 Milwaukee IUpe. 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Kommt beraus nah Ravenswood 
irgend einen Tag und ich Y e Euch zeigen, was 
für eine feine moderne 6=-Zimmer Prid-Cottage Ahr 
faufen fünnt für SO Gab und $I0 monatlid. — 
Rebmt Lincoln Ave. Gar bis fter Uve. Engel: 
ccht, Ede Folter und R. 


Hu verkaufen: Cottage in LZafe Tiew, 
tier Kiche und Schule, $1700; $100 baa 
natiıh, 2 Wlat:Gebäude, moderne Ei 
OR. KU bear, 315 monatlich. Nebı 
Tauſch. Win. Zelowsty, 537 Dit Belmont Avenue, 

3dez, ſamomi 


—8 





*10 mo⸗ 
blos 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 3 bei 195, alle Stra. 
Benverbeiicrungen, $1675. $100 baar, 310 monatlich. 
Un. Zelowsty, 537 Dft Belmont Uve. 3dz ſamomn; 

Hier ift ein Bargain. 
nur 32100; Rente PS: an Vedder nahe 
., Straße gepflaftert; Halb baar. Thies, 


Atoöckiges 


Habe gute Ede, baue für guten Bäder oder Geo» 
cerymanı Baus Darauf auf kleine Abzahlung. — 
Ebas3. Sen, 296 Janjien Avenue, . 

Zu verlaufen: Bargain für fleine Anleger. "3: 
Flat, einen Vlof von R.:W. „L* ud 3 Wlofs bon 
Lincoln Parl, ganz modern, in guten Zujtand. 
Diietbe 8252 per Jahr. Breis 2450. Wdr.: W. 789 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Billig, Haus, Stall, 2 Lotten, mit 
Milchgeſchäft. 519 Oatdale Aven nahe Lincoln Str. 
Südweitjeite. 

Muß verfchleudern: Für 81350, ($100 baar, Reft 
810 monatlich), nmiedliche, neue 4-Zimmer Gottage; 
bobes Baſement, Hartholz-Fußböden, ZementWains- 
coating; offene Plumbing: Gas; halber Plod vom 
Barf. Nachzufragen 1762 37. Str., Mefiniey Part 

= 
Front. 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Das beſtgelegene Zeſtödige Brick⸗Ho— 
tel in Franklin Part, Große 50 bei 84, mit 4u Zıms 
mern, Saloon und Tanzballe. Alles bequem einges 
richtet; unter vortbeilbafteften Bedingungen iegen 
Kränflichkeit zu verfaufen. Nahzufragen bei Chas. 
F. Goodrich, 5. Ave., Bellmood, FU. —A 

Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: 5 
Netz! ec. U. Cumming & Company ctabs | 
lirten Montag Naht Bargain-Berfüufe in ihrer 
Office 18 Dearborn Straße. Wir haben Hunderte 
von L2ot3 zu verfaufen zu Preifen, welche wir nicht 
anzeigen fünnen. Spezielle Liite bei uns, Die vers 
fauft werden muß. Wollt Ahr eine Lot Taufen? 
Wir lönnen jie Euch verkaufen zu einem Preife inte 
er in ganz Chicago don feiner Firma gegeben er: 
den kann. Unjere Office ift geöffnet jeden Montag 
Abend während des Winterd. Spreht vor ımd fudßt 
Eudh eine Lot aus, worauf Ahr im Frühjahr bauen 
fönnt. Die Verkäufe beginnen mit Montag, den 5. 
Dezerıber, und dauern den ganzen Winter, Dies 
ift eine günftige Gelegenheit für Diejenigen, welde 
während des Tages nicht voriprechen fünmen. 

ee. QU.Cumminugs & Co, - 
Zweiter Floor, 108 Dearborn Straße. fafo 





Wir fünnen Eure Häufer und Lotten jchnell ber> 
kaufen oder rertauichn, verleiben Geld auf Grund: 
eigentfum un? zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Redienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwaufer 
Ave., nahe Rortb Ave. und Robey Str. ddofa* 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verfaufen oder der: 
taufchen wollt, fommt zu uns. Richard A. Koch 
& 6o., 5 Waibingten Straße. Größtes deutfihes 
Grundeigentbums-Geichäft. BapX* 
— — — — — — — — 

Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Brid- oder Schornftein-Arbeit habt, 
fhidt Karte. Gute Urbeit garantirt. 48 W. Supes 
rior Str. Tuov, modofa, Imt 


Damen Masten-Auzüge, neue, 50c aufwärts. — 
83 Wells Straße. 2dey,frmi,2m 


Ameritanifhe Päife für das Ausland prompt bes 
forgt. Bringt Eure Bürger-Papiere mit. Sartos 
rius, öffentliber Notar, 173 Yifth Une. Abends 
33H Mobawt Straße. SOnop,tX,* 


Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln, ein pai- 
ſendes. Weihnachts-Geſchenk, fabrizirt und hält vor— 
räthig U. Zimmermann, 148 Elybourn Yve., nahe 
Sorraber Str. 26noplm 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waſbing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterjucht. Diebftähle, 
Shiindzleien, unglüdlihe Yamilienverhältnijje ete. 
Einzige beutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bı3 
12 Uhr. Zeleppou: Main 1806. Tnop,iImf 


Ener 
Heirathögeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Poller.) 
Heirathsgefuh: Mann, Anfangs der dreißiger, 
mit gqutachendem Geſchäft. ſucht die Bekanntſchaft 
eine3 tüsftigen deutfchen Mädchen: (oder Wittwe 
obne Anhang) zweds Heirath. Etwas Vermögen er: 

wünjht. Adr.: 9. 39 Abendpoft. 


Heitathsgeſuch: Ein älterer Mann in gnten Berz 
bältnifien, wünfcht Belanntihaft einer älteren Dame 
mit etwa3 Vermögen, zwecks Heirath. Keine Agen⸗ 
ten. Adr.: H. 30 Abendpoſt. 


Herathegeiuh: Ein alleinftehender Mann, Mitte 
der 5er Nahre, & taufend Dollar3 Vermögen und 
mit einträglihem Geihäft, münfht mit einer al 
leinitehenden älteren Dame oder Witwe, nit un 
ter 45 Aabren, z3mwed3 SKeiratb befannt zu werden. 
Etwas Geld erwünſcht. Nur ernſtgemeinte Autwor⸗ 
ten erbeten. Keine Agenten. Adr.: G. 502 Abendpoſt. 

Heitathsgeſuch: Wittwer ohne Kinder, Ausgangs 
der drelßiger Jahre, Handwerker, eigenes Sim. 
ſfucht die Belanntſchaft einer Dame zu machen, 
zwed3 Heirat. Adr.: M. 42 Abendpoft. 


Hzirathegeiuh: Pin erfier Mafie Bartender mit 
guten Gehalt und gutem Charakter, juche auf die» 
fem Wege die PBelanntihaft einer demtihen Dame 
Iweds Serath, da es mir wegen des Geſchäftes an 
Damen-Bekanntſchaft mangelt. Etwas Vermögen 
erwüniht. Witte Photographie beizulegen. Adr.: ®. 
913 Abendpoſt. 

— — — — — — — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Engliide Sprade für Herr oder Das 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchdalten 
und. Dandelsfädher, befanntlih am beiten gelebet im 
NR. MW. Yufinch College, 2 Milwauler Ape., nahe 
Reulina Etr. Tags und Ubent:. Breite mäßig 
Seginnt jezt. Brof. George Jenfien, Brinzipel, 
Etaoblirt 18%. löag,dbivgfa 


Engliide Sprade nah neucefer, anertannt 
beiter und machmeislich erfolgreiftcher Methode; Ber: 
fuchs ſtunden. Yet beginnende Kurſe für Kerzen 
wnd Damen; Bandelifächer, Korreſdondenz, Ueder⸗ 
fegungen befauntiih erittlajiig. John Siehe, Mans 
ager, 363 Larrabee Str., nahe Rortb Une. und 
Lincoln Part. Gtabfirt 1892. 1I2nov,ja,jon, mi,imt 


Für Steinhauer und Kefleljhmicde, Zeihenunters 
richt. Sonntags don I9—12 im der Lincoln Turnhalle, 


Unterriht in allen Sandarbeiten. 5 Gent! die 
Stunde. Ar.: 1219 ®. 13. Str. frja 


Piedermann, Griangs und Biano-Mntes 
ride. 55 Fine Arts Building. Donteg ums 


ERDE 





Benn Ihr eines Arz- 
te8 bebürft, dann jebt 
End nad einem guten 
um. Der beite ft nicht 
zu gut. Eure Gefund- 
beit ift zu werthuoll, 
als daß br fie bei 
einem ſchlechten Arzte 
aufs Spiel ſetzen könn⸗ 
tet. Unſere Aerzte 
find die beiten Spe- 
sialiften der Welt. 


vShr bezahlt, wenn m — 
Ihr kurirt ſeid, und Ba N Ro RES —— 
Ihr bezahlt nicht, 5 — — ER EAU: RE Re An BELIEBTE I 
wenn Ihr nicht In» 

rirt ſeid.“ 


Nicht ein Dollar ift zu besahlen, wenn nicht furir 


Schwade Männer aus dem Lande 


fommen nad) Chicago, um fih von dem großen Meifter-Spezialiften der State Medical Dispenfary Furiren zu laifen. Alle vernünftiger Männer, die mit Privatfranfheiten, Schwäche, Krampfader: 
brud) oder Leib-Bruch behaftet find, wilien, wie wichtig es it, fidh von einem Spezinliften Eriren zu Iafien. Oftmals verurfacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. Seid vorfichtig, feid vernünftig— begeht 


feinen Zırihum — geht nad) der State Medical Dispenjary, 66 DO. Van Buren Str., Chicaga, zur Unterfuchung. Diefelbe ift frei. 
= 4 e free ” 2 

rampladerbruch | Hinlülige Männer 
Wir furiren bei einem Beluh — | 


Se Männer 
fommt einen Tag nad) der Stadt. | sen, 


Ihr durch ein gefundbeits zwidriges Le— 

urg Unterlaſſung oder Vergehen ein ein— 

ziges natürliches Geſeßsß mag es auf den Körper 

oder auf den Geiſt Bezug haben, verletzt habt, 

vorzugsweiſe wied der yolt ge 

der auf jede 

nit entgehen, 

Tod veſteht. 

die in dem 

find Der= | ift eine fohlimme und verheerende Aranfkeit. 
' Hütte und Dala it hält fie ihren Einz 
feine Geicl Hhaftstlaite iit dor ibr +ihe 


Nicht ſonſtwo 
experimentiren. 
Nicht das 
Kifitv einer Aut 
übernehmen. 
Geht nad) dem 


Beihwerden. 


Es macht uns nicht?, wie lange Sie fhon mit 
Beihwerden behaftet find, noch wie bieleberfchie- 
dene Doltoren Sie enttänidht haben, mir werden 
Sie fo jider Iuriren, als Sie fih bei uns in 
I Behandlung geben. Die Kur wird nit dur 

Schneiden bewerfitelliat. Unfere Vebandlung it 

neu. Durdaus or iginell uniererieit3 und polig 
| fchmer:los. Sie hebt die Betchwerden bolftändig 
und befeitigt fie dauernd. 


Blaſen—⸗ 


und Nierenleiden, deren Symptome Schmerzen 
im Rücken und in den Lenden ſind, öfteres ünd 
hrennendes Uriniren, und tauſende andere 
Somptome, die beſſer zu fühlen ſind, als zu be— 
ſchreiben, werden durch mein Beriabren perma- 
nent furirt. 


Männer die heiralhen wollen, 


# ten jih erft unterfuchen Iafien, damit fie | 
| en ob fie für den cheiihen Kontraft auc | 
| 
| 
| 
| 


Berlorene 
x 2 2 
| Manneskraft 
väßlich find. Es mag vielleicht ein Leiden ber | 
borgen ſein, welches das Glück ffören wird. Wen | 


or Euch geroiite Schwächen Augesonen Vernrjacht durch Jugendthorheiten, 
dur ein — „verded t es nicht * cc die Chr. | z — * 
gu foihen sollen beriälimmertsdas Se Ansigweifungen, Weberanitren 
gung, Blutvergiftung ader ſchlech— 
te Behandlung. 


St utvergiftung | 08 Hast 


MRlarr 
\ vo 
Medien! Dispenjary, ; 
ı Ipredbt ſoſert 

ical Dispenſary und laßt 
Ihr auch zur Ehe paliend feid. 


Chicago, i und mein Ahr dies 
tban babt danı fönnt Ihr 


Ueberſchreitung geſetzten Strafe 


In Wediginiſchen Anzeigen ifꝛ 
ſchon ſo viel über Krampfader— 
bruch geſagt worden, daß jeder | melde in — — hr 
Die unveränderlichen Naturgeſeße 
M nt = 3 
dann wiſſen ſollte, ob er daran | Umiverfum allgemetne Seitieng haben 
leidet oder nicht. Und doc ift ex eine unumftöh- | artig, daß auf der Werlegung irgend eines der 
lich: Ihatfade, daß wir tüslid Männer treffen, ı Iren unter — bewelen | die — fe — anf- 
j ö. * — 2 ! Io seite Dies | ai en 
die über Schiwäde Hagen, jedoc) fo nadläffig | Be ME EN 5 m — — — A tolat nd ! dergiftung wird auf die di titte umd bierte 
i a - on | 5 10 Hier. "nie Die Ham dem Zage tolgt. MD ; ration übertragen, und die Nranfbeit der El 
waren, derjelben nicht genauer nachzuforihen | Ahr, ibr jungen Leute, fönnt dann früher oder | tern zeigt fih an den Kindern. Die Aranfbeit | 
6 . r — 170 infor traf er attiroher F in! ı r . a ——— — 
und ihr Leiden deshalb auch nicht eher entdec— Dee a Strafe u. . ren ; fan primär, jefundär oder tertiär fein. Wenn | 
a an 2 : iefer Strafe DE 3 er Stute Medica g } as 
teu, bis 08 jie geifiig und poofiich nicderges | Gäbenfatt * — Str a ud l She mit O uedfi 1 dfali und anderen | tes Ausfchen. 
brochen hatte. i . * giftigen Dro ehande ſeid, und immer das Schlimmſte, ſei 
— doc) noch © en b Sbleimbäute Eu, | mmer D es = — 
sinen 


laßt Euch Turiren. 
I res Munde richt rein find, wenn | Ihlimme Träume, Appeiit, me 


Krankfbeit beeinträchtigt find, werden dur mein 
! idet d 
Männer millſeten Allers Ihr noch Pimpeln und hunf the Fleden oder Geſellſchaft und ſeid lieder allein. E& 2 


Verfahren permanent in normalen Zuitand ber» 
E J gebricht 
deſchwure am Körper ha ı [ich Das Haar 
und Wittweor 


jegt. 
an 2A | Gub an a und ® in eit. Ken Ihr die * — * 
| und die Wugenbrauen ausgefallen, dann ift dies | nun an Mralt ss gs ı Aftersfrankheiten (Hämorrhoiden) 
Ihr habt den Jugendfrühlit ig hinter Euch. Im— 


Blutver giſtung die von den Aerzten in der | Urface dipies bedauer Swertben Zuſtandes? 
State Medi cal Dispeniary fıarirt wird. Wir 'ind ' find die Folgen von Bergeben gegen die Geieke u — 
— obne $ 
ı ! Leben lernt man etwas. Jhr jet, tüolt und ber= | due Meſſer kurirt 
ſteht jeßt manches anders als fräber. Ihr mwibt | 


den bartnädigiien sällen in ibren vor yefchri itte en Aa Fu rer Medie 
8 er Natur. Gebt ſofort na er State Medical 
ften Stadien gewaßien. Das int ımd das Sn, „ Der Nat seht Tofori nad ber Giate IM 
: AN : Bet dia Zn, 66 €. Ban Buren Str,, Chicago. 
; mebr. Wenn Ihr auf Euer Re beit au wücblidt, \ Spur des 
! fünnt Ihr die Fehler feben, die Ihr gemadt | Zenr, 9° 


werden boliitändia ae niat und bon 'ieder 2 Str icago 
Virus in Türzever Sell. als dies in | Dort wird Euch unentgelt lich Rath  ertbetlt. 

: iraend einem Sot Eprinas f den Jalich Nubert aib der — Bi woh vatienten 

babt. Für einige Berlegungen natürliger Gefege | orig setreif sol eprings au ein mag 1 

' feld Ahr zweifellos aeitvalt worden, denn die ; Tr TER 


ende P 
i den nad) Ver -abredung getroffen 
Strate folgt den Wederiretungen jehnell. !lder ; * 
3 alöot noch andere und ſchwerere Vergehungen, Hydrocele — — 
und Kraulheitser die Euch die Le 


thalben ihr wahrſcheinlich jetzt leiden müßt, De ee 
} d noch jicht do nder 1 fraft rauben und ipüter den | 
noch jest vorlommende Rerluft aller sr “werden auf | 

immer eiitgeliclit 


Schädliche 


zuerſt und ſeid der 
Folgen. 


blaue Ringe unter 
den Augen, keinen erquickenden Schlaf, beim 
Aufſtehen Morgens ſeid' Ibr Ihr könnt 
Gedanfen nicht lonzentriren. Euer Ge— 
niß iſt ſchwach, Ihr nehmt an Gewicht ab 
sobläugia. Weihe im Auge iſt gelb, 
daar fällt aus und hat ein lebloſes 


Organe 
Ihr ſeid ängſtlich und befürchtet 


| die manaelbaft oder unentwidelt oder durch 
nerbös ıumd babt 


Rückenſchmerze 


Kur ſicher. 
müde 


; Wir gerantiren die 


Kur, wenn 
Da3 
trodes | 


unſerer ſagen, daß 


Office wir kuriren können. 
„Krampfaderbruch“, eine bot 
de Nranfbeit des Mannes, iit eine Gr: 
iſt weiterung oder Aus sdennun ig der Adern, 
welche ſich aus verſchiedenen Urfachen 
r? verfhlingen ımd verwideln. Sie ent: | 
*ſtehen gew bntich in der linlen Sei ite, 
und ziebende © er zen tıı den Weichen = id 
Rüden fins damit-berbunden. Das Leid ſtö 
den allgemeinen Gef undheitszu and ve 
urfacht viele Plage. Euer Geift wird fhwas An » 
ihr merdet derzant. 


Zögert 
g in Fo 
nicht! ee 


zebi 

und fteht dabiit; 
für Euren sr 

zuſtände, ſoda i 
ud in den Bolldefig Eu ve 
tönnt. ie Zuriven bei einem Be 
fer md fhhmerzlos. Ihr folt in 
ſere Gefchiglichleit und si fein 
nehmen; wir übernehmen Euren 
rantie. 


vor und } Was :berrichens | 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand aus 
einer Entfernung, 

um kurirt zu 

werden. 


iden, Fiſteln, 
Geſchwüre, 


Hämerrhr 
Schmerzen 


Rn Die X-Strahlen werden in je- 
dem Fall angewendet, um den Sit 
der Krankheit zu finden. 

Frei! Frei! Frei! 


ſollte zö⸗ 


Kein verſtär idiger Man n 
Be fi; das 


gern, Er jollte einieben, 
benz 
aft mit fih b 

ins bis 10X 


e Anſchwellungen 


die 


und 
ſcheinurt 
bracht ohn 


Die Koſten einer Kur 


biihlag Dberesnen. Dan zable ni $25 To 
Medical Disperfarh, und das aröfte ı 


foritiae 
! — au Korn 
Neffer 


m Fall wird lein Kompro 
Die Strafe der Kran theit, 
5 Todes erdulden. Sept it's 
Handelt männnch und Tebt Euch | 
Geht nad) der großen State Me 

65.8 Ban Bruen Sir., .. 

dort einte bilfreiye Sand ı 
und lebens fvot 7 


! fie Such in ( 
| miR gelten; Ihr 
des Verfalls oder 
Zeit zu bandein. 
nad Hilfe um. 

dical Dispen jarv, 

caao, Man wird Eur) 
! bieten und Euch wieder gefu 
i maden. 


ialiften Honorar für eine vollitändige, mwiffenihaftlide Kur ift 

Arztes in Ebicage.. Man aecbe zuerit aum 

wirfliche tır billiger al3 andere Aerzte für 

Erperimente und beracıde dar ichiwer erworbene Geld. Tas ältefte, am 
deshalb 


lönnen wir für weniger Geld kuriren. 


Des Meiſter-Spez 
ſtets das niedrigſte irgend eines 
Meiſter-Spezialiſten und ſichere eine 
ri cv Q fi ir 
— reichſte 


nicht 85 bis nit, das 


einen 
beiten ausgeitattete 


rel 


Se 


irgend einer 
Urt. Da ift eine 
Nettung für 
Euch geblieben, 
wenn Ihr den 
Prof. Moſſe 
magnetiſch-elek⸗ 
triſchen Leib⸗ 
v arat tragt. 
Wenn alle Me— 
nen nicht ge— 
lfen haben. 
ieſer wird Euch 
icher helſen. Er 
poji tiv 


yo Smergen, 
Leber-, Nieren-, 
Lungen- u. alle 
Magente iden, 
Krampfader-Bruch 
ieTDE — 
u faufen für 


Männerſchwäche 
(Narieccele), ale Frauen 
Neder Yeidende tft in Stande, ibn 
te $2.00 aufiwärts 815.00.. 


W.J. HELM. M. 


60 FiftH Ave, nahe Randolph Str., 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 


Eamenflık, 


nd 
und 


ms 


hie — 190. 
i7no, doja* 


Augen? 
thrãnenden 


Leidet Ihr an den 
Kun KRopfihmer: zen, ſchwiramenden. 
und ſchielenden Augen, dann Tommt 
poblhetan iten demſchen Spezialiſten Dr 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er rd Euren 
gen Gläſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
diedrigffen KPreiſen. Gläfer 81.00 aufwärts. 
DÜvbren-, NRaien- und Rehl:Leiden mittelſt der 
ncueften Methode alle Iurirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 

nahe Chicago Ape., 2. Slur. Mo das Rad und 
die Lichter fih drehen. 

Sbprechſtunden: dꝰ Vorm. bis 8 Abends. 


Sonn⸗ 
tags UW bis 8. iĩ 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 
Board 
of Trade. 
Die gegenisäd 
um Altien zu fa 
jährigen Arılis iu 
Wir ſehen einem 


auberordentiih günfttg 
en, da Dicl ben infolge der voe⸗ 
Rail Strest jehr billig find. 
Geſchäf lied entgegen, 
dem cin brdeutendi® Steigen von Alktien vorausgeht. 
Solde Gelegenheiten, Geld zır verdienen, fommen 
rur jehr jelten. Wir rathen fchnell zu handeln! 


Von Frantzius & Go 


Onod, mifaion,5io 


tige Beit it 


—— — —— — — — 


Gegen Nieren-Leiden mm | 
| DBlajen: 


Katarrh. 
a Seilt afle 
A Entleerungen in 
u 48 Stunden. 
 Ncve Kaviel 
trägt Den 
Namen I” 
 Kütet Cud vor 
Nahabmüungen. 


DR. SCHROEDER. | 


Deutſcher Zahnarzt, 
250 W. Diviſion Str., nahe Hoch ⸗ 
bahn. Feine Zahne bon $5 auſw. 
Zähne obue Platten, Gold» und 

Eilberfülung zu mäßigen Preifen. Bufrieden- 

beit garantirt. Countag3 often. momiſa 


Dr. KLEENE, 


Dücen-, Rajen- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abend3- 7--9 Uhr. 
Eoyröder Gebäude, Milwaufee und C u so Abe. 
18ag,bofadi” 


| 





ı Dauer, 
I Scheint... 


| im mn Die 
I So 


au dem | 
. Name | 
Aus ' 


ı nicht 


Mavrid im November. 


Mit Jmmortellenfränzen und gerd- 
Iteten Kaftanien beginnt der Madrider 
Minter. Mähren > in andern europäis- 
Then Hauptitadis : die elegante Welt 
noch eine vorneh:..e Zurüdhaltung be- 
obachtet, 
nach Allerſeelen mit beiden Beinen ins 
Vergnügen. Eigentlich amüſirt ſich 
Madrid ſtändig. Da hört man immer 
von den ſchlechten Zeiten reden, daß 
kein Geld da ſei, die Geſchäfte ſchlecht 
gingen und es ſo nicht weiter gehen 
tönne. Und doch geht alles ſo weiter! 
Man abonnirt nach wie vor in der 
Oper und im Teatro Eſpañol, man 
beſucht die Modeabende in der Come— 
dia, die Cafés ſind immer voll, und 
die Puerta del Sol und die Plaza da 
Armeria bilden wie bisher die Kaſinos 


gegeſſen haben, aber ſechs Stunden in 
der Sonne herumſtehen mit einer Aus— 
die geradezu unglaublich er⸗ 

Tomar el sol, ſich von. der 
lieben Sonne beſcheinen laſſen, das iſt 


Wer wird denn arbei 


r Madrider. 
1, Strahlen vom 


De 
ten, wenn die goldenen 
blauen Hi me el le euchten! 


In der mittleren Bevölter ungsklaſſe 


| arbeitet ja überhaupt nur der Mann. 


Mit 1500 Befetas Gehalt in einem 
Itaatlihen oder Privatbureau bat er 


| für Frau und drei Töchter zu forgen. 
| Lebtere fönnten fi), mie e3 unter ähn- 
| lichen Verhältniffen in der ganzen Welt 


üblich tit, ta auch nüßlich machen, aber 
in Madr:» ziehen fie eg vor, währen» 
Papa art<ttet, auf der Eaftellana ſpa— 

zieren zu n oder in Wecoletos zu 
fihen. Und ivenn das nieht möglich ift, 
teil das Wetter oder die Garderobe e3 
erlaubt, dann verbringen die 
ninas den Nachmittag auf dem Ballon 
und werfen ihre Neuglein aleich Angel- 
haften nad einem Novio au... Der 
Gefante, der diefen ſpezifiſch ſpaniſchen 
Beruf ermählt hat, um nicht zu arbei- 
ten, bi$ eine neue Regierung and Ru- 
der fommt, die ihn wieder anitellt, 
ftolzirt lieber würdevoll mit zerriſſe— 
nem Mantel und ſchlecht geflickten 
Schuhen einher, bevor er ſich anderwei— 
tig ſein tägliches Brot verdient. Hand— 
arbeit für jemand, der Hilfsſchreiber 
in der unterſten Abtheilung eines Mi— 
nijteriums gewefen! Nie! ber ber- 
hungern! Mopon alle diefe Leute, Die 
bon zwei bis acht die Kaffeehäufer fül- 
fen, eigentlich leben, meiß man nicht; 
man fieht nur, mas ſie thun: mit einer 
Taſſee Kaffee vor und drei oder vier 
Freunden um ſich, ſchlagen ſie die 
Zeit todt, indem ſie auf die jeweilige 
Regierung, auf das Land, auf das 
Schickſal, kurz auf alles mögliche ſchim— 
pfen. Das ganze Kunſtſtück beſteht 
darin, nichts zu thun und in allen Ton— 
arten zu wiederholen, daß alles verlo- 
ren und doch alles vergeblich fei, daß e3 
feine Rettung für da3 Qand gebe ufm. 

Inziwiichen fahren in der Kaftellana 
die reichen und wohlhabenden Leute in 
Hunderten von Kutjen umber; e3 
find immer biefelben: bie Gräftn, ber 
Marauis, der Senator, die Oenera- 


le ,.., 


Ipringt der Madrider gleich | 


| oder Salve ihnen einige 
| verfpricht. 
| ganzen Tag unterwegs, um dieſe 


| en 0 nt | 
der cesantes, die feit dreiTagen nicht? | bemberfonne 


! Sonnenftrablen in 


Auch fie thun weiter nichts al3 
fi) gegenfeitig grüßen. Zu beiden 
Seiten fchiebt fi die Menge zu Fuß, 
die fie anftaunt und abfällige Bemer- 
tungen madt. Die Senoras bleiben 
ftehen und fritifiren ein auffallendes 
Kleid. 
das in der Vorlef 
arbeiten, de 
warten auf den Beginn der Stunden 
theater. Die Bettler, die richtigen Kö- 
nige von Madrid, fammeln jeder vier 
bis fünf Pefetas, ohne 
zu bemühen, als diedand au 
und zu betheuern, daß es ihnen ſehr 
ſchlecht gehe. Die Kirchen ſind gefüll— 
mit Leuten, die alle Tage dorthin zie 
hen, wo irgend eine Predigt, 
Abwechslung 
Madrid it den 


juna Gehörte zu per= 


ſich 


Kurz, 
zu genießen, um 
ſich aufzunehmen, 


— 


ſie förmlich in ſich einzuſaugen 


Und überall hört man dabei, 
| mal die Steuern nid 


Liedlinasbefchäftigung 


— — — —— — nn nn 


daß dies 
ſt bezahlt werden, 
ihre 


? alles 


da die Gefchäftsleute 
nicht einlöfen würden, daß 
Itebe, 
je ufiv. Dummpbeiten! €3 tt immer 
diefelbe Gefchichte! (F3 wird hier 
mer Geld für Veranüaungen alier Urt 
borhanden fein, um die Novia zu be= 
Thenfen,. um die fremden Künftler zü 
hören, um in der Vina zu Abend zu 
effen oder die Opferftöde in den Kir- 
hen zu füllen. Wiedergeburt! fchreien 
alle Tagediebe. Welche Wiedergeburt 
denn? Soll Madrid einen engiifchen, 
franzöfiichen oder amerifanifchen An: 
ftrich annehmen? Soll es ein methodi= 
ſches, georbnetes Zeben führen? Soll 
es fih um 10 Uhr fchlafen legen und 
mit denHühnern aufitehen? Dann ver: 
lohnte es fich ja gar nicht mehr hier zu 
leben, denn der ganze Neiz liegt ja ae= 
rabe in diefer merfwürdigen Unwelt, 
two man Gott einen quten Mann fein 
läßt. 


en 
Die Japaner fommen ! 


Nemirowitſch Dantſchenko ſchildert 
in der Zeitung „Ruski Slovo“ die Zei— 
chen, aus denen die Ruſſen auf die An— 
näherung der Japaner ſchließen. 

„Zuerſt bemerkt man auf den Land— 
ſtraßen lange, blaue, immer näher 
kommende Reihen. Es iſt die chineſi— 
ſche Bevölkerung, die vor den Schreck— 
niſſen des Krieges flieht; ſie verläßt 
ihre Städte und Dörfer, um eine Un— 
terkunft zu ſuchen, wo ſie vor der Ge— 
fahr geſchützt iſt. 

Dieſe Auswanderungen haben etwas 
ſehr Maleriſches. Ganze Familien ma— 
chen ſich auf den Weg; voran die Kin— 
der, die jedes am Ende eines langen, 
biegſamen Stabes zwei geflochtene 
Körbe tragen, die Haushaltungsgegen- 
ftände enthalten. Hinter ihnen fommen 
die anderen Mitglieder des Haufes, die 
auf ihren Schultern große Koffer mit 
den foftbarjten Habfeligteiten, Die ji 
vom DBater auf den Sohn vererben, 
mit fih jhleppen. Die näditen im 
Auge find die alten frauen. Befigen 
ihre Angehörigen Ejel, fo reift bie 


Dis Studenten machen, anftatt | 


rn Genoriias den Hof und | 
| Inoten ift 
| VBapier oder Silber 


weiter | 
Szuftrecden 


Referva | Schmweif 
| pien; 
No: | 
die 


| Kindern befohließen dengua 


Wech Tel | 
ſchlecht vermiſcht fich mit dem Anirichen 


dah die Situation erniter fer als | 


im: 


| a 


| thier, vor diefem zieher 


fchoffen wurde, oder daß die | 
| umherziehende Räuber-⸗ 
bande verfolgen. 
daß die Japaner ihre Agenten voraus⸗ 


befehlen, die ruſſiſche Nachhut zu 

unruhigen. Dann bejegen die Zidun- | 
| qufen die verlaffenen Dörfer. Am Tage 
| führen fie das Leben friedlicher Bau- 
Abend herein | 


Hrau auf dem Küden eines dieferThies | 


re und raudt aus einer langen, 
Ichmalen filbernen Pfeife. Sonjt muß 
auch) fie zu Fuß gehen, aber ihre Pfeife 
nimmt fie feinen Augenblid aus dem 
runde. ie Frifur der Frauen und 
Mädchen hat die Form eines eleinen 
Schiffes aus Blumen oder Schm * 
lingen, denn der tiefſchwarze 
mit zierlichen Figuren au 
vollgeſteckt, die =” 

tillongegenſtänden gleichen. 

Oft nehmen auch die jungen Leute 
die Frar ien auf ihre ſtarken Schultern; 


0⸗ 


die gutmüthigen Chineſen thun dies, 


ohne zu murren. Von Zeit zu Zeit nur 
bleibt der Träger ſtehen, um ſich den 
von der Stirn zu wiſchen 
und einen Augenblick Athem zu ſchö— 
dann ſetzt er vergnügt ſeinen 
Auf dieſe Weiſe tragen die 


Weg fort. 
die 


jungen Männer ihre Frauen und 
Brüder ihre Schweſtern. 
Die Dienſtboten mit den kleinſten 
und ſtoßen 
am Bein angebundene Schweine vor 
ſich her. Grunzen dieſer Thiere 
der 


Das 


rieſigen Wagenräder. 
Die Fahrzeuge ſind 
Weiſe hintereinander 
Zwiſchen den Deichſeln zieht ein Maul 
zwei Pferde, 
denen wiederum drei bis vier Eſel 
vorausgehen. Verfügt die Familie 
über eine ſolche Fahrgelegenheit, 


Wagen, die mit 


zu Fuß folgen. 


Ein anderer ſicherer Beweis für die 
Annäherung der Japaner iſt das Er- 
ſcheinen der Tſchunguſen. 
Gegend iſt ruhig; 
plötzlich, daß ein Offizier im nächſten 
Dorfe getödtet worden iſt, daß aus dem | 


Die aanze 


da erfährt man 


Vorübergehende ge— 
Grenz⸗ 


Schilfrohr auf 


wächter eine 
Das bedeutet dann, 


geſchickt haben, um den Tſchunguſen zu 
be⸗ 


ern. Wenn aber der 
bricht, ſo zerſtreuen ſie ſich im Lande, 


und dann knallen ihre Schüſſe von al— 


len Seiten aus dem dichten Schilf— 
rohr. 

Ein anderes Mal hört man plötzlich 
in finſterer Nacht ſtarke Schüſſe wi 
von Kanonen. Es ſind die Schienen 
der Eiſenbahn, die geſprengt wer— 


den... . 
——— — 


— Tühtig. — „Bilt Du zufrieden 
mit Eurem neuen Hausarzt, Irma?“ 
— „DO ja, mas der Alles für Babeorte 
empfiehlt, der muß in ber Geographie 
immer einen Einier gehabt haben.“ 

— inter Spigbuben. — Der erjte 
(beim Hinausgehe n aus dem MWirths- 
baue): „Sehen Sie, ich kann noch ſo 
betrunfen fein, aber den beiten Hut 
nehme ich mir im 


in folgender | 
angelpannt: | 


io | 
| reifen die Frauen und Kinder in den | 
vergoldeten Robrita= | 
ben überdeckt find, während die übrigen 
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In früheren Jahren mare: 
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ausmittel 
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n menfhlichen 


Leute damals älter wie j 
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| erprobien Mitieln jind Lemkes 
Tropfen haben 
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Ans alter ; Seit, 
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H, 2 Lemke Medicine Co., 
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aus Dem ub 


N 


ſſen na wurden di 
G heut 
mi tttel zur Hand hat. 

phbanni3 ae 


icon oft in gefä iBelichen. Unfällen von Cholera, Rolik.Ma- 


Leben asreiiei. Bei Un- 


i und aufgeregteNerven nehme 1 man ı — 
derung bringen; bei 


M ahlz eit; 
Zeit der 


an: 


II8 EIbourn Avo.. Chicago, Ill. 


Preis 25e und 50e. 


Neue Detjoe Ir! jahnkunde 


Einfa um das Publilum mi der 
erãächtigen Qualität und abſol ten 
Suveriailigfeit belann f 5 
geſtalten wir uns fola 


Ein Gebiß eh berühmten 
83.00 jaliden Zähne 


Konfultation 
und 
Unterſuchung 


* 31 
Frei! 
Reuten, 


„Die unfere Offerte 
bon legter Woche nicht annehmen luunten, deh: 
nen mir fie mf eine Weitere Y e au3 
—— und Brüuctnarbeit cine Spezialität. 
Sol und Silber-Füllu na sur Hällte des re 
aulärei Breifes 
ES wird dentim aeivradıen. Abends offen bis 10. 


MeGHESNEY BROS. Hans 20 
’ 


Thone Gentrat 2047, 19n0,iaiehida* 


nde Offerte e: 


Zum Nutzen von 


Beh y) A 


& COM). osr u STR. 
Sptiter, 


—— Unterfußdung ven N. 
fung don Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. 
Ronjultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Sir. 


gegenüber der Poft-Difice 


DR. J. H. GREER, 
beutfer Herzt, 52 Drarborn Etr., 


beräbmter Spesiclift in der Behandlung 
aller geheimen Rrankfheitcn der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricocele = 
Biutvergiitu: — —— 
lich bis ums —— — 

12 Uhr Mittags, 


Eyesialiit für Männer! Ach beile 
Nerden⸗Schwäche. Biutvergiitung 

und ähnliche Leiden, u. alle Aranl: 

beiten und Schwäden der Männer 

unter Garantie. .tath frei in der 

Difice oder per Boit. Medizin SL. 

Dr. F 2. Bennett, 

” 48 Eait Ban Buren Straße, 

Siegel & —— 8, lur. ⸗Eprechſtun⸗ 
bon 9 i3 8 abs. untags 10-12. 


neben 
den 
Imi,mifa® 


! Dame bitie 


gen und Anpaje | 


ı Etraße, Chicago, I. 


‚WORLD’S BEEDIGAL 





Bruchleiiende 

isiwie an Berfrüms 
wungen des NWüdgrars, 
der Berne > wühe Yeis 
Denden m mt ineis 
nen meu A roter 
pojitin gebeiit. 3 wu ch⸗ 
bdänder, Weverſchiede- 
ne Sorten, Le.bbinden 
für ihwadın Yeib, Muts 
erjkäpden, fette Yente und 
ofe für Krampfodern, Ges 
wm. — 


alle 


Refonders | 


rabe 

the und Ver 
Auch Sonn⸗ 
werden von eimer 
feinen sum Anpafjem. 


t038 She en “ n 


Wichtig Für Männer. 


Euch 


Aerzte oder Arzueien 
verſucht unſere ſicheren, 


Wenn 
benen, 
mittel. 

geheinten Nr. 1 


stranlheiten: Formulare 


gebeinien Sronlbeiten umd Urinleiden 


Preis 82.00 per Fluihe.— Prof. 
itiles _ PBigorateur beilen Männerihmäde, 
Ichlaflofe Näcte, Nerböfität, Sag tın Urin, Mes 
landholie und nicht zufriedenitellendes Eheleden. 
Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. — Die 
obigen Heilmittel find nur bei ım3 zu baben.— 
Behlte's Dentihe Apothefe, 441 Cüd Etate 
13ma,tZ,1t 


I2:STITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Fair, Dexter Building. 


Die Nerate diefer Anftalt find erfahrene dent 
fe Epesialiiten und betrachten es al3 eine Eh» 
te, ibre leidenden Miimsnihen fo ſchnell als 
siögli bon ihren Gebredheit zu heilen. Eie beis 
ien gründlih unter Garantie ale geheimen 
Krankheiten der Männer, Franenleiden m. Men 

— —— ohne Iperatisn, Hautlrank- 

Salgen son Sefbitbefledung, verlorene 
una t8 ete. Dperniionen bon eriter Klaiie 
Operateufen, für tadifale Heilung bon Bril- 
Sen, Krebs, "Zumoren, Varicocele eic. KRoniultirt 
xus bevor hr beiratbet, Wenn nötbig,: plazi- 
ven teir Balienten in 
rauen werben bom iftauenarzt (Dame) 
bandeit. Behandlung infl. Medizinen 


Rur drei Dollars 
pe Mona: —eäneidet * aus. — Stunden: 


Er bis 7 we Wienhb: Geuniag 


ERS ER 


KEBF TEE 


X 


Zum 
—24 
| Preiſe: 


Randolph 


wicht | 
erprodien Delle | 
weidhe niemals fe -hiichlagen im folgenden | 
und | 
2 Iuriren jeden noch jo "artnädigen Sn j 
rei | 
$1.00 per Flafde.— Doktor Tucers Blut Spes | 
cific lurirt Blutdergiftung in allen Ctadien.— | 
De Bois Fa- | 


unfer Vrivai joipital. | 


Erw alle anderen 
lmittel verſagen, 
gebraucht 


PEN 
Balſam, 


er wird & uch heilen, 
— oder — 
Ihr ſofortige —— ſucht, 


2 ınen 


ge⸗ 
Balſam. 
NE, Retet, was eis 
aoer Leute jagen: 
Februar 10. 


ungen 
4 
ölig verjag 14 
b en!» 
mich. Ach empfehL: 
4) leidet, 
rige: 
Krıt Dearborn Straße. 
Serlauf in jeder Mpotbefe. 
250, 59° u. 531 die Flaſche. 
ilof,didoje,ömo 


Schmer len nicht 


rim Geringften! 


Sorgt heute für Eure Zähne! 


Eripart morgen Peiden u. Unkoſten. 


Große Herabiegung bis nad den Hriertagen. 


Sarantirtes 

Sold- Füllungen aufwärts von 

Andere Füllungen von 
ir machen eine Spezialität ans me 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


Dr. Howart & BaSSETT, 
1228 Milwaukee Ave,, 


Norty Avenue und Roben Straße. 


Rhane Secieh 954. Gtablirt 1897. 
19nov,jadido,6m 


Ede 


Andere Andere fan ei. fehl. KNIEHT’S 


RHEUMATIC 
GURE (Üigt_niemats fehl 


Cchreidt oder jprecht wor wegen = ipreht wor wegen Cinzeldeiten 
und Zeugniifen von befannten PBerionen ver 
Alfred PB. Knight, Chemiler, 3300_State Str. 
Ehicago, ZU. Ctablirt 1883, fpiö,momifa* 


Heiße Luft-⸗Kur 


Elentriſche Bäder 
gegen Rheumalismus. 


Zelephone Blad 7741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 
257 CLYBOURN AVYE. | 643 N. HALSTED ST. 
16ma,.mila* 


DR. J. YOUNG, 

Speziaf-Arzt für Ungen-, 
Ohren», Roieu- m. Haldleiden. Be 
——— le ee f — 


oder 2 3 nad 

urirt —Rüuitlide Aus 

Re Unterfubung und 

261 Lincoln Une. 
2—4 





! (Eigene Korreipondenz der „Abendpoft®.) 
New HDorter Plauderei. 


un 


Der Prediger des einfachen Lebens, — "Monfieur 
Wagner’3 hausbadene Weisheit. — Eine fenfa: 
tionele Gintageflicge. — Savbages mihglüdter 
„Varſifal“ in Engoliſch. — Eine Varſifal⸗-Ueber⸗ 
raſchung bei Conried. 


New York, 30. Nov. 1904. 


Der unfterblichfte aller Geheimrä- 
the, der von Weimar, hat uns neben 
anderen feinen Weisheiten den Aus- 
Ipruch hinterlaffen: „Alles in der Meit 
läßt ji) ertragen, nur nicht eine Reihe 
bon Ihönen Tagen!" Was fehr rich: 
tig tft. Schon der Beichtvater Hein- 
tich3 des Vierten wurde grob, als ihm: 
der König unausgefegt Rebhühner 
borjegen ließ. Wer kann jeden Tar 
Rebhühner effen? Die jchönen Tage 
und bie Rebhühner — es fommt 
Eins heraus. E3 geht nicht3 über 
„Ihe jimple life“. Das ift mir flar, 
ohne daß mir diefe Weisheit in ganz 
New Hork täglich in Buchform unter 
die Nafe gehalten wird. Charles 
Wagner, der biedere deutfche Seelfor- 
ger aus dem Elfaß, der fih natürlich 

| wieber als Franzofe auffpielt, hat voll- 
| fommen Recht. Dennoch hätte „Mon 
Jteur” Wagner wohl gegen meine Eu- 
ropareife nicht das Geringfte einzu= 
menden gehabt, troß feiner hausbade- 
nen Begeijterung für ein fchlichtes Le- 
ben. Denn nad) einer Curopareiie 
ichmedt das fchlichte Zeben wieder um 
jo befjer. Nicht fogleich, aber nach und 
nad. Ah — und in New Jorf fann 
man wirklich überaus jchlicht Leben, 
wenn man till oder wenn man fein 
| Geld hat. Für den Menjchen ohne 
Geld ift Nem Nork das reine Dorf. 
Das ift gerade einer der Haupt-Unter- 
Ichtede zwifchen New Nork und einer 
europätichen Großftadt. Dabon ab- 
gejehen jind Wagners Ermahnungen 
jicherlich nirgends fo angebracht, mie 
in Amerifa und ganz befonder3 in 
New Dorf, mo jo unendlich viele Leute 
unfinnig in den Tag hineinleben, 
Männlein und MWeiblein. Die MWeibs 
lein find die fchlimmften. Xhre Ober: 


Parfüm und Atomizers 


1-Unzen-Flaiche Barfüm—in fanch 
— u —— 


Yulb Atomizerd— berziert—reanlärer 
ertb— au 


Strümpfe und Handſchuhe 


Schwere Ganva3 Arbeitd-Handihuhe für Se 
Männer Montag, per Baar 

Schwere gerip tloſe Kinderitrümpfe — 
fliebnefükfert * — 5 
Sods und End⸗ c 


ee 
_25e 


—îí — — 


‚STATE ass MADISON STS. 


Boston Store 


Bringt die Kinder her, um den Weihnadtsmann zu fehen, Er 
— — — 
nibt jedem Binde (im Az müden 2 um 10 Sen), einen Gefcenk-Konpen. 


und in Benleitung eines Ermakrfenen 


| Spezielle 3 Tage Offerte 


von hHodyieinen 


Muſik-JInuſtrumeuten 


Vergleicht ſie 


Diefer Coupon berechtigt den Inbaber desſelben zu einem hübſchen Weihnachtsgeſchent, wenn er zu irgend einer Zeit zwiſchen dem Weib— 
nadstage, 25. Dezember, und dem Neuiahrstage, 1. Januar 1905, eingelöft wird, Ein Geſchenl, welches die Kleinen entzücken wird. Kein Ein⸗ 
auf nöthig. Santa Claus bat bei uns fein Heim auigeihlagen und bat feine Höble auf unſerem 2. Floor. Er wünſcht alle ſeine lleinen 
Breunde zu feben, ihnen die Hände zu fhüttelm und fie mit einem Geichent-Eoupon zu beihenfen. 


Nur nod 19 Einkaufs: Tage vor Weihnachten — Nichts ift verfäumt worden, um 
Dies zum Weihnadts : Laden für Jedermann zu mahen — Erfahrung hat den 
Borzug frühen Einfanfens acleyrt — Bormittaas it die beite Zeit. 


zu Preiſen, wie fie nie zuvor offerirt wurden. 
jorafältig mit den Preifen, die andere notiren. 


$15 Biolinen, 4.98 


Echtes Stradivariu3-Modell, herrlicher Ton, fojtet $15.00 
in anderen Läden. 


Diefe Offerte Schließt eleganten Bogen, prachtvollen [hrwarzen 
Holzkaften (Werth allein $2.00) mit ein; ferner einen Bezug 


beite Saiten, Kolophonium und Piolin- 
/ 
54.98 


Schule Werth $15.00 Unjer 
BEE nee 

+ m 

4 J100 Gnitarren, 3.25 

Elegant ausgeftattete3 nftrument, feinjte Ion - Qualität, 


merth $7 bis $8, mit feinem Ganvas-Fut- 57 ) 
39.29 


teral, Bezug Saiten und Guitarre- 
52.98 


BR in rear 

Mandolinen in großer Auswahl, Be- 
Sarmonifas von Tdc aufwärts. 

oten » Pulte, Saiten, Mundhar: 


zug Saiten, Canvas: Futteral und Man= 
dolin-Schule, wertb $5.00......... 

monitas, Mufit» Rollen zu echten 
Bargain⸗Preiſen. 


Bir waren. no& nie beffer vorbereitet Euch zu bedienen, als gerade jetzt. Unſere Verlaufs-Faziliäten wurden jehr erweitert und verbeffert, nnd 


unfere Preife find, wie immer, die niedriajten. 
Kleiderftofe für Montag Schnhe und Slippers Unterröde und Kinder-Trachten 


2⸗.· zöll. Storm Serge —in ſchwarz und far⸗ 

bia—ganz ipeziell dıefen Montag, 

-per Yard 

54501. ichiwarze Nleiderftoffe— wie reinmwol. 
fhwere Banama, fancy Basletaewebe 75€ 
eic., werth $1.50—per Yard v» 
54 50U. Gloatings—in einfahen und qauten | 
Mirtures—$1.50 und $2.00 mas 00 | 
die regulären Preiie, per Yard..% ® | 


Eellutoid und Fancy Waaren 


Photographie - Al- 
bums — berzierte 
Gelluloid Dedel u. 
Tlüfhrüden, hal⸗ 
ten 16 Card Kor: 
mat Bhotogra= 


pbien, = 
* 150 
And. Albırma 
zu $13.50. 
Arbeitstäithen — | 
Mabagond finifhed 
berzierter Top 
5-Ctüd 
Fitting 
Andere Albums bis zu $0.50. 
Handſchuh - und Taſchentuch-⸗Schachteln 
in Celluloid oder Leatheretle — 


ſpeziell 
Andere bis zu $3.50. 


Fanch Tintenbehälter, Thermometer, Brief: 
beichiwerer etc. — bon $5.50 
bis beruster, per Stüd, auf 


L 2° 

| Slanell, Ginghams etc. 

| Fee —— 

! — — — Qualitãt unge⸗ 
leiter Shbaler Flanel— * 

die Dard zu...... va EEE EBEN! 2%c 

I Beite Dualität Schürzen-Gingham— 

| ale Sarben u. Muiter 83. Winde 46e 

| 


Geitridte Koriet Waiflts für Kinder— Größen 
2 bi3 12— völlig 15c wertb— l/ 
reT: 


fpeziel für Montag 
Geftridte Zipfelmüsen— aus fchwerem wolle⸗ 
nem Garn gemadt—alle Harben— 

fpeziel zu 

Schwarze Sateen-Unierröfe — aus jchiverem 
Sateen gemadt — volle Flounce— i 
98 Bertb— zu 


9.30 bis 10.30 Borm.— Beaver Haus-Stippers 
für Mädchen und Kinder—Leder-Tips—iolide | 
Lederfoblen— Größen 6 bis 8, SW Dis 11 und 
11% bis 2 — 50c und 69c Wertbe, 

das Paar zu 

Bor Galf Schnürihuhe für Mädchen und Kin | 
der— Ratentleder Tips—ertra Ihhwere Soblen, | 
81, bis 11, 11%—2, $1.25 

und $1.50 Wertb—zu 

Jericy Gamajihen für Mädchen nnd Kinuder— | 
ganz zum Knöpfen—alle Größen — 5% 24€ | 
und 69c Wertbe, zu ! 


| Wieboldts ift der Plat für Spielfahen und Puppen | 


Ertra feine weihe mercerized Waiting — 
. 


24c 
Unterzeng, Gardigan Jadets 


ö————————— —————————————————— 


werth von 256 bis 30c, 
J 


22 


” ———— 


Gardigan 
Fadets für 
Männer — 
in ſchwarz u. 
braun— alle 
Größen — 
mwertb bis au 
$2.00, zu 


= 
S1.50 
Schwere 
lliehnefütterte 
Hemden und 
Soien für 
Männer, 50c 
Werth, au 


39e 


eines reinwollenes Unterzeug für Männer, 
Kamel’3 Hair und Natural Wool — Hem— 
den mit doppelter Front und si 25 

5 «=> 


Rüden — $1.50 Bertb—zu...... 

—5 Jerſeny — Leibchen und Hoſen 
ür Damen, $1.00 Werth — a 
Ir Dein, 51.00 Bert ee 


Ein wahres Zauberland. Pringt die Kinder. 


Shoofy Scantel- 
pierd 

Andere bis au 33.95. 
Nullitändige Puppen-Betten— | 
fanch Farben, Matrate und 
KRiffen-—von $5 mw 
herunter auf 


— —— — 


Never Stop Humming Tops, 
etwas Neues, Tan 
bis z 

Bierde und Wagen, — 
25c aufwärts 
aan erde 


= Bambus Möbel-»-Setd, Tiih und 4 Stühle, 
ea rare ae — — 
Andere Möbel von 10c bis zur 35.00. 
Fuppenwa- 
gen, Roll | 
Top - febr 
TORE. 2... 25e 


M⸗—⸗ꝰꝰ—ie—“Ae h—— —— —— — —— 
L -. ep \ 
2 \ 
4 u \\ IR 
E Hi — = — — — 


— —————————— 


— — — — — — — — — 


Schreibpult, 
mit Black— 


| 


der. Urhent. 


Heuer-Verkaftıf. 


$15,000 mwerth Möbeln, Garpets und Rugs, etivas bejchädigt duch Naud) und Waiier, 


müjfen innerhalb 30 Tagen ohne Rüdficht auf Koftenpreig 
rungS = Gejellichaft verfauft werden. 


Bezahit nicht 


$3.50 


auf Befehl der Reriiche: 


Kredit ijt 
gut. 


(Fuer 


baar, 


$3.50 Unzahlung und S5 per Monat 
möbliren Euer Heim vollitändig. 


Diefe 8 


Tage Mantel:lihr, hübjch genug für ir: 


gend ein Parlor, garantirt gut Zeit zu halten, 


Kegulärer Preis 38.00 Dis 10.00, 


Finzelne Barlor 


53.90 


Stühle, in 


Golden Dal und Mahogany, in 


Eeide 


Damait gepolitert, mit 


Seide Gimp gepolitertem Sit, 


wie Bild, früher 12.50, 


A für 


Diejer jolide Eichen Schaufelftuhl, 


jetzt 


$5.75 


gebogener Nüden, 


fein ausgeftattet und ftarf gemacht, iiber 100 zur Aus 


wahl, Original-Preis $7.75, fpezieller 


Preis jeßt 


Ir haben eine große Anzahl von 


S2 


es 


.75 


Gas 


Verkaufspreis 84.75 — jetzt zu 


83,000 werth Rugs, etwas beſchädigt, wurden wiedererlangt von einem 
jetzt berühmten Rug-Diebſtahl, werden verkauft zu 500 am Dollar. 


Beachtet, Euer Kredit iſt immer gut. 


FRED J. MAGERSTADT, 


901 Milwaukee Ave. — Branch: 581 N. Ashland Ave., 


früher in 280 und 282 Madiion Str. 


eichenfe 


\ 


Er 


Schmuchvaaren. 


KEIL & HETTICH, 


94 State Str. 
Acllefles, deulfhes Iumelen:Gefhäfl der Stadt. 


Große Ausmahl. 


Reelle Bedienung. 


fi # 


de31,3,6,8,10,11,13,15,17,18,20.22 


E. STRASSBURGER 


563 Lincoln Ave. 


| Rutut-, 


Silber⸗Waaren, 


Echt goldene Ringe von 


ı Edt goldene 


Ahrmader und Juwelier. 


aufm. 
Eht goldene 14-lar. Diamant: 

ringe bon > auf, 
auf. 
auftw, 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 


Brochen von 
Obrringe von 1.2 

Edhte Diamanten-Obrringe von.. 10.00 
Gute Herren- u. Damentetten dvd. 1.00 
berrensllbren, amer. Berl. don 1.00 
amen-Uhren, bon "3.50 
Barlor-Ubren 
von 8,50 aufwärts. 
Rodetboof3 don 50c 

aufwärts. 


Echt goldene 


Gold» 
und Eilber - beichla- 
gene Schirme und 
tanfend andere Baa- 
ren Filliger als 
anderöws. 


5663 LINCOLN AVENUE, 


Haider Biod nördlih von Wrightivnnd Ave. 
Wie üblid, ein Souvenir für jeden Kunden. 


Nur für Damen, 


®. ©. Rahmonds monatliher Regulate 
wberte bejorgte game yipatin g:madt. Reu 
zen, keine fahr, teine Nobeltung von 
Sinderung in drei bis fünf Tagen 
uie Mibertolg gehabt. Bres 82.00. Dame zur 
jenwug. baden nur im der Office oder 
— — TARA SED * 
I mner 2, sie 
Gt Etunden bon 7— 


du 
enüber ber fair, 
Bar, 


Cable: und Hodbahn-Etation. 
nb26,fadido, 4m 


Telephone Rorih 1325. Etablirt 1856 


ı GEO. A. KYLE, 
Hcindeldächer: Fronlraklor 


Aitfreies California Rotbbols und Balbiınton 
Roih:Zeder. Die einzigen Schindelu eriter SWife. 
Sutters, Tud Rointing. Dächer  reparirt.und 
Soranfhläge geliejert. —$6d32 


80 HUDSON AVENUE. 


flächlichkeit, ihre mangelhafte Ge— 
müthsbildung, ihre Eigenfuht und 
por Allem der lächerliche Kultus, der 
mit ihnen getrieben wird, Jaffen fie 
einer öden Vergnügunasfugt fröhnen. 


ı Der Mann hat diefe Vergnügungs- 


Jucht zu befriedigen, fofte ed, was es 
molle. Das ift feine pornehmfte Ehe- 
mannspflidt. Darum wirft Charles 
Wagner grade im Dollar-Lande und 
in der Dollar- Hochburg Nem York fo 
malerifch und pifant. Er wirkte wie 
ein zmeiter Ulrich Megerle, der brape 
Auguftinermönd aus Baden, der un= 
ter dem Namen Abraham a Santa 
Clara al$ Wiener Hofprediger der la= 


| Iterhaften Wiene: Gefellichaft fo derbe 
ı Wahrheit! : fagte. Nur daß der harm- 





' und fo fürdterlich alltäglich ift. 
| zeigte fich abermals, al3 er am lebten 
| Sonntag in der „AM Souls Chur“ 
ı an der Madifon WUvenue vor einem 


oje Wagner fo aar feinen Wit Hat 
Das 


Publitum jprad, das gefeilt in drang: 
voll fürchterliher Enge (Schiller) 
athemlos feiner mäflerigen Weisheit 
laufchte. Denn was Wagner in jeinem 
Bude und auf der Kanzel prediat, 
das predigen alfonntägli taufend 
fleine Dorfgeiftliche in den Bereinig- 
ten Staaten. E3 ift nicht eine Spur 


|| von Eigenart in Wagners Auslaffun- 


gen. Gr madt Eindrud, mweil er vor 


' allen Dingen nal wieder etwas Ande- 
| res bietet, al$ da3 politifch geſalzene 


| von der Art d:5 Dr. Barkäurft, 


GSenfationsgepolter 
Prediger 
bes 


und aepfefferte 
der tnpifchen New Porter 


| Dr. MeXrtbur oder des Rabbi Sil: 





verman im Jempel Emanuel. Nach 
den Canvas Dud diefer Herren jer: 
pirt nun Waoner Rührer mit Schin- 
fen. Und dann — mer läfe überhaupt 
„Ihe jimple Life“ oder ginge Hin, um 


| Wagner zu hören, wenn nicht Roofe- 
| velt, der frumbe Reiterämann, ganz 


— — ne nenn un non. 


namen 


Umerifa auf das frumbe Büchlein auf> | 


merfjam gemacht hätte? 
„Monſieur“ Wagners 


jcheinbar jo 


fü Stern wird fi lediglich | 
glänzender Stern wird fi, lediglich | Chor zu Wege bringen. Haimmerflein, 


als eine Rakete erweifen. Seine abge- 
nußte Weisheit wird verhallen, in 
New Morf zu allererft, wie die Stim- 
me des Prediger: in der Wülte. Die 
Menge, die ihm zuftrömt, trieb nur 
die Neugier, der frankhafte Senfa= 
tionshunger. Heute Domie, morgen 
Magner, übermorgen ein anderer. 
The more, the merrier. Das tit 
de3 Gräßlihe an’ einem MWeltitabt- 
Rublitum, daß ihm Alles nur Zeitver- 
treib, nur Spielzeug tft, ob e3 heiter 
ift oder ernit. ; 

Für das Wagner-Senfatiönden bin 
ich noch gerade zur rechten Zeit zurüd: 
gefommen. Ein anderes Genjatiun- 
chen ift mir Dagegen entgangen, weil 
ih zu lange unter den Palmen ta: 
lien gewandelt bin; man thut der- 
gleichen alfo doch nicht ungeltraft. Ich 
meine den Bargain-Parfifal des „Kör- 
nel“ Savage, von Conried3 10 Dol- 
lars ermäßiat auf 3 Dollars, 
den fünjtlerifchen Werth der Auffüh- 
rungen hörte ich widerfprechende Mei: 
nungen. Die Einen verficherten, es 
wäre nicht fchlecht gemejen, die An- 


Rheumatismus, Neuralgie,ete. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen acrztlichen Zeugnissen: 
7 | 


Meder | 


sh fürchte, ı 


Seide und Futterſtoffe 


abrifreiter von Percaline, Silefin, Spun- | 


glak und Neariill—von % bis 3 Nards 
lang—wertb bi$ zu 25c die Pard, 3! 
Auswa „ce 


Großes Niiortment von einjach farbiger und 
fanchd Seide — für Suits, 
Baifts-—fehr paffend für Weihnachts— 35 
gefhenfe-—50c Qualität, per Yard.... oc 


Spitzen⸗Kragen, Bänder etc. 


Kleine Partie creamfarbige orientaliiche Spi- 
gen — mertb bis zu 2öc, folange 0 

der Vorrath reiht— per Yard c 
Suoliene Gpiten-Bragen- für Kinder-Coats, 
mwerth bis au T5c— rm 

iveziell zu 45c 
Reinieidene Plaid Bänder— Nr. 60—überal 
für 25c verfauft— Ve 


fpeziell zu.. 
Reinfeidene Oxford Muffler für 50€ 
Damen-Sliris und Conte 


Männer—toth. his zu $1.25, !peziel. 


——— yon Ru —— etirts—ihmarz 
oder Drford—itrilt bandgemadt, & ® 
Montag neuerer ice ’ —— 82. 95 
Kerſey Coats — für Damen und Mädchen — 
Sturmtragen, belted Rücken — merceriged 
efüttert— Ealtor, ſchwarz oder 
lau⸗z3zu 

Volle Länge Kerſecy Coats ſchwarz, braun 
und Eaftor—-belted Rüden— 

$12.50 Wertb— zu ! + 


Hardware, Bronze eft. 


Chäl-Mefier— mit Holzaritif— 
ipeziell, per Stü 

Gold» oder Silber-Bronse— 

per Slafche 

Zadir-Pinfer— 

fpeziell, per Stüd 


> 


dern, e3 wäre ſchauderhaft geweſen. 
Ein dritter witzelte etwas von „A Sa— 
vage Parſifal“. Unbeſtritten ſcheint 
nur das finanzielle Fiasko des „Kör— 
nels“ zu ſein, das ihm der engliſche 
„Parſifal“ eingetragen hat. Er hat 
auf das Bühnenweih—-Feſtſpiel (ein 
fürchterliches Wort) ſchleunigſt eine 
der landesüblichen albernen Poſſen 
folgen laſſen, in demſelben Theater, wo 
er parſifallirt hatte. Wo der reine 
Thor nicht zog, ſollen das nun die 
drallen Beine der reinen Thörinnen im 


der doch auch etwas vom Theater ver— 
ſteht (ſonſt hätte er nicht ein Vermö— 
gen. nad) dem andern damit verplem— 
pert) — alſo Hammerſtein pflegte zu 
falauern: „My boy, if you want to 
give a play a long run, it needs 
female legs — see?“ Zur Erflä- 
rung: Hammerftein jtammt aus Börr- 
Iinn. Daher Inn er das SKalauern 
auch im Englifchen nicht laffen. Aber 
Savage hin, Savage her! Der Mann 
gefällt mir meger feiner Aufrichtigfeit. 
Er bat den englifchen „Parfifal“ nicht 
gegeben, um_unbemittelten, doch nad) 
reinfter Kunft förmlich lechzendenYan- 
fees die Befanntfhaft mit dem Schiva- 
nengefang des Meifters zu ermöglichen 
(Zitat aus dem Phrafenjchaß des rei- 
nen Heinrich). Er hat ihn nicht gege- 
ben, um das unerträgliche Bayreuther 
Parfifal-Monopol zu breden (Zitat 
aus dem Phrafenfha des reinen 
Heinrih), unter großmüthigem Ber- 
ziht auf allen jhnöden Mammon, 


Unterröde oder | 


ı Beites böhmifch. Roggenmch!, 
| 244 Rd. m 


board, $5.00 
bis berunter 
auf 75c. 


Runde drehbare 
Pultſtühle, zu 
Andere von 1860 aufw. 


Leitern — 6 


Foldingtiſche — 


von 10ẽ bis zu.............. 54.50 | J 
* 


“u 


\ Hafen- und Leiterwagen, 


J 3 


And. Go 
Carts und | 
Cab3 bis zu 
$12.00, 


Su: Stuhl, Settees und hohe | 
Stühle, m. Goldtnöpfen, 


1.48 | wertb 


> 


2%, 3 


Vom Bom Luitbücien, 
Ipeziell zu 


Groceries und Provifions fir den Montags: Berfauf 


Wieboldts Beſt 


tentmehl— 10: Kid. ' 10 Biund für 


Reines Buchweizen⸗ 
mehl, 5 Pid. für 


Zuderlorn — | 
per Tırkend 90er, 


EA IC 


Electric Seifen- 


| Tewjan Brand 


| per Büchfe..... 
Standard Wajidıblau, 
per Flaiche 

Eztra ich Marrownfat 
Erbien, 4 Bid. für 


3ic 
14c 


Möbeln find immer 


annehmbare eih: 


nadıts »Geidhenke 


Gombinat. Bücherichrant 
und Schreibpult — mie 
Abbild. — Go..en Daf 
Finifb —-  franzdi. ge 
ihliff, Spiegel, $15.00 
Werth, zu 


$9.85 


| und für ganz Amerika ift. Für die | 
| erjte Barfifal-Vorftelung diefes Win 


‚ reuther 


ausschließlich einer Benefizporitellung. | 


Savage hat rund heraus erflärt, er 
gebe ven „Parfifal“ in Englifch zu er- 
mäßigten Breifen, um das Publikum 
in feine Barfifal-Bude zu loden, dem 
Conrieds Barfifal-Bude zu tbeuer 
war. Alfo Ieichäft, ganz gemeine 
Geld-Spefulation, nichts weiter, ge= 
nau mie bei Eonried. Nur ohne Bru- 
der Heinrich3 heuchlerifchen Phrafen- 
ihmwulft, den er-ja doch feinem Men- 
chen aufgefhmatt hat, weder bier noch 
in Deutfchland, troß des heiken Be- 
mühens feiner journaliftifchen Sölb- 
ner. Die diverfen Knüttel, die diejen 
Söldnern damals zmwifchen: die ge- 
fchmeidigen Beine geworfen wurden, 
gehören mit zu meinen heiterſten lite— 
rarifhen Erinnerungen. Merkwür- 
dig bleibt e3 immerhin, daß Savages 
Spekulation fo gründlich fehlgefihla- 
gen ift. War „Barjifal“ dem großen 
Publitum in Nerv York aud) eine Sen- 
fation, Zeitvertreib, Spielzeug für ei⸗ 
nen einzigen Winter? Die nädjiten 
Wochen werden über diefe intereffante 

tage 'enticheiben, bie bon enormer 

Itureiler Wichtigkeit für Nem: York 


ters konnte felbft der unverbeflerlichite 
Steptifer ein überfülltes Haus er= 
warten, trotz des Dankſagungs-Tages, 
an dem ſie ſtattfand. Statt deſſen 
war das Haus halb leer. Auf der | 
Straße boten die Händler 10 Dollar= 
Site im Parkett für 3 Dollars an, 
nur um fie loS zı: werden. Sie mur= 
den fie nicht los. nd dabei jang die 
Nordica zum erften Mal die Kundry! 
E3 war zum blöfen fomifdh, am näd- 
ten Morgen zu lefen, mie die Con= 
ried-Mannen in der Preſſe ſich wan— 
den und krümmten, um dieſe fatale 
Thatſache nach Möglichkeit zu vertün— 
chen. Keine Spur von dem üblichen 
Lobgeſang auf den allein ſeligmachen— 
den Conried, mit dem die Leſer im letz— 
ten Winter gepeinigt wurden. Doch 
ich will vorläufig meine ſprichwörtliche 
Sanftheit bewahren, bis wir die näch— 
ſten Parſifal-Offenbarungen gehabt 
baben. Wenn Lie erfte mirflich eine 
üble Vorbedeutung für die übrigen 
mar, dann wird e3 eine Wonne fein, 
die tieffinnigen Deutungen bdiejes 
Räthſels durch Conried und ſeine 
Mannen zu leſen. Vielleicht iſt „Par— 
ſifal“ dennoch nicht bloß eine Oper wie 
alle andern, wie einer dieſer Mannen 
ſchrieb? Vielleicht iſt der reine Thor 
doch nichts für das unreine New York 
und den unreinen Broadway? Viel- 
leicht verwünſcht Conried noch den 
Tag, wo er das unerträgliche Bay— 
Parſifal-Monopol brach? 
Vielleicht lacht Frau Koſima in Bay— 
reuth doch noch zuletzt und damit am 
beſten? Ich bin geſpannt wie eine 
Violin⸗Saite. H. F. Urban. 
— ——— — — 


Das Achte gegen Rheumatiimus— Eimer & Amenv | 
Nezept Air. 851. Berühmt wegen jeiner vielen that= ı 
föchlichen Heilungen. 

— 


Eiun bibelfeiter Wähler. 


Bei der am 9. November ftattge- 
babten Frankfurter Stadtverordneten- 
wahl wurde von einem unzufriedenen 
Schalt folgender Wahlzettel abgege- 
ben: 

„Sefaia 41, Vers 24: 

Siebe ihr feid aus nichts, und euer 
Thun ijt nichts, und euch zu mählen 
ift ein Greuel!” 


— Aus der Kinderftube. — Bater 
(ber mit der Mama filberne Hochzeit 
feiert): MWeiht Du aud, Fritzchen, 
was das tft, eine filberne Hochzeit? — 
Fritzchen: Gewiß — wenn man zum. 
Be Mal verheirathet 


Bulf Rolled Dats, 


Home made Gatiup— 
volle Quartflaſche 


— präparirter 
Senf, per Glas. 


geuns ſeit dielen 
Grechen, konnte nicht ſchlafen. 


Fancu Javpan Reis, 
5 Pfund für 
Spezieller Java 
| Anffce, per Rfd 
Breiter Java und Moda Kaf- 


3 RS fie 50c, 1öc 


| Morris’ Breatjait Sped, — 
lleine magere Strei— 
en, ver Pfd 
Fanch Sugar cured geräu— 
cherte Butts ſehr 
miager, Pfd 


23c 
20c 


c 
12c 
10c 


Wir verkaufen Möbel 


für banr oder auf 


leichte Abzahlungen 


Parlor⸗Stühle — über— 
zogen in Seiden Ve— 
rong oder Tapeſtry 
Mabagonh fimibed Ge 
ſtell — gemacht um zu 
5.00 verfauft zu werden 


53.50 


Fett if es Brit 


ARE 


Ruten zu ziehen auß den niedrigen Raten für Be» 
bandiun?, weile der berühmte dhinefiiche Arzt 


offerirt. Diejenigen, bie an veralieten Krantbeiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als boffnungss 
los aufergeben worden wuren, jollten nit länger 
sögern, denn der Krieg twird die Koften biejer bes 
rübmten Mittel, welhe Krankheiten heilen, bedeu⸗ 
tend vergrößern. Gce Wo Chan hat Ddiefeß voraus 
oeieben und um Alien, die krank und leidend fig, 
zu den möglidit niebrieften Breifen —* zu tim 
nen, bat er focden Über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen imdortirt und jo lange dieje 
sorbalten, bleiben diefelben nicdrigen Breite für 
die nahbaltige und vollftändige Heilung aller Fälle 
befteben.. Wenn dies Guck interefiirt, fprecht vor 
und jeht Euch diefe- fonderbaren Mittel an und dann 


| Saat, ob hr je ihres Gleichen gefehen habt. Mehr 
ı al3 5000 :und vollitändig verichieden von allen ans 


deren, die je in diefem Vande eingefübet mwurben. 


| Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verjchieden ven Denen, Die bon its 


send einem anderen Arzt verichrieben merden,und er 
berpfändet $1009 an. ieden Wrzt, meider ein Mits 
tel. wie feine SHinefiichen Mittel bat. Berlangt die 
tauienden von Seugnrifien, die er von mohlbelanus 
ten Leuten empfangen bat, zu jehen, dann fprecdht bei 
diefen vor und überzeuet Gub, dak fie echt find. 
Reiner von Diejen Leuten konjultirte See Wo Chan, 
bis fie don anderen Arzten aufgegeben Morben inas 
tem. 

»Eeit vielen Zabren "iit ih am einem Keyilerven 
und baite viele Aerzte und viele wohldetannte Soe⸗ 
ialiften fonjulties, ohne Linderung zu erhalten. 
IH wurde ton dem dhinefifhen Doktor fhnell furirs 
und id bin gern bereit, allen, Die ji vafür inte 
tejjiren, dieje wunderbare Heilung zu erklären. 

Br. Browa, SI W. %0. Str., Chicago.” 

„Ih Hatte Geihiwüre und Ausdehnung de$ Ma: 

Jahren. Hatte feinen Appetit, Gr: 
In einer Wohe war 
ig vollfiändig gelindert und in einen Monat durch 
Dr. Gee Wo dan tolttärdig geheilt, 
Qubert Barzıtte, 6 Windefter Une.“ 

Lefet die vielen äbniihen Zeuguifje dom Diejer 
Stadt in unjerer Dffice. 

Konfultation ift immer frei und bertranlid. 


Zögert nicht, bis 8 zu fpät iR, fondern konfultirt 
dieien imunderbaren Mann jfoglei$ und werdet 


| na&beltia furırt. 


427 Wabash Ave.,, 


2A Dlods füdlih vom Auditorium. 
Sprehftunden: 9 lihr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntag? don 19 bik 4. — Uußerbalb mwohnerde Ba» 


ireiben. 
fienten jollten wegen Fragebogen ich Pr 


@ijenbapu- Fahrpläne. 


Baltimore & Obis. 


Babntof: Grand Central Baffagier-Station; Zidet: 
Dificees: 4 Glart Str. und Auditorium, Keine 
Ertrasfzchrpreije verlangt auf Limite» Zügen. 

Anfahrt. Aufınfl. 
7 —4. * 


*5. 


Solal = Erprek 
Rev Dort & Raihingten Retti: 
buel Pimiten 10.4093 
Lew Yort Waſbinoton & Vitts⸗ 
burg Beftibuled Limued ZUR 
Solumbus & Whreling Erpres.. 
Elenelanp & Pittähurg Erpr 


on 
‚00 8 
SWR 7028 
<6.. *10.30 N? 
“ Zäglih. _** Taclie, 


7. 


2.. E 
; Dubuque u. S. Eity Fal Mail x 
— 


Blaue Flauell Hemden fur Mannerdob⸗ 
pelte Front und Rücken Berimutter- 
Inöpfe—$1.25 Wertb— au 


Double Band Golflappen für Knaben — 
aus autem Stoff gemadt — ge 
ſpeziell zu 

Geitridte Zipfelmügen für 
Kinder—reaul. 25c Sorte— 


2*5 RXN — > 
Tiih-Deden, Scarfs 
Chenille Tiihdeden—6-4 Größe — Blumen 
und Tbiermuiter— q 
$1.50 Wertb-—3 8e 
Tapeftr* Tiihdeden — wendbar—ihmwer be- 
franft, regul. Preis $1.75, * 1 
J Role 
Befranfte Bettdeden—ertra große Sorte — 
nettes Center Mufter — £ 05 
$1.50 ®Bertb -— 3 +. 
Scidene Eajel Scarf® — aelnotete Franfen, 
mit Sold Braid geftidt — belle 

und dumnfle Farben— Stüd 


Männer-Röde, Knaben-Anzüge 


Männer-Ueberzicher— ihmarzer oder blauer 
sterfeh und Orjord Meltons— mittlere Läns 
en— Bor Bad Facons— en, 

$12 Bertb—äu......00000n0n0000.0 58.00 
»Stüd NKniehojen-Anzüge für Knaben—s 
bis 16 Jahre—-einfah Ichwarzer oder blauer 
Chebiot und fanch Mifbungen— 62 39 
Binterfleider—$4 Wertb— au... * J 


Wein und Lilör⸗Epeʒialitaten 


Feiner californiſcher Brandy, 

Gall. $1.85, 38 Gall 956 Flaſche.... 
Import. Kirſchen- und Zwetſchen⸗ 

waſſer, per Flaſche 

Hamburger Getreidekümmel, 

per % Gallone 

Ned & NRHe—pofitine Kur für _Hald- und 
Lungenleiden—reqaulärer Preis Töc, 

per Flaſche 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


— —t — 


Nicel Plate. — Die New Yort, Chicago un? 


St. Lonis:@ifenbahn. 


La Galle Str. Giaticn, Ban Buren und Da SaTı 
traße. alle Züge täglich 


Abfahrt Aukun 
Rem Vorl und Bolton Erprek 915% 
Bea Doch: Gene uraasane rennen LION ABS 
Rem York und Bolton Erpreb...... 9.15 N 740% 

GtadtsTidet:Office: 111 Adams Etr. und Audi 
terium Anner. Xelepbone Eentral 2057. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Limited Schrellzüge täglich zwifchen Chicası 
und Gt. Louis nad Neiv York und Bolton, via War 
bajb Eifenbahn und Nifel Plate Bahn, mit cleganı 
ten Gh- und BuffelrEchlafmagen durch, ohne War 
genwechſfel. 

Zuge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 21.00 Borm., Ankunft in New Yort..3.90% 
Antunft in Pofton..5.%0 3 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 U 
Ankunft in Bolton..16.20 3 
BiaNRide!Plate. 
Anfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3.M N 
Ankunft in PBofton.. 4.” R 
Abfahtt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Büge geben ab don St. Louis wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in Rew York 32 8* 
Ankunft in Bofton.. 5.50% 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Bork 7.50 3 
Antunft in Bofton..10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafimagen, 
Tag u. f. mw. fpredt vor oder ichreibt an 
General:Bajiagier- Agent, 
5 Banderb:it Ayr., Neo Dort. 
Gen. Weltern PRafiagier: Ugent, 
5 S. Glar! Str., Chicago, * 
LidetsAgent, A S. Clark Str. Cdicago, IIl. 


Aninoid Gentral⸗Siſendann. 

Alle durchagehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Ste. und Part Row. Stadf Tider: 
Ditice, NM Adams Str., Phone Eentrai 23705. 

. IR Abfahrt. Kutunft. 

Et. Louis und Springfiele: 

air Special 

aylighr Special 

Diumond Special..-urnsonsee. 
Midnight Epecial 

Memphis. Nem Erleans 

Evanspille, Cairo und South... 

Mempbie, Sst Springs, 

New Orleans 

Evansville, 

Southern Faft Mail 

Minneapolis und &*. Paul 

Omaba, Council Bluffs 

Dubuque, S:oug City, S. Fall 

Dubnque, Omabe, €. Wuft 


S 
3 


ZERABUGEE Ei 


8 
38833353383 
“run. 
roman 
SHENKE 


— 


* 

— 
— 
8 


228% 


_ 


Dar 
Dasowoon. 


Ru 
BEER 


-_ 


Dubraue 2ocal 3. 
* Figlih. ** Ausgenommen Gonntags. 


Ghicage & Nlton. „‚Der cinzige WBea’’. 


E:adt Tider-Dffice, MI Mbdams Str. Xelephon: 
arriion 4470. Union Baijagier » Station, Ganas 
tr., zwiichen Adams und Dadiign Sir. Zelephen: 
vu 2123. — 
t. Louis⸗Spo field e. 

PBrairie State Erpreü. s 
Alton Limited . . 
Balace Expreh o.. 9. 
Midnight Syecial *11.40 Ru 
Bloomingtor-Spr’gfiel® Local *1.30 Rn 
Etreator:Peoria Züge. 

oria TagsGzpteh...nnnennne 
eoriasChicago Limited 

euria Midn gi Epeial. .... 
YJadionvile-Ranjas City Züge. 
Ranias Eity Hummer 6.00 
Kidnight Epeeciaf *11.40 Rn 
Bloomington u. Yadionvie..*9.00 Bm 


Bouon Routic— Dearborn Station. 
idetsChficed: 332 Glarf Str. umd 1. Rleife teils, 
x . . 18. Ubfehrt. ee 


? ; °s 
Jevianepei und Eincinuati.. * 2.58 
afayette und Commpille....... * 8.8 
Audianepolis, Cincinnati and 
Dayton . ” 
Sudianapolis, Eincinnati und 
m 


va faverte Aceomo dativa — 
Bafayette und Louis vide .. AM R 
Andionazolis, Grucinmeti und r 


—— wi 


* Zäglib,. ** Yudgensmmen 


2.08 





